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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Mr nicht verlangt«Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung Übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer. Verleger und
Drucker: Wagner'sche Universitüts-Duchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstratze5. - Verantwortlicher SchriftleiterI . L. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift„Bergland ".
SchrifUeitung Nr . 75» ^ Fernruf : Verwaltung Rr . 751

Bezugspreise : Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.24, mit Zustellung ins
Haus L 4.80. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich 5 4.60. Deutschland monatlich S 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatltch
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien. l„ Rib-lungengasse4 (Schülerhaft,
Fernruf 24—29 Die BezngÄgebnhr ist im vorhinein zu ent¬
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zur»
Ende desjenigen Monats, tn den, die schriftlich« Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuz« und einer Nummer kenntlich gemacht
Nummer 203

Samstag . eOfilltOHIllSGßbf 4. September 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 30. Rosa v. L. Dienstag, 31. Raimund. Mittwoch, 1. September Aegidius. Donnerstag. 2. Stephan K. Freitag, 3. Seraph!u«. Samstag, 4. Rosalia. Sonntag, 5. Laurentius. .
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• •' Wien, 4. Sept . (Priv .)
Wie seinerzeit berichtet, hat sich die Gebarung der

österreichischen Bundesbahnen im laufenden Jahre in¬
folge der geänderten Betriebsverhältnisse und der in
Q-esterretch herrschenden Wirtschaftskrise außerordentlich
ungünstig gestaltet. Diese Mitteilung wurde seinerzeit
von offizieller Seite bestritten,' nunmehr erfährt man,
Saft das erste Halbjahr 1926 für die Gebarung der öster¬
reichischen Bundesbahnen mit einem Bet rieb sav-
g a n g von über 26 Mi ll i o ne n Schi lling  abschlietzt,
in welchem Betrage die Berkehrssteuer nicht einbezogen
ist. Im Verhältnis zu dem gleichen Zeitabschnitt im Vor¬
jahre hat sich die Gebarung wesentlich verschlech¬
tert.  Während z. B . im Mvnate Juni des Vorjahres
die Bundesbahnen noch einen BetriebSÜberschuß
auszuweisen hatten, schließt der Monat Juni 1926 mit
einem Betricbsabgang voll 3.2 Millionen Schilling.

Dieses Defizit der GeöarungSpertode im ersten Halb-
fahr 1926 mutz, bezw. soll nunmehr durch Ueberschüsse im
zweiten Halbjahr 1926 wettgemacht werden. Diesem
Zwecke sollen ». a. auch die zu erwartenden Mehreinnah¬
men aus den am 1. Juli in Kraft getretenen erhöhten
Gütertarifen dienen. Ta seinerzeit bet der Errichtung des
selbständigen Wirtschaftskörperö „Oesterreichische Bun¬
desbahnen" vom Bunde nur ein Betriebskredtt in der
Höhe von 20 Millionen Schilling vorgesehen wurde,
wußte für die Bedeckung des Gebarungsabganges ■im
ersten Halbjahr 1926 von der Generalötrektion der öster¬
reichischen Bundesbahnen ein B a n ke n kr ed i t In An-
svruch genommen werden. Wie nunmehr seststeht, hat die
Generaldircktion der österveichkschenBllndeSbahnen so¬
wohl beim Kreditinstitut  fttr öffentliche Unterneh¬

mungen, als auch bei einem Wiener Großbau ken-
Konsortium  schwebelldc Schulden ausgenommen,
um nitt diesen die ungenügende Höhe des ihr zur Ver¬
fügung stehenden Betriebskredites anszugleichen und die
entstandenen Betriebsabgüngc zu decken.

*
Der schlechte Geschäftsgang der Bundesbahnen ist seit

langer Zeit Fein Gebet  nt tt i s mehr. Bei der B e u r -
teilung  des Betriebsabganges der Bundesbahnen
kommen allerdings auch andere Momente als die Wirt¬
schaftskrise allein in Betracht. Es ist nicht von der Hand
zu weisen, daß die seinerzeit in manchen Kreisen mit einem
förmlichen Ueberschwang begrüßte Kommerzialisierung
der Bundesbahnen heute bereits nüchterner beurteilt wird.
Gegen die Gebaru n gspolitik  dev Bundesbahnen
werden in wirtschaftlichen Kreisen Einwendungen erhoben,
deren Berechtigung nicht immer bestritten werden kann.
Die Kommerzialisierung ist zudem in weiten Teilen des
Betriebes ein Stückwerk geblieben. Hier spielt die Per-
sonalpolttik  der Bundesbahnen , in der sich starke
parteipolitische Einflüsse zum Nachteile des Betriebes und
gegen den Geist der kaufmännischen Arbeit geltelid machen,
eine nicht unbedeutende Rolle. Die Kommerziali sierung,
bezw. die Schaffung des eigenen Wirtschastskörpers der
Bundesbahnen hat keineswegs die E n t v o l i t ! s i.e -
rn ng bewirkt, die allgemein erwartet worden war.
Allein die Tatsachen, daß die Soziatdmeokratie noch im¬
mer behaupten kaum sie beherrsche die Vekehrsmittel, die
Bundesbahnen eingeschlossen, läßt erkennen, daß der Be¬
triebsabgang bei den Bundesbahnen auch noch andere Nr-
sachen hat als die Wirtschaftskrise: H em m u n g e n par¬
teipolitischer Natur  machen sich stark fühlbar.

Ae fttnfe im Utionnlrnt.
Abg. Mataja über die Einmengung der Galerie.

Wie«, 3. Sept . In einer Versammlung de» deutsch-
österreichischen Gewerbebundes sprach Abgeordneter
Dr . M a t a j a über die jüngsten Vorgänge im Parlament.
Seit geraumer Zeit, führte er aus, füllen die Sozial¬
demokraten die Tribünen des Nationalrates mit Leuten,
die dazu bestimmt sind, Lärm zu schlagen und die
parlamentarischen Handlungen  z u stör e n.
Bor diesen Leuten produzieren sich auch die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten mit Kraftansdrückcn und Zwi¬
schenrufen, wobei sich namentlich der Bürgermeister
Seitz hervortut . Scheint den Sozialdemokraten der ge¬
eignete Moment gekommen, so setzt die Galerie ein, sei
es durch Beifall für die Sozialdemokraten, fei es durch
Gegenrufe gegen die Christlichsozialen und Großdeutschen.
Häufig artett diese Szenett in einen wüsten Lärm aus,
sozialdemokratische Abgeordnete und sozialdemokratische
Galeriebesucher schreien und randalieren gemeinsam und
ein schauderhaftes Gebrüll erfüllt den Parlamentssaal.
Wiederholt schon haben die sozialdemokratischen Galerie-
besucher die bürgerlichen Abgeordneten von der Galerieans bedroht.

Diesmal war eine besondere Neuheit zu verzeichnen,
wenigstens ist es mir bei früheren Sitzungen nicht ausge¬
fallen. Unter den Krawallmachern auf der Galerie war
eine ganze Reihe durch die charakteristische Bluse als
Mitglieder des Republikanischen Schutz.
Sundes  kenntlich. Insbesondere jene Gruppe, die nach
dem Sttzungsschlutz einen wüsten Lärm veranstaltete und
schreiend und schimpfend die bürgerlichen Abgeordneten
mit den Fäusten bedrohte. Daß einer von ihnen ein
Taschenmesser  gezogen hat, habe ich selbst nicht
gesehen,  aber mindestens zehn Abgeordnete haben esmir mitgeteilt.

In Wien atbt es natürlich wie überall radaulustige
Elemente. Daß sich aber eine politische Partei findet, die
diese Elemente ans die Parlamentsgalerie dirigiert, um
dort wüste Lärmszenelt zu veranstalten, ist im Interesse
Oesterreichs und im Interesse des Parlamentarismus
sehr zu bedauern.

Ich möchte ans den abscheulichen Szenen eine andere
Lehre ziehen: WentgerMilde  gegen die Galerie des
Parlaments , die ausschließlich znm Z u h ör e n und
keineswegs zum  M i t r e d e n da ist. Die Abge¬
ordneten haben im Parlament zu reden, nicht die Zu¬
schauer. Halten wir es anders, so machen wir aus dem
österreichischen Parlament eine Farce.

Anschlußkundgebung in Wien.
Wien, 4. Sept . (Priv .) Aus Anlaß des Aufenthaltes

reichsdeutschex Parlamentarier in Wien veranstaltete
gestern dte Großdeutsche Volkspartei einen Festabend.
Vizekanzler Dr . Wabcr  gab in  seiner Ansprache d'er
Freude Ausdruck, in Wiett wieder Vertreter des öfsent-
ltchen Lebens aus dem Detitschen Reiche begrüßen zu
können. Die Tatsache set ein neuerlicher Beweis für das
immer stärker werdende Zusatnmengehörigkeitsgefühlder
Deutschen diesseits und jenseits der Grenze. Wir sind, sö
sagte der Redner, eins in der Bereitwilligkeit zu gemein¬
samer Arbeit: das Bewußtsein, daß wir eins sind und daß
wir zusammengehören, muß in uns allen gestärkt und
gefesttgt werden. Jeder von uns mutz sich als Glied
des großen deutschen Volkes  fühlen und indiesem Sinne arbeiten.

Der Führer der Reisegesellschaft, Landtags-Mitglied
Dr. Hölscher,  erwiderte tt. a.: Im vollen Bewußtsein
unserer Zusammett-gehörigkeit unternahmen wir die
Fahrt , die den Deutschen längs der Donau einen Beweis
dafür geben soll, daß das Streben aller Deutschen nach der
Weltgemeinschaft nicht erstorben ist, sondern lebendiger
als je in uns die Verwirklichung verlangt. Neben der
Herstellung der geistigen Gemeinschaft  zwischen
den Deutschen an der Donau und de», Deutschen im Reiche
soll unser Bestreben aber auch praktischen Wert
haben. Die Fricdensverträge wollten uns hindern, eine
staatliche Einheit zu bilden, sie werden uns aber nicht daran
hindern, den praktischen Anschluß  schon jetzt zuvollziehen.

Eine inlernakiongle Anleihe auf den
österreichischen Hausbesitz.

Wien, 4. Sept. (Priv .) Ter Atpenländische Haus- und
Grundüesttzerbund, an dessen Spitze Präsident Pi stör
steht, führt mit englischen und amerikanischen Bankgrup-
pen Verhandlungen über eine Ausnahme einer inter¬
nationalen Anleihe auf den ö stcr r e i chi s che tt
Hausbesitz.  Ter Verband ist an die Regiernng mit
folgendem Angebot herangetreten:

Der Alpenländische Haus - und Grundbesitzerbund ist
bereit, eine internationale Anleihe im Atrstnatz von
800 Millionen Schilling  zu einem billigen Zins¬
fuß ans die Häuser aufzunehmen. Von dieser Anleihe soll
die Summe von 300 Millionen Schilling für die Klein¬
rentner  in zehn Jahresraten zur Verfügung gestellt
werden. Ter Restbetrag stehe zur freien Verfügung der
Hausbesitzer, die ihn der Wirtschaft Zufuhren würden,
wodurch vielen Tausenden von Arbeitslosen Beschäfti¬

gung gegeben werdet: köttnte. Als Gegenleistung wird
von der Hausbesitzerschaft der vollständige Abbau des
M r e t e n g e s etze s bis längstens September 1928 ge¬fordert.

Der Betrag von 300 Millionen Schilling soll von den
Hausbesitzern für .die Kleinrentner erst bereitgestellt wer¬
den, weit« der 6000fache Mietzins  erreicht ist. Es ist
klar, daß bet den gegenwärtigen Verhältnissen im Par¬
lamente schwerlich an einen Abbau des Mietengesetzes ge¬
dacht werden kann.

WStreit um üen SWinWliirAilen in Men.
lieber den christlichsoziaIen Schulterror  in

Kärnten wird uns berichtet: Bekanntlich hat der National¬
rat in einer seiner letzten Sitzungen im Sommer das Bün-
desgesetz zur Abänderung des Landesschulauf¬
sicht  s g e se tze s in Kärnten beschlossen. Es müssen nun
in Bälde die Wahlen in den Ortsschnlrat, Bezirksschulrat
und Landesschulrat erfolgen. Gleichzeitig muß aber auch
diesmal die Stelle eines LandesschulinspektorS
neu besetzt werden. Die Grotzöeutsche Partei hat aus be-
rechtigteit Gründen der Aenderung des Schulaufstchtsge-
setzes in Kärnten großen Widerstand entgegengesetzt und
es wurden ihr auch Zusagen  bezüglich der Personal¬fragen  gemacht.

Nun traten aber plötzlich di« Christlichsozialen auf den
Plan uitd reklamierten die Stelle eines Landesschulin-
spektors in Kärnten für sich und präsentierten eins
Lehrkraft ans Niederö st erreich,  die nicht ein¬
mal die fachlichen Qualitäten für diesen Posten hatte.
Diese Angelegenheit wurde als eine christlich so ziäle
P a r t e i sache erklärt mtd Hiebei auch das Unterrichts-
ministerinm in Bewegung gesetzt. Die Christlichsozialcn
wollen unter allen Umständen dte Landesschulinspektor-
stelle in Kärnten erlangen und sehen sich nunmehr nach
einer Schützenhilfe um. Bet den Großdentschen und den
Landbündlern werden sie eine solche nicht erhalten, da
diese Parteien gleichfalls auf diesen Posten reflektieren.
Aber die Kärntner Christlichsoztalen stthlen sich heute stark!
Sie glauben, daß sie weder dte Landbündler, noch die Groß-
deutschen mehr brauchen und werden zunächst in dieser
Frage gegen die beiden Parteien vorgehen. Die Folge
wird fein, daß, nachdem die E i n h e i t s f r o n t der Lanv-
büudler, Christlichsozialen und Großdeutschenbereits so
gut wie nicht mehr besteht, auch die Koalition  der
Christltchsozialen und Großdentschen nicht weiter wird er¬
halten bleiben können. Dieser Zwist dürste auch Rückwir¬
kungen auf das Verhältnis der beiden Parteien tm Natto-nalrate haben.

Die Verhandlungen mit den Bundesangestellten.
Der Bundeskanzler gegen weitere Zugeständnisse.

KB. Wiest, 3. Sept . Amtlich wird verlautbart : Der
Bundeskanzler nahm heute nachmittags vom Exekntions-
komitee des Fünfim >dzwanzigerausschusses dte bereits
veröffentlichte Resolution  entgegen . In der sich
daran anschließendenAussprache erklärte der Bundes-
kanzler, daß er über die von der Regiernng gemachten Zu¬
geständnisse nicht binausgehen könne und daß Uber dte
sonstigen vom Fünsundztvmizigerausschutz aufgeworfene»
Fragen gelegentlich der Verhandlung ii-ber die Dauer-
rege lnng der Bezüge entschieden werden wird.

Ins MinnsMlnrnrn MffnnDs imMMunü.
London, 4. Sept . (Priv .) „Daily Telegraph" berichtet

über das Aktionsprogramm Deutschlands fiir den Bölker-
birnd. Deutschland halte unmittelbar nach dem Eintritt
folgendes Aktionsprogramm bereit:

1. Wird Deutschland eine weitere und unmittelbare
Herabsetzung Ser alliierten B e sa tzu n g s -
truppen  fordern , so daß die militärische Besatzung im
Rheinland unsichtbar bleibt. Ferner wird Berlin eine
Erleichterung der alliierten Kontrolle, der Militärgericht«,
der Polizei und der Gendarmerie und die baldige Be--
freinng des Rheinlandes verlangen.

2. Wird Deutschland die Zurückziehung  der fran¬
zösischen Besatzung im Saargcbiet  fordern und um
eine Volksabstimmung  im Taargebiet vor Ablauf
der im Versailler Vertrag vorgesehenen fünfzehnjährigenPeriode anfuchen.

3. Deutschland fordert, daß die alliierte Militär-
kontrollkom Mission  zurückgezogen und die Kon¬
trolle über die Rüstungen dem Völkerbund übertragenwird.

4. Wird Deutschland betonen, daß die Errichtung der
Kontrolle in der entmilitarisierten Rheinlandzone gegen
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den Versailler Vertrag verstoße und daß nur der Völker¬
bund auf Grund besonderer Beschwerden Jnspektions-
Lesnche initernebincn könne.

5. Wird Deutschland versuchen, eine Erklärung zu er¬
balten, wonach es als Mandatsmacht wählbar tft, falls be¬
stehende Kolonialmandate frei oder neue Mandate geschaf¬
fen werden sollten. Schließlich wird Deutschland verlan¬
gen, daß es im Verhältnis zu den anderen Großmächten
tm Völkerbund sogleich und in anderen Genfer Berwail-
tungskörpcrschaftendes Völkerbundes sobald als möglich
vertreten  ist.

Mreise der spanischen Delegierten.
Genf, 4. Sept . HPriv.s Trotz einer in der Donderkommis-

sion gefaßten Resolution, die Spanien eine goldene
Brücke zur Rückkehr von seiner Absttnenzpotttikbaut, er¬
fährt man, daß die spanische Bölkerbunddelegatton heute
aus Genf abzureisen  entschlossen ist.

Der spanische Außenminister erklärte, Spanien sei sehr
befriedigt von den Kundgebungen der Achtung, die ihm
von allen Bölkerbundmächten, namentlich England und
Italien , zuteil geworden seien. Auffallend ist, daß Frank¬
reich demonstrativ  übergangen wird. Die spanische
Delegation wird sich an den weiteren Arbeiten des Völ¬
kerbundes nicht mehr  beteiligen.

TU. London, 4. Scpt . Der Madrider Berichterstatter der
„Enening News" meldet, daß Spanien nicht  beab-
stchtige, sofort aus dem Völkerbund auszutretcn , obgleich
der spanische Vertreter von seiner Regierung angewiesen
worden sei, sich von den Sitzungen des Rates fernzu¬
halten.

Mitetmcn öfs Mesum.
Erfolgreiche Verhandlnngen der deutschen Regieruug.
Berlin , 2. Scpt. Wie die Blätter melden, ist zwischen dem

Reichsstnanzminifter und dem Generalagenten für die
Reparationen Parker Gilbert  eine Abänderung
des D aw c s p l a n e s vereinbart  worden, die bereits
die Zustimmung der Reparationskommis-
s i o n gefunden hat.

Nach dem Dawesplan ist ein besonderes, als „K l e t n e r
Bessern« gs  sche t n" bezeichnetes Verfahren vorge¬
sehen, wornach im Falle einer Erhöhung  der Einnah¬
men aus den Zöllen und bestimmten indirekten Steuern
rn den Jahren 1926 bis 1928 ein Drittel  davon bis zur
Gesamthöhe von einer halben Milliarde Mark auf Son-
derreparationen  gezahlt werden sollte.

Auf Grund der vereinbarten Abänderungen  wer¬
den statt der 500 Millionen Mark, die als Zusatzleiftung
im Winter 1927/1928 zu zahlen wären, von, Oktober 1926
an 800 Millionen Mark gezahlt, und zwar in zwölf Mo¬
natsraten von 18 Millionerl steigend bis zu 34.8 Millio¬
nen Mark. Diese Zusatzleistmigenwerden nicht in Barem
tanSferiert werden, sondern in S a chl i e se r u n g en ge«
leistet. Die Summe soll voll zu Bestellungen bei der deut¬
schen Industrie verwendet werden.

Eine weitere sür die Reichssinanzverwaltung nicht un¬
wesentlicheBegünstigung  besteht darin, daß die Ein¬
nahmen aus den verpfändeten Zöllen »rrd den Ber-
b r a uch s st e u e r n künftig direkt  in die Reichskassa
fließen und daß die Reparationszahlungen daraus erst
45 T a g e später abgezogen werden dürfen. Daraus ergibt
sich eine Verbesserung der Liquidität der Reichskassa.

Die Krise der deutschen Wirtschaft.
DU. Dresden, 4. Sept . Auf der Tagung des Reichsver-

bantdes der deutschen Industrie sprach auch Reichisfinanz-
mintster Dr . Reinhold,  der u. a. ausftthrte : Die
Gründe für die deutsche Wirtschaftskrise liegen nicht nur
an Deutschland selbst, sondern sie sind die Folge des wirt¬
schaftlich unsinnigen Friedensverirages . Die deutsche
Landwirtschaft sei durch die Höhe der Verzinsung
verschuldet. Dazu käme für die deutsche Wirtschaft die
11 eberlastung mit Steuern.  Er habe deshalb
nach hartem Kampse ein Stenernttlderungsprogramm ein¬
gebracht. Die Verwaltungsrcform  müsse noch in
diesem Jahre ihrer Lösung zugeführt werben. Damit in
Zusammenhang stehe der Finanzausgleich.

Der Minister kam dann noch auf die AuswertungS-
f r a g e zu sprechen und warnte vor einer neuen Aufrol¬
lung dieser Frage . Mit voller Loyalität werde er die Ber-
vsttchtungen aus dem Dawesplane  erfüllen , solange
die wirtschaftliche Möglichkeit dazu gegeben fei.

Die Erärternng der Danziger »nd der Saarfrage.
KB. Berlin , 3. September. Wie die „Germania" meldet,

verlautet aus Ratskreiseu, daß die Danziger - und die
Saarfrage  erst nach dem Eintritt Deutsch¬
lands  in den Völkerbund vom Rate behandelt werden
wird, damit Deutschland Gelegenheit habe, an den Bera¬
tungen teilzunehmen.

Verwaltnngsmaßuahmen i« Frankreich.
KB. Paris , 3. Sept . Der heutige Ministerrat vollzog

die Ernennung Deschncrs  zuur Botschafter in der
Türkei und P o n so t s zum Oberkommissär von Syrien.
Das Dekret des Jnstizuttnisters über die Gerichts-
reform  wurde genehmigt. Darnach werden 228 Arron-
dtssemenlsge richte sowie 67 Präfekturräte aufgehoben.
Verschiedene militärische Gebäude und Terrains werden
verkauft ober fair Bedürfnisse der Zivilbevölkerung ver¬
wendet.

Faschistische Jngendorganis ationen.
KB. Rom. 3. Sept . Das Amtsblatt der faschistischen

Partei ermahnt die Parteisekretäre, von fetzt ab der Or¬
ganisation der Jugend  größere Aufmerksamkeit
zu schenken. Zu diesem Zwecke werden die faschistischen
Jugendorganisationen direkt den faschistischen Proviuzial-
sekretärcn unterstellt. Das Amtsblatt verlangt sodann,
daß mit dem neuen Schuljahre alle faschistischen
SLudentey das Schwarzhemh  tragen.

L & a HARDTMOra»

KOH-I-NOOR BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTS

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKAT*

20 HABEN IN ALLEN BESSER* »
PAPIERHANDLUNGEN

M UW

$tofl6n$uc$ iQmQeß(d)te
Was wurde aus den Bankpalästen?

„Sic transit eloria mundi.“ Dieser schöne Satz von der Ver¬
gänglichkeit des Irdischen wird in seiner vollen Bedeutung klar,
wenn man die kleine Aufstellung liest, di« kürzlich ein Wiener Blatt
veröffentlicht«: sie handelt von verlassenen Bankpalais und an¬
deren Herrlichkeiten, die jetzt wohl nicht in Trümmern, aber zum Teil
in einem gelinden Dornröschenschlaf liegen, zum anderen ihren
Besitzer gewechselt und ein ganz veränderter Aussehen bekommen
haben. Als vor ein paar Jahren die große Bankkonjunktur an¬
brach, di« Gewaltigen vom Schottenring ihre Riesengewinne sicher
anlcgen und damit vor der Inflation stützen mußten, da tauchten
an allen Enden der Stadt Bankfilialen, Neugründungen von Geld¬
instituten, Wechselstuben aus, die besonders zahlreiche Kaffeehäuser
verdrängten, deren Besitzer mit dem Geschäftsgang unzufrieden
waren und ihre Lokale zu hohen Preisen verkaufen konnten. Das
bekanntest« Beispiel hiefür ist das des alten beliebten„Cafö Fenster-
gucker" an der Eck« der Kärntnerstraße gegenüber der Oper, das
Schottenring-Cafö am Schottentor' ufw. Sie schlossen für einige
Monat« geheimnisvoll ihre Pforten, um dann wie der selige
Phoenix, aus Schutt und Trümmern neu zu erstehen, oft in gar
prunkvollem Gewände, mit Damastvorhänaen, geschlissenenAur-
lagensenstern und stolz leuchtendem Firmenschild.

Niemand hätte gedacht, wie rasch diese Herrlichkeiten zu Ende
lebten. Seit etwa zw«! Jahren vollzieht sich ein Rückbildungs-
prozeß,  die Banken werden erst gesperrt, dann ausgeraumt,
dann verkauft, oft mit dem gesamten Inventar, dann kommen
wiedereinmal die Breiter vor das Lokal und schließlich— Neu¬
gierig« wissen das schon, ehe di« Hüllen fallen — lädt wieder das
alte, beliebte Kaffeehaus zu beschaulichem Genuss« «in, wie vordem.

Doch sind Fälle solcher Rückbildung noch vereinzelt. Die kleinen
Lokal«, die sich außerdem durch günstig« Lag« auszeichnen, wurden
wohl zum Großteil an den Mann gebracht und dienen heute neuen
Zwecken. Dis Zusammenbrüchegroßer Banken, ferner Liqui-
dierungen uni) Auflassungen haben aber auch größere Objekte frei-
gemacht, deren Derkauf bis heute nicht gelungen ist. Z. B. in Wien
sind die Gebäude der Loinbard- und Eskomptebank(Schottenring),
der Depositenbank( Teinsaltstraße), der Oesterreichisch-ungarischen
Bank (ein großes Häuserviereck in der Herrcngass«), der Britisch¬
österreichischen Bank und vieler anderen beut« zum Großteil noch
unvermietet,  wo früher reges geschäftliches Leben herrscht«,
hausen heute Spinnen und Mäuse.

Kaffeehäuser, Radiosalons, Turnhallen, ein Kino, eine Auto¬
mobilniederlage, in den Stockwerksräumen Konsulate, Gesandt-
schäften, Kanzleien. . . da, ist das neue Leben, das jetzt aus den
Ruinen der Inflation blüht. Und die Milliarden untz, Abermilliar-
den, -die damals statt in zukunftsreich« Industrien in die Taschen
von Architekten gesteckt, auf die Wände gemalt und gezimmert wur¬
den, sind verloren gegangen: der alte Plunder findet kaum einen
Abnehmer. Wertvolle Tapeten enden im Ofen, geschnitzt« Möbel
verstauben in toten Sälen oder stehen im Winkel eines Trädlerladens,
Luster aus kostbarem Glas und Metall sind zerbrochen, verbogen,
unbrauchbar: und der Pleitsgeier fliegt lautlos durch di« Räume.

Eine bürokratische Komödie.
Im „Reuen Grazer Tagblatt' lesen wir: Am 28. Aug u st d. I.

erhielten 397 Hausbesitzerm Graz eine vom 18. Juni  d. I . datierte
Weisung des Stadtrates Graz (Stadtbauamt), worin den betreffenden
Hausbesitzern strengstens aufgetragen wurde, die vor ihren Häusern
befindlichen schadhaften Bürgersteigebis längstens 1. Oktober
d. I . in ordnungsmäßigen Zustand zu bringen, d. h. mit Zement¬
mörtel oder durch Aspyaltbelag herzurichten. Gegen die Weisung
könnn« innerhalb zwei Wochen vom Zustelltage, d. i. also bis
11. September d. I . berufen werden. Schlägt dann die Behand¬
lung dieser Berufung den gleichen Eilschritt ein, wie die Hinausgabe
des stadträtlichen Erlasses, und wird die Berufung abgelehnt, so
wird der betreffende Hausherr etwa um den 25.November herum den
Bescheid bekommen, daß der Bürgersteig noch bis zum 1. Oktober
ausgebessert sein muß. Bei einem Haare wäre ja schon die Rekurs¬
frist über die Hersiellungsfrist hinausgegangen. Das beste kommt
aber noch: Unter den Hausbesitzern, die die Weisung erhalten haben,
beiindet sich einer, der die Saumseligkeit in der Instandhaltung
feiner Bürgersteige schon auf die Spitze treibt und der bei der
Menge der Arbeit (15 schadhaft« Trottoirs) in der gegebenen kurzen
Frist" ganz gewiß nicht der behördlichen Anordnung Nachkommen
kann. Dieser Hausbesitzer ist nämlich die Stabtgemeinde
Graz  selbst und es ergibt sich das Kuriosum, daß der Stadtrat
Graz durch das Stodtbauamt die Staütgemeinde ausfordert, durch
das Stadtbauamt die schadhaften Trottoirs vor den Gemeinde¬
häusern richten zu lassen. Es erübrigt sich jetzt sür die übrigen
Hausbesitzer bloß zu warten, bis der Stadirat Graz in einer feiner
nächsten Sitzungen beschließt, ob er eine Berufung an sich
einbringt oder nicht. Wir glauben, daß er es tut und sich in zehn
Wochen die Berufung zustellt. Die Entscheidung darüber und die
neuerliche Zustellung wird dann auch etliche Wollen in Anspruch
nehmen, ober doch' soweit zurecht kommen, daß der Gemeindcrat
über die Einstellung der Kosten dieser Bürgersteigherrichtungen in
den Voranschlag des Jahre 1928 wird beraten können. — Man
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lacht in Graz über die Kämpfe zwischen Landesregierungs-Bauamt
(Burg) und das Landesregierungs-Bauamt (Landhaus): noch fröh¬
licher ist aber der Streit Stodtbauamt kontra Stadtbauamt.

Zeht wie einst.
In seinem Bericht über die Eröffnung der Schaustellung einer

Prunktafel des Kaisers Franz  aus der Zeit des Wiener
Kongresses im Zeremoniensaal der Hofburg in Wien  schreibt dar
„N. W. T.":

In dem Augenblicke, da Minister Dr. Schürff  in den Saal
trat, erstrahlte derselbe im vollen Glanz seiner märchenhaft kost¬
baren Kristallüster.
Erinnert diese Schilderung nicht an jene Zeit, da Ausstellungen

und Säle im selben Augenblick in einem„Meer von Licht" erstrahl¬
ten. als sie von Majestäten. Kronprinzen oder Erzherzogen betreten
wurden? Hof und Adel sind von der Revolution hinweggejegt worden,
aber der Byzantinismus ist der gleiche geblieben.

Aus dem Reich des «PoLemkin ".
Für den Kommunismushaben schlechte Seiten begonnen. Seit

dem Tode Lenins fehlt der russischen Partei der souveräne Kops,S!stürzt aus einer Kris«in di«andere, und erst jüngst mußteinowjew-Apselbaum vor dem stärkeren Stalin das Feld räumen
und in die Berbanming gehen. Die schweren Kämpfe in Moskau
werfen ihre Schatten nun auch nach Mitteleuropa, besonders nach
Deutschland, wo es eine starke kommunistische Partei, aber ebenso
heftige Differenzen gibt wie in der russischen Zentrale. Die „Rote
Fahne" veröffentlichte Samstag das Dekret auf Ausschluß der be-
kannten Frau Ruth -Fischer -Friedländer  und der Genos¬
sen M a s l ow und T ie d t aus der Partei. Den Beschuldigten wer¬
den wiederholte Disziplinbrüch«, Betrug der Partei und der Inter¬
nationale, feiges und unwürdiges Verhalten vor Gericht und Kon¬
spiration mit anderen oppositionellen Gruppen zur Last gelegt; ihr
unmittelbares Ziel sei die Spaltung der Partei. Aus einer interes¬
santen Rede, die Frau Ruch Fischer hielt, gewinnt man den besten
Einblick in die Streitpunkte, die die kommunistische Partei erschüt-
tern; da heißt es: „Wir sehen in der Praxis, daß die Nationalisierung
in Rußland genau so durchgeführt wird, wie in Deutschland. Am
1. Mai, wo der Elan des Proletariats fchr stark ist, wurden folgende
Maßnahmen durchgesührt: Verlängerte Arbeitszeit bis zehn
Stunden, Nachtarbeit der Frauen  und schlechte Akkorde,
Entlassungen ohne Zustimmung des Betriebsrates. — Im Deutschen
Klub in Rußland sowie in den Zellen werden alle Genossen ausge¬
fordert, gegen Lohnerhöhungen der Belegschaft zu kämpfen. Wenn
man in solcher Form versucht, das Vertrauen zur Sowjetmacht zu
stärken, so wird das zur Diskreditierung des Kommunismus führen.
Ick, weiß aus Erfahrung, daß die Arbeiter in Rußland schwer zu
leiden  haben. Der Lohn ist um 25 Prozent gesunken die Arbeits-
losenarmee ist genau so wie in den anderen Ländern. Die Sowjet¬
wahlen waren eine groß « Pleite  und man muß Kleister im
GÄsirn haben, wenn man dies« Stärke der Reaktion nicht steht. Die
Arbeiterdelegationen berichten nur von der Einheit, aber sonst weiter
nichts."

Diese offenen Bekenntnisse, deretwegen die kommunistisch« Fah¬
rerin gomaßrcgelt wurde, wie der ganze Unikreis der Vorgänge in
Moskau lassen den Schluß zu, daß der russische Kommunismus von
einer schweren inneren Krise heimgesucht wird, aus der er nicht io
bald I>erausfinden dürfte. Doch wäre es irrig, darum schon ein
Ende des Sowjetregimes zu erhoffen; so lange es die Bajonett« der
Roten Armee besitzt, ist seine Macht ungebrochen. Die kommunistischen
Mitläuser in Mitteleuropa aber mögen sich die drastische Schilderung
der Genossin Fischer vor Augen halten: zehnstündige Arbeitszeit,
elende Löyn«, willkürliche Entlassungen, Nachtarbeit der Frauen,
furchtbar« Arbeitslosigkeit— das sind die Segnungen, die der Mar¬
xismus über seine Brüder in Rußland gebracht hat. Und nicht ein¬
mal dar Recht zu revoltieren das der Sowjetsilm„Potemkin" ver-
herrlicht, ist dem russischen Arbeiter geblieben!

•lageineuigklteiL
Wetterberichte.

Innsbruck , 4. September. Die gestern etngetretene Trü¬
bung war nicht von langer Dauer,' gestern nachmittags
klärte es wieder aus und auch heute früh war das Wetter
nicht unfreundlich. — München  meldet Ausheiternng:
tu Bozen ist Bewölkung.

Bregenz, 3. Sept. Der Tag begann mit einem heftigen
Regen, der gegen Mittag zu Ende war. Am Nachmittag
herrschte wieder das seit Wochen gewohnte schöne und
warme Sormnerwetter. Der Regen hat keinerlei AbiküH-
lung gebracht.

Salzburg , 4. September. Aufheiterung, schönes Wetter
tn Aussicht.
. Wien, 4. September. (Priv .) Wettervorhersage: Im
allgemeinen noch nicht wesentlich geänderte Wetterlage,
stellenweise starke Trübung , längeres Andauern des
Schönwetters nicht gesichert.

Beobachtungen des Meteorologischen Observatoriiturs in
Innsbruck.

Am 3. d. M ., 14 Uhr: Luftdruck 713.8 Millimeter , Tem¬
peratur 10.7, Feuchtigkeit 82, Wind 0, Bewölkung 10.

Am 8. d. M.. 31 Uhr: Luftdruck 714.5 Millimeter , Tem¬
peratur 16.3, Feuchtigkeit 98, Wind 0, Bewölkung 10,
höchste Temperatur 21 Grad.

Am 4. d. M ., 7 Uhr: Luftdruck 715.1 Millimeter , Tem-
peratur 15.8, Feuchttgkeit 80, Wind 0, Bewölkung 7, nie¬
drigste Temperatur 15 Grad, Niederschlagsmenge0.3.

UM in Den Mm
Im HochsHobergebiet verunglückt.

Am 29. v. M. ist der Schriftsteller Egon Herlitschka
aus Wien auf einer Bergtour im Hochschobergebiete, Ge-
metndegebiet Gwabl, Ostttrol. verm'tglückt. Herlitschka be¬
fand sich auf einer steilen Schrreefläche, auf der er ab-
rutsche und während des Sturzes ans einen Stein anffiel,
hiebei erlitt er air der rechten Brustseite zwei Rippen-
briiche. Der Gendarmeriepostenkommandant des Postens
Ainet  mit einem Beamten seines Postens begab sich
zur Unfallstelle und transportierte den Verunglückten
mit Hilfe zweier Zivilpersonen zuerst in die 2400 Meter
hoch gelegene Hochschoberhütte und da dort keine ärzt¬
liche Hilfe zu erreichen ivar, sogleich zu Ta-l nach Ainet,
wo Herlitschka mittels Auto nach Lienz  in das Kran¬
kenhaus überführt wurde.

*

KB. Wie«, 3. Sept. Wie die „Stunde" aus Hermagor
inelöet, bemerkte ein Sägearbeiter während eines Auf¬
stieges zur Eggeralpe in einer Kluft menschliche Knochen.
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Als er am nüchsten Tage nach größten Anstrengungen diese
Uoberreste bergen wollte, traf er dort einen Touristen
namens Steiner  aus Badgastein an, - er sich ver¬
stiegen  hatte und ohne diese zufällige Expedition ver¬
loren  gewesen wäre. Die menschlichen Ueberveste stanr-
MLn von einem Lehrjungen, der auf der Eggeralpe Butter
holen sollte und in - er Absicht, den Weg abzukürzen, alb-gestürzt war.

KB . Graz, 3. Sept . Wie aus Schladming  berichtet
wird, ist am 31. August - er 15 Jahre alte Bäumet stcrssohn
Rudolf SternatH  aus Villach von - er Nordwand - es
Hochlgoüing abgestürzt und tot liegen geblieben.

GksOm den Mo.
AutounfaN bei Kranevittc«.

Am 2. d. M . um 5 ttür nachmittags ereignete sich auf
der Bundesstraße zwischen Kranebitten und Mar¬
tinsbühelin  einer scharfen Kurve ein Autounfall . Der
Lenker des Autos , ein Kaufmann aus Graz,  schilderte
den Unfall folgend : Er sei in einem mäßigen Tempo auf
der linken Straßenseite , Richtung Innsbruck , gefahren.
In einer scharfen Kurve vor Kranebitten sei ihm ein
Motorradfahrer mit Beiwagen  entgegen ge¬
fahren, der die Kurve  rechtsseitig schnitt.  Um einen
Zusammenstoß zu vermeiden, sei er (der Autolenker) noch
mehr n a ch l i n ks gefahren, wobei er auf einen großen
Stein  aufgefahren sei. Durch den Anprall wurde das
Auto am Vorderteil ziemlich beschädigt.  Die Insassen
kamen mit dem bloßen Schrecken davon. Der Motorrad¬
fahrer, dessen Evidenznummer er nicht lesen konnte, fuhr
in der Richtung Zirl eiligst davon. Das Havarierte Auto
mutzte von einem anderen Wagen nach Innsbruck
geschleppt  werden . Der Besitzer erleidet einen angeb¬
lichen Schaden von 1000  s.

Auf einer Autofahrt znm Konstltum verungliickt.
Murau in Steiermark, 3. Sepr. Heute ist der Professor

Ma liwa aus Baden  bei Wien verunglückt. Er fuhr,
von Baden kommend, im Auto hieher, da er zu einem
Konsilium berufen worden war. Knapp vor Murau stieß
sein Kraftwagen mit einem von einem Pferd gezogenen
Wagen zusammen. Das Auto überschlug sich und Profes¬
sor Dr . Maliwa wurde herausgeschleudert und erlitt
vier Rippenbrüche.  Man brachte ihn ins hiesige
Krankenhaus, wo er operiert wurde.

Schwerer Nntonnfall in Sachse« .
KB . Chemnitz, 3. Sept . Gestern nachts ü'berschlng sich

der Kraftwagen des Generaldirektors Haubold  bei
dem Versuche, einen anderen Wagen zu überholen. Hau-
Sold und seine Fron erlitten schwereBerletz ungen,
während ein Mitfahrender Rechtsanwalt ans Chemnitz
sofort tot war.

» >

BreSlan , 2. Sept . Gestern nachts ereignete sich bei G lei-
witz  ein schweres Automobtlunglück. Ein Personenauto
der Firma Bamag -Meguin fuhr Sei Mathesdorf gegen
einen Straßenbahmnaft und wurde dabei vollständig zer¬
trümmert. Die beiden Insassen waren sofort tot.  Es
waren zwei Ingenieure der Firma , der eine aus Gleimitz,
der andere aus München. Der Chauffeur wurde nur leicht
verletzt. Das Unglück ist auf eine Lockerung des linken
Vorderrades zurückzuführen.

Der Kongreß-er reisenden Kaufleuke.
KB. Wien. 3. Sept . Der internotioirole Kongreß der reisenden

Kaufleute begann gestern nachmittags seine meri torischen
Beratungen . Es wurden zwei Kommissionen gebildet, die sich mit

.der Frage der internationalen Zusammen«rbett der Vereinigungen
reisender Kaufleut« und mit der Erlangung von Verkehrs-
beg  ü nst i g u ng en  befassen werden. Der Vorstand der Wiener
Vereinigung, Kommerzialrat Le m berge  r, referierte über den
gegenwärtigen Stand der Bemühungen, um einen internationalen
Zusammenschluß d«r Reisenden des Kontinents zn erreichen.

Der französische Präsident des Kongresses, Gaston Cherifel,
betonte, daß seiner Ansicht nach nur der Deist der Versöhnlichkeit
zu einer geordneten Weltwirtschaft führen könne, heute vormittags
werden die Kommissionen ihre Tätigkeit ausnehmen, um am Sams¬
tag dem Plenum Bericht z» erstatten. Aus Jugoslawien  ist
ein« Delegation zu dem Kongreß ein-getrossen.

Der Kongreß der reisenden Kausleute nahm heute eine Resolution
an, worin die am Wiener Kongreß teilnehmenden Vereinigungen
ihren prinzipiellen Beitritt zur Federation« internationale erklären.
Da der deutsche Delegierte, Direktor Günther,  der sich im Prin¬
zip für den Anschluß erklärte, eine Abänderung der Statu¬
ten  und eine genauere Bezeichnung des Titels verlangte, weil ver¬
schiedene- deutsche Vereine sonst nicht beitreten könnten, erhielt die
Resolution den Zusatz, daß der Beitritt ' erst definitiv wird, wenn die
norgeschlagenen Änderungen der Statuten angenommen werden.
Ueber Wunsch des deutschen Delegierten wurde bei der Abstintmung
sestgestellt, welches Land ohne Vorbehalt beitritt und welches unter
Vorbehalten den Beitritt erklärt.

Morgen wird sodann die Aenderuirg der Statuten beraten wer¬
den. Der deutsche Vertreter Direktor Günther sprach sich nur für
den bedingten  Eintritt in diese zu schassende internationale Or¬
ganisation auf breiier Basis unter dem Vorbehalte der Statuten-
änderung aus . Im übrigen handelt es sich um den Beitritt von
Oesterreich,  Ungarn ^ Schweiz, Tschechoslowakei, Spanien , Eng¬land und Jugoslawien.

Einsturz einer Eisenbahnbrücke in Spanien.

KB . Madrid, 3. Sept . Die Reisenden eines nach Frank¬
reich fahrenden Zuges bemerkten beim Passieren der
Moncada - Brücke  eine starke Erschütterung. Kaum
batten die letzten Wagen des Zuges die Brücke passiert,
stürzte diese zusammen. Der Expreßzug Barcelona-
Paris,  der wenige Augenblicke später den Bahnhof in
Barcelona verlassen sollte, konnte noch rechtzeitig an-
gvhalten werden. Der Einsturz der Brücke wird auf
Unterspülung infolge der letzten Regengüsse zuriickgeführt.

Aeire Erdstöße auf den Azoren.
Achthundert Todesopfer?

Lissabon, 3. Sept . Die Azoren, die ein B ild der Zer¬
st ö r u n g bieten, werden noch immer von neuerlichen
Erdstößen hoimgesucht. Nach den letzten Berichten seien
insgesamt achthundert Me n s ch en getötet und

aknwäscne
am

ist ebenso vfchtig vle am Morgen, veil-
in der Nadht <fie Feinde Ihrer Sühne '*

sonst ungestört am Werke sind. Schützen
Sie Ihre Gesundheft durch regelmäßige
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200 verletzt worden. Auf dem Observatorium wird er¬
klärt, daß der Seismograph schon lange nicht in so leb¬
hafter Bewegung gewesen sei, wie in diesem August. In
der kleinen Stadt Flamangas  sin» 4M Häuser zerstört.
Alle Gefangenen sin» fveigelassen worden, weil die Ge-
richisge-bändr von Einsturzgefahr bedroht sind. Der von
der Regierung entsandte Hilfskreuzer hat mehrere tausend
Zelte für die obdachlose Bevölkerung und mehrere Ton¬
nen Ntedikamente und Sanitätsumierial ai'sgeladen.

Kleine Nachrichken.
Wien, 4. Sept . Gestern wurden aus der Nordbahnstraße tum der

Polizei drei Einbrecher  angehalten . Einer von ihnen gab fünf
Schüsse ab. Cr wurde von der Menge gelyncht und mußte mit
schweren Verletzungen ins Spital gebracht werden.

KB. Graz, 3. Sept . Nach einer Mitteilung der Gendarmerie sind
in der letzten Zeit am Semmering sowie auf den Bahnhäsen der
Pottendorfer Streck« von bisher unbekannten Personen falscheE i n-
Schilling -Stücke  in Umlauf gesetzt worden.

Berlin, 3. Sept . Heute vormittags wurde hier die große deutsche
Funkausstellung  feierlich eröffnet. Gleichzeitig wurde der
neue Funkturni eingeweiht und der Oesfenttichkeit zugänglich gemacht.

KB. Budapest, 3. Sept . Vorgestern nachts bemerkte ein Wachmann
auf dem Donaukai, daß von einem aus Jugoslawien «ingetroffenen
Schleppschiffe Kisten ans Ufer geschafft wurden. Es wurde festgestellt,
daß in 92 Kisten bulgarische Zigaretten  im Werte von
etwa vier Milliarden Kronen nach Budapest geschmuggelt  wer-
den sollten. 0

Paris . 3. Sept . In einer russischen Bankfiliale wurden 28 von
zwei Rüsten gefälschte englische Pfundnoten  festgestellt.
Beide hatten alte Banknoten in Verkehr bringen lassen und damit
234.000 Franken verdient. 50.000 Franken sind beschlagnahmt worden.

KB. Warschau. 3. Sept . Die politische Polizei hat eine geheime
kommun , stische Druckerei  aufgedeckt, die durch drei Abge-
ordnete der unabhängigen Bauernpartei betrieben worden ist. ZehnPersonen wurden verhaftet.

DU. Newyork, 4. Sept . Wie aus Fort Smith gemeldet wird, sind
infolge einer Explosion in einem dortige» Bergwerk 200 Bergleuteeingeschlossen.

*

* Personalnachrichten. Der Vizekanzler hat den Notar
Dr. Hans Reisser  in Lilienfeld nach Haag, Mederöster¬
reich, versetzt und zu Notaren ernannt die Notariatskan-
daten Dr . Josef Z a p l e t a l für Schwanenstadt und Dok¬
tor Joses Reitinger  für Allentsteig.

* Selbstmord eines Herzkranken. Salzburg,  3 . Sept . Aus
N « u m a r kt wird berichtet: Donnerstag nachts hat sich in Wagen-
ham, Gemeinde Pischeidorf bei Mattighosen, der ledige Schuhmacher¬
gehilfe Franz Nu ß bau me r durch «inen .Revolverschuß getötet.
Nußbaumer , der schwer herzleidend mar, hatte sich drei Wochen
krankheitshalber bei seinen Eltern in Unterlochen bei Mattighosen
aufgehalten und war erst Mittwoch wieder zu seinem Dienstgeber,
Schuhmacher Strobl in Wagenhaui, bei dem er bereits mehrere
Jahre in Arbeit stand, zurückgekehrt. Nußbaumer dürfte die Tat
wegen seines Leidens begangen haben.

* Eine Eifersuchtstragödie. L am Lach. 4. Sept . Der
Friseur Hermann S t o cki n g e r hat gestern seine Wirt¬
schafterin Rosa Raab  aus Eifersucht mit einer Anzahl
von Messerstichen förmlich abgeschlachtet. Rosa Raab,
eine geschiedene Uhrmachersgattin und Mutter zweier
unehelicher Kinder, ist ihren Verletzungen bereits erlegen.
Als unurittelbare Ursache wird behauptet, daß Raab mit
einem Liebhaber eine Zusammenkunft hatte. Stockinger
machte ihr deshalb Vorwürfe , es kam zn einem Streit , in
dessen Verlauf Stockinger der Raab neun Messer¬stiche ersetzte.

* Der Schwester in den Tod gefolgt. Linz,  3 . Sept . Der Hilfs¬
arbeiter Martin Schallgmeiner in Ohlsdorf  sprang von
der Traunbrücke bei Steyrermühl in die Traun und ertrank . Das
Motiv des Lebensmüden ist unbekannt. Er ist der Bruder der Anna
Schallgmeiner in Gmunden, die vor mehreren Wochen freiwillig
aus dem Leben geschieden ist.

* Die Disziplinierung der Iustizwachebeamten. Wien,  4 . Sept.
Gestern hat sich die Disziplinar -Oberkommissionmit der Angelegen¬
heit der beiden Justizwachebeamten Kräftner und Palme  be¬
faßt . Die beiden Beamten haben während des Demonftvations-
streiks der Bundesbeamten im September IW einen Berhandlungs-
saal im Landesgericht t> m dem unter dem Vorsitz des Hoftates
Dr. R a m s a u er «in Schöffensenat amtterte, betreten und dsn Vor¬
sitzenden ersucht, die Verhandlung abzubrechen, -damit der „Vor¬
führer", das ist der den Häftling begleitende Justizwachebsanite sich
entfernen könne. Hofrat Ramsauer wies sie aus dem Saale . Als¬
bald erschienen etwa zwanzig Justizwachebeamte, unter denen sich
aber Kräftner und Palme nicht befanden und führten den Häftling
wortlos ab. Gegen Kräftner und Palme wurde wegen dieses Vor-
(alles, da sie Funktionärs der Gewerkschaft sind, ein Straf - ud Dis-
ziplinarverfahren emgeleitct. Das Strafverfahren ist durch einen
Gnadenakt des Bundesprästdenten eingestellt worden. In der ersten
Verhandlung vor der Disziplin-avkommission wurden Kräftner und
Palme lediglich wegen Störung der Verhandlung des Hofrates Dok¬
tor Ramsauer zu 25 Prozent Minderung der Bezüge durch drei
Jahre verurteilt . Gegen den Freispruch und wegen zu geringen
Strafausmaßes erhob der Diszi-plinaranwalt Oberstaatsanwalt Dok¬
tor Hfibel  die Berufung , während der Verteidiger puneto Schuld
und Strafe berief. Nach mehrstündiger Sitzung hot die Disziplmar-
kommistlon unter dem Vorsitz des Sektionschsfs Mayer  entschieden:
Die Berufung des Disziplinaranwaltes wird zurückgewiessn, hin¬
gegen wird der Berufung -der Beschuldigten Folge gegeben, sie wer¬
den von der Anschuldigung, das Abführen des Häftlings aus der
Verhandlung Ramsauer veranlaßt zu haben, nur schuldig erkannt,
bei Ramsauer erschienen zu sein und ihn um Unterbrechung der
Verhandlung ersucht zu haben, wobei sie sich an den Häftling ge¬
wendet haben. Die Strafe wurde gemildert, und zwar wurden
Kräftner und Palme zu einer zehnprozcntigen Minderung ihrer Ge¬
haltsbezüge ein Jahr hindurch verurteilt.

* Ein Stadterweiternngs - und Siedlnngsplan für Burg«
Hause» (Bayern ). Wie rvir erfahren, wird der Stadterwer-
terungs - und Siedlnngsplan für Burghausen des Archi¬
tekten Lois W e l z e n b a che r in M ü n che n, voraussicht¬
lich im Künstgebä-nde-Hosigarten, öffentlich -ausgestellt wer¬
den. Dieser Plan war Gegenstand eines strittigen
Wettbewerbes unter Architekten nnd Städtebauern , bei
dem bekanntlich Architekt Welzenbacher den ersten Preis
davongetragen hat. Der Welzenbachersche Entwurf zeigt
einen großangelegten Wohn- und Siedlungsbau mit
Marktplatz, Schule, Bahnhof und Sportplätzen. — Es wäre
sehr zn begrüßen, wenn diese gewiß sehr interessante Ar¬
beit auch einmal in Innsbruck  ausgestellt werden
könnte, umsomehr, als Architekt Welzenbacher bekanntlich
zn den hervorragendsten Vertretern auf dem Gebiete des
Städte - und Siedlungsbaues gehört, wofür auch die Tat¬
sache spricht, daß Welzenbacher bereits zur Berufung an
eine Städtebau -Kanzel an einer der größten Hochschulen
vorgeschlagen worden ist.

* Das Meineidsverfahren gegen Hitler . M ü n che n,
4. Sept . Die Voruntersuchung gegen Hitler wegen an¬
geblichen Meineides bei der Zeugenaussage im Lupe-
Prozeß ist abgeschlossen. Die Akten wurden der Staats-
anwaltschaft übergeben, die nun darüber zu beschließen
hat, ob eine Anklage zn erheben ist.

* Gelynchter Mehbieb. In Börwang  bei Kempten
wurde dem Landwirt Wessely ein Rind im hohen Werte
gestohlen. Der freche Dieb hatte das Vieh direkt aus dem
Stall geholt. Der Bauer alarmierte die ganze Umgebung
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und es gelang schließlich, den Biehdieb zu fassen. Die er¬
regten Bauern verprügelten ihn so tüchtig, daß er eine
arge Gehirnverletzung davontrug und in das Distriks-
spital geschasst werden mußte, wo er hoffnungslos dar¬
nieder liegt. .

* Französische Manöver in der Pfalz . Lu d w i g-sh a f e n, am
3. Sept . Die französische Rheinarmee wird vom 7. bis 13. d. M.
zwischen Bad Kreuznach und Kaiserslautern unter dem Oberbefehl
des Kommandanten der R-Heinarmee Genera! Guilemat  und
der Leitung des Kommandanten des 32. Armeekorps General
D u chy Manöver in größerem Stile abhallen.

* An einem Wespenstich gestorben. Bayreuth,  3 . Sept . Der
Oberstleutnant a . D. Karl Utz, ehemaliger Bataillonskommandant
im 7. Infanterieregiment ist an einem Wespenstichgestorben. Er
war von einer Wespe gestochen worden und erhielt Blutvergiftung
dazu, der er nun erlegen ist.

* Ein ungetreuer Postbeamter verhaftet. Berlin,
3. Sept . Am 31. August flüchtete, wie wir Mitteilten, der
38 Jahre alte Postassistent Paul Becker,  nachdem er
10.000 Mark Amtsgelder unterschlagen hatte. Die Ver¬
mutung , daß Becker in Begleitung seiner Geliebten ge¬
flüchtet sei, hat sich nunmehr bestätigt. Die Nachforschun¬
gen der Kriminalpostdienststelle ergaben, daß diese Ge¬
liebte eine 27 Jahre alte, aus Holstein gebürtige Irmgard
Htnrichsen  sein mußte, die den Strafbehörden nicht
mHekannt ist. Gestern wurde das Paar in Holstein ver¬
haftet.  Bei dem ungetreuen Beamten wurden noch
8000 Mark von dem unterschlagenen Gelds vorgefunden
und beschlagnahmt.

* Uebersälle auf Schuhwachleule. Berlin,  3 . Sept . Ein Ober¬
wachtmeister wurde in Weißensee gegen 2 Uhr nachts von einem
Musiker aufgefordert, die Personalien eines Mannes festzustellen,
der ihm eine Hundepeitsche sortgenommen hatte. Als der Beamte
der Aufforderung Nachkommenwollt«, wurde er von dem Unbe¬
kannten angegriffen und mit der Faust in das Gesicht geschlagen.
Gleich darauf sammelten sich etwa zehn junge Bursch en  um
den Polizeibeamten und griffen ihn ebenfalls mit an. In der äußer¬
sten Bedrängnis kam ein anderer Wachtmeister dem bedrohten
Kollegen zu Hilfe. Beide versuchten, die Angreifer mit dem Gummi¬
knüppel sich vom Leibe zu halten, mußten aber schließlich von ihren
Dienstwasfen Gebrauch machen und mehrere Schüsse abgeben. Da¬
bei wurde der Hauptangreifer erschossen. Der Tote wurde als der
26 Jahre alle Arbeiter Fritz M a a cks festgestellt. Zur gleichen
Stunde wurde in Berlin O. der 12jährige Hauptwachmeister der
Schutzpolizei Begier  von drei jungen Burschen angefallen und zu
Boden geschlaben. Die Rowdies brachten dem Beamten . mehrere
Messerstich« bei und ließen -: st von ihrem wehrlosen Opfer ab, als sich
Polizeibeamt« dem Tatort näherten : es gelang, die drei mutmaß-
lichen Täter in Haft zu nehmen.

* Geständnisse des Mörders der Gräfin Lambsdorff.
Berlin,  3 . Sept . Der Mörder der Gräfin Lambsdorff
Hai, wie die „B . Z. am Mittag " meldet, heute das Ge¬
ständnis abgelegt, daß er am 8. Juni vorigen Jahres die
10jährige Lyzealschülerin Zenta Eckart ermordet habe.
Die Nachforschungen der Polizei ergaben, daß das Ge¬
ständnis Böttchers auf Wahrheit beruht. — Böttcher hat
bei der weiteren Vernehmung auch zugegeben, im Jahre
1924 in der Gartenstratze an einem 8jährigen Mädchen
ein Stttlichkeitsverbrechen verübt zu haben.

* Eine staatliche Hochschule für Handwerk und Baukunst ist in
Weimar  für junge begabte Handwerker und Architekten gegründet
worden. Sie stellt sich di« Ausgabe, handwerkliches und technisches
Können und Wissen zu entwickeln und durchzubilden, formbildende
Kräfte freizumachen und sie der Wirklichkeit einzuordnen. Die Schule
besteht aus einer Bauabteilung  mit dem Bauatelier und der
Modell- und Versuchswerkstatt und aus Werkstätten  für
Keramik, Tischlerei, Metall und Glas , Baumalerci , Weberei und
Färberei , Bühnengestaltung. Für die Ausnahme entscheidet grund¬
sätzlich die Begabung. In der Regel wird vorausgesetzt: für die Bau-
abteilung Abschlußprüfung einer anerkannten Baugewerkschule oder
Vorexamen einer technischen Hochschule: für die Werkstätten Gesellen¬
prüfung in einem einschlägigen Handwerk. Ausnahmsweise werden
Lehrlinge ausgenommen, insbesondere in der Keramischen Werk-
statt und in der Weberei. Semesterbeginn 1. Oktober.

* Die Ursache der Csepelcr Explosionskakastrophe. Budapest,
3. Sept . Der Oberkommandantstellvertreter der Budapester Feuer¬
wehr hat seinen Bericht über die Ursache der Czepeler Explolions-
katastrophe der Staatsanwaltschaft übermittelt. Nach seinem Urteil
ist die Explosion auf eine Selbstentzündung  zurückzuführen,
die entweder dadurch entstand, daß ein weggeworsencs Zündhölzchen
neuerlich aufslammte oder daß das aufgehäufte Dynamonmaterial
in Gärung und dabei in Brand geraten ist. Den Fall , als ob die
Explosion absichtlich verursacht worden wäre, hält er für ausge¬
schlossen.

* Festnahme einer Räuberbande. Budapest,  3 . Sept.
Bei einer gestern nachts durchgeführten Razzia fanden
Polizeiorgane in einem Gebüsch des Stadtwäldchens drei
halbwüchsige Burschen.  Bei der Staöthaupt-
mannschaft stellte sich bet einem eingehenden Verhör her¬
aus , daß die drei Burschen eine Bande gegründet hatten,
um auf der Strecke zwischen Karczag und De-
breczin den Eilzug zur Entgleisung  zu brin¬
gen und die Passagiere zu berauben. Das zur Durchfüh¬
rung des Planes notwendige Geld Hat das älteste Mit¬
glied der Bande , ein 20jähriger Spenglergehilfe , verschafft,
und zwar auf die Weise, daß er sich vor den Bahnhöfen
als Taschendi eb  betätigte , wobet er in drei Tagen
26 Millionen Kronen zufammenbrachte.

* Eine Funkverbindung Deutschland—Brasilien . Ber¬
lin,  2 . Sept . Heute ist eine direkte Funkverbindung
zwischen Deutschland und Brasilien  eingerichtet
worden. Die Funklinie wird wechselseitig betrieben und
überquert eine Strecke von 10.000 Kilometer. Sie ist eine
der längsten dem öffentlichen Verkehr dienenden Funk¬
linien der Erde. Man kann Telegramme von Deutschland
nach allen Orten Brasiliens aufgeben. Die Telegramme
werden von der Grotzfunkstation Nauen  unmittelbar
nach der Großfunkstation Rio de Janeiro  gefunkt.

Mmrie ölet« M
von einem höheren Gcndarmeriebeamlen.

Unter dem Titel „Die Zentralisierung des Sicherheitsdienstes"
erschien vom Polizeidirektor t. R. Dr. H. D eh m a l, der mit Wiener
Poligeikreisen in reger Fühlung steht, im Fachblatte der Bundes-
licherheitsexekutive ein in seiner Art interessanter Artikel, der vor
das Forum der breiten Oefsentlichkeitgehört.

Der Berfasser will nicht mehr und nicht weniger, als daß zu dem
schon so oft kritisch beleuchteten Wasserkopf unserer Zentralregierung
noch eine Generaldirektion für den Bundes sicher¬
heitsdien st in Wien — gewissermaßen ein Polizeiministerium
— kommt, das die oberste Instanz in allen Sicherheitsangelegen-
heiten sein soll. Diese Instanz ist heute das Bundeskanzlerantt und
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soll es aus Zweckmäßigkeitsgründenauch weiterhin bleiben. Ferner
lall am Sitze jeder Landesregierung eine neue  Landessichevheits-
bebörde für die Versetzung des Bundessicherheitsdienstes
errichtet werden: deren Chef müßte nach dieser Darstellung dem
Landeshauptmann unbedingt untergeordnet f«in,_ was aber der
Verfasser nicht will, wie aus seinen späteren Ausführungen hervor¬
geht. Zum besonderen Ucbcrslusse sollen bet dieser neuen, an sich
gang überflüssigen Landesbehörde neben der Gendarmerie „mobile
Polizeibrigaden"  errichtet werden. Weiter sollen den eotaats-
anwaltschaftsn Polizei- und leitende Gendarmeriebeamte zur Ver-
iehung des Bundessicherheitsdienstes im Landes-(Kreis-)gerichts-
sprengei zugewiesen werden. Den in diesem Sprengel befindlichen
Bezirksgerichten sind ebenfalls Polizei- und Gendarmeriebeamte,
abermals zur Versetzung des Bundessicherheitsdienstes und als
staaisanwaitfchaftliche Funktionäre zugedacht. Schließlich soll ein
Kriminalbeamtenkorps  über alle Bundesländer fein Netz
erstrecken. , _

Fürsorglich empfiehlt der Berfasser den Lesern, sich durch die Schaf¬
fung einer so einheitlich starken Polizeiorganisation nicht bange
machen zu lassen und ja nicht an die Wiederkehr zum alten Polizei¬
staate der Fünfzigerjahre zu denken, da die Polizeigewalt durch
besetze mehr oder minder beschränkt und überdies unter der Kon¬
trolle der öfsentlichen Meinung ein grober (!) Mißbrauch kaum zu
besorgen ist. Er meint weiter, daß man begreifen wird, warum die
zweckentsprechende Regelung des Sicherheitsdienstes so drängt und
warum auch auf diesem Gebiete der Kampf zwischen Föderalismus
und Zentralismus ausgetragen werden und das Ringen um di«
polizeiliche Macht aufhören mutz; denn Bund und Land, LaM und
Gemeinde könnten einander einmal feindlich gegenüberstehen und
dann müßten die widerspenstigen Funktionäre von einer kraftvoll
eindeitlichen Bundespolizei zur Räson gebracht werden.

Andererseits gesteht der Verfasser zu. daß bis zu einem gewissen
Grad« die Zentralisierung des Sicherheitsdienstes
beim Buirde besteht und die Bundesregierung die Führung hat.
Anscheinend fehlen in der Hauptsache die neuen Polizeibehörden in

den Ländern, mit denen das Volk und die Steuerträger . beglückt
werden sollen. Die Sichevheitsvechältniss« im Bundesstaat sind vor¬
züglich« und eine Organisationsänderung der Sicherheitskörper wäre
nicht nur ein gefährliches, sondern auch ein kostspieliges
Experiment.

Dem Bernehmen nach sollen die mehr als zur Genüge erprobten,
bei den Behörden und der Bevölkerung in gleich hohem Ansehen
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stehenden Gendarmerie-Ausforfchungskommanden endlich defini¬
tiv  werden , womit den kriminalistischenAnforderungen voll Rech¬
nung getragen ist. Es gilt jetzt nur noch, auch die Gendarmerie mit
den modernen Hilfsmitteln des Aussarschungsdienstes ausgustatten
und am Sitze jedes Bezirksgerichtes ein Bezirksgendarmeriekom¬
mando aufzustellen, dessen Kommandant erforderlichenfalls als staats-
anwaltschaftlicher Funktionär wirken könnte.

Damit erscheinen alle vom Berfasser berührten Mängel auf die
einfachste und billigste Weise behoben. — Polizeibehörden aber sind
nichts anderes als Verwaltungsbehörden und dürfen laut Mini-
sterialverordnung vom 19. Jänner 1853, — jedenfalls um eine fatale
Doppelgelei-stgkeit in der Verwaltung nach Möglichkeit zu verhindern,
— nur in jenen Orten errichtet werden, wo die polizeilichen Geschäfte
eine große Ausdehnung gewinnen oder besondere Verhältnisse es
erfordern, weiche Voraussetzung im heutigen Oesterreich nur in spo¬
radischen Fällen zutrifft. Die bestehenden Verwaltungs - und Ge¬
richtsbehörden und Staatsanwaltschaften meistern ihren Aufgaben¬
kreis trefflich und genügen ebenso, als Verwaltungs - und Gerichts¬
delikte genügen würden. Wozu noch Polizeidelikte? — Das im
Bundesgesetzvom 21. Juli 1928 angekündigte neue Polizeistrasgefetz
paßt nicht in die heutige Zeit, ist eines modernen Staates unwürdig
und wird hoffentlich eine leer« Drohung bleiben.

Hofrat Dr. Oswald K a lt n e r sagt in einem von modernem Geiste
durchdrungenen Artikel „Rechtsirrtümer im Publikum ", daß in un¬
serer Gesetzgebung— als Ueberbleibfel des alten Poi .zeistaates —
das Gebiet der strafbaren Handlungen, die der öffentlichen Anklage
unterliegen, ungewöhnlich weit gezogen ist und namentlich unser
heutiges Strafgesetz auf das ehrwürdige Alter von mehr als 120 Jah¬
ren zurückblicken kann. Er empfiehlt der auf Abwege geratenen Ge¬
setzgebung und Rechtswissenschafteindringlich, zur Natur und
Einfachhe -it  zurückzukehren.

Hier  also hat eine zeitgemäße und gründliche Remedur in den
österreichischen Landen einzufetzen, nicht aber auf Grund verworre¬
ner Rechtsverhältnisse ein Aufbau überflüssiger  und kostspie¬
liger Behörden.  Unsere gesetzgebenden Körperschaften werden
sich hoffentlich dieser unabweisbaren Pflicht erinnert , ehe die Anre-
gung hiezu von der Straße ins ParlanMt getragen wird.

Mwnhe Mnimg.
Während der letzten Tage haben wir wiederum vom Cxistenz-

minimum, von der Unmöglichkeit, mit dem Bisherigen ein Auslangen
zu finden, von zunehmender Verschuldung und all den anderen
tief beklagenswerten Derelendungserfcheinungen gehört. Es klang
beinahe wie in den bösen Tagen der Inflation , des steigenden
Index und der zunehmenden Meldteuerung. Jenseits der engen
Grenzen unseres Staates sehen die realen Verhältnisse, die die
Lebenshaltung bestimmen, jedoch wesentlich anders aus . Die Welt¬
teuerung ist, wie das „N. W. T." berichtet, feit etwa einem Jahre
in stetem Rückgang  begriffen . Die nächste Zeit dürfte aller
Wahrscheinlichkeit nack) ein weiteres Sinken der Preise mit sich
bringen. In England  ist der statistisch erhobene Totalindex vom
Juli " 1925 bis zum Juli 1926 von 173 auf 158 gesunken, in
Deutschland  während der gleichen Zeit von 113 auf 131, in den
Vereinigten Staaten  von Nordamerika von 160 auf 151.
Die Entgüterung der Weit, die nack) Kriegsende neben den sozialen
Momenten der wesentlichste Faktor für die beginnende Welt¬
teuerung war, ist allmählich einer Sachgüterfülle, ja stellenweise
und in manchen Branchen sogar schon einer gewissen Ueberproduktion
gewichen.

Wenn unser  Land von dieser ebenso bedeutungsvollen wie
befreienden Tatsache fast nichts zu fühlen bekommt, wenn bei uns
der feit der Stabilisierung gieichgeblisbene Eeldiohn keine höhere
reale Kaufkraft erlangt hat, wenn wir von der allgemeinen Ver¬
billigung nichts bemerken, so trägt daran in erster Reihe die un¬
glückselige Situation schuld, in der sich unsere Wirtschaft befindet.
Die Produktion ist mit Steuern und Abgaben aller Art derart
überlastet, daß das Endprodukt, namentlich im Kleinhandel, nicht
billiger werden konnte, als es vor einem Jahre war . Dazu kommt
noch der entscheidende Umstand, daß es in unserem Zwergstaats
und in dem engen Pferch der Ein- und Ausfuhrverbote, der Ab¬

sperrungen und Schutzzölle ringsum der öfterreichifchen Wirtschaft
nicht in entsprechendemMaße vergönnt ist, an der großen geistigen
Errungenschaft einer Rationalisierung der Wirtschaft teilzanehmen,
die in Wahrheit „eine sozial« Errungenschaft" ist, und zwar die
einzig wirkliche, die einzig«, die Dauer und Bestand haben kann.

Amerka ist ein unertrügliches Beispiel dafür. In diesem Lande,
in dem man freilich einen Streik fast nur vom Hörensagen kennt
und di« sonst vielfach beliebte Zurückhaltung der Reserven" bei
der Arbeiterschaft als soziales Verbrechen an dem Gedeihen und
Aufschwung der Gesamdwirtschaft und des Gefamtwohlftandes brand¬
markt, sind die Löhne  im Durchschnittdoppelt so hoch  wie
etwa in Deutschland; trotzdem aber ist das amerikanische Produtt
im Durchschnittnur anderthalbmal so teuer wie etwa das deutsche
und auf manchen Gebieten sogar so wohlfeil, daß die Konkurrenz
mit dem europäischen Feftlande ausgenommen werden kann. Die
doppelte Lohnhöhe aus der einen Seite und der nur anderthalbmal
so hohe Preis ' der Konsumartikel auf der anderen bedeuten
zusammenzenommen für den amerikanischen Menschen einen dem
Europäer gegenüber weit überlegenen Lebensstandard. Tatsächlich
gibt es in den Bereinigten Staaten bei einer BsvöMsrung von rund
112 Millionen Menschen nicht weniger als 21 Millionen Automobile,
so daß fast aus jeden fünften Menschen ein Automobil kommt; die
Bereinigten Staaten haben viermal so viel Fernsprecher wie die
ganze übrig« Welt zusammengenommen. Aber auch auf allen übri¬
gen Gebieten der Lebenskultur und des Lebensgenusses sind die
Amerikaner uns weit über. Cs klingt uns beinahe wie Blasphemie,
wenn wir in den Berichten der Ehicagoer Schlachtviehbörsedie Klage
lesen, daß der Absatz an Rindfleisch zurückgehe, weil die Bevölke¬
rung sich in allzu großem Ausmaße dem leichteren und bekömm¬
licheren Genuß vou Geflügelfleisch zuwende. Die hohen Löhne in
den Bereinigten Staat «; bewirken einen hohen Konsum, der seiner¬
seits wiederum produktionsanregend und produktionsfördernd wirtt.
Di« Werkgemeinschaft  zwischen Unternehmertum und Arbei¬
terschaft, die den dröhnenden Schlagworten vom Klassenkampfe nicht
lauscht, bringt eine ständig zunehmende Rationalisierung der indu¬
striellen und kommerziellen Betriebe, die genaueste Nutzung der
menschlichenArbeitskraft und dadurch eine zunehmende Verbilli¬
gung des Endproduktes, «in gleichzeitiges Heben des Wohlstandes
und ein steigendes Wohlleben mit sich.

Die g. oßen organisatorischer Ei rungcttschasten in den Bereinigten
Staaten haben gerade in de-r letzten Zeit auch auf , kontinentalem
Boden, und zwar vor allem in Deutschland, gewisse wirtschaftliche
Gebilde von epochaler Bedeutung teils angeregt, teils schon gezeitigt.
Unter dem Gesichtspunkte wirtschaftlicher Rationalisierung ist vor
einigen Monaten die Interessengemeinschaft der deutschen Far¬
benindustrie  ins Leben gerufen worden und wird jetzt eben
die internationale Rohstahlgemeinschaft  geschaffen, der zu-
nächst Deutschland, Frankreich, Belgien und Luxemburg angehören
sollen, im weiteren Verlause aber auch höchst wahrscheinlicheinige
andere Staaten Mitteleuropas , wie insbesondere Oesterreich und die
Tschechoslowakei, falls das ganze Werk am 17. September überhaupt
zustande kommen wird. Die Wirtschaft würde sich dadurch gegen
die Willkür der Politik, die durch die Friedensverträge das ohnehin
zersplitterte Europa noch um 17 Staatenfplitter neuester und vielfach
zwerghaftester Schöpfung vermehrt hat, ihre eigene Existenz, und
Entwicklungsmöglichkeitschaffen. Denn das Wunder der Rationa-
lifierung ist in Amerika nur darum gelungen, weil die amerika¬
nische Produktion für ein Wirtschaftsgebiet von 112 Millionen Men¬
schen arbeiten und diese 112 Millionen Menschen, unbehindert von
Zollschranken und Zollschikanen, versorgen kann.

Gelingt es der europäischen Kontinentalwirtschast nicht, die Ab¬
irrungen der Staatspolitik und der Staatswirtschast zu korrigieren,
dann muß zwangsläufig die Verelendung Europas und der Nieder¬
gang der europäischen Wirtschaft weiter fordschreiten. Der Begrün¬
der der .Interessengemeinschaft Farbeninduftrie " Dr. D u i s b «r g,
der in den letzten Tagen von einer Studienifahrt aus Amerika nach
Europa zurückgekehrt ist. sprach von der Gefahr eines amerikanischen
Dumping, die seiner Ansicht nach dann jur Gewißheit würde, wenn
sich in den Vereinigten Staaten selbst eine Absatzstockung einstellen
sollte; in diesem Falle würden amerikanische Industrie und amerika-
nischer Handel Europa und Asien zu Schleuderpreisen mit den Rie-
senvorräien ihrer Äocks überschwemmen. Das mahnende und
warnend« Wort von der Möglichkeit eines amerikanischen Dumping
mag bei manchem heute noch ungläubiges Kopfschütteln erregen,
wenn er an die Tatsache der doppelt so hohen amerikanischen Löhne
denkt. Allein, wie die realen Verhältnisse zeigen, sind sie nicht ein
Hemmnis für Produktivität und Rentabilität , wenn diesen Belastun¬
gen ans der anderen Seite , so wie in Amerika, die großen entschei¬
denden Vorteile einer höchst entwickelten Produttionsmethode , einer
vom Klassenkampfnicht durchseuchten Arbeiterschaft, eines von Zoll¬
schranken nicht zersplitterten Absatzgebietes entgegengestellt werden
können. Diese drei Tatsachen haben heute schon in den Vereinigten
Staaten bewirkt, daß die Konsumgüter, wie der fallende Index zeigt,
sich gegenüber dem vorigen Jahre verbilligt haben, während wir in
unserer Enge von kläglichsten Sorgen um das Existenzmimmum
bedrückt sind.

MwfMkAkt
Messeausweise für die Innsbrucker Herbstmesse vom 3.

bis 10. Oktober 1928. Die Messe-Ausweise zur Inns¬
brucker Herbstmesse und Tiroler Jägerwoche vom 3. btS
10. Oktober sind bereits zur Ausgabe gelangt und sie
können von allen Bürgermeisterämtern , Reisebüros oder
direkt von der Geschäftsstelle der Innsbrucker Messe,
Ges. m. b. H>, Innsbruck,  Landhaus , 1. Stock, Tür 5,
zum Preise von 8 8 bezogen werden. Der Messe-Ausweis
berechtigt zum dauernden Eintritt in alle Messe-Objekte
(ausschließlich dem Vergnügungspark ) und zur Inan¬
spruchnahme folgender Begünstigungen : Fahrpreis-
Ermätzigungen:  Aus den österreichischenBundes¬
bahnen sowie einer Reihe von Privatbahnen : Benützung
aller fahrplanmäßigen Züge (ausgenommen Luxus - und
Expretzzüge) , und zwar bet gleichzeitiger Lösung der Hin-
und Rückfahrt mit einundeinhalb Karten.  Die
Hinfahrt kann frühestens am 1. Oktober 1926 angtreten
werden und mutz die Rückfahrt spätestens am 20. Oktober
beendet sein. Die Ermäßigung hat eine 20tägige Gültig¬
keit. Visafreie Einreise  nach Oesterreich: Auf
Grund des Messe-Ausweises und eines ordentlichen
Reisepasses ist die Einreise nach Oesterreich in der Zeit
vom 3. bis 24. Oktober ohne Beibringung eines Sicht¬
vermerkes gestattet. Für russische Staatsangehörige und
Staatenlose gelten Sonderbestimmungen.

Landeshauptmann Dr. Stumpf hat gestern Wer ärzt-
liche Anordnung eine vierwöchentliche Kur angetreten.
Während seiner Abwesenheit übernimmt Landeshaupt¬
mann-Stellvertreter Dr . Peer  die Stelle des amts-
führenden Landeshauptmannes.

Jngcnienrdiplom . Herr Ludwig D o se r aus Innsbruck
hat an der Ingenieurschule in Konstanz a. B . die In-
genieurprüfung für Elektrotechnikmit Erfolg abgelegt. .

Vom Klerus . Johann W i d a u e r, Pfarrer von Hart,
wurde für die Dekanalpsarre Reith bei Brixlegg prüfen--
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Diese neue Art Seife schafft den Waschtag ab.
Sie zieht allein den Schmutz heraus und erlöst Sie von der harten Plage desReibens.

An Stelle des Reibens tritt blosses Einweichen in der seifengesättigten RINSO
lösung, welche Ihnen die .ganze schwere Arbeit abnimmt. Schon nach ein paar
Stunden geht aller Schmutz leicht heraus. Sogar arg verunreinigte Stellen lassen
sich mit ganz geringer Mühe reinigen; — ein paarmal drüberstreichen tut’s.

Weil durch RINSO jede Unreinheit aufgelöst, aller Schmutz gelockert wird,
reinigt Spülen vollkommen. Nichts bleibt haften, auch keine Seifenüberreste, die
Ihre Wasche beim Bügeln vergilben könnten.

RINSO besorgt Ihre Wäsche von A bis Z.
Kaufen Sie sich ein Paket für Ihre nächste Wäsche! Sie finden es in jedem

Spezerei- und Parfümeriegeschäft.

ttert ; Franz Steiner,  Kooperator in Bramberg im
Pinzgau , wird beurlaubt,- in gleicher Eigenschaft versetzt
werden Matthias Lettner  von Ramtngstetn nach
Brambcrg im Pinzgau ; Alois Brun an  er von Bran¬
denberg nach Breitenbach in Tirol ; Franz P i ckl von
Henndorf nach Brandenberg ; Josef Wirten st ätter
von Breitenbach nach Henndorf; Leopold Winterstel¬
ler  hat aus Gesundheitsrücksichten auf die Pfarre Zeder¬
haus im Lungau resigniert. Er wird Expositus von
Oberndorf bei St . Johann in Tirol . Valentin H u t eg -
g e r, Kooperator in Saalfelden , wird Provisor in Zeder¬
haus im Lungau; Wolfgang Bau mann,  Kooperator
in Hopfgckbten, kommt nach Saalfelden ; Dr. Karl
Schmidt  wird provisorisch zum Präfekten des Colle¬
gium Rupertinum bestellt. Johann Hafner,  Kooperator
in Wals , wird studienhalber beurlaubt.

Den 78. Geburtstag feierte in Innsbruck  der durch
seinen vieljährigen Aufenthalt hier und in Deutsch-Süd-
ttrol bestens bekannte Buchhändler Franz Xaver
R o sp i n i. Vor fünf Jahren verlor er hier nach 46jäh-
riger Ehe seine treue Gattin . Der damals Siebzigjäh¬
rige gründete noch eine Buchhandlung bei der Universität
in Graz  und betreibt sie noch in rastloser Tätigkeit.

Vermählung . Am 2. September wurden in Wien  ge¬
traut : Hans Reichsfreiherr von Veyd er - Malberg
mit Frl . Elisabeth An der Lan von Hochbrunn. Die
Braut entstammt einer alten Tiroler Familie.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: k rau
Albertine Bernhart,  Untversitätsangestelltens -Gattin,
52 Jahre alt , und Heinrich Engl,  Wagenbauer und
Sportarttkelfabrikant , im 68. Lebensjahre. — In S chw a z
starb Elisabeth E i che l e aus Jenbach im Alter von
70 Jahren . — In Kitzbühel  verschied der pensionierte
Finanzwachbeamte Rudolf Spannring . — In Hopf¬
garten  entschlief im Alter von 81 Jahren die Postmei¬
sterswitwe Katharina Staffner,  geb. Niederstratzer. —
In Niederndorf  verschied Adam Aniser,  ein Bru¬
der des verstorbenen alten Fuchsangerwirtes , im Alter
von 77 Jahren . — In Obermats  starb die 63jährige
GeschäftsintzaverinMaria Lorenz,  in La a s die Gast¬
wirtstochter Anna P eg ger , geb. Angelini, 46 Jahre alt.
— In Linz  ist die Betriebsleitersgattin Christine
H i e ß l gestorben. —JnLeobenist  Dr . Franz P e Ha n,
Werksarzt her Oesterreichisch-Alpine Montangesellschaft
in Seegraben, verschieden. — In Graz  starb die Sichev-
Heitswachbeamtensgattin Anna Karrer , in Villach
der Oberverwalter des dortigen Lebensmitbelmagazins
Eduard En g stl er . — In Berlin  ist der Musikschrift¬
steller Siegmun ) P i e s l i n g einem Herzleiden erlegen.
— In Brünn  ist der Rechtsanwalt Dr . Wenzel
Bräunl,  der gewesene Finanzprokurator von Mähren,verschieden.

Evangelische Pfarrgemeinde . Am Sonntag , den 5. d.
M ., vormittags um halb 10 Uhr, Gottesdienst in I n n s°
druck (Vikar Kandel), in K u f ste i n um 10 Uhr
(Pfarrer Dr . Mahnert ). Die Amtsstunden des Pfarr¬
amtes sind von 2 bis 4 Uhr.

Altkatholische Pfarrgemeinde Salzvurg (Zweigstelle
Innsbruck ). Sonntag , den 5. ds. Mts ., 11 Uhr vormittags,
in der evangelischen Christusktrche hl. Amt mit allgemeiner
Butzandacht und KoMmunionfeiek.

Die Stratzenherrichtuugsarbeiten in Ju »sbruck werden
gegenwärtig im Bezirke P r a d l durchgeführt. Mehrere
Straßen in diesem Stadtteil erhalten einen neuen Asphalt¬
belag; teils werden sie geteert oder geölt.

Vuudes -Lchrer- und Lehrerinnenbilduugsanstalt in
Innsbruck . Die Meldungen zur Aufnahmsprüfung haben
am 16. September um halb 8 Uhr zu erfolgen. Die Wte-
derholungs - und Nachtragsprüfungen sind am 17. und
18. September von 8 Uhr an. Die Einschreibungenin alle
Jahrgänge - und in die Vorbereitungsklasse finden am
18. September von 10—12 Uhr statt. Montag, den 20. Sep¬
tember, ist um 8 Uhr für die katholischen Schüler und
Zöglinge der Eröffnungsgottesdienst. Die Meldung der
Ilebungsschüler(inuen) der 2. bis 5. Klasse erfolgt Mon¬
tag, den 20. September, nach dem Eröffnungsgottesdienst
um halb 9 Uhr in den Klassen. Spätere Meldungen wer¬
den nicht mehr angenommen. Das Nähere an der Amts¬
tafel im Erdgeschotz.

Armcnärztlicher Sonntagsdienst . Am 5. September
Dr . Vinzenz Spörr,  Maria -Theresien-Stratze Nr. 21.

Apotheken-Sonntagsdtenst . Am 5. September haben die
Apotheken LeopoldB i chl e r, Leopold-Straße Nr. 12, Karl
Fischer,  Museum -Straße Nr . 18, Ferdinand Winter,
Herzog-Friedrich-Straße Nr. 19, offen. Diese Apotheken
versehen in der nachfolgenden Woche auch den Nachtdienst.

Im Weltpanorama in der Maximilianstraße gelangt
ab morgen Sonntag die Serie : „Aegypten" (Luxor, Kar¬
nak, Theben mit den Pharaonen -Gräbern ) in Aus¬
stellung. . -b M 271

Der „Höhenflughafcn Seegrnbe" Wir erhalten folgende
Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung: Zu der von
einem Innsbrucker Blatte gebrachten Tendenzmeldung
über das Projekt des Tiroler Fliegerverbandes kann fest¬
gestellt werden, daß die Durchführung des Unternehmens
bereits von einer Kapitalistengruppe in die Hand ge¬
nommen worden ist, nachdem sich die Idee als durchaus
ausführbar erwiesen hat und bei einem großen Teile der
Bevölkerung beifällig ausgenommen worden ist. Die ein¬
geholten amtlichen Gutachten über Wind, Lawinengefahr
und Wasser haben alle Bedenken zerstreut und die Platz¬
eigentumsgemeinde ist jederzeit bereit gegen gewisse
selbstverständliche Bedingungen den Platz, der großer ist
als der Innsbrucker Flughafen, an das Konsortium
abzutreten. Die Einebnung des Platzes und die Anschaf¬
fung von zwei Flugzeugen erfordert nur ein Zehntel
der Kosten einer Seilbahnanlage , die Bauzeit beträgt drei
Monate . An beförderten Fahrgästen wird mit nicht einmal
10 Prozent der Frequenz von Hungerburg- oder Patscher-
kofelbayn gerechnet, sodaß ein übertriebener Pessimismus
nicht am Platze ist. Der Fremdenverkehr und die sonsti¬
gen Interessenten , nicht zuletzt das Flughafenbudget
Reichenau, können dabei wohl nur gewinnen.

Wegabsperrnngen infolge der Maul - und Klauenseuche.
Die BezirkshauptmannschastInnsbruck teilt mit : Infolge
Auftretens der Maul - und Klauenseuche sind folgende
Gebiete für den Touristenverkehr gesperrt: das Gaistal
von Oberleutasch bis ins Gebiet von Ehrrvald; die Alpen

Hämmermoos und Waugalpe, sowie die zu diesen führen¬
den Wege von Leutasch ausgehend; das „Alpl" als Ueber-
gang von WWermieming—Niedere Munde—Gaistal ; die
Wildmoosalpe und der dazu gehörige Stratzberg, sowie
die zu diesen führenden Wege ausgehend von Telfs , Wil-
dermiemiug und Seefeld; die Zugänge zur Pfaffenhofe-
ner-, Oberhofener- und Jnzinger -Alpe (Hochedergebiet).

Plahmusik. Di« Wiltener Musikkapelleveranstaltet heute bei
schöner Witterung am Sonncnburgplatz abends von bis Vtl  Uhr
eine Platzmusik.

Der Fremdenverkehr im August. Das größtenteils
schöne Wetter im Monat August hat eine gewaltige Stei¬
gerung des Fremdenverkehres in Tirol mit sich gebracht.
Im Durchschnitt kamen täglich 600 Fremde in Inns¬
bruck an; die meisten von ihnen sind mindestens über
eine  Nacht in Innsbruck geblieben, so daß 18.000 bis
20.000 Hebernachtungen  erfolgt sind. Erst in den
letzten Tagen ist der Fremdenverkehr, soweit die durch¬
ziehenden Touristen in Betracht kommen, infolge der vor¬
geschrittenen Saison etwas abgeslaut; im Stratzenbilöe
von Innsbruck sieht man jetzt schon bedeutend weniger
reichsdeutsche Touristen. Hingegen sind die Sommer-
frischenorte noch sehr gut besucht, vielfach auch von Inns¬
brucker Familien . Auch viele Wiener Gäste weilen jetzt
in Tirol und die meisten beabsichtigen, falls das schöne
Wetter andauern sollte, bis Mitte September zu bleiben.
Ebenfalls mit Rücksicht auf das günstige Nachsommer¬
wetter werden heuer die meisten Hüttenwirte  etwas
länger offenhalten, um so die Verluste im verregneten
Sommer etwas auszugleichen. Im allgemeinen dürfte die
Bilanz  des Fremdenverkehres für dieses Jahr besser
aussallen, als anfangs erwartet wurde. Direkt schlecht war
kein Gebiet unseres Landes besucht; allerdings war auch
nahezu nirgends eine wirkliche Hochsaison. Diejenigen
Wirte, die für diesen Sommer große Investitionen ge¬
macht hatten, werden kaum auf ihre Rechnung gekommen
sein; die übrigen dürften aber nicht schlecht abgeschnitten
haben, wenn auch nicht so viel Geld in das Land gekom¬
men ist, wie in den Vorjahren. Waren es doch zum Groß¬
teil nur minderbemittelte Mittelständler aus Deutsch¬
land und Oesterreich, die heuer in Tirol zur Erholunggeweilt haben.

Erschöpft zusammengebrochen. Freitag halb 2 Uhr früh lag in
der Leopoldstraße ein alter, von Wien zugereister arbeitsuchender
Sattlergehilfe, vor Erschöpfung bewußtlos zusammengebrochen, am
Boden. Mitleidige Menschen trugen den bejahrten, müden, mit
Atemnot kämpfenden Wanderer in die Polizeiwachstube in Wilten,
und das bald erschienene Samariterauto überführte ihn in die medi¬
zinische Klinik.

Diebstähle. Aus einer Wohnung in der Gabelsbergerstraße 29
wurden 60 8 entwendet. — Aus dem Hausgange eines Gasthoses
in der Altstadt wurde einem Wehrmann ein Herrenrad, Marke Styria
Globus, Nr. 569.427, gestohlen. — Bei dem bereitsgemeldeten Ge-
schäftseinbruch während der Mittagszeit am 2. d. M. in der Maxi-
milianstraße 19 wurden gestohlen: 200 8 Bargeld, vier Stangen
Salami, im Gewichte von zirka 20 Kilo, 11 Dosen Sardinen, einige
kleine Dosen Sardinen, zwei Flaschen Doppelkümmel und etwas Obst.
— Am 29. v. M. wurde einem Ingenieur aus Innsbruck aus einer
Badekabine am Herzsee die Brieftasche mit ö 8 und Legitimationenentwendet.

Zusammenstoß zweier Fuhrwerke. Am 2. d. M. um ungefähr
12 Uhr mittags stieß in der Martahilfstraße ein Fuhrwerk mit
einem Auto zusammen. Durch den Anprall wurde der Kutscher vom
Wagen geschleudert und verletzt, der Wägen wurde leicht beschädigt.

Allerlei Verhaftungen. Die Gendarmerie verhaftete in Um -
Hausen  den Schlosser Josef Hofer  aus Wilüalpe, der wegen
Diebstahls steckbrieflich verfolgt war, in Oe tz die Wirtschafterin
Kreszenz Heiß  aus Innsbruck wegen verbotener Rückkehr, in
Fieberbrunn  den Händler Michael Tschennet  aus Kirch¬
bichl unter dem Verdachte des Diebstahls und in Kitzbühel  den
Hilfsarbeiter Joh. Hofbauer  aus Munderfing wegen Diebstahls.
In S e e wurde der Hitzsarbeiter Josef F a l ge r aus Mötz wegen
gefährlicher Drohung festgenommen, in Mayrhofen  der Bäcker
Hans HermannSpanaaro  aus Feldkirchen und di« Verkäuferin
Mathilde Wurm  aus Wien unter dem Verdachte des Diebstahls,
in Telfs  der Schuster Alois R a i ch aus Innsbruck wegen Dieb¬
stahls und in I e n b a ch der Hilfsarbeiter Johann W i ck aus
Aschach, der vom Kreisgerichi Steyr wegen Diebstahls verfolgt
wird, wegen eines neuerlichen Diebstahls. In Hö t t i n g wurde
die wegen Diebstahls ausgeschriebene Hausgehilfin Anna Greu-
ter  aus Jenbach und der wegen Betruges verfolgt« Hilfsarbeiter
Franz. Jos. Tripp  aus Bregenz eingeliefert. In R e u t t e ergriff die
Gendarmerie wegen Diebstahls und Betruges den Schuhmacher
Sebastian Keidler  aus Ottobeuren, in Achenkirch  dm Ober,
säger Josef Z i ster e r aus Brixlegg, der im Verdachte steht, einen
Brand gelegt zu haben, in V i l s den wegen verbrecherischenDieb¬
stahls verfolgten Arbeiter Otto Georg Liebl  aus Rückersdorf und
in Wenns  den Knecht HeinrichZ on t a aus Innsbruck wegen
Diebstahls. Die städtische Schutzmannschast in Ku f ste i n verhaftete
den Schlosser Vinzenz' L echn er aus Innsbruck und die Wirtschaf-
terin Anna H or m e i er aus Kufstein unter dem Verdachts des
Diebstahls und den Hilfsarbeiter Florian E l i xh a u f e r ausThalgau wegen Betruges.

Eifersuchtsszenen. Am Donnerstag gegen 10 Uhr abends spielte
sich in einem Restaurationsaarten in der Maria-Theresien-Straße
eine wüste Eifersuchtsszene  zwischen zwei Frauen ab. Eine
riß die andere bei den Haaren und brachte ihr durch Stockhiebe
mehrere Verletzungen am Kopf« bei. — Am Freitag um A3  Uhr
früh entspann sich zwischen einem aus Wien angeblich zur Erholung
hier weilenden Liebespaar auf dem Heimwege vom Tanzboden in
der Sillgasse ein Streit, in dessen Verlauf der Mann dem Mädchen
mehrere Verletzungen am Kopfe beibracht«, so daß das Mädchen
zur Rettungsstation geführt werden mußte.

Zum Tode der kleinen Gertruds Hartinger aus Hötting
erfährt die „V. Z.": die Obduktion der Leiche im gericht¬
lich-medizinischen Institut haben nicht im geringsten auch
nur einen Anhaltpunkt dafür gegeben, daß das Kind
einem Verbrechen zum Opfer gefallen wäre. Es kann da¬
her mit aller Sicherheit behauptet werden, daß der tra¬
gische Tod der Kleinen nur durch einen Unglücksfäll
herbeigeführt wurde. Wohl wurde bei der Obduktion aber
konstatiert, daß in der Luftröhre des Kindes eine große
Fliege  stak, die nach Ansicht der Aerzte nur bei Leb¬
zeiten des Kindes hineiwgekommen sein kann und mög¬
licherweise den Tod des Kindes durchE r st i cke n herbei-führt hat.

Theater in Brixlegg. Der 1. Brixlegger Theater-Verein führt zu
Gunsten der Freiwilligen Feuerwehr am Sonntag den 6. d. M. im
Passionstheater das große romantische Volksschauspiel „Der  baye¬
rische  H i a s l" auf. Beginn 8 Uhr abends. Vorverkauf der Kar¬
ten bei Kaufmann B. Sommeregger.

Besihivechfel. Die Villa des Herrn Arthur Morghen  am Renn¬
weg in Innsbruck ging um den Preis von 50.0008 in den Besitz des
Rechtsanwaltes Dr. Franz D«ber n und seiner Frau über.
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Ferienkolonie Westendorf. Die Kinder treffen Montag den6. d. M.
mit dem Abendzuge um 18 Uhr 48 wieder in Innsbruck ein. Die
Eltern werden gebeten, die Kinder am Ausgange des Bahnhofes
zu erwarten.

Betriebsunfall ans der Hahucnkammbah«. Aus Kttz-
bithel  wird uns berichtet: Infolge Unachtsamkeit eines
Adaschinisten löste sich Donnerstag abends ein Gehänge.der
Hilssseilbahn aus den Hahnenkamm aus und fuhr  in die
rückwärtige Wand der Talstationshütte hinein, diese durch¬
schlagend. Es ergab sich eine Betriebsstörung , die noch im
Laufe der Nacht behoben werden konnte. Ein ernsterer Un¬
fall hat sich nicht ereignet und es ist niemand zu Schaden
gekommen. — Gegenwärtig ist beim Bau der Seilbahn
Bollbetri-eü; die Bergstatton hat bereits Skvckhöhe erreicht.

Die Stnibenbachfernlettnng unter Strom gesetzt. Am
Montag , den 6. September um 6 Uhr früh wird die
Fernleitung Stuibenbach  unter Strom gesetzt, wo¬
rauf die Bevölkerung besonders aufmerksam gemacht
wird.

Mit dem Auto nach Obergurgl. Aus dem Oetztal wird uns ge¬
schriebene Am 30. August fuhren der Chausseur Andrä Meier und
Alfred Parth aus Oetz mit einem normalen viersitziqen Auto„Fiat"
Type 501 von Zmieselstein nach Obergurgl. (1927 Meter ü. d. M.)

Veränderungen im Poslkraflivagenverkehr. Linie Landeck —
Pfunds —N anders —Resch enpatz:  Nach dem 5. d. M.
wird der Verkehr zwischen Landeck—Pfunds—Nauders mit nachstehen¬
den Kursen aufrechterhatten: Eilkurfe8 und 9 zwischen Landeck—
Pfunds (Landeck-Bahnhof ab 8 Uhr 35, Pfunds an 10 Uhr. 40,
Pfunds ad 11 Uhr 10, Landeck-Stadt an 12 Uhr 36, Landeck-Bahnhof
an 13 Uhr 40), mit den Kursen2 und3 zwischen Landeck—Reichen-
paß (Landeck-Bahnhos ad 8 Uhr 55, Reschenpaß an 13 Uhr 30,
Reschcnpaß ab 13 Uhr 50, Landeck-Stadt an 16 Uhr 35, Landeck-
Bahnhos an 17 Uhr 05) und den Kursen5 und6 zwischen Landeck—
Nauders(Landeck-Vahnhof ab 15 Uhr 25, Nauders an 18 Uhr 50,
Nauders ab 7 Uhr, Landeck-Bahnhof an 9 Uhr 15. Kufstein —
Kiefersfelden —Oberaudorf —Walchsee —Küssen —
Reit i m Winkel:  Der Kurs 2, der bisher in Reit im Winkel
um 17 Uhr abaing, wird ab 6. d. M. um l ‘A Stunden früher ver¬
legt. Reit im Winkel ad 15 Uhr 46, Kufstein-Bahnhof an 17 Uhr.
Kufstein —Thicrsec:  Diese Verbindung wird nach dem
5 ds. noch mit zwei Fahrten aufrechterhalten. Kufstein ab 13 Uhr 30
und 18 Uhr, Rückfahrt Tbierfee ab_14 Uhr 40 und 19 Uhr 20. Die
Fahrten St . Litton am Arlberg—St . Christoph—Langen am Arl¬
berg, Landeck—Garmisch-Partenkirchen und Kufstein—Mlttersill
werden zum letzten Mal am 5. d. M. geführt.

Vom elektrischen Strom betäubt. Aus Schruns  wird uns be¬
richtet: Der bei der Firma Loacker angesteltte 20 Jahre alte Elektro-
mvnteur-Lehrlinq Anton Köb aus Wolfurt, kam am 31. August
nachmittags in Parthene»  beim Anschlüsse einer Lichtstrom¬
leitung auf einem zirka acht Meter hohen Mast stehend mit einer
zweiten, unter 200 Volt Spannung stehenden Lichtleitung in Be¬
rührung, wodurch er bewußtlos wurde und kopfüber, mit dem Gür¬
te! am Maste befestigt, hängen blieb. Der in der Nähe arbeitende
Monteur Alois Netzer befreite Köb mit einigen Arbeitern aus
feiner Lage und veranlaßte die Heranholung ärztlicher Hilfe. Doktor
Walser aus Schruns konnte an dem Becunglücklen. der bald wieder
das Bewußtsein erlangte, keine äußerlichen Berletznngen fepstellen.

Promenadekonzertin hall. Am Samstag den 4. d. M. findet in
Hall  bei günstiger Witterung ein Promenadekonzert der Salinen-
mustk statt.

Unglück beim Bahnbau. Aus Feldkirch  schreibt man uns: Dem
30 Jahre alten Schlosser MaxE s l « i b aus Deutschland, der derzeit
als Bahnarbeiter auf der Strecke Nendcln—Schaan in Liechtenstein
beschäftigt ist, fiel am Dienstag nachmittags beim Abladen eine Bahn-
fchwelle auf den rechten Fuß. Mit einem Knöchelbruch mutzte der
Verunglückte in das Stadtspital nach Feldkirch gebracht werden.

Zusammenstoß zweier Radfahrer. Aus Bregenz  wird berichtet:
Der Bäckerlehrling Richard Scheck fuhr am Mittwoch gegen8 Uhr
abends in der Kehlerstraße in Dornbirn  mit einem ihm ent-
gegenkommenden Radfahrer zusammen, wobei er sich im Sturz einen
Rippenbruch und eine Sehnenzerrung zuzog, während der schuld¬
tragende Unbekannte, offenbar ohne Verletzungen, in rasendem
Tempo die Unfallstelle verlassen hat. Beide hatten trotz eingetretener
Dunkelheit die Fahrräder nicht beleuchtet.

Ein Fuhrmann tödlich verunglückt. Aus Feldkirch
wird uns geschrieben: Am 30. v. M. ist Josef Schwarz¬
mann  aus Mar ul auf dem Weg-, von Buchboden zur

' Alpe Oberalpschellen, anläßlich des Transportes von
Baumaterial mit einem Pferde, aus unbekannter Ur¬
sache rücklings ftit Fall gekommen. Er hat sich dabei eine
Rücken xm rkverl-etzung zugezogen, die die sofortige Läh¬
mung  des Unterleibes zur Folge hatte. Der Verun¬
glückte wurde am nächsten Tage mittels Auto ins Stadt-
spttal nach Feldkirch  ttlberführt , wo er bald darauf
den Verletzungen erlegen ist. Schwarzmannn war ver¬
heiratet und Vater von zwei Kindern.

Wiederaufbau des Janfenhanses . Die Besitzer des am
10. August l. I . nachts bis aus die Grundmauern nieder-
gebrannten Sterzinger Jausenhauscs haben sich zum so¬
fortigen Wiederaufbau entschlossen. Man hofft, nock> im
Oktober unter Dach zu kommen und im nächsten Som¬
mer schon, wenn auch vielleicht noch nicht im ganzen Um¬
fang, die Bewirtschaftung wieder anfnehmen zu können.
Der Bau wird dom bisherigen ähneln, da von einer Ver¬
schönerung mit sonst wünschenswerten Balkons des
allzusiarken Schlieedruckes im Winter halber, abgesehen
werden mutz und nur der massivste Ban in dieser Höhe
dauernden Bestand garantiert.

Dr . Seipel als Mitarbeiter der „Alpenzeitung". In der
„Alpenzeitung" vom 31. v. M . findet sich unter der Auf¬
schrift „Oesterreichs Zukunft" ein Artikel, den der ehe¬
malige Bundeskanzler Dr . Seipel als Verfasser zeichnet.
Die „Alpenzeitung" leitet den Artikel mit der Bemerkung
ein, daß „sie sich freue, den hervorragenden Staatsmann
zum Wort kommen zu lassen." — Auch die deutschen
Südttroler werden sich freuen, die staaismännischen
Weisheiten des Führers der österreichischen Christlich-
sozialen in der faschistischen„Alpenzeitnng" zu lesen.

Verlegung des Dtvisionskommandos in Südtirol . Wie
aus Bozen  berichtet wird, soll die Verlegung des Divi-
sionskommandos von Trient nach Bozen in der nächsten
Zeit stattfinden. Die Lokale für die Unterbringung des
Kommandos in Bozen sind bereits sichergestellt. Nach
Trient  soll ein Korpskommanüo  kommen.

Strenge Prüfungen . Aus Südtirol  wird berichtet:
Am Mittwoch fanden in Trient  die Reifeprüfungen
zur Abhaltung des Unterrichtes in italienischer Sprache
statt. Bon den 132 deutschen  Lehrern wurden nur 59
für befähigt erklärt.

Schadcnfener tn Haslach bei Bozen. Am 1. September
gegen 4 Uhr nachmittags entstand im Hause Nr. 6 in Has¬
lach, Eigentum des Johann Seebacher, der auch Pächter
des Schlosses Runkelstein ist, ein Schadenfeuer. Der
Brand kam im rückwärts gelegenen Heustadel zum Aus¬

bruche und verbreitete sich mit unheimlicher Raschheit. In
einigen Minuten stand der ganze Stadel in Flammen.
Diese ergriff in kürzester Zeit auch den Stall und beide
Objekte brannten mit den Futtervoräten nieder. Neben
dem Stall befindet sich ein hölzerner Zubau, dessen Dach
von den Flammen ebenfalls zerstört wurde. Es hätte
nicht viel gebraucht, und auch das große Wohnhaus des
Herrn Seebacher wäre von den Flammen erfaßt worden.
Dadurch wäre auch das Anwesen des Herrn Ignaz
Mumelter  in große Gefahr gekommen. Die Ent-
stehnngsursache des Brandes dürfte Funkenflug ge¬
wesen  sein . Der Schaden beträgt zirka 60.000 Lire, der
durch Versicherung gedeckt sein soll.

Die feindlichen Brüder. Aus Südtirol wird uns geschrieben: Zwi-
schen dem deuffchgcschriebenen Faschistenblatte„Alpenzeitung" und
dem in Trient erscheinenden„Brenners" ist eine Pressefehde aus¬
gebrochen, die sich schon durch mehrere Ausgaben hinzieht. Der
„Brenners", der anscheinend in dem von der Regierung subventio¬
nierten Blatte des HerrnNeyrelli  eine unerwünschte Konkurrenz
erblickt, hat angedeutet, daß die „Alpenzeitung" in einer Angelegen-
heit der Raisfeifenkasien  nicht ganz korrekt vorgegangen
sei. Die „Alpenzcitung" rechtfertigte sich nicht weiter im Einzelnen,
sondern erklärte lediglich im entrüsteten Tone, daß alles, was der
„Brennero" vorbringe, unwahr fei. Auf dieses Dementi hin erwidert«
der„Brennero" in einem Leitartikel unter-dem Titel „Einfältigkeit
der „Alpenzeitung". Er schrieb, daß man mit einem einfachen Ab¬
leugnen nichtsto ohne weiters überTatsachen  hinweggehen könne.
Die „Alpenzeitung" erklärt nun ihrerseits, keine Zeit und̂ keinen
Raum dasür zu haben, sich in „Polemiken ans der Basis von Spitz¬
findigkeit und Ironie  n" einlassen zu können. — Der StreitS  den zwei feindlichen Brüdern,die sonst,wenn es gegen das. um geht, sich immer finden, dürste mit dieser Erklärung der
„Alpenzeitnng" noch nicht zu Ende sein, denn der„Brennero" kün-
digt neue„Enthüllungen'' an. Es heißt allerdings, daß die faschistische
Partei ein Schiedsgericht  einfetzen will.

»

Oesterreichische Baulose, Emission 1926.
Aus Grund eines mit dem Bundes -Wohn- und

Siedlungsfonds getroffenen Ucbereinkommens gelangen
600.000 OesterreichischeBaulosc, Emission 1926, zum
Preise von Schilling 15 zur Ausgabe. Die Tilgung dieser
Losanleihe erfolgt innerhalb 40 Jahren , wöbet in den
ersten fünf Jahren jährlich zwei  Haupttreffer , und
zwar ein Haupttreffer zu Schilling 200.000 und ein Hanpt-
treffer zu Schilling 150.000 ansgelost werden. Inden wei¬
teren Perioden finden jährlich zwei Trefserziehungen statt,
bei denen je ein Haupttreffer von Schilling 100.000 bczw.
Schilling 80.000 und Schilling 45.000 gehoben werden. Da
auch zahlreiche Nebentreffer in Abstufungen von Schik¬
ling 35.000 bis Schilling 30 vorgesehen sind, bieten sich
dem Losbesitzer große Gewinstchancen. Jedes Los muß
mit einem den Zeichnungspreis übersteigenden Betrage
gezogen werden. Die Treffer der Baulose sind von sämt¬
lichen Steuern und Gebühren befreit, i u s b e so n d e r s
auch von der Einkommensteuer.

Gleich wie in den früheren Jahren hat sich ein Kon¬
sortium, dem das Postsparkassenamt, die Dienststelle
für Staatslotterien , das Haus S . M. v. Rothschild, sämt¬
liche große Wiener Banken, das Oesterreichische Credit-
Jnstttut fitr öffentliche Unternehmungen und Arbeiten,
die Bankhäuser Schellhammer u. Schattera und Schoeller
u. Co., sowie die Bank für Oberösterreich und Salzburg und
die Steiermärkische Escouipte-Bank angehören, und dessen
Führung -er Oefterretchischen Boden-Credit-Anstalt in
Gemeinschaft mit der Oesterreichische« Credit-Anstalt, dem
Wiener Bank-Berei» «nd der N.-v. Escompte-Gesell-
schaft zusteüt, bereit erklärt, dieses Losanlchen teils fix, teils
in Option zu übernehmen. Zeichnungen auf Oesterreichische
Baulose, Emission 1926, nehmen, soweit Stücke verfügbar
sind, alle österreichischen Banken, Bankfirmen, Wechsel¬
stuben, sowie das Postsparkassenamt und die Dienst¬
stelle für Staatslotterien entgegen. Bei diesen Stellen sind
ausführliche Prospekte kostenlos erhältlich. + 17 51

Restaurant und Gastgarten Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen,- ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Brere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsltblichen Preisen. + M151

Paulus , Sillgassc, Verkaufsstelle der echten Tekko-
Tapeten. -ff M192

Fahrradverleihnng bei Fahrradpflege, Meinhardstratze 3.
-ff 7118

Leib- und Bettwäsche wird zum Nähen, Sticken und Mo-
nogrammieren übernomman. Prompte Lieferung. P.
S t ö tzi n g e r, Erlerstraße 4. ) -ff.M 23i

Borkräge und Veranstaltungen.
Volksfest in St. Nikolaus. 2m Schulgarten zu Si . Nikolaus, nächst

dem Jnnsteg, veranstaltet die„Bereinigung Et. Nikolaus" am Sonn¬
tag den5. d. M. ein Volksfest, bei dem Musik, ein reichhaltiger
Glückstopf und verschiedene Bolksbelustigungen die Besucher einig«
Stunden in harmlose Fröhlichkeit versetze» sollen. Der Ertrag ist für
die Ferienkolonie bestimmt.

Gartenfest. Der Khevenhüller-Siebenerbund veranstaltet am Sonn¬
tag, den5. d. M-, ab 2 Uhr nachmittags, in sämtlichen Lokalen des
BürgerlichenBrauhauses ein Gartenfest bei jeder Witterung.

Waldfest am Eichhof. Der Turnverein Jahn veranstaltet am
Sonntag, den 5. September, um 2 Uhr nachmittags am „Eichhof
«in Wachsest mit verschiedenen Belustigungen. Bei schlechter Witte¬
rung wird das Fest auf den 12. d. M. verschoben.

Beim Baden ertrunken.
Wie uns aus S chw a z berichtet wird, ist am 2. ds. M.

der zwölfjährige Sohn des Boten Leder maier  in
Schwaz  beim Baden im Teiche zwischen Schwaz und
Stans ertrunken.  Bei der Bergung des Ertrunkenen
wäre beinahe noch ein zweiter Knabe ums Leben ge¬
kommen.

Wie schon berichtet, ist am Donnerstag nachmit¬
tags um 2Uhr beim Baden im Inn in der Nähe des Pul¬
verturmes der Innsbrucker Kaufmann Walter E n g e l e
ertrunken. Der Verunglückte war mittelgroß, hatte dun¬
kelbraune, lange Haare, war unrasiert , Gesicht und
Oberkörper waren sonnenverbrannt, der rechte Schneide¬

zahn mar cmS Gold: im Gesicht trug er eine Säbelhiob-
narbe. Engele war nur mit einer schwarzen kurzen Cloth¬
hose bekleidet.

Brandlegung In AxamS.
Mehrere Verhaftungen. »

Am 2. d. M ., zirka 9 Uhr abends, brannte das Bauern-
anwesen des Franz K u p r i a n in A x a m S Nr. 130
vollständig nieder.  Das Feuer griff mit unheim-
licher Schnelligkeit um sich. Durch das rascĥ Eingreifen
der Ortsfeuerwehr gelang es, den Brand zu lokalisieren,
wobei eine unabsehbare Brandkatastrophe verhindert
wurde, da das Brandobjekt mitten im Dorfe steht. Das
nächstgelegene Haus, Eigenttrm der Gemeinde Axams,
wurde durch den Brand ebenfalls beschädigt. Der Besitzer
ist versichert.

Der Brand wurde gelegt.  Die Gendarmerie tn
Axams hat bereits mehrereVer hast ungen  vorge¬
nommen.

«Klassenkampf
In einem längeren Leitartikel beruft die „Volszettung"

die tirolischen Ortsgruppen des Republikanischen Schutz¬
bundes für den 8. Oktober d. I . zu einem Ordnertag
nach Wörgl  ein . Selbstverständlich fehlen tot der Auf¬
forderung nicht die gewohnten Diraden über „Klassen-
kampf" und „verderbter Bourgeoisie", die nach den Worten
der „V. Z." im Begriffe sei,

„an Stell« der demokratischen Republik die Diktatur der besitzen¬
den Kla sen nach faschistischem Muster auszurichten. Soll das ge¬
lingen, o schreibt die „V.-Ztg." weiter, muß natürlich die Ar¬
beiterklasse zuerst niedergetrampelt werden. Diese Ausgabe haben
die bewaffneten Verbände der bürgerlichen Klasse, die Heimat¬
wehren, Frontkämpferusw. übernommen, diesem Zwecke dienen
die Rüstungen und für diesen Zweck opfern die jüdischen Groß«
banken, die christlichen Schwindelbanken, die aus Steuerkreuzern
des Volkes saniert wurden und werden, viele Milliarden. Für die
Aufrüstung der kapitalistischen Schutztruppen zahlen aber auch In¬
dustrielle, Handels- und Gewerbetreibende monatlich viele Millio-
nen. Sie Haffen, wenn es einst gelingen könnte, die Arbeiterklasse
niederzuwerfen, dann mit allen sozialen Gesetzen abfahren zu
können, die Gewerkschasien nach Missolimmuster zu zerschlagen
und wieder den alten, brutalen Herr-ini-Hause-Standpunkt einzu-
führen̂nach dem der Arbeiter nur zu kusche» und der Unternchmer
nur zu befehlen hätte."
Das sozialdemokratische Organ schließt an diese in

schwärzesten Farben gemalten angeblichen Pläne der
„Bourgeoisie" in anerkennenswerter Offenheit gleich auch
die sozialdemokratischen Gegenmaßnahmen an. So heißt
es u. a.: * ,

„Die Arbeitertlasft hat di« Gefahren erkannt, die der Demo-
trat« , der Republik von diesen bewaffneten Wurden des kapitalisti-3en Terrors drohen.Si«hat zur Verteidigung den Republika-jchen Schutzbund««gründet und ihn kräftig ausgebaut. Di«
Arbeiterklasse Ist entschlossen, sich gegen dl« Angriffe der Reaktion
zu verteidigen. Das ist Sinn  und Zweck unseres Schutzbundes,
lind unser Parteiprogramm-Entwurf läßt auch keinen Zweifel
darüber̂. daß die Arbeiterklasse die aus demokratischem Wege er¬
rungene politische Macht im Staat« gegen jeden jeden Angriff zu
verteidigen entschlossen ist."
Wer das alles liest, müßte es eigentlich mit ddr Angst

bekommen. „Bürgerkrieg, Diktatur , Eroberung der Staats¬
macht, Revolution . . . ." hört sich sehr schrecklich an und
man sieht im Geiste schon die geschlossenen Arbetterbatail-
lone zur Verteidigung der proletarischen Freiheit heran¬
marschieren. So arg ist es aber nicht! Die sozialdemokra¬
tischen Führer verstehen sich im allgemeinen ganz gut mit
dem Unternehmertum, das heute in seiner Gesamtheit kei¬
neswegs ans Rosen gebettet ist, weil sie einsehen gelernt
haben, daß jede Störung der sogenannten „kapitalistischen"
Ordnung, sei es durch Streik, Revolution usw. auch auf
Kosten der Arbeiterschaft gehr. Wirtschaftskrisen werden
nicht durch einseitige Machtproben, sondern nur durch ge¬
meinsame Arbeit überwunden.

Me Spalinng in der nakonalsozialistrschen
Partei.

Wie berichtet, sind die Versuche Hitlers , die österreichi¬
schen Nationalsozialisten in die Deutsche Partei einzuglie-
dern, innerhalb der österreichischen Partei auf viel Wi¬
de  r sta n d gestoßen. In einer parteiamtlichen Auslassung
berichtet der Tiroler „Nationalsoztalift" über die Bespre¬
chungen mit Hitler in München u. a. Nachstehendes:

„An der Münchener Tagung nahmen itber Beschluß der
Landesleitnng Obmann Ing . Anelt,  Reg .-Rat Mar-
greiter  und Gemetnderat Lang  teil . In persönlicher
Aussprache mit Hitler legten die Genannten den Tiroler
Standpunkt dar und fanden ans Seite Hitlers volles Ver¬
ständnis für die von ihnen geschilderte Situation . Auch
die von ihnen über besonderen Auftrag der Landesleitung
angeschnittene Frage der Stellung Hitlers zu S ü d t i r o l
fand eine befriedigende Beantwortung derart , daß Hitler
erklärte, daß die NSDAP . Südtirol nie aufgab, sondern
als unerläßliche Voraussetzung zur Wiedervereinigung
Südtirols , sowie aller anderen durch die Friedensver¬
träge abgetrennten deutschen Sprachgebiete mit dem deut¬
schen Mutterlande die Erringung der politischen Macht
im Deutschen Reiche betrachtet. Es muß ausdrücklich fest¬
gestellt werden, daß sich die Vertreter der Landesleitung
freie Hand bezüglich der Art der Ueberführung der Tiroler
Parteigruppe vorbchielten, womit sie dem von vielen
Parteigenossengeäußerten Wunsche Rechnung trugen, man
möge zunächst noch einen Versuch machen, die Reichspar-
teileitnng zu einer raschen Einberufung des Reichspartet-
tages zu veranlassen, um ans ihm eine einheitliche
Ueberführung  der gesamten tn Oesterreich bestehen¬
den Gruppen der alten Partei herbeizuführen. Der nach
den Presseberichten irr München gegründete Gau Tirol
der NSDAP . (Hitlerbewegung) in Oesterreich, ist dem¬
nach vorerst nur etn Rahmen,  dessen Ausfüllung
einem besonderen Beschlüsse Vorbehalten bleibt.

Angesichts der in letzter Zeit vorgefallenen Aeutzerun-
gen und Maßnahmen der österreichischen Retchspartei-
leituug scheint es allerdings zweifelhaft, ob aus dieser
Seite der ehrliche Wille  vorhanden ist, der Anschau¬
ung der überwältigenden Mehrheit der österreichischen und
auch der Tiroler Parteigenossen Rechnung zu tragen und
den Anschluß tatsächlich herbeizuführen. Es würde sich in
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diesem Falle wohl ei » unlöslicher .Konflikt zwl - ,
schen den Tiroler Parteigenossen und der sie vertretenden,
von ihrem Vertraue » getragenen Tiroler Landespartei¬
leitung einerseits und der Wiener Neichsparteilung
andererseits ergeben , die notwendigerweise eine weni¬
ger formelle Lösung der Frage zur vorläufig mehr
gefürchteten als gewünschten Folge haben müßte ."

Zur Verfilmung des Antlaßriikes.
Anfrage eines ganz Neugierige » .

Wir werden um Ausnahme folgender Zuschrift ersucht : Aus einer
Zeitungsnotiz ist zu ersehen , daß Bnndesminister Thal er  sich
plötzlich für Filmn -usnastmeii interessiert und angeblich zur Hebung
der Pferdezucht den „Antlaßritt in, Brixcntal " filmen lassen will.
Der Herr Bundesiniuister , von dem es nicht zu verlangen ist, daß
er über die Verhältnisse in der Filmbranche orientiert ist, hat sich,
wie aus dieser Notiz zu ersehen ist, an eine amerikanische
Filmgesellschaft gewendet , damit diese amerikanische  Filmgesell¬
schaft die Ausnahmen in Tirol  mache.

Auf der einen Seite beschließt unser « Bundesregierung Gesetze,
wie z. B . die Filmkontingentierung , die angeblich dazu dienen soll,
di« einheimischen  Arbeitskräfte zu schützen und Oesterreich vor
der Ueberflutung mit ausländische », hauptsächlich amerikanischen
Filmen zu bewahren , und auf der andere » Seite stellt ein Minister
derselben Regierung di« herrlichen , für die Verfilmung so geeigneter,
Schönheiten der Tiroler Berge den 21 rn e r i f a n c r n zur Ver¬fügung.

Hat sich für die Aufnahme des Atlahrittes keine österrei¬
ch if  che Filmgesellschaft finden lassen? Hat der Herr Bnndesmini-
fter Thaler sich überhaupt bei Fachleuten  vorher erkundigt , ehe
er unsere heimischen Tiroler Berge den Amerikanern zum Geschäfte,
machen erschließt ? Ist die Tiroler Landesregierung , in der ja Herr
Bundesminister Thaler sich auch z» Hau !« fühlt , nicht schon längst
berufen gewesen , den Ausländern das Filmen in Tirol nur unter
gewissen Bedingungen zu gestatten ? Hat die Tiroler Landesregie¬
rung von dem Vorhaben des Herrn Ministers Thaler , das bereits
am S. September realisiert werden soll, überhaupt Kenntnis er¬
halten ? Und wenn ja , hat die Tiroler Landesregierung es auch nicht
für notwendig befunden , sich bei Fachleuten zu informieren , wie
diese Sache gemacht werden soll? Oder hat diese amerikanische Film¬
gesellschaft vielleicht irgend welche Betrüge in 'Aussicht gestellt?
Sollt « dies letztere der Fall sein, würd « es natürlich di« Oeffentlich-
keit interessieren . für welche Zwecke diese Beträge in Aussicht ge¬
nommen sind, Aufklärung wäre dringend geboten.

*

, --- Lladtkheater Innsbruck . Samstag 8 Uhr abends „ Der Vogel¬
händler ", Operet « als Rc-neinstudierimg , Als Gast auf Engageinent
tritt die erste Opcrettenfängerin Grete Schcmberg  als Kür-
fiirftin auf .- Oberfpielleiter Oswald Czechowski . Dirigent Kapell¬
meister Max Köhler . — Sonntag drei Uhr nachmittags als Nach¬
mittagsvorstellung zu ermäßigten Preisen „ Das Konzert " von
Hermann Bahr / 'Als Abendvorstellu .'ng "gcht --wie 'am Donnerstag ' die
Operette „ Das Schwarzwaidmädel " in Szene . — Montag 8 Uhr
abends kommt als Dolksvörstellung die Schwantop ereile „Mainzelle
Nltmiche " zur letzten Aufführung.

--- Schausplcl ' Thealergcmeinde : Die Direktion des Stadtcheaters
ladet zur zahlreichen Beteiligung ein. Für die ersten vier Bor-
stellungen werde » vier erstklassige Rauheiten , die augenblicklich in
den Wiener Theatern gespielt werden , aus den Spielplan gebracht.
Es sind dies : „ Brand im Opernhaus ", „ Das Grabmal des unbe¬
kannten Soldaten , „Duell am Lido " und „ Stöpsel ". Im Theater-
büro und an der Kassa ist ei» Bogen zur Einzelchnung aufgelegt.

— Das Schwarzwaldmädel . — Operette von August Neidhart.
Musik von Leon Iefjel . — In der Reihe der vielen Neueinstudierungen
an unserem Theater hatten wir Donnerstag eine 'Aufführung der
reizenden Operette „Das Schwarzwaldmädel " . Leider hörten wir
di^ e Operette in den letzten Jahren so oft, daß sie durch die vielen
Wiederholungen sehr an Interesse verliert , besonders dann , wenn

die Regiefiihrung sich Fehlbesetzungen leistet. Es ist entschieden ein
Fehler des Spielleiters , mit dem man sich nicht einverstanden er¬
klären kann, wenn durch zweite Rollenbesetzung gleich ganze ©jenen
gestrichen werden müssen . Die neue Direktion wird wohl Sorge
tragen müssen, daß auch kleinere Partien entsprechend besetzt werden
können . So verlor z. B . die sehr dankbare Partie des Wirtes
zum „ Blauen Ochsen" durch eine unrichtige Besetzung ganz bedeutend.
Gerade in den letzten Operetten oder Gesangspossen konnte man sest-
stellen, daß sich auch Jakob Meinhardt recht gut für eine komische
Rolle eignet . Treffende Figuren stellte» Willy Wahle , Othmar
Fabro und Theo Knapp und Wtma Freihardt auf die Bühne . Be¬
sondere Erwähnung verdient Grete Reith , die wir zum erstenmal«
in einer größeren , führenden Rolle sahen . Sie spielte und sang das
Bärbele sehr lieb und sympathisch . Jenny Fromme verkörpert an¬
genehm Malwine von Hainau . Als alter Bekannter in der Roll«
des Domkapellineisters war Oswald Czechowsky, der in gewohnter
Weif« sehr ausdrucksvoll spielte , doch die Klangfarbe seiner Stimme
diesmal vermissen ließ . Lobend sei noch des Kapellmeisters FerdinandKrempl gedacht . — H. S.

— Erlbühne , Löivenhaustheater . Samstag abends 8 Uhr „ Der
Ehestreik ", ein ländliches Lustspiel in drei Auszügen van Julius
Pohl . Sonntag abends „ Der heilige Florian ", eine satirische Posse
von Real und Weichaus . In der kommenden Spielwoche bringt die
Exlbühne neben heiteren Werken auch einige Stücke ernsten In¬
haltes zur Aufführung , und zwar : Montag : „Die fünf Karnickel ",
Dienstag : Anzengruber -Abend „ Der ledige Hof ", Mittwoch : Gang-
hafer -'Abend „ Der Herrgottschnitzer von Ammergau ", Donnerstag:
Rosegger -Abend „Am Tage des Gerichts ", Freitag : „ Der Eheftreik ",
Samstag " Erstausführung „Der Platzregen ". Nach Schluß der Vor¬
stellung verkehren täglich Züge der Straßenbahn ab Haltestelle Han¬
delsakademie nach Hall und Berg Ist !. Der Kartenvorverkauf be¬
findet sich Nur in der Kunsthandlung C . A. Czichna ; am S 'onntag
vormittags in der Zeit von 10 bis 12 Uhr im Restaurant desLöwenhauses.

~ Tiroler Ritterspiele , Alhambra . Sonntag , den Z. September,
Anfang 3 Uhr nachmittags , „ Der Schutzgeist " oder „ Königin Adelheid
von Italien ". Großes , romantisches Rttterspiel in 5 Akten vonI . Weiß.

Theater im Ceo-Saal . Sonntag , den 5. September , findet ein
Schützeuabend statt . Zur 'Ausführung gelangt das dreiaknge Lust¬
spiel „In der eigenen Schlinge gefangen " von Max Hohnerlein.Anfang 8 Uhr abends.
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= Die Ainsikvereinsschule in Innsbruck . Hiezu erfahren wir von
unterrichteter Seite : Die Vorstehung des Musikvereines wird m
dieser Angelegenheit aus 18. September «inen Elternabend,
auf 21. September eine außerordentliche Hauptversammlung em-
berusen , um der Oejsentlichkett und den Mitgliedern des Vereines
einen klaren Bericht über die Verhält, »sie im verstoßenen Schuljahre
geben zu können . Von der Stadtgemeinde Innsbruck wurden bereits
Verhandlungen mit der Landesregierung ausgenommen , die einen
günstigen Verlauf erhosjen lassen, so daß mit der Möglichkeit der
Wiederaufnahme des  S ch u l b e g i n n c s i t 1. 0 f t o>
her  gerechnet weiden kann . Landeshauptmann Dr . Franz 2 t u m p f
hat die weitgehendste Unterstützung in 'Aussicht gestellt : Sache der
Landesregierung wird es min sein, die Angelegenheit in einem
etwas rascheren Tempo z» erledigen , um die Vorstehung d» Musik'
Vereines in die Lage zu versetzen, die Vorbereitungen für den Schul¬
beginn treffen zu können . Es ivüre bedauerlich , svenn die Ver¬
handlungen wieder ergebnislos verlausen sollien und Innsbruck
feine Musikschule verlieren müßte , wodurch auch der Musikverem
in seinem Bestände schwer gefährdet würde . Die Vorstehung der
Musikvereines scheut keine Mühen , den Schuibeirieb weiier auszu-
bauen , hat aber auch vertragliche Verpjlichttingcn zu erfüllen ; so
wurde z. B . schon vor einigen Monaten die Stelle des 1. Konzert¬
meisters und Lehrers der Violinausbildungsklasse neu besetzt und
es hat die Leitung in der Person des Herrn Eduard Oswald  eine
erstklassige Kraft bestellt . Oswald , dein ein guter Ruf als Lehrer
und Kammermusiker vorausgeht , war Mitglied der Wiener Phil¬
harmoniker , Konzertmeister beim Philharmonischen Orchester in
Dresden und Frankfurt sowie Mitglied des Bayreuther Orchesters.

--- Zum Orgelabesrd Walther Körner — pradl am 0. d . M . abends
8 Uhr schreibt man uns : Die unseres Wissens erste konzettmäßige,
öffentliche Vorführung der großen Pradler Orgel durch Professor
Walther Körner (Nürnberg ) dürste beim musikliebenden Publi¬
kum umso größerem Interesse begegnen , als feine Orgelabende zu
den Seltenheiten unserer Stadt gehören . — Walther Körner , der im
Vorjahre allgemeine Zustimmung für seine bahnbrechende Arbeit ge¬
sunden und sich als ' hervorragender Interpret deutscher Orgelmusrk
erwiesen hat , wird auch in diesem Jahre eine Reihe von ausgewiths-
ten Werken (meist Erstausführungen für Innsbruck ) zu Gehör brin¬
gen. Der Besuch des interessanten Abendes , dessen Ertrag übrigens
wohltätige » Zwecken dient — der Erhaltung unserer derzeit einzigen
modernen Orgel großen Formats — ist jedem Musik - und Orgel-
freund zu empfehlen . Kartenvoroerkaus : Tyrolia , Marla -Theresten-
Straße , und Rollo , Pradlerltraße , und am Koiizertabend (Montag
den 6. d. M .) ab 7 Uhr um Kirchenportal in Pradl.

— Liederabend Richard TNayr am 11. September abends 8 Uhr
im großen Stadtfaal . Einer Prager Kritik entnehmen wir : „Richard
Mayr sang Lieder von Franz , Schubert und Schutzmann . Die
prachtvolle Stimme des Wiener Bassisten , seine schlichte, gemütr-
tiese, von Herzen kommende und zu Herzen gehende Bortrags¬
kunst üben immer wieder ihren Zauber auf den Hörer . Wie immer,
so hat man auch diesmal Richard Mayr stürmisch bejubelt ." Karten
Vorverkauf in der Musikalienhandlung Johann Groß.

--- Kirchenmusik in der stoskirche. Am Sonntag den Z. d. M . uni
10 Uhr vormittags spielen Mitglieder des Bohemequartetles (Bela
Zsnaycwa , Viktor Exner und Heinz Peer ) und Kapellmeister K>nzlein auserwähltes Programm.

=■- Radio Wien 531. 6.30 Uhr : Mond über deutschen Städten . Aus
.Wild . .Raabes Werken , gesprochen von Käthe Ehren . 7.45 Uhr:
.Dperettenaufführung : „ Die Csardassürstin " von Kalman.

ßuvnen+töpoct+fäpiel
Feierlicher Empfang Bierköttcrs in Berlin.

KB . Berlin , 3 . Sept . Der deutsche Kana -lfchwimmer Ernst Vier-
lütter  ist heute nachmittags mit dem fahrplanmäßigen Paris -r
Flugzeug im Berliner Flughafen eingetrosfen . Vertreter der Staats¬
und städtischen Behörden sowie der sportlichen Organisationen hatten
sich zu einer Begrüßung  eingesunden . Eine nach vielen Taufen-
den zählende Menschenmenge umsäumte den Flughafen und di« Au-sahrtstraßen.

Reichskanzler Dr . Marx  hat den deutschen Meisterschwimmer
Bierkötter telegraphisch im Nansen der Reichsregierung in der Reichs¬hauptstadt willkommen geheißen.»H* ♦-♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦*♦+*♦♦+»♦♦4♦♦♦♦♦♦♦♦♦■♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦4♦++++++

Wir sollen unser« Mitmenschen billig , nicht bls-h gerecht be- :
1 handeln . Do? Ungerechte ist immer zugleich unbillig . i
i Wilhelm Wundt.

ßllie tillllWk EksMlNKi«Mig.
Fm langjährigen Streit zwischen dem Kardinal Niko¬

laus von C ir s a unfi Herzog Sign,  n n d von Oesterreich,
Graf von Tirol um geistliche und wirtschaftliche In¬
teressen — ein Streit , der für beide Teile von schweren
Folgen begleitet war , — hat die Republik Venedig zu
Ende fies Jahres 1401 eilten Vermittlungsversuch unter¬
nommen und beide Gegner , allerdings getrennt , zu einer
Aussprache nach Venedig  geladen.

Sigmund , geneigt , dieser Einladung zu entsprechen,
befahl einer Reihe von tirolischell Edelleuten , sich am
16. November 1401 in Trient  im Gasthof zur „Rose"
einzufinden , um dort die Wahl und die Vorbereitungen
zur Reise ins Welschland treffen zu können . Anwesend
waren der Hauptmann tut der Etsch, Benedikt Weg -
macher,  der Hofmeister Jakob Trapp,  der Marschatt
Hans von K r o n m e tz, Oswald von W o l k e n st e i n,
ein Sohn des Minnesängers , der Herr von Lichten-
st e i n , der Tragant von S u n n e n b u r g. der Heima-
rant von Meran  und schließlich Doktor Gregorig von
H a i m b u r g, der Rechtsgelehrte ans W ü r z b u r g, den
sich der Herzog als Anwalt in seinem Streite gegen den
Kardinal von Nürnberg  verschrieben hatte.

Die Herren verblieben vier Tage bei der „Rose " sitzen,
und ließen sich, so weit ans der Rechnung ZU enlnelimen
ist, nichts abgeheil , denn für Mahlzeiten , Kollationen.
Futter , Trinkgeld und Pferdebeschlag gingen 14 Mark
8 Pfund und 8 Groschen drauf, 'das Badgeld für den Dok¬
tor Gregorig , der gerne Extraansprüche machte , nicht mit-ge rechnet.

Die Gesandtschaft bestand schließlich aus sechs Herren:
Dr . Haimbllrg als Sprecher , Jakob Trapp , Oswald von
Wolkenstein , Benedikt Wegmacher , Tragant voll Sunnen-
burg und der Heimarant von Meran , letzterer als Geld¬ausgeber.

Am frühen Rkorgen des Samstag , -20. November 1461
ist dann die ganze Gesellschaft smnt den Dienern —
22 Personen und 21 Pferde — dnrch das Snganertal ge¬gen Venedig anfgebrochen.

Glücklich in Venedig  angekommen — die Pferde und
ein Teil der Dienerschaft blieben in M e st r e znriick —
wurden die Gesandten van der Stadt mit gebührender
Achlimg empfangen , ihnen die Pracht Venedigs vor Angen
geführt und sie mit Aufmerksamkeiten überhänft.

Am 27. Stovember fand die Enrpsangsandienz der Ab¬
ordnung vor dem Rate statt , wobei die Tiroler ihre Be-
glaubigungsschreiben abgaben und Dr . Gregorig von
H a i m b u r g eine glänzende Rede zur Rechtfertigung
des Landesfürsten Sigmunds hielt , die , wie uns der Ge¬
schichtsschreiber erzählt , ans den Senat Eindruck zu machenschien.

Diese Rede ließ dann Doktor Haimburg mehrmals ko¬
pieren und hat einige dieser Kopien durch den Studenten
Bttrkheimer in Padua — einem Deutschen — nach
Bologna  seinen Gegnern schicken lassen/wofür Bürk-
beimer 30 Pfund Perner erhielt . Am 5. Dezember 1461
sind die Gesandten von Venedig abgereist , verabschiedet
unter manchen Ehrenbezeugungen und begleitet von eini¬
gen liebenswürdigen Worten des Dogen M a r t p e t r o.

Der lltägige Aufenthalt in Venedig hat der Inns¬
brucker Kammer 70 Mark und 5 Pfund Perner gekostet,
die für Kuchen , Wein , Brot , Niahlzeiten und vor allem fürTrinkgeld aufgegangen sind.

Die Abordnung vermochte sich wohl nicht zu verhehlen,
daß von den gegenseitigen Verhandlungen nicht viel mehr
als nur einige Phrasen übrig blieben und sie der Hauptsache
nach mit leeren Händen , ohne jedes geschriebene Wort —
das ihnen verweigert wurde — znrückkainen . Daran än¬
derten auch die mageren Geschenke nichts , die die Repu-
blik dem Herzog zngedacht und es muß fast als die ein¬
zige Errungenschaft bezeichnet werden , daß der Kammer¬
meister B e n e d i kt den Aufenthalt in Venedig benützte,
um dort allerhand gute und wertvolle Sachen zu des
Innsbrucker Hofes „Lust und Notdurft " einzukaufen.

So brachte er vor allem für die Frau Herzogin ein
Pfund nn gemünztes Gold  zur weiteren V̂erar¬
beitung mit , dem Kuchenschreiber Sigmunds eine Menge
Spezereien , Früchte und Gewürze , woftir der Hofstaat

stets „ ein starkes Begehren " hatte und gab dafür 28 Markaus.

Dem Herzog aber hat der Kammermeister Benedikt vier
„Pretschen " — ein Matz , das beiläufig unserer alten Elle
entspricht — braunen Atlas zu einer Joppe um 8 Dukaten
oder 4 Mark Perner gekauft : ferner 22 Pretschen rot¬
seidenes gemustertes Tuch , „Dabitt " genannt , die Pretschen
um 2 Dukaten , macht zusammen 44 Dukaten.

Dieses Tuch sollte zu einer „Schaube " dienen , einen
langen , schlafrockähnlichen Kleide , das der Herzog , wie aus
seinen mannigfachen Porträts hervorgeht , mit Vorliebczu tragen pflegte.

Der Kassier H e i m a r a n t hat dem Hofschneider Meiste:
S t ö g k l e i n 12 Pretschen „braun pernisch Tuech " besorg:
und zwei Ellen Letnbat , um dieses teure Tuch darin z,.vernähen und gab htefttr ö Mark ans.

Die Hofdamen , oder die „srauenzymer ", wie. inan sie auct
nannte , erhielten je ein „seiden Tttchlein " und der klug,
Doktor Haimburg sicherte sich ans Kosten der Kamme:
einen orientalischen Teppich . Haimburg hat dann den
Herzog eine Abschrift seiner Rede vor dem Togen vor
gelesen , die den Fürsten über alle Matzen befriedigte . E:
ließ dem Rechtsgelehrten einen „ vergnlten Kopf " — ein,
Becherform damaliger Zeit — gefüllt mit hnnderDukaten reichen.

Bei aller Anerkennung der Tüchtigkeit des Dokto:
Haimburg , der es verstand , seine Gegner mit den scharfer
Pfeilen seiner Dialektik zu verwunden und der deshall
von ihnen tödlich gehaßt wurde , bleibt die Frage offen , ol
seine Wahl als Fricfiensvermittler wirklich eine glncklickngewesen.

Während man sich am Innsbrucker Hofe einschläferr
ließ und sich an den schmackhaften Sachen aus Venefift
erfreute : während der Iran Herzogin die Wahl schwe:
wurde , welche „Kleinodien " ans dem Pfund Gold ver
fertigt werden sollten , und während dem Herzog bangte
ob sein Meister Stögklein , der Hofschneider , den kostbarer
Brokat zur Joppe und Schaube wohl nicht versckmitt
batte R o m trotz aller Versicherungen , auf Betreiben See
Kardinals , seinen Arm längst wieder » erhoben , um er¬
neute Bannflüche aus das verwirrte , geänstigte Tiroler
land zu schleudern . H. H.
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Pokal-Dettkämpse im Ringkamps. Mam schreibt uirs: Zu diesen
Wettkämpfen treten alle besten Ringer des 1. Innsbrucker
Stemmklubs  am Sonntag , den 5, September, in „Büchsen«
bansen" bei jeder Witterung in die Schranken. Gerungen wird
in zwei Kürpergewichtsklassen, und zwar h-aben sich im Leicht-
gewicht Batd/sserini Engelbert, KttngcnschmidtHans , Hitpfau Joseif,
Bernarello Rudolf, Mvßner Josef, Gritsch Franz und Braunegger
Rudolf gemeldet; im Schwergewicht sind es Knabl Roman jim„
AM Karl, Gnifetti Josef, Walcher Hans, Argrciter Rudolf, Pfeifer
Rudolf und Meltl Max. Diese Ringer sind alle in bester Form.
Das Schfedsrichter-Kollegium besteht ebenfalls aus heimischen Ringer-
grojjeit, wie Brrbandsobmami Josef Ager, Franz Perlornigg und
Ferdinand Holzmann. Das Fest beginnt um 3 Uhr nachnnttags
unter den Klängen der Regiments-Musikkapelle im Garten der
Düchsenhaulen-Restauration . Alle Sportssreunde sind hiezu ein-
grlvden. Bei schlechter Witterung finden die Wettkämpfe im Saale
statt. Abends Preisverteilung und anschließendes Tanzkränzchen.
Die Pokal« ufw. sind im Kaufhause Ludwig Schirmer,  Maria-
Theresien-Straße , ausgestellt.

Fußballspiele. F . L. Wacker kombiniert gegen S . B . Hötting
kombiniert Samstag halb 6 Uhr am Flungersporiplatz. Freund¬
schaftsspiel. — F . E. Wacker Rescr gegen Lichtwerk«. Freundschaifls.
spiel. Sonntag 3 Uhr am Tivolisportplatz.

Tucnerbund Lustenau gegen 2. A. L. Der I . A. C. hat jur Er-
öffnung der Herbstsaison den Tmnerbund Lustenau zu zwei Spielen
verpflichtet. Die Gäste, die bereits Me Bodenscemeisterschaft hinter
sich haben, stehen im vollen Training und sind insalg« ihrer hervor¬
ragenden Schnelligkeit und Ausdauer ein gefürchteter Gegner, so
daß dem I . A. C. die Revanche sür die in Lustenau erlittene 3 : 4»
Niederlage sehr schwer werden wird. Die Spiele finden am Tivoli¬
sportplatz statt und beginnen am Samstag um 5 Uhr und am Sonn-
rag nicht wie gewöhnlich um 10 Uhr, sondern bereits um 9 Uhr.

Sportvereins -Jugend 1 gegen S. <£. Amateure-Zugend 1. Dieses.
Jugendspiel findet ain Sonntag vormittags 10 Uhr am Flunger-
jportplatz in der Hüttingerau statt.

I . L. veldidena gegen Sportklub Amateure. Am Sonntag stehen
sich nach tangerer Zeit dl« ersten Mannschaften der genannten Ber-
eine am Tivvlisportplatze um 8 Uhr nachmittags gegenüber. Der
Kampf verspricht sehr interessant zu werden. Veldidena tritt wie
folgt an : Hörhager ; Melichar, Loacker; Phlack, Gasser, Zoller; Lind,
ner, Kiechl1, Klechl2. Rainer , Wirser; Klappeer. Êrsatz: Rcitl , MA-
ler. Pegger.

Schauschrvlmmen in Bludenz. Bon dort wird berichtet: Ueber
Einladung des erst kürzlich gegründeten Dludenzer « chwlmmklubs
dielt am vergangenen Sonntag der Schwimmklub Bregenz in der
Badeanstalt ein Schau- und Werbeschwimmen ab. das einen sehr
guten Besuch ans allen Kreisen ausweisen konnte. Die abwechslungs-
reichen Darbietungen, an denen auch der Bludenzer Schwimmklub
regen Anteil nahm, wurden vom Publikum mit Interesse verfolgt.
Der Zweck der Veranstaltung, für die Pflege des Schwimmsportes
auch im Oberland« Propaganda .zu machen, wurde zweifellos erfüllt.
Durch diese Veranstaltung wurde auch das Interesse für den Besuch
der im Henrigen Jahre wesentlich verbesserten Schwimmbades ge¬
weckt.

®lpiiwfad)ddjteti
Die Alutterer-Alpe ist, wie uns mitgeteilt wird, fr« von der

Maul - und Klauenseuche; der Zugang über Mutter « oder Natter«
ist daher unbehindert.

Karwendeihcms. Die Sektion Männer -Turnversin München e. V.
hält am 18. und 19. d. M. im Karwcndelhaus di« alljährliche
Brendel-Gedüchtnisfeier ab. Nichtmitglieder können daher an diesen
Tagen nicht mit Unterkunstsmöglichkeitrechnen.

„Eine stramme Bergsteigerin". Fräulein Grete L autsch ner
hatte am Sonniag den 29. August in Begleitung ihres Bruders
Ludwig Lautschner und noch eines Herrn den Habicht  von Nor¬
den nach Süden über den Mischbachferner bestiegen. Diese Tour,
die allgeniein als schwer gilt, wurde zum erstenmal« von einer Dam«
au«geführt.

Oer Wiederaufbau der Gaudeamus-Hütte. Dieser Tage wurde
mit dem Wiederaufbau der durch Lawinen zerstörten Gaudeamus-
Hütte auf der Südseite des Wilden Kaisers begonnen. Der Neubau
wird durch die akademisch« Sektion Berlin des D. u. Oe. Alpenver-
eines an einem lawinensichcren Platz östlich des Ellmauer Tores
errichtet.

Hundertmal den Großvenediger bestiegen. Aus Lienz  wird
uns geschrieben: Der bekannt« Alpinist Dr. Re sing er,  Religions-
Professor in St . Pölten , der gegenwärtig in seiner Heimat Birgen
im Jseltal zur Sommerfrische weilt, hat am 28. August den Groß¬
venediger zum Hundertstenmal bestiegen. In der Woche vom 22.
vis 29. August war er nicht rveniger als viermal auf dem Gipfel
des Großvenedigers. Der Aufstieg wurde von drei Seiten gemacht,
von der Defregger-, Prager - und Kürsingerhütte. An drei Tagen war
das Wetter und die Fernsicht einzig schön, so daß man nach Ost
und Südost den Dachstein und Triglav (Jugosiawien) deutlich sehen
konnte.

36 Prozent sind kein Wucher.
Innsbruck, 4. September.

Wn berichteten seinerzeit über eine Verhandlung vor dem Einzei-
richter, OLGR. Erlach  er , in der sich der Inhaber einer Wechsel¬
stube und eines Bankgeschäftes in Sillian , Johann Schönhuber,
wegen Wucher und Verleitung zu einer falschen Zeugenaussage und
seine Frau Julie wegen falscher Zeugenaussage zu verantworten
hatten . Schönhuber hatte einem Viehhändler Stricker  mehrere
Darlehen gewühlt und sich dafür Wechsel geben lassen. Als Wechsei-
bürge trat bei einem Teile der Verbiirdlichkeitenein gewisser J es-
sa che r den Verpflichtungen Strickers bei. Da Stricker nicht in der
Lage war , die Wechsel, die wiederholt unter Zuschlag der Zinsen
und Spesen prolongiert worden waren, termingemäß einzulösen,
mußte nach erfolgloser Zwangsvollstreckung gegen Stricker der
Bürge Jessacher einen Betrag von 1752 Schilling bezahlen. Die Ge¬
samtsumme aller Wechsel betrug aber über 2100 8 . Stricker behaup¬
tete jedoch, Schönhuber habe ihm nicht mehr als 1300 8 ousbczahlt
und er bestritt auch die Echtheit eines Wechsels, der auf 1200 8
lautete.

Gegen Schönhuber wurde daraufhin das Verfahren wegen
Wuchers eingeleitet. Bei einer gerichtlichen Einvernahme bot Schön-
Huber, der als Beschuldigter vernonnnen wurde, seine Frau als
Zeugin über den Umstand an, daß er dem Stricker den fraglichen
Betrag nusbezahlt und dieser auch selbst den Wechsel unterschrieben
habe. Der Untersuchungsrichter hielt min Schönhuber zurück und
ließ sofort seine Frau holen, die er über die Art und Weise, in der
bas Geschäft, das schon einige Jahre zurücklag, abgeschlossen worden
sei, befrag!«. Frau Schönhuber erklärte, Stricker habe «inen Betrag
van 1000 8 verlangt und auch erhalten, sie je! aber nicht dabei ge-
weien, als er den Wechsel unterschrieb. Diese Angaben standen in
einem gewissen Widerspruch zu der Beraittwortung Schönhuberr.
Der Untersuchungsrichter entließ mm den Beschuldigten und seine
Frau ; bereits nach einer halben stunde erschien aber Frau Schön»

s » » svrircker Nachrtchte«

Huber vor dem Richter und erklärte, sie könne sich nun genauer cm
das Geschäft erinnern und wisse bestimmt, daß Stricker einen Betrag
von etwas mehr als 1200 8 erhalten und den Wechsel sofort in
ihrer Gegenwart unterschrieben habe. Nach dieser Aussage wurde
die Strafsache wegen Verdachtes der falschen Zeugenaussage und
wegen des Verdachtes der Verleitung hiezu dem Landesgsricht abge-
treten. Nach Vernehmung des Schulrates R o s n er als Schrift¬
sachverständigen, der die Unterschrift aus dem von Strickner ange-
zweifelten Wechsel als gefälscht bezeichnet«, ohne aber den Verdacht
aussprechen zu können, daß Schönhuber diese Fälsch,mg vorgenom»
men Hab«, verurteilte der Einzelrichter die Frau Schönhuber wegen
falscher Zeugenaussage zu zwei Monaten  Kerkers , ihren Mann
aber wegen Verleitung hiezu und Wucher zu einer Kerkerstrafe von
vier Monaten und zu einer Geldstrafe von 10.900 8.

Gegen das Urteil legten die Verurteilten die Nichtigkeitsbeschwerde
und Berufung ein, über die gestern vor dem Berusmigssenat unter
dem Vorsitze des Hoftcttes Dr. Ratz verhandelt wurde. Die Derlei,
diguug führte für Johann Schönhuber Rechtsanwalt Dr. Groß,
für  Frau Julie Schönhuber Rechtsanwalt Dr. Sie idle.  Die An-
klagebehörde war durch Staatsanwalt Dr. Moser  vertreten . Als
zweiter Sachverständiger war Regierungsrat Professor Meng er
erschienen. Bemerkenswert ist der Umstand, daß der zweite Sach¬
verständige zwar ebenfalls erklärte, die Unterschrift aus dem frag»
lichen Wechsel weise keine der wesentlichen Merkmale der gewöhn»
lichen Unterschrift Strickers auf; er halte es jedoch für seine Pflicht,
aus die Möglichkeit hinzuweisen, daß Stricker die Unterschrift ab¬
sichtlich verstellt haben könne, weil er, falls er schon zur Zeit der
Fertigung di« Absicht gehabt hätte, die Richtigkeit des Wechsels zu
bestreiten, ein Interesse daran haben mußte, die Unterschrift, die
förmlich als „gezeichnet" bezeichnet werden könne, zu verstellen.
Schönhuber hingegen oder emc dritte Person, die in seinem Auf¬
träge die Unterschrift nachgemacht hätte, hätte besonderen Wert
darauf legen müssen, die Unterschrift möglichst getreu nach der nor¬
malen Unterschrift Strickers zu gestatten, da Schönhuber ja unter
Vorlage der Wechsels bei Gericht Ansprüche an Äkicker gestellt
habe.

Der Verteidiger Dr. Groß  verwies darauf, daß die Verurteilung
wegen Wucher unhaltbar fei. weil Schönhuber nicht mehr (!) als
38 Prozent Zinsen  in Rechnung gestellt habe, und er selbst
für seine Kontokorreittrechnung bei der Bank den gleichen Zinsfuß
habe bezahlen müssen. Auch von der Verleitung zur falschen Zeugen¬
aussage sei Schönhuber sreizusprechen, weil bei seiner Frau gar keine
falsche Zeugenaussage vorliege. Dr. Steidle verwies darauf, daß
Frau Schönhuber plötzlich vor den Untersuchungsrichtergeholt wor-
den fei, so daß es erklärlich erscheint, daß sie sich im Moment nicht
vollständig genau an Tatsachen erinnern konnte, die schon Jahre
zuriickiagen. Es sei selbstverständlich, daß die Frau , nachdem sie mit
ihrem Manne über die so wett zurückliegendenVorfälle gesprochen
habe, sich genauer erinnern konnte, weil durch das Gespräch ihr Ge-
döchinis aufgsfrischt worden sei. Eine falsche Zeugenaussage liege
aber nicht vor, weil auch die erste Zeugenaussage nach bester Er.
innerung abgegeben worden fei. Dr. Steidle erwähnte auch, daß aus
paiittfche» Gründen von den Gememdegewaltigen in Sillian jede
Möglichkeit benützt würde, um Schönhuber zu schaden, weil er durch
Einbringung eines Rekurses gegen ein Projekt für ein Elektrizitäts¬
werk sich den Unwillen der dortigen „Dorspafchas" zugszogen habe.

Das Berufungsgericht sprach Schönhuber zwar wegen Wuchers
frei und erließ ihm auch die aus diesem Grimde verhängte Geld¬
strafe, verurteilte ihn aber wegen Verleitung zur falschen Zeugen¬
aussage zu einer Kerkerstrase von drei Monaten und seine Frau zu
einer Kerkerstrase von zwei Monaten.

Falsche Zeugenaussage.
Salzburg, 3. Sept . Vor dem Einzebrichter standen der Hilfsarbeiter

Geora Lackner aus Fügen  in » Zillertal und der Knecht Rupert
R i ea e r st r a ß e r aus Kemating wegen Verbrechens der falschen
Zeugenaussage. In einer Strafsache wegen Verbrechens der schwe¬
re» körperlichen Beschädigung hatten beide vor dom Salzburger
Schöffengerichte am 9. Juli falsches Zeugnis abgsiegt und damit
den damaligen Angeklagten der Wahrheit zuwider entlastet. Das
Urteil lautete bei beiden Angeklagten ans s ü n s Monate  schweren
Kerkers, wogegen sie Berufung einlegten.

Mus alteefflelt
Ein neues Opfer des Dramas in Heiligenkreuz.

Aus Wien , 3. Sept. wird der „Neuesten Zeitung " be¬
richtet:

In H-eiligenkreuz hat sich gestern abends wieder ein
junger Mann erschossen.  Der 22jährige Bankbeamte
Heinrich Bur , ein Freund des jungen Laumann,
wurde am Grabe  L a u m a u n s mit einem Schutz
durch die Schläfe bewußtlos anfgefunden. Noch ist das
Geheimnis des ersten Selbstmordes von Heiligenkrenz
nicht gelüftet und schon liegt wieder eine Tat vor, die die
Oeffentlichkeit vor neue Rätsel stellt. Der Selbstmord
L a u m a n n s , der Zweifel darüber lietz, ob es wirklich
Selbstmord  oder geplanter D ovpe lse lb stmo rd
war, verliert jetzt als Einzelfall an Interesse.

Die Recherchen werden Aufklärung bringen rnüsscn, ob
Heinrich Bur seinem Freund in den Tod folgen wollte
oder ob er ebenso wie Laumann dem geheimnisvollen
Zauber der Betsera - Legende  erlag . Neben dem
Grabe Laumanns lag ein Trommelrevolver , aus dem sich
Bur eine Kugel in die rechte Schläfe geschossen vai. Wei¬
ter wurde ein geschlossener Brief  an die Eltern
Burs aufgefunden.

Der unglückliche junge Mann ist derselbe Heinrich Bur,
der in der Affäre Laumaun von der Wiener Polizei ein-
vernommen wurde. Die Freundschaft zwischen dem toten

KamStag, dev 4. September ISA.

Laumann und Heinrich Bur , der jetzt schwer verletzt im
Badener Spital liegt, rührt schon längere Zeit her. Beide
waren vor kurzem zusammen am Grabe der Baro¬
nesse Betsera  und schon damals sagte Laumann zu
seinem Freunde : „Schön wäre es , hier zu liegen,
aber nicht allein !" Auch Heinrich Bur fühlte sich von dem
mysteriösen Leben und Sterben des Kronprinzen Rudolf
und der Baronesse Betsera angezogen. Gestern hat Hein¬
rich Bur in Heiligenkreuz das Grab der Baronesse Bet-
sera mit frischen Blumen geschmückt.  Bor
seiner Abreise von Wien äußerte er sich noch, man solle
nicht schlecht von ihm denken.

Nach den letzten Erhebungen scheint es , daß alle dret
Genannten und noch einige andere junge Leute i« un¬
erlaubten unsittlichen Beziehungen  zuein¬
ander gestanden sind.

Die Serie der Zugsunfälle !n Deutschland.
Bahufrevel aus Uebermut.

KB . Lauterbach (Hessen), 3. Sept . Bei Ser Stvecken-
begehung auf der Bogelbergbahn wurde bei Hartmamrs-
heim das Fehlen einer Reihe voll Laschenschraubeu fest-
gestellt, wodurch eine ZugseniglLtsung verhütet wurde.
Als Täter wurde ein 16 Jahre alter KUocht ermittelt , der
den B a h n f r e v e l aus Uebermut begangen hat.

Wieder eine Entgleisung.

KB. Budapest, 8. September. Der Luxuszug Paris —>
Prag  ist bei der Durchfahrt durch die Station Crails¬
heim  entgleist . Ein Reisender und der Heizer wurden
verletzt. Der Materialschaden dürfte sehr bedeutend sein.
Der Bahnverkehr mußte durch Umsteigen aufrechterhalten
werden. Die Ursache der Entgleisung ist unbekannt.

Zngszusammenstoh in Amerika.
Newyork, 4. Sept . (Priv .) Bet Morea  im Staate

Michigan stießen ein Schnellzug und ein Personenzug zu¬
sammen. N'eun Reisende wurde getötet, 17 verletzt.

Me epidemischen Erkrankungen in Deutschland '.
KB . Berlin , 3. Sept . Im Krankenhaus iu Hambor«

wurden bei einem aus Oberschlesienzugereisten Arbeiter
Schwarze Pocken  festgestellt . Die Meldung von
einem Pestsall  ist unrichtig.

KB . Berlin , 8. Sept . Nach >dem ^ okalanzeiger" sind bei
den Berliner Aemtern elf Meldungen iiber Erkrankun¬
gen an spinaler Kinderlähmung  eingelausen.
Gin Fall in Charlottenburg hat einen tödlichen Aus¬
gang  genommen.

Todesopfer der Rnhrepidemie in Deutschland.
KB . Dortmund, 8. Sept . Wie die „Dortmunder Zeitung"

berichtet, ist in Erwttten  bei Dortmund eine Ruhr-
epidemie ausgebrochen. 30 Personen sind erkrankt, zehn
Kinder sind gestorben.

*

* Vierte Medizinalräte . Der BunbeSprästdent hat dem
praktischen Arzt Dr . Isidor Lndwig Braun  in Wien,
dem Gemeindearzt Dr . Franz Mittner  in Steinakir¬
chen, den Primarärzten Dr . Karl Banerrei  s und Dok¬
tor Walter Linhart  des Spitals dev Barmherzigen
Brüder in Graz sowie dem Spvengelarzt Dr . Franz Bet-
t e r in Ferlach taxfrei den Titel eines Medtzinalrates ver¬
liehen.

* Eine Ernennnng bei de« BnndeSforste« . Nach dem
„N. W. I ." ist der ehemalige Prokurist der Holzstrma S . A.
Knopf und frühere Direktor der Landesholzstelle in Graz,
T o m sche, znm Lester der Berkaussabtetlung der Gene-
raldtrektion der Bundessorste bestellt worden. Direktor
Tonische war ursprttngltch sogar zum kommerziellen Di¬
rektor vorgeschlagen worden, die Wahl fiel jedoch bekannt¬
lich auf Regierungsrat P r e i n d l, zu dessen Unterstützung
der neue Leiter der Verkaufsabteilung jetzt berufen wurde.

* Der nene Germanist der Wiener Universität . Wien,
3. September. Die Verhandlungen mit dem prirno loco
als Ätachsolger des Professors Brecht für neuere deutsche
Literatur an der Wiener Universität vorgeschlagenen Pro¬
fessor Dr . Paul K l u ckh o h n von der Technischen Hoch¬
schule in Danzig stehen vor dem Abschluß. Professor Dr.
Kluckhohn würde seine Borlesungen an ber Wiener Uni¬
versität noch tm bevorstehenden Wintersemester auf¬
nehmen.

* Das österreichische Samtäkswesen. Die „Köln. Bolksztg." bringt
einige Lleuherungen aus der Gruppe der reichsdeutfchen Aerzt«, di«
gegenwärtig Oesterreich bereisen, über österreichische Sanitätseinrich-
tungcn. Unter anderem äußert sich Gcheimrat Dr. Diettich, der Di¬
rektor der Medizinalabteilung im preußischen Wohlfahrtsministerium
und Vorsitzende der balneologischenGefellschast folgendermaßen: Die
Mitglieder der Gesellschaft sür ärztliche Studienreisen waren sich
wohl bewußt, in Wien außerordentlich Bedeutsames in fachlicher
Beziehung zu sehen. Nicht umsonst ist ja Wien der Sitz der weit-
berühmten medizinischen Schule. Der Vortrag Prof .W a g n e r-J a u r-
eggs  war geradezu ein Erlebnis für uns alle. Ungeahnte Perspek¬
tiven sür die Heilung der verschiedensten Krankheiten öffnen sich uns.
Geheimrat Dietrich rühmte sodann die beispiellosen Einrichtungen
des Kinder-Tuberkulosenheimes Professors Pirquet . Auch vom Be¬
suche der Kiirderübernahmsstelle der Gemeinde Wien und der Tuber-
kulosenheilstätte auf der Baumgartner -Höhe hätten die Besucher
überwältigend große Eindrücke gewonnen. Die Organisation sei von
einer bisher unerreichten Mustcrhnftigkeit. Professor Dr. Lenhost,
Lehrer au der soziai-h>iqienischcn Akademie in Charlottenburg er-
klärte, dnß Wien in Bezng aus ärztliche und sanitäre Einrichtungen
führend sei und daß die Wiener medizinische Schule mehr ist als ein
glänzendes Kapitel der Vergangenheit: Wirkende Gegenwart.

* Religionsunterricht für konfessionsloseKinder. Wien,
3. Sept . Wie die „Arbeiter-Zeiilmg " meldet, hat der Bun-
desmrnister für Uutervicht, Dr . Rintelen , unterm 27. August
1926 an alle Landesschulräte nachfolgenden Erlaß hinaus¬
gegeben: ,Mie dem Bundesministerinm für Unterricht
initgeteilt wurde, haben sich an Volks - und Bürgerschulen
verschiedener Schulbezirke Fälle ereignet, in denen Schul¬
kinder  k o il s e ss i o n s l o s e r Eltern am Reltgions-
unterricht nicht teilgenommen haben, daher aus diesem
Obligatfach nicht klassifiziert wurden und sohin zum Auf¬
steigen in die nächste Klasse n i cht z u g e l a s se n werden.
Da die Entscheidungen der politischen Behörden darWer.
in welcher Religion solche Kinder  zu erziehen sind, bis
zum Beginn des nächsten Schuljahres möglicherweise nicht
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immer gefällt oder in Rechtskraft erwachfen fein werden,
der nahe Schuljahrsibeginn aber eine Vorsorge für solche
Fälle dringlich erscheinen läßt, sieht sich das Bunbesmini-
sterinm für Unterricht zu der Anordnung veranlaßt, daß
solche Schulkinder, falls sie auf Grund der Beurteilung
ihrer Leistungen in den itbrigen Lehrgegenftänden
als zum Aufsteigen in die nächste Masse reif er¬
scheinen, mit Beginn des Schuljahres 1926/27 in die
nächste Klasse nur mrter der Bedingung provisorisch ausge¬
nommen werden können, wenn sie im Laufe des ersten
Halbjahres eine Priifung über den Lehrstoff der voran¬
gehenden Schulstufe ans Religion mit genügendem
Erfolg  ablegen ." Die „Arbeiter-Zeitung " bezeichnet den
Erlaß als eine krasse Gefetzesvevletzung und als einen
neuerlichen Vorstoß der Christlichsozialen gegen die Schul-
gesetzgebnng.

* Die Bundesbahnkanzlei als Liebesnest. Der Kanzleibeamt« der
Bundesbahnen und Obmann des Bertrauensmänner-Tlusschusses
Karl Wagner in Salzburg  traf nach seiner eigenen Darstellung
am letzten Samstag nach8 Uhr abends in der Nähe des Cafö
Torso zwei Mädchen, denen er sich anschloß. Die drei begaben sich
miteinander in ein Ca sch wo die beiden Mädchen sich aus kurze Zeit
entfernten, um zu beraten welche von ihnen mit Wagner gehe»
sollte. Si« einigten sich und die nachträgliche Anzeigerin begleitete
sodann gemeinsam mit Wagner dar zweite Mädchen nach hause.
Auf dem Rückwege gingen Wagner und seine Erkorene in einen
Gasthof, um ein Zimmer auszunehmen, erhielte» jedoch keiner, da
der Gasthof besetzt war. Beide begaben sich dann zum Bahnhof,
wo Wagner seine Wohnung hat, die gleichzeitig als Kanzlei,
raum  dient . Erst als nach dem Schäferstündchen der Holden die
von Wagner angebotene Zahlung zu gering erschien, erklärte sie, ihm
eine Suppe einzubrocken. Das gerichtliche Verfahren ist im Zuge,
von einer Gewaltanwendung kann keine Rede sein.

* Einstellung der letzten Sudpsanne ln Bad Ischl? Am 31. August
traten in Bad Ischl der Zentralbetriebsrat mit den Gemeindsvertre-
tern des Salgkammergutes zusammen, um über die drohende Ein-
stellung der letzten Sudpsanne in der Saline Bad Ischl zu beraten.
Da am 28. August der Generaldirektor Backhaus dem Obmanne die
Mitteilung machte, daß in vier bis sechs Wochen die Erzeugung
von  S u dsa lg kt Saline Bad Ischl e i n ge ste l l t und dann das
Werk zur Erzeugung von Kunstblumen-und Kunstsaiz umgewandelt
werden soll. Der Betrieb sott in Eiqenregie geführt werden und di«
überzähligen Arbeiter und Angestellten sollen in den Salzberg, be¬
ziehungsweise in die Saline Ebensce überstellt werden. Alle Teilneh¬
mer dieser Beratung stehen diesem Plane der Generaldirektion mit
dem größten Mißtrauen gegenüber, da die Erzeugung von Luxus¬
waren in der derzeitigen Wirtschaftskrise, wo die Bevölkerung nur
das Allernotwendigste kaufen kann, nicht geraten erscheint, sehen es
als versohlt« Spekulationa» und betrachten diese Einführung nur
als Ueberaangsstadium zur vollständige» Betrtebssperre.  Es
wurde daher der Beschluß gefaßt, ln erster Linie ernstlich mit der
Generaldirektion zu verhandeln und wenn keine genügende Sicher¬
heit für den Weiterbestand der Saline bei dieser Aussprache, die
nächste Woche stattsindeii soll, erreicht wird, sich an die Regierung
und an die Parteien des Nationalrates zu wenden.

* Für da» lleberfahrenwerden noch zahlen! Die „Steyrer 3«itg."
berichtet: Am Montag wurde die 22jährige FleischhauerstochterAnna
Walter  aus Steyr aus der Fahrt nach Haidershofen zwischenf lenkelberg und Ramingdorf von dem in St.Valentin wohnhaftenahnarzt Johann Payrleithner,  einem Bruder des in Salz¬
burg verhafteten Karl Payrieithner mit dem Motorrad niedergestoßen.
Anstatt der schwer Verletzten die nötige Hilfe angedeihen zn lassen,
benahm sich Johann Payrleithner wenig kavaliermäßig, beschimpfte
noch das an dem Unfall« vollständig unschuldige Fräulein Walter
imd verlangte  von ihr sofortigen Ersatz für dar etwas
beschädigte Motorrad.  Payrleithner lieh die Verletzte auf
offener Straß « liegen  und fuhr schleunigst weiter. Fräulein
Walter, di« anfangs keine Schmerzen verspürte, begab sich zu Fuß
nach Haldershosen und fuhr mit der Bahn nach Steyr. Am Babnhof
Steyr kam sie bereits vollständig ermattet an und inußte heim-
transportiert werden. Der sofort verständigte Arzt stellte an der
Verletzten eine schwere Muskelquetfchung, Quetschung der linken
Hüfte und Sehnenzerrung im Innern fest.

* Dl« hofiafel des Kaisers Franz. Für diese Tag« des gesteigerten
Fremdenoerkebres in Wien  wurde im Zeremoniensaal der Wiener
Burg eine Schaustellung besonderer Art etabliert. Das österreichisch«
Museum und das Bundesmobiliendepot baden die überwältigend
schöne und reiche Prunktafel  des Kaisers Franz aus der Zeit
des Wiener Kongresses  in großartigem Rahmen zur Auf¬
stellung gebracht. Der berühmte Mailänder Tafelaufsatz aus Gold¬
bronze von fast 30 Meter Länge ist der Hauptschmuck. Das Sewice
ist das Dermeilprunkgefchirr des ehemaligen Hofes. Die Bestecke sind
von Biennais und Wiener Nachbildungen. Die hufeisenförmig an-
geordnete Tafel mit Gedecken für 60 Personen steht auf einem riesi¬
gen Perser-Knüpfteppich vom Ende des 18. Jahrhunderts, mit Länder-
wappsn der alten Monarchie. Die Blumenaufsätze tragen herrliche,
in den Farben feinabgestimmt« Arrangements von lebenden Dahlien.

* Der JMerinord am Tchneebcrg. Wien, 3. Sept . Der
mysteriöse Doppelmord am Schneeberg hält noch immer
die Bevölkerung der ganzen Umgebung im Atem. Der
verhaftete Oberförster Alfred Neugebaner  stellt nach
wie vor in Abrede, an dem Doppelmorde beteiligt zu sein.
Bisher wurde keine neue Spur aufgefunden, die Anhalts¬
punkte zur Entdeckung der Mörder bieten könnte, denen
die beiden Jäger znm Opfer gefallen sind.

* Ein Wüterich gegen den Bubikopf. In Regensburg  hat
letzter Tage ein Vater seine Tochter, die sich ohne sein Wissen«inen
Bubikopf hatte schneiden lassen, m der Aufregung darüber nieder¬
geschlagen  und so schwer verletzt, daß sie ins Krankenhaus über-
führt werden mußte. Gegen den Bater ist Anzeige erstattet worden.

* Der vcrbannle Boccaccio. Im amerikanische« Staate Minne¬
sota  wurde kürzlich ein Friseur namens Boccaccio  von der
Polizei aufg-griffen und einem Verhör unterzogen, weil er keine
ordnungsmäßigen Papiere befaß. Der Gouverneur des Staates ent¬
schloß sich nach einigem Hin und Her, ein Ausweisungsdekret gegen
den Mann zn unterzeichnen. Bei der Begründung spielte auch der
Verdacht eine Rolle, daß dieser Boccaccio möglicherweisemit dem
Verfasser  jener bekannten Geschichten  identisch sei, die in
Amerika vielfach als unmoralisch  angesehen werden.

* Schwerer Unfall aus einer Grubenbahn. Senstenberg
(Rieder-Lausitz), 3. Sept. Auf der Bahn der Grube „Marie 3" der
anhaltischen Kohlenwerke srchr eine mit zwei Lokomotivführern und
einem Heizer besetzte Abraumlokomotive gegen die Trommel eines
Druckbaggers. Dabei fanden die beiden verheirateten Lokomotiv-
sührer den Tod. Der Heizer wurde von dem aussträmenden Dampf
des geborstenen Kesielr lebensgefährlich verletzt und in das Kranken¬
haus überführt.

* Abbau der Pollzeistrafen in Preußen. Der preußische Minister
des Innern hat einen Runderlah an die Ortspolizeibehörden ge-
richtet, der sich mit der Höhe der polizeilichen Strafmandate befaßt.
Es heißt darin, daß häufig für geringe Uebertretungen unverhältnis¬
mäßig hohe Strafen von 20 und 30 Mark verhängt worden seien.
Das soll jetzt anders werden. Bei Befahren des Bürgersteiges, nächt¬
lichem Singen auf der Straße und derartigen Dingen werden wieder
vorkriegsmäßige Zustände hergestellt. Angesichts der heutige» Wirt-
schaftslage um der verschlechterten Einkommensverhällnisse soll
wieder der 5 -M a r k-T a r i f bei Strafmandaten gelten. Der
Minister hat die Polizeibehörden ersucht, sich bei Festsetzungenvon
Strafen durch polizeiliche Strafversüguugen in angemessenen Grenzen
zu halten, wenn nicht besonders strafverschärfende Umstände »üt-
sprechen. Und was das Schönste ist: Bei geringfügigen Uebertre¬
tungen soll von einer Strafverfolgung überhaupt abgesehen werden.

* Exekution gegen eine Stadt . Berlin,  3. Sept . Gegen
die Stadt Plöhit  in Holstein wurde ein gerichtlicher
Bollstreckungsbefehl  Über 100.000 Mark erlassen,
da sich die Stadt kaffe  außerstande gesehen hat, ihre
bankmäßigen Verhindlichikeiteuzu erfüllen. Der Magi¬
strat hatte sich öei der Sanierung  einer dortigen grö¬
ßeren Schiffswerft  in starkem Matze beteiligt, ohne
hinreichenöe Sicherheiten zu haben. Es wurden nun mit
der Regierung Verhandlungen in dieser Angelegenheit
einge leitet.

(Die Diehaussuhr aus Tirol im heurigen tzerbsteh Dom Landes-
Kulturrot erhalten wir nachstehende Zuschrift: ,Hn einem Inns¬
brucker Blatte wurde dem Bundesminister Thaler  der Borwurf
gemacht, daß er nicht nur keine Erleichterung für die Viehausfuhr
geschaffen habe, sondern daß unter seinem Mitwissen der deutsche
Einfuhrzoll von IS Gvldmark pro 100 Kilogramm Lebendgewicht
auf 16 Goldmark erhöht wurde. Rein sachlich muß seftgestellt
werden, daß für Oesterreich die Erhöhung des Zolles auf 10 Gotd-
mark keinerlei Bedeutung hat, da das Uabereinkommen zwischen
Deutschland und Oesterreich hinsichtkich der ermäßigten Meheinfuhr
aus dem österreichischen Grenzgebiete nach dem deutschen Grenz¬
gebiete heute noch volle Gültigkeit besitzt und daher nach wie vor
ein Einfuhrzoll von 9 Goldmark pro 100 Kilo Lebendgewicht bei
den bekannten günstig festgesetzten Gowichisansätzengezahlt werden
muh. Für das Zustandekommen dieses Ueberetnkommens hat sich
Bundesmimster Thaler als seinerzeitiger Landeskutturratspräsident
und die Tiroler Landesregierung besonderen Dank erworben. Als
österreichische Grenzgebiete  kommen alle Bundesländer, mit
Ausnahme von Wien, Niedevösterreich und Buvgentand in Betracht;
somit genießen die Vorteile des Sonderabkommens alle Teile Oester-
reichs, die für einen Nutz, und Zuchtviehexport nach Deutschland
überhaupt in Betracht kommen.

(Wiener Viehmärkte.) Wien,  3 . Sept. Der Jungvieh-
markt  war mit 1113 lebenden und 938 Stück Weid euer .Kälbern,
589 Weidener Schweinen und 71 Weidener.Schafen beschickt. Lebende
Kälber notierten 1.60 bis 2.35, Weidener 1.90 dis 2.80, Fleisch¬
schweine2.20 bis 2.80, Fettschweine2j10 bis 2.30, Schafe im Fell
—.90 dis 1.40, ohne Fell 1.50 bis 2.20 8 pro Kilogramm. Verkehr
lebhaft, Kälber teurer, Schweine billiger. — Der Schweine-
markt  war mit 1423 Fleisch- und 2178 Fetischweinsn beschickt. Ver.
kehr lebhaft. Fettschwein« fest behauptet. Fleischschweine wie am
Hauptmarkt. — Der Auftrieb auf dem Nachmarkt für Rinder
belief sich auf 245 Stück Mast- und 64 Stück Belnlvieh. Bei ganz
belanglosem Verkehr konnten die Montagspreise mir schwer erzielt
werden. Auf dem Kontuniozmarkt wurden 195 Stück aufgetrieben.
Verkehr wie aus dem Freimarkt.
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bleiben am längsten ganz!

Tempistr.4, nächst Hauptpost

(„Getreidekamp!" und „viehkamps".) Unter diesem Schlagwort
erläßt im „Bauernboten", der Beilage der .Mpenzeitung", der
faschistische Sekretär des zwangsweise syndikalisiorten Südtirolsr
Bauernbundes, Ruppert Sieger,  nachstehenden Aufruf an die
Landwirte in Südtirol: „Der Getreide kämpf ist im ganzen Reich«
entbrannt. Sem Ziel und Zweck ist nicht momentan eine Höchst-
Produktion, «inen vorübergehenden Wettbewerb darzustellen,
sondern dir Mee ist ganz eine andere, eine viel größere, eine wich¬
tigere. Der Getreidekampf dezweckt die Freiheit, Unabhängigkeit
vom Ausland«, die Deckung des notwendigen Bedarfes im eigenen
Haushalte. Der Getreidekampf ist nichts anderes als der Kampf
um « eigen « Brot,  ums eigene Leben. Wenn auch die Ver¬
hältnisse in unserer Provinz gerade im Produkiionsproblem wesent¬
lich andere sind als in den übrigen Provinzen des großen Reiches,
so hat auch unsere Provinz — und unsere engere Zone — doch
ihr großes Interesse durch die bestmöglichsteaktive Tätigkeit und
Anteilnahme an diesem Getreidekampf bewiesen. Der Anfang ist
gemacht. Dem Anfang«, den«der gute aufrichtige Wille zur Grund¬
lage ward, nruß der eiserne Wille und das Willensstärke Streben
-nach Fortsetzung und Durchführung des Kampfes folgen. Wir
müssen trachten ,von Grund und Boden herauszubringen, was
niögiich ist, und im Kampf« um das tägliche Brot, die Freiheit
und Unabhängigkeit eng und geschlossen mit allen Bauern- und
Landwirten zusammenstehen. Der Gotreidekampf ist im Gange, im
guten Gange. Eröffnen wir den parallel notwendigen Kampf, den
Biehkamp  f. Auch er ist notwendig und besonders notwendig für
unser Gebiet. Dem Getreidekampf soll der Viehkampf folgen und auf
ihn -laßt uns die Regierung, die Behörde und die breite Oeffent-
lichkeit aufmerksam machen. Der Feldruf: „Diehkampf!" ist ge¬
fallen. Die Wege werden gesucht und wir hoffen, wie beim Getreide¬
kampf, auch gefunden werden. Schritt für Schritt wollen wir
marschieren für die eigene freie wirtschaftliche Unabhängigkeit der
Bauernschaft des Reiches, des Volkes, unserer Provinz und
unserer Heimat." — Das Schlagwort „Mehkampf" ist jedenfalls
dahin auszulegen, daß die Landwirtschaft in Italien sich von der
Einfuhr ausländischen Viehes unabhängig machen soll. Tatsächlich
werden auch von der italienischen Presse Maßnahmen zur Ein¬
schränkung des Viehhand «ls  angekündet. Eine Verordnung,
«in allgemeines Bi eheinfuhrverbot  betreffend, wird
in den nächsten Tagen erlassen werden und mit der jenseits der
Grenze (also in Nordtirol) herrschenden Maul- und Klauenseuche
begründet.

GMw/i'WaF'
Die Fusion der Bank für Tirol und Vorarlberg

und der Tiroler Hauplbank.
Der heutige „Bote für Tirol"  verlautbart Kund¬

machungen, mit denen die Bank für Tirol und Vorarl¬
berg  sowie die Tiroler  H a u p t b a n k ihre Generalver¬
sammlungen  auf den 25. d. M. einberufen, um über dieFusio¬
nierung  Beschluß zu fassen.

Darnach wird die von uns wiederholt vorausgesagte Bereini¬
gung  der beiden Bankinstitute nun bald durchgeführt werden. Die
Tiroler  H a u p t b a n k, im Jahre 1920 gegründet, zählt zu ihren
Hauptaktionärendie Allgemeine Oesterreichische Boden-Credit-An-
stalt, Wien, die Deutsche Bank, Berlin, die Tiroler Industrie und
das Land Tirol. Di« Bank für Tirol und Vorarlberg,
gegründet im Jahre 1904, wird von der Allgemeinen Verkehrsbank,
Wien, patronisiert, an der bekanntlich kürzlich die Vaden-Creditanstalt
Interesse genommen hat. Die Bank für Tirol und Vorarlberg hat
Zweigniederlassungen in Kufstein, Bregenz, Bludenz, Dornbirn und
Feldkirch. y

Die Konzentration auch im Bankgeschäfte entspricht zweifellos
einem Bedürfnisse und dem Zuge der Zelt und er ist zu erwarten,
daß durch die Zusammenlegung der jungen Tiroler Hauptbank, di«
sieh durch die an ihr beteiligten im Wirtschaftsleben mächtigen Fak¬
toren bereits einen guten Ruf erworben hat, mit der altbekannten
Bank für Tirol und Vorarlberg ein kräftige », bodenstän-
diges Institut  entsteht, das auf di« wirtschaftlicheEntwicklung
der Länder Tirol und Vorarlberg einen maßgebenden und ersprieß¬
lichen Einfluß nehmen wird.

Me diesjährige Tiroler Wetnkampagne.
Die Nachrichten, die bisher vom Tiroler Weinmarkt  vor»

liegen, lassen noch kein endgültiges Bild über die tatsächliche Situa¬
tion zn. Man wird jedenfalls noch einige Wochen warten müssen, «he
man über Qualität, Quantität und Preisgestaltung usw. Bestimmte»
sagen kann. Dar regnerische, kalte und daher ver nachträglichen
Befruchtung nicht günstige Frühjahrswetter hat die Südriroler
Weinbauern von Anfang an zu keinen besonders großen Hoffnun¬
gen auf eine gute Lese berechtigt. Dann kam noch das regnerische
Sommerwetter dazu, das stellenweise sogar Ueberschwemmungen
mit sich brachte. So wird man namentlich In der Ebene —- im
Etschtal  südlich von Bozen bis nach Meran — ein«
knappe  und wahrscheinlichwenig geschätzte Les«  erzielen.
Jedenfalls ist in diesen Lagen das Wachstum gegenüber dem Dor-
jahrc um mindestens vierzvhn Tag«, stellenweise sogar um drei
Wochen, zurück. Der August hat viel nachgeholt. Wenn auf ihn
nun auch ein günstiger September folgen sollte, was ia zu hoffen
ist, werden die Beeren einen gukrn Zuckergehalt erreichen, womit
auch die Vollreife der Trauben ermöglicht wird.

Besser als in den ebenen Lagen sieht es in den Hügellagen
aus. Diese konnten die ungünstig« Frühjahrswitterung leichter er¬
tragen, so daß man hier mit einer mittleren bi« guten Ernte
wird rechnen können. Das gilt insbesondere von den Ueberetscher und
Burggrüfler Hügellagen. Ein ungünstige Begleiterscheinung hatte
das schlechte Wetter auch hier: stellenweise litten die Reben stark
unter Phylloxera und Perenospera.

Bezüglich der voraussichtlichen Preis«  läßt sich augenblicklich
noch gar nichts sagen. Es konnten auch noch keine Kaufverträge ab¬
geschlossen werden, weil der Ausfall der Ernte Heuer ausschließlich
vom Septemberwetter  abhängt. Nachdem das aber ein Faktor
ist, der nicht ins Kalkül gezogen werden kann, ist es schwer, jetzt
schon den Propheten zu spielen. Auch das Schwanken des Lira-
ku r se s inacht Preisbestimmungenim gegenwärtigen Stand der
Weinkampagne nicht gut möglich. Preis«, die man bisher von einzel-
nn Winzern hörte, werden sich auf keinen Fall halten lassen. Man
kann aber auf die Einsicht der bedeutenderen Produzenten rechnen,
die sich jedenfalls der Kaufkraftd«s internationalen Marktes werden
anpassen müssen. Mit Rücksicht auf den schlechteren Stand der heurigen
Lese wird man allerdings mit Preisen rechnen müssen, die z w a n z i g
bis dreißig Prozent höher  als die vorjährigen sein dürften.

Für den Nordtiroler  Weinmarkt ergibt sich Heuer zum ersten-
male insoserne eine Erleichterung, als di« kontingentierte
Einfuhr von Südtiroler Wein wegfällt.  Durch das Inkrafttreten
des Handelsvertrages mit Ungarn wird nach dem Prinzip der Meist¬
begünstigung, ans dem der österreichisch-italienische Handelsvertrag
aufgcbaut ist, die Bestimmung über die Einfuhr von 50.000 Hekto¬
liter Südtirolet Wein und 50.000 Hektoliter Most nach Oesterreich
automatisch ungültig. Wenn von den 50.000 Hektoliter Wein, dt«
zum ermäßigten Zoll aus Südtirol eingeführt wurden, wohl mehr
als die Hälfte von Wien aus auch Tirol zugewiesen wurde, so be¬
deutete diese Kontingentierung trotzdem eine schwere Behinderung
des Tiroler Weingeschäftes, Sie nunmehr wegfällt, da Südtiroler
Wein ohne jede Beschränkung zum ermäßigten Zollsatz«ingeführt
werden kann.

Bon alten  Weinen sind in Südtirol wohl noch vereinzelt Rot¬
weine zu haben, während die Weißweine säst vollständig aufgekaust
find.

Eröffnung der Wiener Herbstmesse.
KB. Wien, 3. Sept. Heute wurde die 1t. Wiener Internat !anal«

Messe eröffnet, die vom 3. bis 12. September 1928 dauern wird.
Trotz der andauernden wirtschaftlichen Krise, die nicht nur auf
Oesterreich, sondern auf ganz Mitteleuropa lastet, ist die Mess« von
den inländischen und ausländischen Produzenten ungemein reich¬
lich beschickt.  Neben der technischen  Messe, wo insbesondere
die deutsche Maschinenindustrie stark vertreten ist, und der Textil-
messe  sind eine große Zahl von Spezialauestellungen, von denen
die Rundfunkmesse mit den neuesten Fortschritten auf dom Gebiete
des Rundfunkwesens und die Wiener Pelzmess« besonderes Interesse
verdienen. Eine großartige Musterausstellung 80 skanzöfischer Fir¬
men zeigt Artikel der Mode der Pelzindustrie, Luxuswäsche, Schuhe
usw. Auch das französische Kunstgewerb» und die französischen
Parfümerien sind stark vertreten.

Bemerkenswert ist bei der diesjährigen Internationalen Messe di«
imponierende Beteiligung auch des übrigen Auslandes, so der Tsche¬
choslowakei mit Glas- und Porzellanwaren und Textilien, Ungarn
namentlich nrit Korbwaren und Haus- und Küchengeräten, Polen
mit Erzeugnissen der polnischen Gruben und mit Likören, England,
das zum erstenmal Lsdergalanteriewaren-Erzeugnisse feiner Kolo¬
nien Malta und Zypern bringt, Holland mit Lebensmitteln, Ruß¬
land mit verschiedenen Rohstoffen und Galoschen und schließlich
Nordamerika, das Spezialmafchinen ausstellt. Zu erwähnen wäre
»och dis Moiorradausstellung, wo die ersten internationalenMar.
ken in Konkurrenz treten, und die Oesterreichische Erfinder messe
mit 200 Teilnehmern. Eine land- und forstwirtschaftliche Muster-
schau  bildet einen besonderen Glanzpunkt der diesjährigen WienerMeise.

Die larrd-„un» forstwirtschaftlicheMusterscha« .
KB. Wien, 3.' Sept. Di« land- und forstwirtschaftliche Musterschau

wurde heute von Vundesminister Thaler  eröffnet. Der Minister
wiirde vom Präsidenten der LcmdwirtfchoftskammerReith er  mit
einem Hinweis auf die Bedeutung der landwirtschaftlichenMesse für
die Gestaltung der gesamten österreichischen Land- und Forstwirt-
schaft begrüßt. Der Minister verwies in seiner Erwiderung auf di«
Fortschritte, dis in den letzten Jahre» überall in Oesterreich auf allen
landwirtschaftlichen Produktionsgebieten festzustellen sind.

Erfolge der landwirtschaftlichen ProdnktionsförSernng
ln Oesterreich.

Wien, 3. Sept. Bei einer Dorbefichtigung der lcmd. und forstwirt¬
schaftlichen Mustermesse verwies der Vizepräsident der Landwirt-
schaftskammer, Landtagsabgeordneter Dr. Barsch,  auf die bedeu-
tenden Fortschritte der österreichischen Landwirtschaft in den letzten
Jahren. Er erklärte, in einzelne» Produktionszweige», insbesondere
auf dem Gebiete des Roggen bau es  fei es der österreichischen
Landwirtschaft gelungen, den inländischen Bedarf gänzlich zu decken;
auf dem Gebiete des Kartoffelanbaues  wurden solche lieber-
schlisse erzielt, daß die nicht verbrauchten Produkte det Industrie zu-
gewiesen werden konnten. Auf dem Gebiete des F ut t er a n b a u es
wurde eine sechsfache Ertragssteigerungerzielt, womit eine bedeu¬
tende Mehrproduktion an Milch verbunden war. Schließlich er¬
wähnte Redner die hervorragende Qualität der Produkts des öfter,
rcichifchen Weinbaues, der mir erstklassig« Weine produziere.

Empfang der Mefsegitste.

KB. Wien. 3. Sept. Anläßlich der Eröffnung der Wiener Herbst¬
messe fand gestern ein Empfang statt, bei dem Präsident Hochmuts,
die Gäste mit einer Ansprache begrüßte, in der er insbesondere der
Regierung und den übrigen Behörden sowie der Presse den Dank
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für ihre Mithilfe aussprach und auf die Notwendigkeit hinwies, den
österreichischen Handel so auszugestalten, daß Wien als Wirtfchafts-
Zentrum feine Stellung behalte. Hanüelsminister Dr. Schürff
wies auf die Verschärfung des Konkurrenzkampfes unter den einzel-
nen Staaten hin, der zu einer qualitativen Verbesserung in der
Produktion und Förderung des Handels anspornen müsse; er sprach
den Wunsch aus, daß es der Wiener Herbstmesse gelingen möge,
sich neue Absatzgebietezu verschaffen. Der Vertreter des Bürger¬
meisters, Stadtrat Richter,  besprach den Wert der Herbstmesse
und Landtagsabgeordneter Dr. Barsch  als Vizepräsident der Land¬
wirtschaftskammer hob das gemeinsame Interesse der Bauernschaft
mit der Messe hervor.

Das „Berliner Tageblatt " bespricht die guten Aussichten der dies¬
jährigen Wiener Herbstmesse und erwähnt u. a.. daß das Ausland,
darunter Deutschland,  in 17 von 35 Branchen, besonders mit
Maschinen- Motoren , Eisenwaren, aber auch mit Parfümerien , Ga¬
lanterie - und Toiletteartikeln vertreten sei. Den von Frankreich ein¬
gerichteten Salon du Elegance bezeichnet das Blatt als eine beson¬
dere Sensation.

*

(Insolvenzen in Tirol .) Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet
über das Vermögen des Mechanikers Ludwig Werth  in Innsbruck
Kirchgasse 6. Ausgleichsverwalter Kanzleidirektor i. R. Michael
Prader , Berg-Jselweg 17; Tagsatzung am 14. Oktober beim Landes-
gerichte in Innsbruck. Forderungen anzumelden bis 30. September.
— Das Ausgleichsverfahren des Josef Grimm  in Hopsgarten.
Osttirol, wurde beendigt.

(Insolvenzen in SübfkoL) lieber das Vermögen des Franz
Pichler.  Schuhmacher in St . Martin , und des Paul Wähler.
Besitzer in Meran , wurde das Konkursverfahren eröffnst.

(Das Ende der Reichraminger Holzindustrie A.-G.) Linz,  3 . Sept.
Die Reichraminger Holzindustrie A.-G. hat ihren Betrieb eingestellt
und ihre letzten Arbeiter, 50 an der Zahl,  entlassen . Als der
Betrieb im vollen Gange war, wurden über 300 Arbeiter und An¬
gestellte beschäftigt. Den Holzbetrieb hat nun wieder der Staat
übernommen.

(Druck neuer Schillingaktie».) Die Börsekammer hat bereits im
April dieses Jahres bekanntgegeben, daß sie bereit ist, di« Eignung
neuer Aktien und Diviüenüenscheine (soweit es sich um kotierte
Papiere handelt) vom Standpunkt der börsenmäßigen Lief er-
barkeit schon im Probedruck zu begutachten,  um tech¬
nisch ungeeignete Ausführungen rechtzeitig zu verhindern. Sie
bringt dies in Erinnerung , da sich infolge Außerachtlassung dieser
Mi^ lichkeit bereits Unzukömmlichkeitengezeigr haben.

(Mederausnahme der Handelsvertragsverhandlungen mit Deutsch¬
land.) Wien,  3 . Sept . In politischen Kreisen verlautet, daß die
vor den Sommerferien abgebrochenen Wirtschaftsverhandlungen
zwischen Oesterreich und Deutschland Ende September wieder aus¬
genommen werden dürften. Sie werden diesmal voraussichtlich in
Wien  vor sich gehen.

(Emission einer Los-Anleihe des Bundes-Dohn - und Siedlungs-
sonds. Ein Bankenkonsortium, dessen Führung der Oesterreichischen
Boden-Eredit -Anstalt in Gemeinschaft mit der Oesterreichischen
Credit-Anstalt, dom Wiener Bank-Verein und der Niederöster¬
reichischen Escompte-Gesellschaft obliegt, hat von dein Bundes-
Wohn» und Siedlungsfonds ein L o s a n l eh e n im Nominal¬
beträge von 6 Millionen Schilling (Oesterreichische Bauloss,
Em. 1926) teils fix, teils in Option, übernommen. Zeichnungen auf
diese Lose können — soweit Stücke verfügbar sind — ab 6. Sep¬
tember l. I . erfolgen.

(Der österreichisch« pekroleumahsatz.) Wien,  3 . Sept . Die Ein-
sührung von Petroleumzöllen in Oesterreich macht sich vorderhand
in den Preisen wenig geltend, zumal international eine Verbilligung
zu verzeichnen ist. Andererseits erhalten hiedurch die Raffinerien
die Möglichkeit, den Rohstoff zu niedrigeren Preisen zu beziehen.
Der Benzinbedars  ist in Oesterreich wesentlich gestiegeir, weil
infolge der gegenwärtigen günstigeren Witterung für den Auto-
mobitbetrieb größere Mengen beansprucht werden. Der Absatz an
Schmieröl  ist infolge der geringeren Beschäftigung der Industrie
weniger günstig.

(Rorddeutschland als Siedlungsgebiet.) Stuttgart,  4 . Sept.
Der Reichstag hat zur Förderung der Siedlung einen Kredit von
250 Millionen Mark zur Verfügung gestellt. Aus württembergifchen
landwirtschaftlichen Kreisen haben sich nun in kurzer Zeit mehr als
einhundert Siedlungsbewerber gemeldet. Ein württembergifcher
Studienausschuß, der vom 8 . bis 17. August Ostpreußen und Pom¬
mern bereist hat, hat die Ueberzeugung gewonnen, 'daß den süd¬
deutschen Landsleuten, die zu Haufe zur Betätigung in der Land¬
wirtschaft kaum Raum finden, empfohlen werden kann, ihre Schritte
nach Nordbeutschland zu lenken. Es wird damit gerechnet, daß
in den nächsten Jahrzehnten alljährlich fünf  bis sechs  geschlossene
süddeutsche Siedlungsdörser  zu je 40 bis 50 Bauern
und landwirtschstlichen Handwerkern in den norddeutschen Sied¬
lungsgebieten neu entstehen können. In nächster Zeit wird in
Stuttgart eine „süddeutsche Arbeitsgemeinschast für ländliche Sied¬
lung in Norddeutschland" tagen.

(Lursnachrichlen lm D-Zug.) Berlin,  8 . Sept. Seit einigen
Tagen ist die Zugstelephonie im Deutschen Reich  um eine
weitere Einrichtung bereichert worden. Es werden jetzt die von
der Deutschen Kurssunk G. m. b. H. drahtlos verbreiteten Wirt¬
schafte achrichten (Devisen-, Getreide« und Metallkurs«, Effekten-
bericht« ufw. des In - und Auslandes)) den fahrenden D-Zügen
durch Zugtelephonie zugefiihrt und können in den Zügen von

Bet verdorbenem Magen , Darmgärungen , üblem Mund-
geschmack, Sttrnkopfschmerz, Fieber, Stuhlverhaltung,
Erbrechen oder Durchfall wirkt schon ein Glas natürliches
„Franz -Josef "-Bitterwasser sicher, schnell und angenehm.
Namhafte Magenürzte bezeugen, daß sich der Gebrauch des
Franz -Josef -Wassers für den durch Essen und Trinken
überladenen Ernährungsweg als eine wahre Wohltat er¬
weist. In Apotheken und Drogerien erhältlich. + 501106

Nuphar-Donau-Veilchen-Seife
parfümiert mit tartem Veilclientlüfte S4oi

Nuphar-Lilienmilchseife
erbSlt die Haut Jugendfrisch , zart and weiß *W(

den Interessenten bezogen werden. Die Kursmeldungen  ufw.
werden den Beziehern im Zug« unverschlüsselt zugestellt. Der Zeit¬
punkt des Einganges der einzelnen Meldungen im Zuge weicht
nicht wesentlich von dem Eingang der Meldungen aus den festen
Empfangsstationen ab.

(Verkauf des Montanbesihes der Rordbahn an den kfchecho-
lowakiichen Staat .) Wie aus Prag gemeldet wird, hat der
schechostowakische Staat , der schon durch den vor einiger Zeit er-
olgten Ankauf der im Besitze der Alpinen Montangesellschastge¬

standenen Kohlengruben in Poremba sein Interesse an der Erwer¬
bung von Kohlenwerken dokumentiert hat, nunmehr mit der Rord-
bahngesellschastwegen Ankaufes der ihr gehörigen Kohlengruben
Fühlung genommen.

(Die Arbeikslosigkeik in der Tschechoslowakei.) Prag,  3 . Sept.
Die „Prager Presse" berichtzt: Die Situation ,auf dem Arbeitsmarkt
hat in den letzten Wochen zu einem neuerlichen Anschwel¬
len  der Arbeitslosengisfer geführt und nährt durch ihre Entwicklung
chwere Bedenken wirtschaftlicher und sozialer Natur . Durch den
tatistischen Ausweis wird von Seite der Behörden die Zahl der
Arbeitslosen  im letzten Arbeitsmonat mit ungefähr 60.000 A r«
b eitern  angegeben.

(Der Notenumlauf in Europa.) Die höchste Quote des Umlaufes
an Noten, Girvoevbindlichkeiten und Scheidemünzen unter den
europäischen Staaten hatte Ende Juni England,  wo aus den Kopf
der Bevölkerung 71.2 Dollar entfallen. Den geringsten Umlauf hat
chon seit langer Zeit Polen  mit 2.7 Dollar, die zweitgrößte

Zirkulation weist die Schweiz mit 53.6 Dollar aus, dann folgt
Frankreich mit 40.8, Schweden mit 31.9, Oesterreich mit 21.1, die
Tschechoslowakei mit 17.5, Deutschland mit 16. Ungarn mit 12.5,
Jugoslawien mit 8.8 Dollar. Die italienische Kopsquot« betrug
Ende Mai 15.3 Dollar.

Innsbrucker LebensmMelmark!.
Innsbruck, 4. September.

Der Gemüsemarkt weist eine derartig günstige Anlieferung an
Gemüse und Obst aus, daß jede Nachfrage mit ganz geringer Aus¬
nahme jederzeit reichlich gedeckt werden kann. Insbesondere sind
an einheimischem Gemüse alle Gattungen vertreten. Stark an-
geliesert wird Endivien, aber auch alle übrigen Sorten wie Kartoffel,
Weiß- und Vlaukraut, Kohl, gelbe, rote und weiße Rüben, Gurken
Mw. sind im ausreichenden Maße am Markte, dagegen ist Karfiol
und Spinat etwas spärlich. Neu angeboten werden Sproßkohl.
Eine Erhöhung im Preise hat Sauerkraut ersahren.

Kein Mangel herrscht an einheimischem Obst. Fuhrenweise wird
es täglich angeliefert. Die Behauptung, daß unsere Landleute mit
ihrer Ware ausnehmend billig sind, trifft nicht immer zu, denn auch
sie sind in der Preisbildung wohl bewandert und um eine Be¬
gründung für die nickst selten hohen Preise chrer Ware nie verlegen.
Rühmliche Ausnahmen sind hin und wieder anzutreffen. An
Beeren  wurden Brombeeren und Hollunderbeeren in der Berichts¬
woche neu angeboten. Die Zufuhren an Schwämmen  bewegen
sich in bescheidenen Grenzen. Das Walter scheint dem Wachstum
dieser beliebten Nahrungsmittel heuer nicht besonders günstig zu
sein. »

Die Auswärtsbewegung in den Eierpreisen  ist noch nicht
zum Stillstand gekommen. Besonders Frischeier stehen hoch im
Preise, aber auch Kistenware hat sehr stark ange,zogen. Bei B u t -
t e r, obwohl stets bedarfdeckend angeliefert, wirkt der starke Zwischen¬
handel, vielfach auch von unbefugten Händlern betrieben, ver-
teuernd.

Reichlich versorgt ist der Markt mit Au s 1c>nd s w a r e. Da sind
an erster Linie Gurken, die trotz niedriger Preise wenig Anklang
finden, und Obst in reichster Auswahl . Neu einqetroffen sind
schöne Brixener Zwetschken. In den Fischhallen  wurden
außer den bekannten See- und Flußfischen̂ sowie Geflügel, auch
Dauben angeboten. Die mit 1. September begonnene Abschußzeit
für Hasen dürfte in den kommenden Wochen ein starkes Angebot
von diesem Wildbret zur Folge haben. In den Fleischpreisen
sind bemerkenswert« Veränderungen nicht eingetreten.

Im Einzelnen wurden folgende Preise gefordert: Rindfleisch
2.80 bis 3.—•, Kalbfleisch 2.60 'bis 3.60, Schweinefleisch 3.40 bis
3.60, Schaffleisch 2.— bis 2.40, Gefrierfleisch 1.80 bis 2.40, Rch-
fleisch3.20 bis 3.60, Backhühner 5.60, Brathühner 5.60, Butter 6.80,
Eier (4 Stück) —.76 bis —.78, Seelachs 1.80, Kabljau 1.80, Schaal
1.80, Brachsen 2.—, Karpfen 2.60, Schill 5.—. Renken 6.—. Fogosch
5.—. hiesige Kartoffel —.28, Kohl —.60, Weißkraut —.30, Blau-
kraut —.50, Erbsen —.80, Fisolen, grün —.60 bis —.80, gelbe
Fisolen —.80 bis 1.—, gelbe Rüben —.60, rote Rüben —.50.
weiße —.30. Karfiol (Stück) —.30 bis —.50, Kohlrüben (Stück) —.10
bis —.15, Gurken —.80. Povre (Stück) —.10, Sellerie (Stück) —.10
bis —.30. Schnittlauch (Bund) —.05, Preiselbeeren 1.20, Italienische
Paradeis 1.—, grüner Paprika 1.60, Melonen (Stück) 1.60, Gurken
—.40. Aepsel —.80 bis 1.20, Birnen —.80 bis 1.—,' Pfirsich 1.60
bis 1.80, Marillen 1.20, Orangen (Stück) —.40, Zitronen (Stück)
—.05 bis —.10, Zwetschken 1.—, Weintrauben, weiß, 1.80, Wein¬
trauben , blau, 1.40 8.

Sie Soren- nn8 SeüenimittMrlte.
Men , 4. September.

Kaffee.
Die Bezüge aus Santos haben nachgelassen. Bei uns zeigt sich

nur für gewaschene mittelamerikanische Sorten besseres Interesse.
Es notieren : Extra Prime 605.— 8, Santos Prim « 580.— 8. Santos
Fancy 625.— 8, Santos Superior 570.— 8, Rio VH. 525.— S,
grüne Milt ölsorten 680.— bis 720.— S, Portorico 720.— bis 760.—
Schilling per 100 Kilogramm.

Kakao.

Das Ausgsbot an den Weltmärkten hat zugenommen. Jnsbeson.
dere werden große Mengen Kakaobutter zum Verkauf gestellt, wes¬
halb die Preise nachgiebig sind Es werten: Inlandware in kleiner
Packung 400.— 8. in Kisten 380.— 8, holländische Ware 390.— 8,
Kakaobutter, inländische, 530.— 8, holländische 565.— S per 100
Kilogramm.

Zucker.

Die lobhaste Geschäftstätigkeit der letzten vierzehn Tage hat rhr
Ende gefunden. Nachdem auch der Weltmarkt ruhiger geworden ist,
mußten die Preise bis auf 5 Schilling per 100 Kilogramm weichen.
Es notieren: Tschechoslowakische Würfel 272.50, Kristalle 225.— tsche¬
chische Kronen per 100 Kilogramm, in Ganzwaggon ab Grenze
Lundenburg, österreichische Würfel 94.50 8, Kristalle 83.75 8 per
100 Kilogramm ab Wiener Lager.

Reis

Die Auslandsmärkte sind fest gestimmt; das Jnlandsgeschäst ist
ruhig. Es werten heute im Großhandel : Splendor 80.— 8, Karo¬
linenreis 108.— 8, Burma 69.— 8, Kronen-Patna 105.— 8, ©tarn»
Patna 98.— 8. Bruchreis 58.— 8 per 100 Kilogramm.

Gewürze.
Die Markttendenz zeigt keine wesentliche Veränderung . Nur

Kümmel hat seine Haussebewegung einstellen uird im Preise weichen
müssen. Es notieren : Cassia lignea 485.— 8, edeksützer Paprika
480.— 8, Rosenpaprika 450.— 8, Pfeffer Singapore , schwarz,
600.—, Majoran 750.— bis 800.— 8, Kümmel 195.— 8, Piment
480.— 8, Fenchel 150.— bis 160.— 8, Coriander 145.— 8, Safran,
elegiert, 5500.— 8, Vanille Bourbon 7500.— 8 per 100 Kilogramm.

Südsrüchke.
Die Dorräte in alter Ware sind stark gelichtet, doch wird bereits

genügend neue Ware offeriert. Großhandelspreise : Haselnuß kerne«
Kerasunder, 480.— 8, Barimandeln 610.— 8, Sultaninen 300.— 8,
bosnische Pflaumen 200.— bis 270.— 8, Datteln 200.— bis 240.— 8,
Malagatrauben 340.— bis 450.— 8, Korinthen 170.— bis 250.— S,
Zibsben 190.— bis 300.— 8, Johannisbrot 75.— bis 110.— 8 per
100 Kilogramm.

Kartoffeln.
Der Markt wird mit inländischen Sorten reichlich beschickt. Die

Preise sind in allen Sorten stark gedrückt. Es notieren : Inländische
gelbe 17 bis 18 g, weiße 13 bis 14 g, Kipfler 32 bis 34 g, ungarische
gelbe 13 bis 14 g, weiße 10 bis 14 g per Kilogramm.

Zwiebeln und Knoblauch.

Die Ankünfte waren in der Berichtswoche überaus reichlich, die
Preise nach wie vor stark gedrückt. Prima Makoer notieren franko
verzollt 21 bis 22 g. Die Knoblauchpreiseblieben gleichfalls unver¬
ändert. Man offerierte: Makoer Knoblauch —.80 bis 1.— 8, Laaer
Knoblauch 80 bis 90 g.

Landwirtschaftliche Produkte.
Das Geschäft ist vorläufig noch nicht in voller Entwicklung. Es

notieren: Futtermehl Nr . 7)4 24.— bis 24.50 S, Nr . 7kl 23.—
bis 24.— 8, Nr. 8 21.— bis 22.— 8, Malz, böhmisch-mährisches,
56.— bis 60.— 8. Malzt ei me 17.— bis 18.— 8, Biertreber 18.— bis
19.— S, Maisschlempe 28.— bis 29.— 8. Spiritusschlempe 26.—
bis 27.— 8, inländischer Reps 57.— bis 60.— 8, Rübsen 54.— bis
55.— 8, Leinsaat 62.— bis 67.— 8 per 100 Kilogramm.

häute und Felle.

Rindshäute sind um 5 Groschen teurer als in der Vorwoche.
Kalbfelle unverändert fest. Auch Roßhäute sind etwas gestiegen.
Man nottert am Wiener Schlachthof deutsche Ochsen und Kühe bis
50 Kilogramm zirka 1.80, über 50 Kilogramm 1.70 8, Kalbfelle ohne
Kopf von österreichischem Meh 3.10 bis 3.20 8 per Kilogramm Grün¬
gewicht. Provinzware in allen Sorten je nach Qualität und Fracht.
Verhältnisse entsprechend billiger. Kleinfelle unverändert.

Leder.

Die günstige Stimmung hält cm und in den marktgängigen
herbstsorten wird gut verkauft. Die Preise sind sehr fest. Vorläufig
sind die letztgenannten Notierungen in Geltung.

Altmetalle und Alteisen.
Nachdem, wie bereits berichtet, Leichtschrot, Gußbruch und nicht

chargiersähiger Schwerschrot zur Ausfuhr freigegeben worden war,
wurde nun auch Mittelschrot bis End« Oktober exportfähig, so daß
nunmehr alle Sorten Alteisen, mit Ausnahme von chargierfähigem

Butter.

Das Geschäft konnte sich in der Berichtswoche etwas freundlicher
gestalten. Momentan herrscht stark« Ueberproduktion in inländischen
Sorten . Im Großhandel notierte man : Oberösterreichische Land-
butter 5.— bis 5.20 8, vberösterreichische Molkereibutter 6.40 bis
6.70 8, polnische Molkereibutter 5.60 bis 5.80 8, polnische Neben-
sorten 4.50 bis 5.— 8, holländische Butter 6.60 8, dänische Butter
7.40 bis 7.50 8 . Auf dem Topfenmarkt« ist die Lage unverändert.
Ausgebot bestcht nur in inländischen Sorten , die bedarsdeckend ofse-
riert sind. Molkereitopsen notiert —.70 bis 1.20 8 per Kilogramm.

käse.
Die Nachfrage noch Weichkäsen beginnt langsam elnzusetzen. Be¬

sonders starkes Ausgebot erfolgt in Schweizer Emmentaler Sommer,
wäre, die ab Buchs zu 3.— bis 3.10 Schweizer Franken offeriert
wird. Die Ueberschwemmungdes Marktes mit ausländischen Sorten
drückt außerordentlich auf die inländische Produktion . Im Groß¬
handel offerierte man : Schweizer Emmentaler 5.— bis 5.70 8, öfter-
reichischer Halbemmentaler 3.20 bis 5.— 8, Gorgonzola 4.80 8,
französischer Roquefort 6.90 8, Bel Paessekäse4.40 8, Blockkäs« 5.20 8.
echt französischer Camembert in Portionen 1.90 8, tschechischer Grlln-
käse 4.80 bis 5.— S, prima slowakischer Primsenkäse, 45 Prozent
Fettware , 2.80 8 , Mvndseer 3.40 8, Elischauer —.70 8, Olmützer
per Schock 1.50 bis 2.20 8, Schwarzenberger 3.60 8, inländischer
Gervais 2.50 8 (per sechs Stück), Raupacher Imperial 3.— S,
Edamer Käse 3.80 8 ab Wien.

Eier.

Die in der Vorwoche gebesserte Zufuhr hat nicht angehallen. Di«
Sendungen werden geringer. Vorläufig notiert der Großhandel
unverändert : Jugoslawische und ungarische Herkünfte 17 bis l (j)4 g
polnische 17 g, Inlandsware 18 g per Stück.

) Speisesette.

Hervorragend bewährt zur
Bekämpfung rheomstischer,

gichtischer, nervöser Schmerze»
sowie gegen Kopfschmerzen.

ag tttn Btimirnfter e<». —>Ärint srhLdltchea ftcfecatotrfoBgec.
. »krd ärztlich  tofnrtApotheken.

NUPHAR-LILIENMILCHCREME
für die charmante Dame tiSi

Der Verkehr der Fettwarenmärkte fft sehr flau. Für nordamerika¬
nische Schweinefette werden 292.— 8, für Wiener Schweinefett
280.— S per 100 Kilogramm verlangt. Ungarische Ware wird ab
Budapest zu 24.700 Ungarkronen per Kilogramm ausgeboten. Mar¬
garine, Pflanzenfett und Speiseöle zeigen keine Veränderung.

COSULIC-H-
I.IWB TRIEST

Herrliche Erholungsreisen zur See
mit dem Doppelschrauben-Salondampfer

STELLAD'ITAUA
abwechselnd nach Italien , Dalmatien, Griechen¬

land, Türkei, Afrika, Biviera, Spanien.
Nächste Abfahrt:

Große Reise nach Spanien und Afrika
vom 4. bis 27. Oktober.

Triest—Korfu—Malta—Algier—Malaga—Cadlcs
Malaga—Valencia—Barcelona—Neapel—Bocche
di Cattaro—Dalmatin. Inseln—Venedig—Triest.

Kostenlose Auskünfte, Prospekte und
Platzbestellungen
COSULlCh LINE )st

Wien, I., Parkring 20n. Innsbrucker Roioohiirca



voll zu machen, siel um dies« Zeit an der Küste ein ganz außer¬
gewöhnlicher Regen , der nach amtlichen Berichten mindestens 35.000
Tonnen Guano weAhwemmte , abgesehen von den Schäden , die er
an den Vorräten anrichtete. Dies hatte wieder eine ganz besondere
Entwicklung der Moskitos und hiedurch eine bedeutende Annahme
der Malaria zur Folge . Es ist ein Glück, daß unser« nördlichen
Breiien wenig von diesen großen Ozean-Tragödien wissen, aber auch
da e re.euere es sich im Jahre 1908, daß etwas im Atlantik nicht
in vrou '.'ng ging, denn im folgenden Frühjahr , als die Kabeljaus
zur- -' aichzrit bei den Lofoten erschienen, hatten die norwegischen
Fische, den schlechtesten Fischfang seit vielen Jahren . Die Stock,
fische kamen spät und waren so schwach, daß ein empfindlicher
Mangel an Kabeljauöl entstand. Robben aus Grönland und weiße
Waller schwammen weit in di« südlichen Fjorde und kamen selbst
'As  Schottland , während längs der russischen Murman -Küste
D '.'^ ajen roter' Möven an Land geschwemmt wurden.

Warum so aufgeregt?  Der moderne Mensch gerät sehr
leichi in Aufregung , und er schiebt das auf die „dummen Nerven ",
die die Gleichmäßigkeit seines Temperamentes stören. Wie aber
solche Erregungen Zustandekommen, darüber sind sich die meisten
nicht klar. Die Erregung ist ein Geisteszustand , der weder mit
einem Eindruck noch mit einem Willensakt gtsichgesetzt werden
darf. Wenn ich etwas sehe oder hör«, so habe ich einen Eindruck.
Wenn ich mich am Morgen zum Ausstehen entschließe, so voll¬
ziehe ich eine Willenshandlung . Aber dies« geistigen Vorgänge
Haben nichts mit Erregungen zu tun, wenn sie auch freilich von
ihnen begleitet sein können. Wenn ich aber einen wundervollen
Sonnenuntergang betrachte, so kann mein Eindruck leicht in eine
Erregung übergehen , und wenn ich eine Beethovensche Symphonie
höre, so werde ich auch dadurch aus dem Gleichmaß herausgerissen,
das ein gewöhnlicher Eindruck nicht stört. Gedanken und Erin-
nerungen können Erregungen Hervorrufen, und die Erregungen
geben gleichsam die Farben , durch die andere Seelenzustände getönt
werden . Aber diese Errgungen sind letzte fundamentale Tatsachen
des Bewußtseins ; sie sind unveränderlich . Deshalb kann man das
Aussteigen einer Erregung in einer bestimmten Lage nicht ver¬
hindern. Alles , was der Wille tun kann, ist die volle Entfaltung
des Ausdruckes dieser Bewegung zurückzudrängen. Man kann in sich
selbst die Tatsache einer Erregung ebenso wenig auslöschen, wie man
die Sonne auslöschen kann. Ans diese Tatsache macht der englische
Psychologe Pros . Fraser Harris aufmerksam, und er betont, daß
jo oft die Erregung mit ihrem Ausdruck verwechselt wird. Cs ist
eine Eigenheit der Erregungszustände , daß sie dazu neigen , in
bestimmte Kanäle des Ausdruckes überzufließen . Bei der
Erregung „regt sich" leicht etwas . Der Mensch ist bewegt, und
seine innere Bewegung löst eine Bewegung des Körpers aus.
Infolge des geistigen Zustandes wird der Zuftcmd eines körperlichen
Organes oder Gewebes verändert . Eine Erregung , die gleichsam tm
Gehirn verschlossen bleibt und nicht in einen Teil des Körpers über-
strömt, ist keine richtig« Erregung . So drängt es den ' Wütenden,
dem Gegner einen Schlag zu versetzen; der Liebende will das
begehrte Wesen umarmen , der Erschreckte zittert und will weg.
rennen usw. Zweifellos haben auch die niederen Tiere Erregungen,
di« sie in einer Weise ausdrücken, die wir wohl verstehen. Alle diese
Erscheinungen gehen aus die innere Auslösung einer Erregung zu¬
rück. Der Sitz der Erregung ist ein Reiz in der grauen Hirn»
substauz. . Dieser Reiz löst Kräfte aus , di« verschiedene Teile des
Körpers in Bewegung setzen, und zwar gibt es für jede Erregung
verschieden- bezeichnende körperliche Veränderungen . Eine scham-
volle Erregung dehnt stets die Blutgefäße aus . so daß sie stärker
durchblutet werden und im Gesicht die charakteristisch« Röte und
Hitze austritt . Die Erregung der Furcht schwächt den Herzschlag,
lo daß der dBlutdruck Hbni'MMI UNÄ ldie Blutgesäße nur unvoll¬
kommen gepullt sind. Daher die Blässe des Gesichtes. Angst trocknet
auch die Speicheldrüsen aus , so daß eine Trockenheit im Mund ent-
steht. Freude erhöht die Arbeit der Gewebe , Angst setzt sie herab,
und so beeinflußt der geistige Erregungszustand den Körper und
seine Funktionen in ziemlich bedeutender Weise.

Mehr als e . ne Million Mark f ü-r Bubikopf  gibt
das englische Volk  jeden Tag aus ! Diese Tatsache basiert aus
einem Rechenexempel , das kürzlich ein Londoner Blatt feinen Lesern
vortrug . Ein Sachverständiger hat erklärt, daß etwa 50 Prozent
der weilblichen Bevölkerung Englands kurze Haare tragen . Dieser
Prozentsatz ist für die Mittel - und Oberklassen viel zu niedrig ; denn
dort finden sich die meisten Bubiköpfe , während die Frauen des
Arbeiterstandes noch mehr am langen Haar festhatten. Man kann
aus den besseren Kreisen wenigstens 80 Prozent aller Frauen als
Budtkopstragennnen annehmen . Da es in England und Wales etwa
4 Millionen SJrcmien über 16 Äahr.e gi'U, so hab>en etwa 4 Millionen
„8 * Haar«. — Jede von diesen muß ihren Bubikopf wenigstens

™ Tage zum Friseur bringen , damit er die notwendige Ver¬
schönerung erhält. Mete Damen unterziehen sich aber dieser Proze¬
dur jede Woche einmal . Die Durchschnittskosten eines Nachschneidens
e -ko >n öen englischen Friseurgeschästen auf

man.  Es gibt ober natürlich auch elegante Salons , die sehr

viel teurer sind und für das Nachschneiden 20 Mark und mehr fw
dern. Außer dem Schneiden erfordert die Mode auch noch eine ge-
steigerte Pflege der Haare durch Waschen und Ondulieren , wodurch
neue Kosten und für den Friseur neue Gewinne entstehen. Per-
anschlagt man die Durchschnittssumme, di« jährlich von jedem eng-
lischen Bubikopf für diesen Schmuck ausgegeben wird, nur mit
60 Mark, so ergibt sich die Gesamtsumme von 21 Millionen Pfund,
die sich aus 25.000 Friseurläden Englands verteilt . Die Haarkünstler
erhalten also durch diese für sie gewiß nützliche und schon« Mod«
eine Mehreinnahme von jährlich etwa 20.000 Mark pro Geschäft.
Diese Summen aber werden sich im lausenden Jahre steigern , dem,
jeder Tag schafft mehr Bubiköpfe!

Ein Wettschwimmen als Gottesgericht.  Von eimgen
afrikanischen Stämmen war es früher bekannt, daß sie zur Ermitt¬
lung anscheinend schuldiger Verbrecher oder Angeschuldigter ein«
Schwimmprobe  in einem oon Haifischen wimmelnden Fluß»
lause Vornahmen. Kam der dazu Gezwungene heil davon , so galt
seine Unschuld als erwiesen . Ein ähnlicher abergläubiger Brauch
führte vor einiger Zeit in K a j o e a d, einer kleinen Insel zwischen
Celebes -und Timor , zu solcher Schwimmprobe . Dort war der Stotz
und Schatz des Häuptlings , fein Pferd , nachts von einem Feinde
durch Messerstiche schmählich verstümmelt worden. Das von dem
erbitterten Häuptling zuscwnmengevufene Dorfgericht stellte fest, daß'
nur drei Insulaner dafür in Frage kämen: ein mehrfach vorbestraftes
Fischdieb, ein ebensolcher anderer berüchtigter Bursche und ein Jüng¬
ling , dessen Werbung um seine Tochter der Häuptling jüngst abge-
wies en hatte . Der Dorfrat beschloß daher, durch die Wasserprob«
den wahren Schuldigen unter ihnen zu ermitteln . Alle drei Verdäch¬
tigen hatten dieselbe Strecke zurückzulegen: wer zurllckbleibt, gilt als
schuldig. Unter dem üblichen Zeremoniell eines eigenen Wasser-
Priesters, der das Blut eines dazu geschlachteten Hahnes ins Meer
sprühte, schwammen die drei nach einem unfernen Nachbarinselchen,
wo sie noch ziemlich gleichzeitig anlangten . Aus dem Rückwege waren
sie, wie ein Europäer als Augenzeuge berichtet, noch gegen 100 Meter
vom Strand , als ein mächtiger Hai austauchte und mit dem mittelste«
Schwimmer , dem Dorf rausbolde, im Meere verschwand, zum Jubel
der am Strand gespannt zuschauend versammelten Dorfbewohner,
nach deren Aussassung somit die Meeresgottheit ihren Urteilsspruch
gefällt und zugleich vollstreckt chatte. Die beiden anderen Schwimmer
langten wohlbehalten an . Tatsächlich ergab eine Untersuchung in der
Wohnung des Verschwundenen das Vorhandensein des blutige«
Messers als Werkzeug des Verbrechens (das man ja auch wohl ohne
die Schwimmprobe hätte finden müssen, falls es wirklich zuvor schon,
dort war ). Nichtschwimmern wäre also dortzulande von vornherein
schon ihr Urteil gesprochen.

Humoristisches.
Der Wiener Fiaker.

Im Juni des Jahres 1010 war das Annerl Pospischill , die offiziell«
Freundin des sehr reichen und ungemein freigebigen Fürsten Ubia-
tow , Attaches der russischen Botschaft in Wien , von einer längere«
Reise zurückgekehrt, ging am Fiakerstand in der Kärntner Straße
vorbei und erblickte ihren Lerbsiater . „Grüß Gott, Pepi, " sagte da,
Annerl . — „Küß die Hand, Frau Fürstin , wieder in Wien , Euer
Gnaden , welche Freud ', Durchlaucht." — „Ich will heute mit Ihnen
in den Prater fahren." — „Das ist schön, Frau Fürstin , da bin i
stolz, Euer Gnaden , i wir fesch fahren, Durchlaucht." — „Holen
Sie mich um fünf Uhr beim Demmel ab." — jawohl , um fünf Uhr.
Frau Fürstin , beim Demmel , Euer Gnaden , i wer pünktlich fehv
Durchlaucht." — Als das Annerl weiter gegangen und aus Hörweite
war, rief der Fiaker : „Wasierek, wasch den Waaen extrasein, das
Russenmenfch ist wieder da ." r (Simplicisfimus .)

Der Lausbub.
Kleiner Junge (vom Nebenhause ) : „Ach würden Sie mir bitte

meinen Pfeil wieder geben !" — Alle Dame : „Sehr gern, mein
Kind. Wo steckt er denn ?" — Junge : „Ich glaube , in Ihrer Katze."

RKksel-Ecke.
Nechcnkunststück.

Wenn mal was schwer sich rechnen läßt.
So weiß ich einen guten Rat,
Setz nur vier Zeichen in den Rest,
Und gleich hast du das Resultat.

Rätsel -Auflösmigen.
Kurios:  Ich — Neumond — Ichneumon!
Viersilbig:  Neben , Sache , Nebensache.
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Julia Jobst ✓ Am den Erben
(7. Fortsetzung .)

„Heute kann ich nicht schießen, Mutter ."
„Kann es mir denken, mein Junge ."
„Nun sind sie an der letzten Station angekommen un¬

sere beiden. Im April sind sie wieder hier. Er hält es
nicht mehr aus . Wie schreibt er doch?" Steinbach griff nach
dem Brief , der auf dem Tischchen zwischen ihnen lag.
„Mein Junge soll bald schon in Steinbach wachsen und
gedeihen. So Gott will , wird es ein Junge , dann kann
der Ohrdruser sich den Mund wischen. Weiß Jutta es
schon? Ich möchte ihre Augen sehen, wenn sie es erführt."

„Was Ulrich immer von Juttas Augen zu reden hat!
Sie blickt doch treuherzig."

,>Er traut ihr nicht — und ich halte es mit ihm. Wann
will sie übrigens wiederkommen ?"

, Ĵch weiß es nicht."
„Set mal ganz ehrlich, Mutter , magst Du Jutta gern ?"
„Sie ist schön— und klug . . ."
„Das weiß ich auch, Mutter , aber hast Du sie lieb —

wirklich lieb ?"
Schweigen entstand zwischen den beiden Menschen, die

so vertraut bei langsam sinkendem Licht ihr Dämmer¬
stündchen hielten.

Die greise Frau — sie war sehr alt geworden seit kurzem
— suchte nach Worten.

„Ach, laß das , es wird Dir schwer zu lügen . Friedrich
soll die Lampe bringen , ist Dir 's angenehm, Mutter ? Wir
bleiben noch ein bißchen zusammen. So gemütlich wie heute
war es schon lange nicht. Das macht der liebe Brief . Und
daß Anna auch an den alten Vater gedacht hat. Voll Stolz
schreibt sie und dabei so schämig, Mutter , die ist noch aus
der alten Schule, so als ob Du sie erzogen hättest. Ein
Prachtweib. Wirst es erleben. Mein Gott, daß ich nach dem
vielen Jammer um den kranken Sohn das Glück noch
erleben darf. Er schreibt, es ginge ihm gut bis auf das
bißchen Müdigkeit . Das hätte aber gar nichts zu sagen,meinte der Doktor."

Nun saßen die beiden Alten an dem runden Tisch, und
die Lampe warf durch einen grünen Schirm gedämpftes
Licht ans die bunte Tischdecke und die -Leitung , die Stetn-
bach vor sich ausbrettete . Der weite Raum mit seinen
schweren Eichenmöbeln blieb im Dunkel,' zudem deckte noch
ein dicker Smyrnateppich das Helle Getäfel des Fußbodens
und setzte mit seinen satten Farben in Rot und Blau dem
Ganzen nur verstohlene Lichter auf.

.Zuerst die vermischten Nachrichten, was , Mutter ? Ich
kenne Deinen Geschmack." Steinbach überflog die fetten
Ueberschriften. ,FDHo, sogar etwas aus Aegypten, nun heißt
es die Ohren gespitzt!"

Die alte Dame sagte lächelnd: „Bist doch ein rechter
Schalk und willst mich zum besten haben.

„Nein , nein ! Höre: „Tragödie in Aegypten. Am Möris-
see wurde die Frau eines deutschen Barons , die sich leicht¬
sinnigerweise allein in die Wüste gewagt hatte, geraubt.
Man glaubt , daß sie einem arabischen Sklavenhändler in
die Hände fiel, der sie vermutlich in einen Harem zu ver¬
schleppen gedenkt. Der Baron , der sehr leidend gewesen
sein soll, erlag vor Aufregung einem Herzschlag. Die Ver¬
folgung des Räubers ist ausgenommen . Hergott nochmal,
solch ein Leichtsinn!" rief Sieinbach und sah gar nicht, daß
die alte Dame in ihrem Sessel zurückgesunken war und
mit der Hand nach dom Herzen greifend nach Luft rang.
„Es ist nur gut, daß der Mörissee genannt ist, sonst bil¬

deten wir uns noch ein, dieses furchtbare Unglück ginge
uns an. Daß in unserer Zeit noch so etwas geschehen kann!
Warum müssen die Menschen auch immer so wett ins In-
nere reisen ? Früher reiste man allenfalls an die Riviera,
jetzt mutz es Aegypten sein. Ich bin froh, wenn unsere
Kinder wieder hier sind. Aber Anna schreibt ja, daß der
treue Ahmad sie auf allen ihren Wegen begleitet. Ich muß
Dir gestehen, der Schreck ist mir ordentlich in die Gliedergefahren."

Steinbach griff nach der Rotweinflasche und schenkte be¬
dächtig das Glas ein. „Willst Du auch, Mutter ?" Er
blickte erst jetzt zu ihr hin und erschrak. „Ist Dir nicht
gut ? Ich bin doch ein rechter Narr , daß ich Dir das vor¬
lesen mußte. Soll Susanne kommen?"

Den alten Herrn packte die Angst, er läutete und rief
dem eintretenden Friedrich zu : „Susanne soll rasch kom¬
men ! Man soll den Arzt holen !"

Nun stand er neben der Mutter und legte seine Hand
auf ihre Stirn , auf der dicke Tropfen standen: ihre Augen
waren in halber Bewußlosigkeit geschlossen. Unstet gingder Atem.

Woher sie gekommen, niemand wußte es später zu sagen,
aber Jutta stand plötzlich mitten im Zimmer und sagt mit
schwerer Betonung : „Ich sehe, ich komme zu spät. Ihr habt
es schon erfahren."

Sieinbach blickte entgeistert auf die in schwarze Ge¬
wänder gehüllte schöne Frau , vor Ueberraschung versagten
ihm die Worte.

„Ich erhielt heute die Depesche von Otto, er wußte, daß
ich in Berlin war. Ich ging gleich zum Konsul, wo mir
das Unglück bestätigt wurde."

„Du willst doch nicht sagen — daß das hier . . . ."
„Der Birket -el-Karun wird vielfach auch Mörissee ge¬

nannt ", erklärte Jutta . „Armer Onkel !"
Da brach ein dumpfes Stöhnen aus der Brust des sich t»

wilder Empörung gegen das furchtbare Schicksal wehren¬
den Mannes . Die Mutter hörte nichts, sie war schon halb
ttt pittfi * BpffpTPtt

Sie war aud) die erste, die in der Gruft der stillen Kapelle
beigesetzt wurde, wo vor nicht so langer Zeit das junge
Paar die Weihe seines Glückes empfangen hatte. Jutta
wohnte dem Begräbnis nicht bet, denn Sieinbach hatte ihr
zu verstehen gegeben, daß er allein zu sein wünsche. Dann
wartete er in verbissenem Schmerz der Stunde , die ihn als
Letzten seines Hauses hetmbringen sollte zu seiner Frau
und seinem Sohne. ❖

Prinz Hussein hatte alles angeordnet, und dank der Stel¬
lung seines Vaters wurde es Otto v. Steinbach leicht ge¬
macht, den gesetzlichen Vorschriften tn kürzester Frist zu ge¬
nügen . Der Sarg wurde nach Hamburg geschickt, bis wohin
der Prinz den Toten geleitete . Es war, als könne er sich
nicht genug tun, dem Gatten der geliebten Frau Ehre über
Ehre zu erweisen . Der Schmerz über das Schicksal Annas,
das ihm unabwendbar erschien, bedrückte ihn schwer, gleich
der Schmach, daß in seinem Lande so Ungeheuerliches hatte
geschehen können. Gegen seinen früheren Freund , Otto
v. Steinbach, trug er tiefen Groll im Herzen, ^>enn tz,
Hussein, hatte ihn eines Abends belauscht, als er auf Deck
stand und tn behaglichsterStimmung ein Liedchen vor sich
hinträllerte . In den fröhlichen Augen des nunmehrigen
Erben war kein Zug von Trauer oder Leid über das



tragische Geschick des Ehepaares zu gewahren. In diesem
Augenblick war es Hussein klar geworden, daß der Ohr--
drufer mit Recht von Ulrich v. VIeiNbach in seiner Todes¬
stunde angeklagt worden war.

Was hätte Hussein darum ge-gede», wenn er Steinbach
die geraubte Frau und mit ihr vielleicht den Erben hätte
zurückgeben können. Doch ihre Spur war im Wüsieiisan»
verweht. Was galt ein Weib in mobamnredanischen Lan¬
den! Ein Kausobjekt war es — ein Spielseug in Händen
irgend eines Orientalen!

Ein Borsriihlingstag lag über der märkischen Land¬
schaft, als Ulrich v. Steinbachs irdische Reste in die Heimat
gebracht wurden.

Bor der Grabkapelle stand der Gutsherr , umgeben von
Trauernden . Jetzt bog der von der nahe gelegenen Station
kommende Trauerzug in den Park ein. Auf dem Leichen¬
wagen stand der schwarze Eichensarg unter einer Fülle
von Blumen . Zur erschütterndenTotenklage einte sich jetzt
das Spiel der Musik in den Klängen des Beethovenschen
Trauermarsches.

Einen Augenblick drohte der alte vereinsamte Mann auf
den Stufen der Kapelle die Fassung zu verlieren , ein Ztt-
lerrl lief durch seinen Körper. Dann aber stand er wieder
unbeweglich. Nur in de» dicht umbuschten Augen, die dem
näherkommenüen Trauergeleit enigegensahen, las man
den Gram einer zu Tode getroffenen Hoffnung eines lan¬
gen Lebens. Er gab dem Sarg das Geleit zur Gruft ' keine
Träne feuchtete seine brennenden , trockenen Augen, als
der junge Pfarrer , dem ein Jugendfreund mit dem Ver¬
storbenen dahingegangen war , seinem Schmerz in einer
kurzen, herzbewegenden Ansprache Worte lieh.

Nun ruhte Ulrich v. Steinbach bei der: Seinen , und die
Fülle der Blumen wurde von den Leidtragenden über den
Sarg gebreitet,- dann drückte man dem Vater mit teil¬
nehmenden Worten die Hand und verließ die Gruft , um
droben im strahlenden Licht tief aufzuatmen.

Rasch wandte man sich zu den Fahrzeugen,' man fühlte
ohne daß es ausgesprochen worden wäre : ein Verweilen
wurde nicht gewünscht, auch nicht das der vertrautesten
Freunde des Hauses.

Jetzt stand der alte Mann noch allein an der Gruft.
Auch der Pfarrer war gegangen und hatte die Türe des
Gewölbes hinter sich geschlossen. Da sank der alte Steinbach
vor den: Sarg des Sohnes in die Knie. Auch jetzt trat keine
Träne in seine Augen, aber aus der Brust brach ein
Walvollen Aechzen.

Dann stieg er empor zum Tageslicht, uud der erste, der
ihm droben entgegentrat , war der Mann , den er seit dieser
Stunde Hatzte, weil er dazu bestimmt war , an die Stelle
seines Sohnes zu treten, wenn nicht ein Wunder geschah.

^Jch habe Dich erwartet , Onkel, ich wollte nicht gehen,
ohne Dir die Hand gedrückt zu haben."

Fsch will Deine Hand nicht berühren ."
,Onkel!"
„Geh' — Dein Anblick ist mir unerträglich! Du bist der

einzige Mensch, dem der Tod meines Sohnes erwünscht
war . Freue Dich, denn Du wirst auf die Erfüllung Deiner
Hoffnungen nicht mehr lange zu warten haben. Auch
meine Tage sind gezählt."

Der alte Herr gtng weiter und gönnte dem neben ihm
Schreitenden keinen Blick.

„Du willst nichts hören von der letzten Stunde Ulrichs?"
„Prinz Hussein erwartet mich, er wird mir berichten."
„Und mir weisest Du die Tür ?"
„Du wirst Steinbach erst wieder betreten, wenn ich

nicht mehr lebe."
„Du weißt nicht, was Du tust, Onkel! Der unglückselige

Familienhatz, den ich längst begraben glaubte, macht Dich
blind und ungerecht."

„Ja , er ist wieder lebeitüig geworden in mir, als ich am
Hochzeitstag in Deinen Augen die Freude las über das
Siechtum meines Sohnes . Ihr beide könnt Euch doch nur
schlecht verstellen. Du und Jutta ."

„Und Du hältst Prinz Husseins Trauer für echt? Weißt
Du denn, daß Ulrich ihm die Anklage ins Gesicht ge¬
schlendert hat, er habe Anna, seine Frau , verschleppen
lassest'?"

Der alte Mann erschrak und blieb stehen. Mit einem
Ruck wandte er sich seinem Neffen zu. „Sprichst Du die
Wahrheit ?"

„Ich brauche nicht zu lügen. Die Zelte., die Dienerschaft,
alles gehörte dem Prinzen , der sich der Ergebenheit der
Bcdutnenstämme der Wüste rühmte. Er liebte Anna ."

Verleumder !" erwiderte Steinbach verächtlich.
„Frage ihn selbst."
,Du und Jutta . Ihr seid einander würdig ."
Steinbach drehte Otto den Rücken und warrdte sich ohne

Gruß von Hm ab. Die Diener waren ZeuMn der schnöden
Verabschiedung und sahen mit verstecktem Hohn den
kürrftigen Erben von Steinbach nngeleitet zun: Wagen
gehen, in dem er rasch davonfuhr tm selben Augenblick,
da der Onkel den Prinzen Hussein tu seinem Zimmer
empfing.

Steinbach vermochte den Eindruck der Worte Ottos wicht
ganz abzuschütteln und trat dem Besuch gemessen entgegen.
Hüsteln fühlte die feindliche Haltung , und da er vom
Fenster aus die Unterredung zwischen Onkel und Neffen
beobachtet hatte, erriet er sofort den wahren Grund und
täuschte sich nicht darüber , daß nur ein offenes Bekennen
seiner Liebe zu Anna ihm die Achtung und Wertschätzung
Steinbachs erhalten könne.

„Ich danke Ihnen , Herr Baron , daß Sie mich zu dieser
Stunde empfangen. Ich mutz Ihnen etwas sagen, bas sich
schriftlich nicht ausdrstcken ließ."

stsich bitte, Prinz, " sagte Steinbach und deutete ans einen
Sessel.

Wahrheitsgetreu schilderte Huffein die letzte Unter¬
redung mit Ulrich und beschönigte nichts.

„Durch den Wunsch, die von mir so sehr verehrte Frau
von dem Zauber der orientalischen Welt, die sie so liebte,
in schwachem Abglanz umgeben zu sehen, wurde ich zu
der Täuschung getrieben. Ich bereue es tief, berrn die da¬
durch hervorgerusene furchtbare Erregung , die sich dem
schweren Leiden zugesellte, hat leider das Ende ihres
Sohnes beschleunigt."

„Es hat seinen Tod verschuldet, Prinz ."
„Der Arzt von Assuan gab ihm nur noch Wochen zu

leben. Ich habe sein Zeugnis bei mir ." Der Prinz legte
das Schreiben auf den Tisch.

Steinbach hielt es nicht auf seitlem Platze aus , er ging
unruhig und tief erschüttert im Zimmer auf und ab. Jetzt
blieb er wieder vor seinem Gast stehen: man sah Hm au,
welcher Anstrengung es bedurfte, um die äußere Ruhe zu
bewahren.

„Sie haben die Frau meines Sohnes geliebt?"
„Ich leugne es nicht. Ihr Sohn war in meinen Augen

ein verlorener Mann , und ich hoffte, seine Frau nach
seinem Tode gewinnen zu können. Sie sehen, ich gebe mich
durch dies Bekenntnis ganz in Ihre Hand."

„Und wenn ich der ungeheuerlichen Anklage meines
Sohnes Glauben schenkte? — Was haben Sie darauf
zu erwidern ?"

Hussein hatte sich erhoben und sah dem alten Herrn ruhig
ins Auge. „Es wäre Ihrer unwürdig , Herr Barorr, da¬
ran zu glauben. „Fühlen Sie nicht, welchen Schmerz ich
trage um das Schicksal der geliebten Frau ?"

„So beschwöre ich Sie bei Ihrer Liebe, Prinz , die Unglück¬
liche zu such« :, wo sie mich sein mag, uud sie zu befreien.
Die Bedrrinen sin» doch nicht Ihre Feinde ."

„Bon den wilden Stämmen , die augenblicklich wieder
sehr unruhig sind, ist nichts Gutes zu hoffen. Aber es
wird nichts versäumt, um die Unglückliche wieder anf-
zuspüren."

„Sie scheinen wenig Hvfstlung zu haben, daß es gelingen
wird ?"

„Nein, Herr Baron , ich glaube nicht daran . Die Wüste
ist groß, und die griechischen Sklavenhändler treiben noch
immer trotz aller geschriebenen Gesetze im stillen Hr otn-
trägltches, verworfenes Geschäft."

„Hatten Sie wirklich den Mut , an eine Erwidermrg
Ihrer Liebe bei Anna zu glauben ?"

„Sie liebte den Orient ."
„Und das Kind?" Steinbach stöhnte auf. „Wo wird es

geboren werden ?"
„Man ehrt in unserem Lande überall die werbende

Mutter . Es wird ihr nichts geschehen."
,Was wird ans dem Kinde werden? Es ist das Kind

eines Christen."
„Man wird es ihr nehmen."

, II l IIII UM" —mTTTTT'——'—""" A
Prinz Hussein sprach kein Wort des Trostes, er ergriff

nun tiefbewegt die Hand des verzweifelten Mcuures mit
einem festen Druck. Sie sahen sich irr die Augen, und
Steinbach erkannte die Ehrlichkeit der Trauer und des
tiefen Schmerzes Husseins.

^xch danke Jhnerr , daß Sie mich empfingen, und ich ge-
gelobe Ihnen , daß ich nicht rasten noch ruhen werde, die
Spur der Geraubten zu finden, trotz meiner geringen
Hoffnung. Mein Abschied ist mir berotlligt, ich werde
morgen reisen. Sie sollen bald von mir hören."

Noch ein kräftiger Händedruck und Hussein verließ das
Zimmer . Und mit seinem Gehen versank Steinbach in
Stnfamkcit und Schweigen. Der sinkende Abend fand den
trauernden Vater noch auf demselben Platz, wo ihn
Hüsteln verlassen hatte. Er grübelte tlber die Arbeit, die
er noch zu Ende bringet: mnßte, bevor er drüben in der
sttllen Kapelle zur letzter! Ruhe eircziehen durste.

»
„Der alte Mann wird nicht mehr lauge leben," sagten

die Leute, wenn sie die traurige Veränderung wahr-
nahmen, die sich bei dem alten Steinbach zeigte.

Noch immer entging nichts seinen scharfen Augen, aber
wenn er sich unbeobachtet glauivte, sank er hilflos in sich
zusammen: nur mühsam hielt er sich aufrecht, und die
hohe Gestalt verfiel sichtlich. (Forffetznng folgt.)

Bedenkt es wohl!
Es ist der Lebensöümste schwerste, größte,
Eich in des Nächsten Wesensart zu fügen >
Und sich mit dem, was er <m Güte bietet.

* An Dank und Freude , stetig z» begnügen!
Der eigenliebig . zwanglos Aus ge re irre
Erleidet durch des andern Selbstsucht Schmerzen.
Bertiest die Schatten , die ins Dasein fallen,
Verliert die Fühlung mit des andern Herzen.
Wer liebreich sich verteugnet , wiid zuin Sklaven.
Denn in Befehle wandelt sich di« Bitte,
Sobald den Krchtimtuven sich gesellen
Die Geistestrüger einer sanften Sitte . —
Daß unverdient Bergest 'ne und Geschmähte
Nach kurzem Glück durch Einsamkeiten tzehen,
Daß eiigverbund 'ne Menschen sich entfremden,
Gar häufig ist's und wird noch oft geschehen!
Wer auch vermag dem zukunftssrohen Paare
Bei seinem Frühlingssest vorherzusageu.
Ob es durch Sommerglut und Herbstesp rangen
Diejetb « Treue wird im Sinne tragen ? -
Bsdentt es wohl , *¥ — scheidend — ihr verlasset
Der Freiheit weiten , burrtbesäeten Garten,
Daß ans den Wert und Frieden der Gemeinschost,
Bei hoher See , di« Tode »sturme wartstt!

Franzka Franz.

Ar Mk Munt.
Di« Paläontologen glauben , di« Entstehung der Coniden schon

an das End« des Eocän , vlfo ungefähr zwei Millionen zurück, ver¬
legen zu sollen. Aber ein wirklich hundeähnliches Tier kennen wir,
ko schreibt Pros . Dr . W . Anderssen  in der „Frist . Ztg .", erst
m dem zu Beginn des Miocän austretendcn Amphycion,  der
durch sein Gehirn , sein Gebiß und andere Merkmale dem heutigen
Hausgenosten des Menschen bereits merklich nahe steht. Die zoo-
logisck)« Gattring Eanis tritt vollends erst im Beginn des Pliocän
«riif, und zwar erst in Europa , während sie in Nordafrika sogar
erst aus dem oberen Pleistocän bekannt ist. Als Hausgenosse des
Menschen kommt er seit dem Neolithikum vor . Hier findet er sich
alsbald allenthalben über die Erd« verbreitet , und zwar in von¬
einander erheblich verschiedenen Spielarten . Man hat bisher ver¬
geblich versucht, dies« verschiedenen Arten aus eine Urrasse zurück-
ßufuhren . Mehr Wahrscheinlichkeit besitzt daher die Ansicht der-
senigen Forscher, di« an di« Zählung von vornherein verschiedener
Hunderassen glauben . Seit mindestens Mitte des Diluviums gibt
es schon deutlich voneinander getrennte Arten wilder Hunde, di«
sich ohne Zutun des Menschen anscheinend über all« Himmelsstriche
verbreitet hatten . Auch steht fest, daß di« Hunde damals sehr zahl¬
reich waren.

Zu den zweisellos ältesten Haushunderaffen gehören die schon
von den Aegyptern  gezüchteten : der Windhund , der Wolfs¬
hund, der Dackel und ander«, die sich sck)vn aus den ältesten ägyp -,
tischen Malereien und Bildwerken finden und daher auf etwa

16.060 Jahr « zurückreichen. Das stimmt mit der Ansicht der meisten
Archäologen überein , die meinen, daß die Zähmung Les Haus¬
bundes nicht vor dem Auftreten des Neolithikums ftattgesuirden
habe . Bekanntlich hatte jede ägyptische Gottheit ein ihr heiliges
Tier , z. B . Ammon den Witter , die Isis di« Kuh, Horus den Falken,
Anubis den Schakal ufw . Nur Set - Typ hon,  dein Geist des
Lösen und der Finsternis , war ein phantastisches Tier geweiht,
über das sich die Gelehrten schan seit über hundert Jahren die
Köpfe zerbrechen. Die Aegypter stellen es als «inen schmucken
isabellenfarbigen Wersüßler dar, mit hohen sehnigen Beinen,
spitzer Schnauz «, langen viereckigen Ohren, steifem, am Ende ge
gabelten oder in einen Knauf ausiausenden Schwanz und nrehr-
zehigen Füßen . Außerdem ist das Tier stets mit einem Halsband
vcrset)en . Man hat diesem Tier bisher ganz ratlos gcgenübcr-
gestairden und es mit so verschiedenartigen Tieren wie niit dem
Esel, der Antilope , der Springmaus , der Giraffe . und dem Tapir zu
identifizieren gesucht. Als man vor einigen Jahrzehnten das Okapi
entdeckte, wurde auch dieses sofort, für das geheimnisvolle Tier des
Set -Typchon erklärt. Schließlich gab es fast kein Tier mehr, das
man nicht dafür herangezogen hätte.

Fast all« diese Jdentisikationsoerfuche stützten sich aber nur auf
eine sehr begrenzte Zat)! von Abbildungen dieses Tieres , und die
Beurteiler ließen sich vor allein durch di« sonderbar gesormicn
Ohren und den Schwanz irrcführen . Run besitzen wir aber im
Grabe Setis I. «ine Darstellung des Gattes Set mit langen spitzen
Ohren und außerdem ein dem Set geweihtes Szepter mit einem
Windhundskopf,  auf besten Ohren ein Strich in^der Weise
gezogen ist, wie die Ohren bei dem heiligen Tier des Set -Typhon
kupiert sind. Damit wäre das Rätsel der merkwürdige » Ohren
dieses Tieres gelüst. Auch der sonderbare Schwanz läßt sich er¬
klären. Schwanz heißt aus ägyptisch Sed , und ceti ) bedeutet Pfeile
schießen. Run ist auf einem Flachrelief von Liesch aus der Zeit
der Bk . Dynastie der Schwang dieses Tieres deutlich als Pfeil zu
erkennen. Das läßt kaum Zweifel , daß auch der gabelförmige oder
kugelig endende Schwanz ein stilisierter Pfeil sein soll. Es handelt
sich hierbei alla um eins der bei den Aegyptern so beliebten Wort¬
spiele . In der Tat enthüll auch das ägyptische Museum in Kairo
ein aus der Zeit der XIX. Dynastie stamnicndes Bildwerk dieses
Tieres , das einen natürlichen, ziemlich langen , stark behaarten
Schwanz besitzt. Koiubinicrt man die unbeschnittenen Ohren und
den unstilisierten Schwanz mit den übrigen Teilen des Flachreliefs
von Liesch, so erhält man ein keineswegs phantastisches Tier , das
man kaum für etwas anderes als ein« Hundeart ansehen kann.

Auf Grund dieser Erwägungen hat Hypolite Boussac,  Mit¬
glied des ägyptischen Justiluts die wild verkommenden hu»de ähn¬
lichen Tier« Aegyptens geprüft und ist zu dem Erkenntnis gekom¬
men, daß es sich nur uni einen gezähmten Canis Lupafter , auch
ägyptischer Wolf  genannt , der an den Usrrn des Roten
Meeres vorkonimt , handeln kann. Da di« Aegypter , wie wir wissen,
Tiere wie die Hyäne , den Schakal und andere heute nur „och wild
vorkommend« Tiere zu Haustieren geinacht haben, konnte der
Canis Lupafter ihrer Zähniungskunst nicht entgehen . Wirklich zeigt
eine Malerei von Beni -Hastän aus dem Mittleren Reich ein der¬
artiges Tier in der Wüste, das nicht mir in Bezug auf seinen
übrigen Körper dem heiligen Tier des Set ganz ähnlich dargcstellt
ist, sondern sogar die viereckig befchnitte>»en Oi)rcn und den pseil-
sörniigen Schwanz trägt und nur durch den Mangel des Hals-
bondes als wild gekennzeichnet ist. Boustac schlägt daher vor, das
dein Set -Typhon geweiht« Haustier Canis Typhonicus zu nennen.
In diesem haben wir aiso nach Boussac eine bisher unbekannt
gewesene Hunderasse vor uns und zwar , wie Boustac meint und
wie es noch seinen Ausführungen glaubhaft erscheint, die ältest  c.
die wir bis fetzt kennen.

Bunkes Allerlei.
Wenn Meeresströmungen wechseln.  Jüngst ging

eine Nachricht durch die Welt, Laß in Japan eine halb« Million
Allstem eil,gegangen sind, die zur Perlenerzeugung ausgesetzt waren,
ein enormer Vertust für dt« japanische Perlenindustri «. der von
Fachmännern der Veränderung des Kästenftronies zugeschr-eben
wird. Ein folgenschweres Beispiel ereignet« sich im Jahre 1891 an
der Westküste Südamerikas , längs der der Huinboldstrom aus de»,
südlichen Poiarnieer nach Norden streicht. Im Süden des Aequaiors
läuft der , warme Aequatoriatftroin El Rino . Im Jahre 1891 nnd
später noch einmal im Dorsahr«, brache der Polarstrom nickst so
viel Kraft auf , wie in den anderen Jahren , weshalb der Aeguatonal-
strom weit mehr nach Süden ausgriff : dies bedeutete ,'ür Fische
und Läget Bemichtung . Die Fischerei längs der chilenischen Küste
vevfo-gte gänzlich rmä fremde tropische Fische überfüllten die Häfen.
Chiles Ernte hangt ganz wesentlich von den Millionen Guano-
Döaeln ab. di« aus den regenlosen Feksenrissen leben, und diese
hatten am schwersten zu leiden . Zu Tausenden und Tausenden
lagen sie tot tänas der Küste, verhungerte Ueberlebenüe suchten oer°
zweifelt nach der" gewohnten Nahrung , den Fischen, ist« dem Strom
gefolgt waren . Das Unglück wurde dadurch verstärkt, daß die
Abschwenkung des Stromes in die Brutzeit der Löget fiel , wodurch
auch die Eier und die junge Brut zugrunde gingen . Nur die Geier
aus den Anden freuten sich der reichen Beute , kirn das Mißgeschick
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Kernfchvot, ausfuhrfrei sind. Das Geschäft ist übrigens ruhig, in
Altmetallen etwas fester. Die Preise erfuhren keine Aenbevuvg, nurMaschinenguß ist billiger.

Hadern.

Die Tendenz ist bei unveränderter Preislage etwas lebhafter.
In besseren Sorten Wall» und Vaurnwollhadem zeigt sich mehr Nach¬
frage. Dachdeckerlumpenhaben noch immer unzureichende Preise.

Kurse undMm
Ruhige Haltung der Frankenbevisen.

Wien 3. Sept . (Priv ) Nach den großen Steigerungen , die die
Lira  am gestrigen Tage erfahren hat, war heute auf dem Devisen¬
märkte eine gewisse Ermüdung  zu beobackten. Die Devise
Mailand  schwächte sich auf 18.80 ab, die Grundtendenz blieb
jedoch für Mailand freundlich. Auch der französische  Franken
war etwas geschwächt, die Devise Paris notierte 14.30. Hier wirkten
die Vermehrung des Notenumlaufes sowie die Vorschüsse an die
Bank von Frankreich ungünstig ein.

Wiener Börse.
Dien , 8. Sept . Der Verkehr eröffnete aus den meisten Gebieten

bei ruhigem Geschäft in nicht einheitlicher Richtung. Nur in
Anglobankaktien war lebhaftere Nachfrage, die insbesondere für
Londoner Rechnung getätigt wurden. Fest waren neben Donau-
Save auch einige tschechische Werte. Später trat Geschäftsstill« ein.
Nur Donau-Save und Salgo gingen auf anhaltende Kauflust weiter
höher. Renten waren vernachlässigt und die Kursveränderungen
hielten sich zumeist in engen Grenzen. Im Schranken bestand für
einige Transport -, Eisen- und Zuckerpapiere Interesse. Sonst
beschränkte sich das Geschäft auf vereinzelte Abschlüsse bei über-
wiegend geringen Kursveränderungen . Die Mehrheit der Effektenblieb umsatzlos.

i . Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 3. Sept . Völ-kerbundanleihe -75.26; Mairente 5.3; Juli-
rente 4.09; Feberrente 8.925; Aprilrente 20.2*5; Oest. Goldrente 82;
Oest. Kronenrente 4.31; Donau-Save 801.5; Türkenlose 405; Bank¬
verein, Wr. 102.5; Bodenkredit, Oest. 178; Brit .-ung. Bank 36.5;
Zentralboden 05 ; Oest. Kreditanst. 152.5; Ung. Kreditbk. 326;
Anglobank 05.5; Eskompt«, n.-ö. 272; Kompaß 11; Länderbank 127;
Merourbank 68.5; National bank 2,025; Wr. Unionbank 120.8; Ver¬
kehrsbank 39; Zivnoftenska banka 705; Donaudampschiff. 1,005;
Ferdinands .-Nordb. 8,770; Graz-Köslacher 210; Staatseisenbahn 374;
Südbahn 165; Allgemeine Banges. 183; Union Banges. 210; Wr.
Banges. 65; Korn Bau 54; Perlmooser 2560 ; Wienerberger 670;
Aussig Chem. 1,367; Clotilde 18.5; Jungbunglauer 5,200; Stickstoff
260; Alpine Montan 352; Austria Email 193; Berg-Hütten 4,600;
Coburg 830.5; Enzesfelder 20; Felten 427; Finze 148; Greinitz 111;
Hutter, Schrantz 356; Kabel Draht 215; Krain . Eisen 396; Krupp
277.9; Ditmar -Lampen 1,320; Poldihütte 1,012; Rima 157.1;
Schöller-Stahl 176; Brevillier 950; Waagner 133.5; Waffensabrik
64; Warchalowski 110; 21. E. G. Union 82.5; Brown Boveri« 180;
Bereinigte «lektr. 380; Elin 38; Siemens 193.9; Mundus 1,222;
Portois u. Fix 370; Slavonia 37.5; Timber 281.5; Brüxer Kohlen
2,650; Galig. Montan 37; Oberung. Kohlen 245; Salgo 538; Steir.
Magnesit 35; Trifailer 452; Unkany 1,375; Veitscher Magnesit
14,000; Westb. Kohlen 745; Flesch 107; Brunner Wasch. 236.2;
Daimler 5.1; Grazer Waggon. 40; Heid. Mosch. 24; Hofherr, österr.
28.1; Hofherr, ungar . 144.8; Sigl , Lokomotiv. 134; Simmeringer
177; Zieleniewski 117; Elbemühl 47.5; Leykam 170; Neufiedler
3,050; Apollo 1,025; Fanto 133; Gal . Karpathen 113,1; Galicia 1,090;
Naphtha 121; Cosmanos 821; Ebreichsdorfer 124; Färberei 940;
Landeis 19.7; Teppich Haas 75; Eisenbäh nverk. österr. 512; Eisen-
bahnverk. ung. 315; Eisenb.-Wag.-Leih. 298; Semperit 158; Innere
Dundesanleihe 79; Pfundobligationen 1.—3. E. 86)4, 14.—23. E.
82, 25jähr. 1.—5. E. 65)4, 6.- 8. C. 65)4; Linzer Tramway 142;Liestnger 715.

Wiener Balnten -Knrse.
Dien . 3. Sept . Amerikanische 704.— Geld, 708.— Ware;

Deutsche 167.98 (168.58); Holländische 282.50 (284.50); Italienische
25.72 (25.88); Jugoslawische 12.44X (12 .50)4); Polnische 77.80
(78.80) ; Rumänische 3.51)4 (3.55X ) ; Schweizer 136.20 (137.—);
Tschechische 20.90)4 (21.02)4); Ungarische 99.05 (90.46).

Wiener Deviseu -Kurse.
Men , 8. Sept . Amsterdam 283.52 Geld, 284.52 Ware ; Belgrad

12.46)4 (12.50)4); Berlin 166.31 (168.81); Brüssel 10.64 (1976);
Budapest 99.08 (99.38); Bukarest 3.52)4 (3.54)4) ; Kopenhagen
167.80 (188.20) ; London 34.34 (34.44); Madrid 10755 (107.96);
Mailand 25.62 (25.72); Newyork 707.— (709.50); Oslo 164.80
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Die Göttin mit den Fischaugen.
Roman von Konrad Waldhofen.

Der Zündstoff zu Volkserhebungen gegen die englische
Herrschaft lag in Indien in der Luft. Kein Versuch durfte
gescheut werden, den Verbleib des Heiligtums zu ermit¬
teln. Das Ministerium für Indien hatte demgemäß so¬
fort Scotland Aard benachrichtigt, das seinerseits zwei
gewiegte, mit den Verhältnissen in Indien vertraute
Geheimpolizisten nach Leukar abgefertigt hatte. Von
seinem Durbar , dem Hausministerium des Staates , war
der Maharadscha non dem Vorfall benachrichtigt worden,
fast gleichzeitig lief auch ein Schreiben des Ministers aus
London .ein, das den Fürsten sowohl von dem Diebstahl
wie von den getroffenen Maßnahmen unterrichtete. Der
Maharadscha nahm die Sache auf die leichte Achsel; die
Statue als Wertstück galt ihm wenig, als Göttin gar
nichts, doch lag ihm die Ruhe in seinem Lande am Her¬
zen. Er beschloß, abzuwarten. Er befand sich allein in
Paris , verkehrte mit alten Freunden aus der hohen
Aristokratie, besuchte die Rennen, erholte sich und ver¬
handelte mit einer Pariser Firma wegen der Ausstattung
von „Luxmi Vilas ", dem Schlosse, das in Leukar für seine
Rani im Bau war. Die Zeichnungen für jedes einzelne
Stück wurden von ihm begutachtet. Die junge Rani selbst,
die durch den anspruchsvollen Pariser Aufenthalt völlig
erschöpft war, hatte er einstweilen nach Brighton ins Bad
geschickt, wo sie mit ihrem Gefolge und unter der Obhut
des Kapitäns Morton ihren Nerven wieder Festigkeit zugeben versuchte.

Die größte Aufregung hatte der Rauh der Göttin unter
der Prtesterschaft von Leukar und in den Franengemächern -
des Palastes verursacht. Die geheimen Berichte des Leut¬
nants Duma, die aus Europa einliefen und vorsichtig
auf ein anscheinendes geheimnisvolles Freundschaftsver¬
hältnis zwischen der Rani Luxmi und dem Sahib-Kapi¬
tän hindeuteten, hatte die Feindschaft gegen Luxmi zum
Steden gebracht. Ter alten Rani , immer mit Intrigen

Nr. 203. Sette 18.

(166.20;) Paris 20.83 (20.03); Prag 20.94 (21.02); Sofia 5.11 (5.16);
Stockholm 189.20 (189.80); Warschau 76.05 (78.55); Zürich136.52 (137.02).

Berliner Drvffen-Krrrse.
Berlin. 3. Sept . Wien 59.22; Prag 12.42; Budapest 58.75; Hol¬

land 16814; Oslo 91.88; Kopenhagen 111.50; Stockholm 112.16;
London 203.66; Newyork 4.194; Italien 15.17; Paris 12.32; Bel¬
grad 74.—; Schweiz 81.02.

Züricher Dsvisen-Knrse.
Zürich, 3. Sept . Berlin 123.27)4; Holland 207.50; Newyork 517)4:

London 2514)4; Paris 15.30; Mailand 18.86)4: Prag 16.35;
Budapest 0.007245; Bukarest 2.60; Belgrad 9.12)4; Sofia 3.75;
Wien 73.13)4; Brüssel 14.37)4; Kopenhagen 137.58)4; Stockholm
138.55; Oslo 113.50; Madrid 78.67)4; Buenos Aires 209.25.

MnVasocten de?6djcifUeftunQ
? „Lüxheim": Mit Andreas Hofer wird ein General dieses

Namens wohl kaum gekämpft haben; er kann aber zu Hofers Zeit
m den Reihen der österreichischenTruppen unter Foldmar-
schalleutnant F e n n « r oder General C h a st e l e r in Tirol ge¬
kämpft haben. Wegen authentischer Aufklärung wollen Sie sich an
das Museum Ferdinandeum (Kustos Schwarz) in Innsbruck oder
an das Kriegs-Archiv in- Wien, 7. Bez., Stiftgasse 2, wenden.

7 „Aug. IN. in Dornbirn ": Die nächsten Baumeifterprsifungen
sind in Innsbruck im März oder April 1927. Die Anmeldungen
haben bis Ende Dezember zu erfolgen. Näheres über Prüftmgs-
gsgenftände ufw. erfahren Sie bei der Landesregierung, Abt. X, inInnsbruck, Hofburg.

7 „O. Th. in Telfs": Dr. E. Schwanhäuser, Wien, 5. Bez.,
Zentagass« 40. Auskünfte für unsere Abonnenten erteilen wirkostenlos.

7 „Seegrubcnflieger": Die Flugleitnng der !Süddeutschen Luft¬
hansa -hat, wie sie uns mitteM, mit dem Projekt des Flugverkehreszur Secgrube nichts zu tun.

7 „S. G. Hochsilzen": Das Durchschlagen des Chlormagnestums
bei neu erstellten Holzsteinfußböden ist wohl auf zu starke
Graduierung der verwendeten Ehlormagnesiumlauge zurückzuführen.

7 „7N. <£. in Gelsenkirchrn": Sie brauchen zur Einreise nur einen
gültigen Reisepaß. Auch für den längeren Aufenthalt ist eine
besondere Bewilligung nicht erforderlich.

7 „H.": 1. Der Bettrieb dieser Wettpapiere ist an eine Bank-
konzessivn gebunden ist, es ist daher das Hausieren damit verboten
2. Nur Diäten, deren Höhe Sie in der Landeskanzlei erfahren.

tyeeeiniMdftiditen
„Rhätia 1907“. Samstag Feri-alabend. Treffpunkt 8 Uhr f. t. aufder Bude.

T. N . v . „Cimbria". Samstag 8 Uhr c. t. Ferialknsipe im Gast¬hof „Bierwaftl ".
Innsbrucker Liedertafel. Samstag 7 Uhr abends wichtige unddringende Probe.
Verein der Deutsch. Südtiroler . Samstag Dereinsabenü. Radfah¬

rern ege: Sonntag Ausflug noch Zirl zur Abschiedsfeier. Abfahtt um
1 Uhr nachmittags vom Vereinsheim. In Dreß.

verein der Vorarlberger ln Innsbruck. Samstag abends gesellige
Zusammenkunft der Mitglieder und Landsleute beim ^Sprenger ",Mufeumftraße.

Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im „Breinößl ", Garten.

S . C. Amateure. Morgen außerordentliche Vollversammlung um8 Uhr abends.
Verein der deutschen Steirer . Samstag abends 8 Uhr Ausfchuß-

sttzung im Gasthof „Neuhaus ", Leopoldstrahe. Halb 9 Uhr Monats-
Versammlung , hernach Vereinsa -bend.

STrümpFE
ZENTRAL WIEN

LINZ
SALZBURG I
SALZBURG II
INNSBRUCK I

NIEDERLAGEN:
INNSBRUCK II
KLAGENFURT

GRAZ
W.-NEUSTADT
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Verein der VlnF-gauer. Samstag 6 Uhr abends Versammlung
beim „Sailer ", Adamgasse 8, dabei Einzahlung noch ausständigerJahresbeiträge pro 1926.

verein der Oberästerrelch.r . Samstag Dereinsabend im Heim
„Kundler Bierhalle". Sonntag gesellige Zusammenkunft beim „Lah-
mnger", Jahnstraße 28.

verein der Kärntner. Samstag Monatsversammlung im Derems-
heim. Di« Mitglieder wollen am Gattenfeft des Siebener -Bundesterlnehmen.

Verein der Salzburger . Samstag keine Vollversammlung. Sonn¬
tag Familienausflug zum Herzsee. Sammlung bis 2 Uhr nachmittags
bei der Sillbrücke. Abends 8 Uhr sowie künftig wieder jeden Sonn¬
tag Dereinsabend in der „Kundler Bierhalle".

Werkmeister und veiriebsangefkellke. Samstag abends 8 Uhr
Monatsverfamml -ung, im Cafe-Restaurant „Weiß".

Deutsche Verkehrsgewerkschafl. O-'sgrupve Innsbruck, Ruhe¬
ständler. Dienstag, den 7. d. M ., 3 Uhr nachmittags, Versammlung
beim „Sailer ". Referent Hauptleitungsmitglied Hieke  iib «r die
Ruheständlerfrage und Krankasse-Wahlen.

Tiroler verein für deutsche Schäferhunde .bittet alle alten Mit-
glieder des S . V. München, sowie all« alten Freunde des Vereines
zu einer äußerst wichtigen Sitzung am Montag , den 6. d. M ., abends
halb 8 Uhr, im Gasthof „Gold. Hirschen", Innsbruck.

Schühenkompagnie Hölting. Samstag von 6 bis 8 Uhr abends Ge¬
wehrausgabe für die Ausrückung zur Schutzengelpwzession am
Sonntag . Zusammenkunft halb 1 Uhr nachmittags beim „Tenglsr ",

khevenhüller-Siebener-Bund. Samstag abends 8 Uhr Komitse-
sitzung und Spendenabgabe im Dereinsheim. Eonniag ab 2 Uhr
nachmittags Gartenfest im „Bürgerlichen Brauhaus " bei jeder Wit¬terung. Mit Familien.

kriegerverein Willen. Samstag abends 8 Uhr Zusammenkunft im
Nereinsheim „Schrettl", Leopoldstraße. Besprechung wegen Flaur-ling.

Verein der Handlungsdiener und Hausknechte. Sonntag 10 Uhr
vormittags Monats Versammlungbeim „Goldenen Hirschen".

Vorturnerschast des Innsbrucker Turnvereines . Der auf 5. Sep¬
tember anberaumte Ausflug der Doriurnerfchaft wird mit Rücksicht
auf die Schwimmveranstattung auf den 12., bei ungünstiger
Witterung auf den 19. September verschoben. Die noch nicht ge-
nreldttcn Mitglieder wollen bis Donnerstag, den 9. September,
ihre Meldung beim Bereinsdiener vollziehen. Alle Mitglieder
werden zur Teilnahme aufgefordett.

Innsbrucker Turnverein . Die Bereinsmitglisder werden auf¬
gefordett, möglichst zahlreich das Sonntag , den 5. September , in
der städtischen Schwimmfchule, Museumstrahe, stattftndende
Schwimmfest des Gaues zu besuchen. (Männerschwimmbad.)

Veuischvölkische Turngemeinde Innsbruck. Samstag gemütliche
Zusammenkunft beim „Seewirt " in Amras . Sonntag , den 5. d. M .,
nachmittags Schauschwimmen in der Schwimmfchule Museumstrahe.

Turnverein „Friesen" Hölting. Die Dereinsmitglieder werden er¬
sucht, das Gauschwimmen in der städtischen Schwimmfchule, Museum¬straße. zu besuchen.

Radsporkklub„Innsbruck 1923". Sonntag Streckenbesetzung Zirl—
Pettnau anläßlich der Klubm-eifterschaft des Radrennklubs „Tirol ",
Abfahtt 6 Uhr früh von der Imrbrücke.

Touren, und Rennsahrerklub „Germania ". Sonntag halb 7 Uhr
früh Abfahtt zum Strecken besetzen nach Zirl anläßlich der Klub-
meisterschaft des RB . Alpenrose.

Deutscher Turnerbnnd . Alle Schwimmer und Schwimmerinnen
haben Sonntag nachmittags um halb 4 Uhr in der Herrenfchwimm-
schule, Museumstraße, gestellt zu fein. Die völkische Prüfung ist
heute Samstag ab 5 Uhr nachmittags im Turnratszimmer des I.T.-B. abzulegen.

1. Tiroler Volkslrachken-Lrholtungsverein Innsbruck. Samstag
abends 8 Uhr Probeabend , hernach Monatsversammlung.

„Deulschlustige Rauchbrüder". Samstag abends 8 Uhr Monatsver.sammlung.
Kameradschaft und llnterstühungsverein gedienter Soldaten.

Samstag abends 8 Uhr Bollverfammlung im Vereinsheim Schreist,Lsopoldstraße 16.
„D' Schneetaler". Samstag ab 8 Uhr abends gemütlicher Gmoan-

abend im Dereinsheim Gasthaus „Neupradl ".
^ Deutscher Turnverein Innsbruck. Sonntag Teilnahme am Turner-
Schwimmfest. Die Dereinsangehörigen treffen sich um halb 4 Uhr
nachmittagŝ vor dem Männerschwimmbad in der Museumstraße.

Allkaiserjägerklub. Samstag 5 Uhr nachmittags Usbungsfchießen
am Berg Jjel . Eigen« Gewehre mftbrmgen.

Radfahrerverein „Edelrcmke". Sonntag Streckenbefetzungfür Rad¬
rennklub Tirol . Abfahrt um 6 Uhr 30 von Vorstand Lotritsch, Höt-tingerau 33.

Radsahrersckkion des Spottvereins Hölting. Sonntag halb 7 Uhr
früh Streckenbesetzung(Statt und Ziel) beim „Tigerwitt " für bas
Klubmeisterschastsrennendes Radrennklubs Tirol 1925.

Freiwillige Feuerwehr hötting . 1. und 2. Kompagnie. Samstag
abends halb 8 Uhr Inspizierung durch Löschinspektor Hotter. In vol¬ler Rüstung erscheinen.

beschäftigt, erschien es allzu bedauerlich, daß sich zwischen
dem Raube der Göttin und der Favoritin des Fürsten
wie ihrem Freunde nicht irgendwelche Beziehungen Her¬
stellen ließen. Aber kaum war dieser Gedanke ausgetaucht,
als die alte Maharani ihn auch schon bis in seine äußer¬
sten Konsequenzen verfolgte. Hier endlich war die Ge¬
legenheit gegeben, beide tödlich zu treffen, sowohl Luxmi
wie den Kapitän, mochte sich das Komplott später auch
als sinnlos erweisen. In geheimer Sitzung der Zenana
wurde ein Projekt geboren, das der Hölle selbst hätte
entsprungen sein können, und sofort mit der Ausführung
begonnen. Duma wurde von der jungen Rani , die er
liebte, in einer geheimen Korrespondenz unterrichtet. Ein
unentbehrlicher Helfer wurde zugezogen und auf Schwei¬
gen im Namen der Religion verpflichtet, und wenige
Tage später reiste ein vertrauter Diener der alten Ma¬
harani mit geheimnisvollen Instruktionen nach Europa
ab, um das Werk der Rache auszuführen.

Inzwischen genoß Luxmi ihre wiedergewonnene Frei¬
heit in Brighton an der Seite ihres Geliebten, und beide
ahnten nicht, daß ein Unheil sich über ihren Köpfen zu-
sawmeüzog. Auch Leutnant Duma weilte in Brighton
und erwartete seinen Herrn, aber es gelang ihnen lange,
seinen Luchsaugen zu entgehen. Reginald hatte sich nach
seinem Aufenthalt auf Schloß Crewe anfänglich gesträubt,
in den Dienst des Fürsten zurückzukehren, es schien ihm
Zeit, lieber abzubrechen und zu leiden, da ja doch kein
Ausweg zur Befreiung Luxmis erschien, aber nach und
nach wurde die Sehnsucht nach dem Weibe seines Herzens
so stark und unüberwindlich, daß er ohne klares Be¬
sinnen die Reise antrat , seinem unerbittlichen Geschickentgegen.

Eines Nachmittags erwartete ihn aus der Straridprcme-
nade eine große Ueberraschung. Biolet tauchte vor ihm
aus,' ganz ohne Begleitung, wie es schien, kam sie ihm
und der Fürstin eniMgengeschrttien. Seine Bestürzung
war maßlos. Aber eine noch größere Ueberraschung er¬
wartete ihn. Hinter Biolet tauchte Nelson ans, den er
wett fort in Indien geglaubt hatte. Mit einem Jnbelruf
stürzte er Nelson entgegen, und die beiden Freunde lageneinander in den Armen.

„Nelson! Mein guter Junge ! Wie ich mich freue! Wiekommst du nach Europa ?!"
„Staatsgeschäfte, Reggy. Aber du vergißt unsere beidenDamen."
Reginald drehte sich um, bat um Entschuldigung und

stellte Biolet der Fürstin vor. Die beiden Frauen reich¬
ten einander die Hände, Biolet murmelte das übliche
„Wie geht es Ihnen ?", die Fürsttn dankte, und dann
musterten sich beide einen kurzen Augenblick schweigend.
Luxmi fühlte: eine Rivalin . Biolet war überrascht von
der exotischen Schönheit der Inderin und iand die Schil¬
derung Nelsons noch hinter der Wirklichkeit.

Nelson griff ein und schlug einen gemeinsamen Spazier¬
gang vor, der sogleich angetreten wurde. Die beiden
Frauen gingen voraus , die Freunde folgten in eifrigemGespräch.

Das englische Adelsfräulein machte nicht viel Umstände
mit der indischen Fürstin , sie war durch Erziehung und
Bererbung viel zu sehr von der Ueberlegenhett der wei¬
ßen, insbesondere der anglsächsischen Rasse überzeugt, um
der Fürstin einen höheren Rang einzuräumen , viel eher
einen tieferen. Mit weiblichem Instinkt suchte sie die
Reize, die Reginald gefangen genommen hatten, zu er¬
gründen und fand sie nicht. Sie sah die Schönheit und
Lieblichkeit der hoheitsvollen graziösen Gestalt, die an¬
mutigen Züge in Luxmis sprechendem Gesicht, aber sie
sah auch, daß dieses Gesicht braun war, und begriff den
Reiz nicht, den diese „Farbige " auf weiße Männer ans-
znuben imstande war. Luxmi ihrerseits war nicht im
geringsten verletzt durch die freimiitige Art, in der Biolet
sie behandelte, sie fand die junge Engländerin außer¬
ordentlich schick und hübsch und empfand keine feindseli¬
gen Gefühle, da sie sich im Besitze des Geliebten viel zu
sicher wußte. Auch Biolet gab bald ihren Widerstand ans,
bezwungen von der Natürlichkeit' und Artigkeit dieser
indischen Fürstin . Bald befanden sich die beiden so ver¬
schiedenen Frauen ,in angeregtem Gespräch.

Nelson hatte sogleich einen sehr ernsten Ton ange¬schlagen.
(Fortsetzung folgte
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Rad- und Reniifahrerveroin „Belbldena". Sonutng Streckende.
setz urig Zirl —Pettnnu . Abfahrt 6 Uhr früh von der Jnnbrücke. Her.
nach Ausfahrt ins Octzrnl. Abends Besuch der Radfpovtflubs 1923
und der Alpenrose.

Rndfcihrer-Dersin „Styria ". Samstag Monats -versmymlmrg im
Vereinsheim Hotel „Greis". Beginn halb 9 Uhr abends.

Radrcnnklub „Tirol 1925". Sonntag , 5. d. M., Rennen um die
Klubmeisterfchaft Innsbruck—Tslfs—Innsbruck . Start 7 Uhr früh
beim „Tigerwiri " in Dreß. Abends 8 Uhr F-amilienabend im
Löwcnhaus . Erscheinen mit Mütze.

Rndfahrerverein „Ausdaurr ". Sonntag StreckcnbesetzungInns¬
bruck—Maibründl . Abfahrt 6 Uhr früh von der Innbrücke.

Radsahrerklub „Union". Sonntag bei günstiger Witterung Herbst-
ausslug in die Ober-Pettnou zum „Oettl". Pünktliche Zusammenkunft
halb 8 Uhr früh beim „Hirschen". Bahnsahrer 8.10 oder 1105 Uhr
vom "Hauptbahnhos. Bei zweifelhafter Witterung wird um halb
8 Uhr früh im Klubheim entschieden.

Radfahrerklub „Innsbrucker Schwalben". Sonntag Ausflug nach
Mötz-Locherbodcn. Abfahrt 6 Uhr jrüh von der Innbrücke.

Bicycleklub Dillen . Sonntag : Der Verband hat zur Fahrt auf
den Arlberg anläßlich der Bergmeisterschaft Bludenz—Arlberg ein¬
geladen. Der R.-V. Alpenrose und Tirol 1925 ersuchten um Strecken¬
besetzung Kranebitten—Zirl anläßlich der Klubmeisterschasien. Be¬
setzung ab 7 Uhr früh bis Schluß der Rennen.

Schuhplattlervereln „Alpenrose" hall . Samstag 8 Uhr Monaco.
Versammlung, nachher Probe im Vereinsheim „Weißes Lamm ".
Sonntag 10 Uhr vormittags Ausschußsitzung im Vereinsheim.

Trachtenverein „D'lusting Wipptaler". Samstag abends 8 Uhr
Monatsoersanunlung im Verernsheim „Wsstermeier", Karme-lit er¬
gösse. Nachher Probe.

D' Spmgger . Samstag abends 8 Uhr Monatsoevfammlung im
Dereinsheim Großgafchof „BUch'enhausen".

Gebirgs-Trachten-Erhaltungsverein V Solffotma. Samstag 8 Uhr
Monatsoersammlung , hernach Probe . Mitgliedsbücher mitbringen.

Alpinia. Sonntag , den S. M .. Vereinsausslug am Achensee.
Zusammenkunft S Uhr früh am Hauptbahnhof.

Die freiwillige Feuerwehr Fritzens ladet hiemit höflichst zu dem am
Sonntag , den 5. September, nachmittags 2 Uhr, beginnenden

Grelten luieifesfi
in Fritzens mit abends stattfindender 6026

schöner Festbeleuchtung mit Feuerwerk
ein . Konzert der preisgekrönten Rettenberger Musikkapelle , Watten «,
sowie Tanzmusik der bestbekannten Kapelle „Alpenklang ", Schwaz.
Für Volksbelustigungen aller Art und ausgezeichnete Verpflegung
ist bestens gesorgt . Das Komitee.

empfehle ich mein großes Lagerin:
Kinderstrümpfen Beryfskleidern

in allen Größen.

Kinderschürzen
in reizender Fasson.

für Lehrlinge,

Berufsmäntein
für Lehrlinge.

He lfe * Pfriinifeag
Samstag, den 4. September, halb 9 Uhr abends , großes

Tanzjconzert der BundesbahnkapeUe
Sonntag, den 5. September,-halb 9 Uhr abends

Erster Tanzabend der Estacado-iazz
Nachm.
3 Uhr

Nachm.
3 UhrPraller liiersplele

Der SchutzgeistoderKönigin Adelheid von Italien

Weindiele* Alhambra
Das große September-Programm

mit der neuen EstaCadO -iaZZ
A86m

Kinderwäsche Arbeitsschürzen
in prima Webe. weiß , blau und grün.

Damen- undHerrenmodewaren
Kurz- undWirkwaren

3oh. Pips! * Innsbruck
Marktgraben 12 ssss

M 12e E 1407/26

Am 6. September l. I . werden öffentlich versteigert:

Vormittags 8% Uhr in der Aultionshalle
Hueber, Sterzingerftraße 10

eine größere Partie Herrenstosse, Hemdenstoffe, Flanelle , Blaudrucke,
Dirndlstoffe , größere Mengen verschiedener Zwirne usw.

Vormittags 8£ Uhr in der Sndbahnftraße8
verschiedene Einrichtungs - und Gebrauchsgcgenftändc.

Vormittags 8% Uhr in der Bienerfiraße 37 L
verschiedene Einrichtungs - und Gebrauchsgegenstände, ein Hausaltar,
zwei rite Truhen , zwei Exzenterpressen, eine Fräsmaschine und andere

Gegenstände. '

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell ' und ExekutionSabteilung

sehr billig zu verkaufen.
Innsbruck . Hbfgasfe 12
Zimmer 8. Tafchos »Zum
Bmrgriesen", von IS—6
Uhr . 9060

am 4. September 1026.
Bayer.

B 20b E 9/25/2.

Versteigerungsedikt.
Am 6. September 1926, vormittags 8'/- Uhr,

werden in Hall i. T., Wallpachgafse Nr . 107, fol¬
gende Gegenstände öffentlich versteigert:

Stoffe in verschiedenen Quantitäten (Blaudruck-
Schürzen-, Blusen -, Wall- und Seidenstoffe, Bett¬
zeug, Vorhänge ), 160 Damenstrohhüte , 100 Damen¬
filzhüte verschiedener Färbung , 24 Damen - und
Herrenwelten , 24 Mieder , 24 Wollschürzen, 24
Lüsterschürzen. 24 Stoffschürzen, zirka 20 Kilo
Schafwolle, 36 Kinderschürzen, zirl-.a 400 Meter
Seideubändcr , 20 Meter Unterhosenbarchent, ver¬
schiedene Borten , Kinderhauberln und Strümpfe,
Weihstickereisachen, Knöpfe, Krawatten , Damen-
strümpse und verschiedene andere Sachen.

Bezirksgericht Hall i . T.
Abt. II . am 14. August 1926.

5—fl Zimmer , Ski » und
Zubehör , möglichst zentral
gelegen, gegen Friedentz-
ziriH, ovent. Ablöse gesucht.
Unter „FriedenHzini 7177"
an die Lerw.

ZEICHNUNGEN

Kojenausstattung
REKLAME 6053 |

Warchalovky
Innsbruck

Höttingergasse 14

Doppelwaise
24 Jahre , blond . Lyzeum,
besitzt Vitt », 12 Zimmer,
Goldpfandbriefe 100.00U.- ,
Jabrcszins 8000.—, heiratet
nur den Mann ihres Her¬
zens, auch wenn er ver¬
mögenslos. Anonymes und
Vermittler strengstens ver¬
beten . Offerte unter „dl.
I). 6677“ befördert die Ex¬
pedition d. Bl 94j

wieder zurück
Ordiniert ab Montag: wie bisher

Südtirolerplatz 4 / Fernruf 1418
Diathermie, Höhensonne,

Heißluft
7193

n/

AchiisfisisS
Empfehle meine Maß - und Reparaturwerk¬
stätte zur Neuanfertigung von Herren -,
Damen - und Kinderschuhen sowie sämt¬
lichen Reparaturen . Mäßige Preise , prompte

Bedienung . 719t

JOSEF HOLZER, Innsbruck.
Maximilianstraße 5, Stöckl . ■

An Ingenieur-Büro oder Zivilingenieur
ist die

für das Gebiet Salzburg und Vorarlberg
einer führenden deutschen Klarfirma zu
vergeben . Näheres unter »München A 313"

an die Verwaltung dieses Blattes.

Nervenarzt
Dr. Ostheimer

von der Reise zurück
Ordiniert ab Montag:, den 6. Septem¬

ber, wieder von 10—11 und 3—4
7118

! D.U.Hill KM
oew . V Assistent der Univ .-Hautklinik

Facharzt
für Haut- und Geschlechtskrankheiten

ordiniert jetzt
von 10—1 Uhr und 6— */*8 Uhr

7016 Anichstraße 11/1.

Suche
/ . umine Tochter (19 Jahre)
Aufnahme in feiubürgl.
Haushalt zwecks Vervoll¬
kommnung im Hauswirt-
schafHohen . Besitzt gute
Kenntnisse im Nähen,
Kochen und allen verkom¬
menden Hausarbeiten . Fa¬
milienanschluß erwünscht.
Offerte bitte an Fra in
Architekt Lang , zurzechInnsbruck Müllerstr . 18,
1. Stock . 7334

in Innsbruck , mit (reimet:
benber Wohnung . Maga-
ziin, samt Eeleiscanschluh.
MagazinZgebäube, dessen
Grund vorzüglich als Vil-
lenbcuigrund geeignet ist,
wertäuilich . Realitäten - u.
Wypnthofenbiiro Ferdinand
H-ieiber. Juntbruck , Adam-
gasse 9. 7293

Bei Bedarf von allen
Vereins' unä Festarfikeln

im eigensten Interesse auch von mir Angeboteverlangen.
FRANZ LANG. Erzeugung von Vereins - n. Fest

artikeln , Brcgonz a. B. MM0

HOTEL MABIA THERESIA
Sonnlas , den 5. September 1926

ßLSMLTfS
der vollständigen Musikkapelle des Alpenjäger-

Kcgimenta Tirol Nr . 15
Im Garten oder großen Saal ab 8 Uhr.

PROGRAMM:
1. R. Wagner : Trauermarseh ane der Oper „Göt¬

terdämmerung“
2. Fr . .Schubert : Ouvertüre zn „Fierabras“
3. .tos . Haydn : Menuett aus der Militärsympho¬

nie
4. G. Rossini : Fantasie ans der Oper „Wilhelm

Teil“
5. J . Strauß : „Märchen ans dem Orient“

Panse.
6. Pospisehil : „Mit Schlögl und Eisen “, Marsch
7. Fr . v. Suppö ; Ouvertüre zur Operette „Die

Irrfahrt nme Glück"
8. a) Benes : „Shanghai“

b) Nloholls : „Dev kleine Marzipansoldat “,
Foxtrott

9. C* M. Ziehrer : „Nachtschwärmer “, Walzer
10. Ketelbay : „Auf einem persischen Jahrmarkt “,

Potpourri.

Täglich Konzert des Künstler-Quartett«
„Boheme" v. 8—1 Dhr abends. Eintritt frei.
Sonn- und Feiertags 5»eJ iedemWetter
Frühschoppenkouzert von V»11 bis Val Uhr.

_ M 151

Jagd-
Versteigerung.

Die Versteigerung des Eemeindejagdrechtes
der Gemeinde Aldrans findet am Sonntag,
den 19. September 1926. nm i  Uhr nachm.,
in Aldrans , Gasthof „Aldranfer Hof“ statt.

Ausrufungspreis 1066 Schilling. — Aus-
gegeben werden 7 Jagdkarten und 2 Auf»
sichtskarten.

AMMuManMast3ßiuM.
7138 v' _

Kaufenmim
auch Bezugscheine

1921er h 7 .500, 1922er 9.580,
1923er I . Em. ä 118.000 und
II . Em. k 122 .000, 1925er
ä 265.000, Serbische Tabak¬
lose ii 120.000, Ital . Kreuz¬
lose k 265.000, Zwangsau¬
leihe k 73 . auch Gewinst¬
scheine in größeren Posten
höher . Einzelne Aktien,
Vorkriegspfandbriefe (An¬
lagewerte ), Silberkronen.
Bei Einsendung von Losen
oder Bezugsscheinen wird
der Gegenwert spesenfrei
per Post umgehend zuge¬sandt . A 313
Wechselstube Fleischer,

Wien , I ., Wlppllngerstr . 15.

» KirRn
irairzüsilchen Mieder-Brust.
Halter mit Masentell , fo-
wie Entfettungsgürtel zu
haben im Miedcufpcziafta-
kw Valerie Hellebrand.
Templstraße 14. 7W8

EinzigdastehendeRauheit
in eleganten Zigaretten¬
dosen, Kunsthorn , Schild¬
patt , Imit ., in drei Größen
zn nur S 4.50, 5_ , 5.50, fer¬
ner das Vollkommenste auf
dem Gebiete d. Füllfedern,
mit Drehsaugkuopf 8 2.—,
m. Saughebel .S 3.—franko
gegen Voreinsendung oder

Nachnahme.
M. LUGER, WIEN . HL.

Hauptstraße 32.A 313

Wir gehen die gräßte An¬
zahl von Provisionsraten

und höchste Prämien.
Wollen auch Sie unsere

VERTRETUNG
für die neuesten Oesterr.
Baulosei Auch für An¬

fänger ! 171
Bankhaus

Siegfried Lnttlnger , Wien,
1. Bezirk , Schottenring 9,
Losabteilnng : I „ Börscg . 14

Serfise Herren
eventuell Pensionisten , die
gute Beziehungen zu. Pro-
vinz-S !Pi!Aern haben , zur
Uebernahme lukrativer u.
ri-sito'lvser Vertretung ge¬
sucht. llnt . „Gute ? Neben-
einfommen 2840" an M.
Tute ? Nachf. A.-M.. Wien.
I/I . 17 i

'ärÄTBähm.Bettfedern
Wieder die Bchönen Friedensqualitäten!

\r 1 Kilo graue , gute 8 7.—, weiche , graue
üV Schleiß 8 3.— und 4.—, weißere Schleiß

S 5.— und 7.—, weiche , feine weiße 8 10.—
und 13.—. Ia? feine 8 16.~ , schneeweiße
Schleißdaunen 8 20.— und 23.—, la . graue
Daunen 8 22.—. weiße Daunen 8 32.—,
Idcal -VoHdaunen 8 41.—. Fertige Tuchen¬

ten , viele Jahrzehnte brauchbar : 180/120 cm. 4 kg
schwer 8 19.—. 25.—. 29.- . 34.- , 43.- , 52.- . Fertisre
Polster : 00/80 em, 1.30 kg schwer 8 4.80, 6.50, 8.50,
10.50. 13.50. 16.30. Versand per Nachnahme . Muster
gratis ! Anerkennungen und Nachbestellungen täglich.

Xichipassendes retour . 210 1
Sachsel & Co., Wien , XIV ., Geibelgasse N' r . 9/23.

Än -uNekkfakdenlifrhtro
für Jede Art Geschäfts
und Hotel-Reklame

Gau
tn-b.H.mm

innsbruek, Fuggergus« s

Uhncachei
fesmirafle II

IcBSbracfe
Präz *sion »-

EX- jv DjcnstnhreiJPer.da!ubrenDecker
Arm bandehren
Eheringe
V r̂|o bnngi;r!n|re|
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Auskünfte durch die Innsbrucker Messe Ges . m. d. (j.
tmd den Tiroler lagdschutzverein Innsbruck , cond¬
haus . durch die Handelskammern und Neisebüros.

3 ~iO  OKTOBtR19a6

K3

MÖBEL
Id 15. finpst bis 15. Ssgiembtf

wegenUmbau
der GeschttltslohaJitäten

seltene Geleoecheitskaafe
2M:

Spei
Eii

Speiial-Provinz-Versandliaus
) Einrichtungen , erzeugtvon
Wiener Rimsttisd%m8iitjm

Hotelschlafzim-
Hier von . . . 8 325.—

Eschen, modernes
Schlafzimmer , v. 8 495.—

'peisezimmer,
Eiche oder NnB,

von . S 565.—
Herrenzimmer.

Eiohe oder Naß,
von . 8 595.—
Kunst- und lusstidungsmibel
Illustrierte Kataloge

gegen 8 2.—
I Kostenlose Lageranggbei WohnnngsmangelI
Eenommlertes Einlianf»-
haas für Lehrer, Eisen¬
bahner, Finanz-, Post-,Gendarmerie- u. Heeres

angehBrige. 269i
Haas-Möbel-Etabllssemcnt
Wien, VI., Mariahilferstr.70

Samstag, den28/ 8. besannder

Tausend© Paare
zu uadiweisbar
tief herabgesetz¬

ten Preisen ! «161

gelangen im September dieses Jahres mit
glänzendem Spielplan, zur Ausgabe.

OrtsansässigeVertreter
für den. Vertrieb dieser Lose werden zu be¬
sonders günstigen Bedingungen von großer
Wiener Bankfirma aufgenommen. Anträge
unter »Gutes Einkommen. Nr. 3587" an die
Annoncenexpedition M. Dukes Nacht , A. G„

Wien, 1/1. 17c

Koloseus-Herde
zu Fabrikspreisen
ständig auch ln grö¬
ßeren Mengen sofort
ab hiesigem Lagerlieferbar

C. g£rön @r
Innsbruck—Hütting

Sternwartestraße 9.
Tel. 924m.

Komplette GroBkQchen-Emrichtungen
_ 9270

Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen ,Acht uns!

Jetzt ist
die beste Zelt zur

Auffüllung von
Betten m«

Günstige Kaufgelegenheit bei
FiFfBia GDOJ -W

Herzog-Friedrich-Straße 33
«SroBes Laaer lia i . steck

Schönes
ManulaMorwareitgcstftäf!

in einer größeren Ortschaft des Oberinntales,
im Zentrum gelegen , ist wegen Famili en.
Verhältnissen samt Wohnung zu verkaufen.
Selbes ist auch für Konfektionär oder
Schneider sehr geeignet . Angebote unter

»Oktober 7007“ an die Verwaltung.

für Herbsttermin1928 gesucht. Zuschriften
erbeten unter „I . H. 8632" an die Ver-

waltung des Blattes.

KSSGNMSWSMAS?
hellen Sie mit 245h

Transplrat - Tabletien
In allen Apotheken erhältlich . — Preis 8 1.20.

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver¬

dienstmöglichkeit , da bei uns hintereinander indiesem Jahre die beiden

gezogen wurden.
Alle Interessenten , auch Anfänger , wenden

sich an die Eiulaufstelle „E“ des Bankhauses
ALBERT BAUER (Glücksbauer) WIEN
IV„ Favoritenstraße 4. — Gegr. 1572.

M21

Feinste M2()
Olmiltzer Quargel

Ein Postkistel zirka
4!̂ —5 kg, <e nach In¬halt, zwischen 50 bis
50 Ke. Inhalt eines
Postkistels kl. Sorte
i 'A—l Schock , große
Sorte 8Vi—Hü  Schock
|e Dach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNER
Olmütz, Bahnhof 114.

GeichäftslokaS
in bestem Industrieort Salzburgs, mit einigen
Magazinsräumen und schöner Wohnung,
wenig Konkurrenz, geeignet für Niederlagen,

Konsumsvereine usw.
SU VSS-IRSSLSN.

Glänzende Existenz ! Offerte unter »Neubau“
an die Verwaltung der »Pongauer Wochen¬
schau“ in Bischofshofen. 100m

iBauctbe

rmöJN ^ sirr « vmümnLen mit chm

MUWMWWWWW
und «rate

|ff Ai a .»» i htr Di, . ,5 ., ^1—M

ZsLswLsnL -t

«esruvmet ISIS
VoUssS&Erl), inns&nteK

fsEöKlr® -Bozen- Mens

Fliesen -Wandverkleidungen
Botienplatten -PfSasferungan
Neoxylon (fugenlose Stein¬
holzfußböden ) / Elchen- und
Buchenparkettböden / ESer-
nitschlefer / Lager sämtlicher

Baumaterialien
«266

Große
Überraschung

für alle!
die noch nicht wissen, daß „SULBIN “ das wirksamste und beste
Mittel gegen Wanzen ist. „SULBIN “ ist salbenartig und geruch¬
los ! „SULBIN “ ist giftfrei und beschädigt nichts ! „SULBIN “ ist
geradezu ein Wundermittel!

Eine einmalige Anwendung genügt, um Sie für immer von
den Wanzen zu befreien und Sie können auch nie mehr weich«
bekommen, ob Privat, Hotel, Anstalten, Sanatorien, Eisenbahnen,
Schiffe usw. Mit „SULBIN “ sind nur die Schlafstellen einmal ein-
zustreichen und die Wanzen verschwinden spurlos, wenn auch die
ganze Wohnung verwanzt war.

Garantiere jedem, daß er bei einmaliger Anwendung von
„SULBIN “ laut Gebrauchsanweisung wenigstens zehn Jahre von
den Wanzen befreit ist- Tausende von Personen» die vergeblich
andere Mittel angewendet hatten, wurden einzig und allein durch
„SULBIN “ von den Wanzen befreit.

Seit einiger Zeit wurde von einem gewissen Herrn Siuka in Innsbruck
eine in den Hauptbestandteilen gleiche Salbe unter dem Namen Sorbinol
Jn den Handel gebracht und in Zeitungsinseraten und Plakaten , die meinen
bisherigen Inseraten fast wörtlich nachgomacht waren, als einzig wirksames
Wanzenmittel angeboten. Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß dieses
Mittel nur als eine Nachahmung zu betrachten ist und dem Herrn Siuka
durch eine einstweilige Verfügung des Landesgerichtes Innsbruck der Ge¬
brauch der Wortmarke Sorbinol, welche offenbar infolge der Aehnlichkeit
mit dem Worte „Sulbin“ gewählt wurde, in jeder Weise verboten und auch
die Inserierung und Plaiatierung in der als Nachahmung bezeichnet«!! Artuntersagt wurde.

Kaufen Sie daher nur die Wanzensalbe mit der Wortmarke „Sulbin“
und dem Namen „Dreisiebner “. „Sulbin“ ist registrierte Schutzmarke!Zu haben in Innsbruck: Josef Frisee , Burggraben 17.

M. Tschurtscbenthaler, Herzog-Friedrich -Str. 39.Josef Weigand, Museumstraüe 1.Lienz: Stadtapotheke.
Landeck: Erb. Kräuter. Farbenhandlung.

Wörgl: Drogerie Brüder Gollner 4c Comp.Kufstein : Anton Wanka. 192a

Geschäftsleiter
für Banmsteriallengeschäft in Bozen zum

sofortigen Eintritt

Besuchs.
Herren gesetzten Alters, der deutschen und
italienischen Sprache in Wort nnd Schrift
mächtig, möglichst branchekundig, welche
auch für Kundenbesuch geeignet sind, wollen
sich melden unter „Prima Referenzen 8 382"

an die Verwaltung dieses Blattes.

für jedermann durch Verkauf von gesetzlich gestat¬
teten. hochwertigen Losen gegen bequeme monatliche

Teilzahlungen.
Alse ?WecSiseSdaus , Paul Bgehavy

Wien , IX ./2, Alserstraße 22.
(Firmabestand seit 1887.) M 5

3319o

| mit freiwerdender Wohnung j
| (6 Zimmer)  |

( füllt 8 Ws Mt . I
| Angebote mit Preisangabe §
| unter „S 382" an die Verw. |

Am 17. September l. I ., 9 Uhr vormittags,
findet in Innsbruck bei der Brigadenerpflegs-
anstalt Nr. 6, Dreiheiligenstraße Nr . 21, eine
öffentliche Arrendieruugsoerhandlung wegen Lie-
ferung von Brot , Hafer , Heu und Stroh für die
Garnisonen Innsbruck und Hall pro 1926/27 statt.
Näheres ist aus den beim Stadtmagistrat Inns¬
bruck. Brigadeverpflegsanstalt Nr . 6 in Innsbruck
und Ortskommando Hall und asten Bezirkshaupt-
mannschaften und bei der zuständigen Handels¬
und Gewerbekammer affichierten Kundmachun¬gen zu entnehmen.

Mrtschastsabtellung der 8. Brigade.

Zwei kombs S>andsige ?i
700 mit Fräse

Kreissäge und Langlochbohrmaschine, zvrei kombi¬
nierte Abricht- und Diektenhobelmaschinen , 510 und

610 breit, neu und gebraucht, sofort lieferbar.
Maschinen und Werkzeuge für Holzbearbeitung,

Spezialgeschäft , Josef Schindler, Wien, VI., Mollard-
gasse 67, Eingang Linke Wienzeile 160. 94e

Krankenhäuser. Sanatorien , Klöster, Hotels,
Achtnna!

Waschtische , größere Partie, auch solche
mit leichten Schönheitsfehlern, werden

billigst abgegeben bei
£r8iar *8 SirasssferMsäs

GräilparzerstraSe12, Tel. 476
Installationsgeschäft für Wasser -, Kanal -,

Bäder-, Toiletten-, Klosett- und Urinal¬
anlagen.

_192g

litte tzi-WS MspietMaiepis s. 8 3 .-
Detektor - uncl Laiupenapparate

Patent -Bananenstecker , 1—öpolig
Lötgarniiuren , Heiz widerstände

Fefneinsiellungs -Spulenkoppler mit
Zifferblatt -Neuheit:

,Y‘ Drehkondemaäoren iow.-lou, siraight line
Sämtliche Spulenarten ». Varikopnler

„Enea “ Reiisartz -Kids usw . usw.
zu konkurrenzlosen Preisen, illustr. Prospekte franko

A.Nichtenhauser,Wien, I.,Schottenrinn 33_27ö <-

Personen-Auto
„Austro Fiat “, sechssitzig , mit Aufsatz,
„Fuchs “, dreisitzig , mit Aufsatz , „Puch “,
Type . D 7, in sehr gutem Zustande , geeignet
für Lastzwecke , ist wegen Ankauf eines

Omnibusses sehr billig abzugeben bei

Leo Bär in Schwan, Tirol I

Pflege deine Füße mit

Fuß bad, Hühneraugenpflaster, Tourtstenpflaster
40 y 50 s  80 g

In. allen Apotheken, Drogerien , Parfüme-
rieu erhältlich , bestimmt u. a. in Innsbruck:
• an . Bergmann, Brixnerstr . 4; Stepanek, Prad-

i* Drindag. Danuer, Anichstr.; „Iwa“-
IihaJen . Kirchbichl : Hauser ; Kitzbühel : Tsehöli;
/ -eil a. Z.: Reichen borgen Nasserelth : Wörnrlle;
Mauraua: Klinglor ; Malrhofeii: Pranistraller;

Kundl; Ellinger . LS30
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Sommer - Räumungs -Verkauf
Schuhhaus G. DIALER, Marktgraben 19

Beachten SSe meine Räumungspreise! 8 882

1 kg echter
HAFEKKAKAO
I « ., 8 3.60. hei

WA Tachezy.

I ki feines
PUDDINGMEHL

8 1.80 bei Tachezy.

X kg
VANILLZUCKER

8 4.S0 bei Tachezy.

I kg offenes
BACKPULVER

S 1.50 hei Tachezy.

Brennspiritus
OOgrädig , per Liter
8 i _ he ! Tachezy.

_ M346^

W 1 Liter
Feinspiritus ,

*ir Liköre u . Rum
8 6.— bei Tachezy.

Likör-
ESSENZEN

in Flaschen zu 80 g
hei Tachezy.

t kg echten
hollind . Kakao

zu 8 CLO
hei Tachezy.

Simmerinser
Klein -Lokomotiven

für Zieselwerke , Steinbrüche , Gruben , Porst¬
betriebe , Baustellen und Industrien aller Art

Höchste Wirtschaftlichkeit
durch elektrische Kraftübertragung zwischen
Verbrennungsmotor und Triebachsen unter
« Ausschaltung eines Zahnradgetriebes ii.

Selbsttätige Einstellung der günstigsten Pttrdergeschwindlg-
kelt . ii Einfachste Bedienung , n Immer betriebsbereit.

Unabhängig von Jeder Zentrale

Zu besichtigen wahrend der Wiener Herbstmesse In unserem
Pavillon bei der Rotunde

iirniiiiiiii(HiiiiiiiiiimimMiiiiiimiiiimiiiiMiiiiimiimitmiiiiiiiitiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiii

Maschinen - und Waggonbau -Fabriks A.G.
in Simmering , Wien, XI., Hauptstraße 36/40 231*

Vinschgauer

Einsiede -Marillen
Beste F.insiedeware nur mehr diese Woche eintreffend u. vorrätig bei der

Deutsch -Italienischen Im- u. Export -Gesellschaft
Joh . Ischia, Schifferegger , Pan & Co.

Sellergasse 4/6 INNSBRUCK Klebachgasse 3

bosnische ZwetschkenFrisch
eingetroffen

Uebersiedlungs-Anzeige.
Teile meinen werten Kunden höfllchst mit , daß Ich meine

Wohnung von Leopoldstraße 58 ln die

TemmSstrafle Nr . 17
verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle mich dem P. T. Publikum zur Ausführung
aller ins Malerfach einschlagenden Arbeiten zu mäßigen Preisen.
Telephon Ruf Nr . 945 Stelle 6.

Hochachtungsvollst
Frans Scharrer « Malermeister.

7230

H220

OvISn* «64

Solei Moffer 'aSStzve We»,HL,DMMMg 8*-ü
Zweigniederlage Innsbruck

Museumstraße 16

Grfafjrewr , lüchllger

Me Führung der Bücher,
BhanzabidMÜe nsw., flet-
mrrt S?-:trieh .’ eher Ge
schölle?. Geis. Antröge uN
ter .Verl Ötziich Nr . ?1&7" i
an die Derwaltui ' g.

Schulbücher »m:
für da? kommende Schul - |
fahr , neu n . antiquarisch
bei !6. Grabner , Buchhand¬
lung . Anichstratze Nr 8.

Auerkuunt dost « Bezugsquelle für

dllllgv vShmische Beitfedern
I Klio graue , gute , ge¬
schlissene 3 u . 3 8.
halbuelße flaumige 4 u.
6 8 , weiße flaumige , ge¬
schlissene 6. 8. 10 8,
feinsteHalbflaum -Herr-

. sebaftsfedern 12, 15 u.
18 8 . Versand jedes be

Ijiiebige Quantum zoll-'frei von 5 kg an franko.S. Benlkth
Fertig gefüllte Tuchenten , 180/120 cm , nus prima

[ iDlet . reichlich gefüllt , 20. 28, 32, 38, 48 8.
Kopfpolster , 80/60 cm , 5. 8. 10, 12, 15 8 . Versand

(zollfrei gegen Nachnahme . Umtausch gestattet
oder Geld retour . Ausfiihrl . Preisliste gratis.

8 . BENISCH . PRAG . XII ..
KramerlovA Nr . 53 (Böhmeul.

Ausverkauf!
Nur noch kurze Zelt werden Glas -, Porzel¬
lan -, Steingut -, Kmall -, Blech -, Holz -, Bür¬
sten -, Korb - und Spielwaren sowie Bier -,
Wein -, Likör -, Speise -, Kaffee - und Tee¬
service und Tonnengarnituren billigst ab¬

gegeben bei
Elise Moser . Innsbruck

2490 Seilergasse 13.

Saldier

M I«

„Albiou " und „ Sturmey-
Archer " für 1 bis 12 P8

liefert , prompt und zu
billigsten Preisen
A. Weissberg

Wien,II.,Untere Donaustr.23
Preisblatt Nr . 2 über Mo¬
torräder , Motore , Getriebe
und sämtliche Zubehöre
gratis . Hamslag bis 5 Uhr

geöffnet . M28t

Perlmutterknöpfe
für Grossisten » Warenhäuser , Strick -, 'Wirk¬
waren -. Wäsche - und Blusenfabrikation liefert
prompt in bester Qualität und zu staunend bil

ligen " Preisen 78 n

N . SraKecIi , Wien , Will . ,
LerchenfelderstraGe 44.

Bemusterte Offerte auf Wunsch kostenlos.

Hintere, Püiiinos
Harmoniums am preiswürdigsten

aus erster Hand bei

i £tail€l8l€r & §ÖSt !i£
Klaviererzsngung s. 1885 Wien -Linz
InnsüratK, Leopolüstr. 44

Reparaturen und Stimmungen
sorgfältigst

Gummireisekissen und -Polster
Reiseirrigateure

GumsiiwarenaesiMfl Arthur Bellutti , Burggraben 13.

StelRensifi €ife« i!i <Be
in der Provinz bedienen sich mit Erfolg

meines

OflertenbärM
Prospekte gratisJ Prospekte gratis!
F. Kersehbauin, Wien, XVI ./2., Pootf. 104.

244«

ötfenlllche
HandelssMe

In Sdiwaz in Tirol.
Handelsschule für Knaben und Mädchen.
Zwei Jahrgänge . Einschreibungen am 13.
und 14. September 1926. Schulgeld jährlich

60 8, zahlbar in 2V»-Monatsraten.
Ausführliche Aufnahmebedingungen kosten

los durch die staatliche Direktion der
öffentlichen Handelsschule Schwaz.

Olllo

durch „T) OMUS “, Erst « Oesterr . Hau «-
Schaden -Versicherung :«-A .-G., Wien , I„

W ollzeile 32.

Feuer -, Haftpflicht -, Wasserleitung -,
Glas -Versicherungen aller Art.

Filiale:
Innsbruck, Karl-Ludwig-Platz Nr. 2
Tüchtige Vertreter werden unter günstigen
A 313 Bedingungen aufgenommen.

Bankvertreter
(abgebaute Bankbeamte bevorzugt ) mit guten
Verbindungen zu Privatkapitnlisten , zwecks Ab¬
schluß von Effekten - und Prämiengeschäften zu
günstigen Bedingungen von seriöser Baukflrma
gesucht . Zuschriften unter „Dauernd 4250" au
die Annoncen Expedition M . Dukes Nachf . A. G.,

Wien . I ./l . 18k

Zur Traubenkur
in Kaltem (Alto Adige ), Vi Stunde von
Bozen mit der Mendelbahn , bietet Hotel
„Weißes BöSl “, komplette Pension von
Lire 25.— aufwärts . Vorzügliche Küche.

Kälterer See , Eigenhauweine . 6828

14 komplett eingerichtete Fremden¬
zimmer nnd Küche , sowie Silber , Glas,

Porzellan nsw ., nur im ganzen.
Hotel Greif.

*538

In Ehrwald ist eine gut gelegene

Gemischtwarenhandlung
mit anschließender kleiner Wohnung gegen

Warenablöse H 104s

sofort eu  verpachten.
Nähere Auskunft erteilt R. HIesI , Ehrwald.

« . siegrSMil
Vertretung für Tirol und Vorarlberg i

KCUENSPERGER A.- G. / INN6 ASA 6 E
TeS ®aran »n *» Adre * se3 Kdlias INHSBBVCK , MÄRiAMHF Teievhsn M-r SSS
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Vertausche mein« 4 Zim-
mct in Simäbrud gegen
b-6-Zimmerwohnung , mög¬
lichst mit Garten . Reflek¬
tanten wenden sich unter
„Tausch 5854" an die Ver¬
waltung . 1

Wohnungstausch Würz¬
burg —Innsbruck . 4-Zim-
merwohnung in Würzburg
gegen eine 2—3-Zi,nmer-
wrchnung in Innsbruck
(auch Umgebung ) zu tau¬
schen ««sucht. Anbot« an
Spedition Neumair . Jmis-
bruck, Marktgraben.

149 m-t
Wohnungstausch Inns¬

bruck—Linz. Schöne Vier-
zimmerwohnung in Linz
wird gegen ein« 3- bis 4-
Zimmerwohnung in Inns¬
bruck zu tauschen .gesucht.
Anbot « an Spedition Neu¬
mair , Innsbruck , Markt-
gr aben._ 149 n-1

In Salzburg wird eine
2-Zimmerwohnung , Bahn-
hosnäch«. gegen 2 Zinlmer,
Balkon und Küche aus
Innsbruck zu tauschen ge¬
sucht. ^Anfragen an Woh
nungsbüro Huobcr. Doz
nerplatz 1. M100 -1

Halbmövlierte Wohnung
wird gegen Zinsbvraus-
»ahlung von 2—3 Monaten
in Untermiete gegeben.
Patz. Amthorstrabe Nr . 6.
Tiesparterr «. 7256=1

3—4
itr, Amras 67.

6993-2

Tausch« mein« Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer,
Kabinett und Kücl>e, elektr
Licht. Gas , zentral gele¬
gen, mit ebensolcher oder
mit kleinerer . Briese erbe
ten unter „Mieterschutz
7151" an die Derw . 1

8-chimmcrwohnung , Ka¬
binett , GlaSbalkon , all«
Neben röunre komfortabel,
sonnig , gegen gröbere zu
tauschen gesucht. Unter
„Zentrum 6022" an die
Vertu . 1

4-Zimmerwohnung , drit¬
ter Stock, zu tauschten ge¬
sucht gegen 3-Zimmcr -Par-
rerrewohnung . Unter »Tri¬
umphpforte 7108* an die
Verwaltung 1
Schöne Dtllenwohnung in

Innsbruck gegen gleich« in
Wien (3 Zimmer etc.) o-der
Ablöse einer solchen zu ver¬
geben. Gefl. Anbot« unter
„Garten 6008* an die Ver¬
waltung . 1

3-Zimnrerwohnunn , An¬
sang Leopoldstraße , zu
tauschen. Zuschriften unt.
„Zentral 7071' an di« Ver¬
waltung . 1

Lu vermiete!«
Pension ..Elite ", Inns¬

bruck. Anichstrabe 42. Vor¬
nehm bürgert . Familien-
u. Fremdenheim , ganzjäh¬
rig geöifnet. Bad inter-
urbanes Tel ., erstklass. Ver¬
pflegung . S 382-1

Wohnungs - Büro Inn.
Mayer , Meinhardstrab « «.
1 Zimmer u . Küche, 1 Zim¬
mer , Kabinett u . Küche, 2
Zimmer u. Küche, 2 Zim¬
mer, Kabinett und Küche,
b Zimmer mit allem Kom¬
fort zu vermieten . 7818-1

Magazine , di« größten
und Wänsten Innsbrucks,
K Büoo, zu vermieten.nungs >Büro In ».
Mäher Metnthardstrabe 6.

7819-1
Zwei leere Zimmer für

Arzt ober Rechtsanwalt,
Willen . Wohnungs -Büro
Ing . Mäher , Meinhardstr.
Nr . 6. 79204

Möblierte Zimmer mit
und ohne Verpflegung für
Studierende . Wohnuugs-
büro Ing . Mayer , Mein-
hardstrahe 6. 73014

Werkstatte , zentral ge¬
legen . s. ruhiges Getverbe.
Wohnungs -Büro Ing . G.
Mayer , Meinhardstraße 6.

7828-1
Fletschhauerei in Osttirol,

vollst. eingerichtet samt
Wohnung geg. 50 8 Miete
und kl. Ablöse zu vermie¬
ten . WohnungSbüvo Ing.
Mäher Meinhardstraße 6.

788-3-1
Wohnungen n. EeschiistS-

räume in dem zu erbauen¬
den Rettungsbeim in der
verlängerten Wilh .-Greil-
Strabe , voraussichtlich ab
Mai 1987 beziehbar, sind
,u vergeben. Anbote und
Ansragen zu richten an den
Obmann des Aktionskomi¬
tees. Kommerzialrat Ing*
Gruder . Postfach Nr . 79.

78874

2 . Zimmerwohnnng mit
Küche, möbliert . Bad - und
Wafchküchenbe nützung. in
sreier,, ruhiger Lage in
Neubau , ist mit Möbelab¬
löse zu vermieten . Mheres
Rum Nr . 189. 7261-1

Werkstätte oder Magazin
't sofort zu vermieten,
läheres Jäger , Innsbruck,
inntzrabe 11. 2. Stock.

7263=1

Helles, großes Bürolokal
mit Teleph-onbenützung , u
vermieten . Adamgaff« 11,
2. Stock. 7860=1

LumikisnsßM
Such« 3—4-Zimnierwoh-

nuiig . Offerte unter „Drei
Personen 7309" an die Ver-
waltung . 2

Waschküche mit Tvockew
raum zu- mieten gesucht.
Angebote erbeten unter
„Wascherei 7317" an die
Verw . 2

Bedienerin sucht kleinere
Wohnung od. »r. Zimmer
mit Kochgelegenheit in
Mühlan oder am Saggen.
Adresse an den AuMunfts-
tafeln unter Nr . 7862. 2

Kinderloses Ehepaar sucht
aus sofort Zimmer und
Küch« oder Zimmer mit
Küchenbenützung. Zuschrif¬
ten unter „Wohnungslos
St 248 g" an die Verw . L

2 . Zimmcrwohnung von
ruhigem Ehepaar in. Kind
(5 Jahre vorgemerkt) geg.
höheren Zins od. Voraus¬
zahlung baldigst gesucht.
Zuschriften unter „Auch
Ablöse 6044" an die Der-
wältung . 2

Gesucht 4 - Zimmerwoh¬
nung mit Bad in Inns¬
bruck oder Umgebung . An¬
träge an General Her¬
mann », , Absam. 7802-8

Un-inöbiiertez Zimmer
mit Küche od. Zimmer mit
Kochgelegenheit von ruhi¬
gem Arbeiter gesucht. Wit¬
ten bevorzugt . Osserte er¬
bitte unter „P . B . 7807"
an die Verwaltung . 2

Wohnung , unter Mie¬
terschutz, eventuell geaen
Ablöse gesucht Angebote
unter „Jnnsbruck -Wilten
6002* an die Verwaltung
erbeten. 2

Eine 3» oder 4-Zimmer-
wohnung samt Zubehör
gegen Ablöse gesucht. Un¬
ter „Barzahlung 7107" an
die Verwaltung . 2

Such« 1—5-Zimmerwoh-
nung in Mühlau (Part,
oder 1, Stock) gegen Ablöse
und guten Zins . Unter
„M. V. 6080" an di« Der-
waliun ». 2

30» 8 Prämie demjeni¬
gen. der mir 1—2-Zimmer-
wohnung mit Küche in
Innsbruck verschasst. (Zwei
Personen .) Unter „Frie-
denszirS 6030" an d. Ver¬
waltung . 8

Junges , kinderloses Ehe¬
paar sucht Wohnung gegen
FriedenszinS . Anträge un¬
ter „Jetzt od. später 6063"
an di« Derwalrung , L

Leeres Zimmer , Küche u.
Kabinett zu mieten gesucht.
Gefl. Zuschriften unter
„FrwdenSmiete 6949" an
di« Verw . 2

Wohnung mit 3 Zimmern,
Küä« gesucht. Angebote
erbeten unt . ^Witw« 9827"
an Kratz-An-noncen , Inn -s-
br-rck. 6968-2

1—2 - Zimmerwohnnng
von Geschüstsführer gegen
Darlehen an Hausherrn
oder Miete von monatlich
>00 8 gesucht. Angeb. unt.
„Kinderlos« Partei M 100"
an die Verwaltung . 2

3.Zimmerwohiiung oder
Dillenwohnung geg, höhe¬
ren Zins für seriöse Per-
sönlielzkeit gesucht, Woh-
imngSbüro Hueber, Boz-
nerplatz 1. M 100-2

S—4 » Zimmerwohnung
dringendst gesucht. Unter
.Frieden -szins 7268" an die
Ler-loaltung . 2

Surft« S-Zimmerwvhnung
mit Bad , möbl. oder ge¬
gen Möbeläblös«, Saggen
bevorzugt. Zuschriften un¬
ter „Sofort 5940" an die
Verwaltung . 2

Aelteres Ehepaar sucht
in Innsbruck od. nächster
Umgebung 1 Zimnier mit
Kabinett und Kürfie oder
großes Zimmer mit Küche
(evcnt. Küchenbenützung),
möbliert . Bettwäsche und
Kürfiengeschirr wird m-,dge-
bracht. Anaebote unter „I.
D. 7086" an die Derw. 2
Zwei reine , sonnige, möb¬

lierte Zimmer mit Küche
oder Küchenbenützung in
ruhiger Lag« von jungem
Ehepaar (Arzt ) zu mieten
gesucht. Zuschriften mit
Preisangabe unt „Dauer¬
mieter 7133" an die Ver¬
waltung erheien . 2

_ZimmevmiM
Nähe Klinik, Staatsge-

Nier-be- und Oberrealschule
schönes zweibettiges Zim¬
mer mit guter Verpflegung
zu vergeben. Zuschriften
unter „Sofort 7303" an die
Verw. 3

Student findet Zimmer
mit voller Pension . Templ-
straße 14, Pari ., Mitte.

7314-3
Ruhiges Zimmer , gut

möbliert , im Zentrunr . so¬
fort ,n vermieten . Adresse
an im AuskuNftstasein
unter Nr . 7898. 3

Zweibett ' ges Zimmer an
Studenten ,u- vergeben od.
für Handrlsakademiker ein
Zimmerkollege gasu-rfit.
Wiv«. Fritz. Schlosser«. Ich
3. Stock. 7875-3
Kabinett mit Verpflegung

an Herrn zu venmiieten.
Herz-og-Friedrich -Str . 28.
1. Stock. 7869-3

Schüler (in) iür d. nächste
Schuljahr wirb in Woh¬
nung und Verpflegung ge¬
nommen . Zuschriften unt.
.Verläßliche Obhut 7278"
an die Verwaltung . 3

Stras ' nseitigeS, schön
möbliert . Zimmer sofort an
einen Herrn zu vermieten.
Innrain 17. 3. St . 6055-3

Großes leeres oder möb¬
liertes Zimmer mit guter
Verpflegung ab 15. Sept.
zu vermieten . Adresse an
den Auskunftstafeln unter
Nr . 7236. 3

Schön möbliert . Zimmer
sofort an Herrn zu ver¬
mieten . Goethestraß« 15,
Part , rechts. ^ 7848-3

Für zwei bessere Mittel¬
schüler aus gutem Hause
hübsch möbl . Doppelsrfflaf-
zimmer mit vorzügl . Ver¬
pflegung und Deaufsichti-
gun» zu vermieten . Unter
„Arztenswitwe 7854" an d.
Verwaltung . 3

Schönes , reines , zweibet¬
tiges Zimmer sofort zu
vermieten . Müllerstraße 6,
Part ., im Hose links.

7301-8
Näh« Handelsakademie

ist «tn schönes, sonniges
Zimmer an zwei älter«
Studenten (Abiiurienten-
kurs ) samt Verpflegung zu
vergeben. Schu>bertstraße 1.
1. Stock rechts. O 178b-3

In seine Familie wird
Mittelschülerin in best«
Aufficht u. gange Pension
ge'Nvmmen. Klavierbnütz».
Näheres Sillgafle Nr . 15.
2. St ., eine Minute vom
Mäd chenghwna sium.

7225-3

Schönes,, großes, sonni¬
ges Gasscnzimmer samt
Verpflegung , Familienan-
an>schluß Klavierbenützg.
u. gewissenhafter Aufsicht
an 2 Studenten z,u verge¬
ben. Innsbruck . Anichstr.
Nr . 24, 3. Stock rechts.

7829-3
Schönes, großes Etiegen-

zimmer, 2 Betten , zu ver,
mieten. Auch ist an soliden
Arbeiter Schlafftelle zu
vergaben. Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
603l. 3

Schön möbl . Zimmer zu
vermieten . Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr,
7823. 3

Mittelschülerin aus gu¬
tem Hause wird in Woh¬
nung crnd Pensivn genom¬
men. Unter „Angenehmes
Heim 7232" an die Berwal-
tu»g. 3

Ein zlveibettigeS hüb¬
sche?, sonniges Zimmer ist
aus sofort zu vermieten.
Bedingung : dreimonatliche
Borausbezahlung . Adresse
an den Auskunststaseln
unter Nr . 7835. 3

Eiu - oder z»veibettigeS,
gut heizbares Zimmer so¬
fort oder später mit voller
Pension (guteHausmanns-
küche) zu vermieten . Man-
delsbergerstraße 7. 1. Stock
links . 7195-3

Schön möbl. Zimmer,
rein , mit voller Pension,
event. Klavievbenützung,
sofort an soliden Herrn zu
vermieten . Innrain 22,
2. Stock. 7197-3

Zu vermieten ein 2- oder
ein Ibettiges Zimmer.
Bürgsrstraße 9, Part.

7176-3
Großes , 2bettigez Zim¬

mer, Anichstr. od. nächste
Umgebung, auf sofort zu
mieten gesucht. Gesl. Zu-
schristen erlieten unter ,A
H. G. 7199" an di« Ver¬
waltung . 3

Elegantes Zimmer , zen¬
tral , sonnig und rein , an
nur soliden gutsituierten
Herrn oder Dame zu ver¬
mieten. Karl -Lndwig-Platz
Nr . 6. 3 Stock rechts

7306-3

In der Bürgerstratzr ist
an ruhigen Herrn ein Zim¬
mer zu vergaben. Unter
Daheim 7144* an d. Ver¬

waltung . 3

Zur Nachsaison billige
Privatzimmer mit guter
Verpflegung in Oetz. Nähe¬
res bei Kausmanu L-nden-
thal , Innsbruck KavI-Lud-
Wig-Platz 10. 7013-3

Zimmer , heizbar, schöne
Lage, mit vollständiger gu¬
ter Verpflegung an Mlitel-
schülerli») bet anständiger
Familie zu vergeben. Sldr.
an t .ii Auskunsrs tafeln
unter Nr . 7080. Z

Hübsches Zimmer sofort
zu vermieten . Eolingasse 9,
2. Stock rechts. 6007-3

Hübsches Zimmer mit ob.
ohne Pension an solid-n
Herrn zu vermieten . MA1-
lerstraße 23, 2, St , 7800-3
Schönes zweibettiges Zim¬

mer zu vermieten . Reden,
Müllerstrabe 21. 6006-3

Zimmer mit 2 Betten an
Herren zu verniieten . Hos-
gaffe 6, 4. Stock links,

7139-3
Zimmerherr mit ganzer

Verpflegung wird ausge¬
nommen . Völserstraße 2,
1. Stock. 7137-3

Schlaf stell« für einen
Burschen zu vergaben. Höt-
ting , Bachgassc 20. 6004-3

Schönes Zimmer an zwei
Studenien od, Studentin¬
nen mit oder ohne Verpfle¬
gung zu vermieten . Zuschr.
unter „Nähe der Triumph¬
pforte 7.147" an die Ver¬
waltung . 3

Schönes Zimmer , Klinik-
ntöftc, an 1—8 Personen zu
vermieten . Kaiser-Josef-
Sträbe 15, 4. St , 7098-3

Stiegenzimmer ist an
nur seinen, soliden Herrn
auf sofort oder 15. Sept.
zu vermieten . Fallmerayer-
straße 10, 2. Stock rechts.

6013=3

Hübsch möbliertes , hel¬
les Zimmer ab 15. Sept.
zu vermieten , Kiebachgasse
Nr . 6. 4. Stock. Pechlan¬
ner . 7156-3

Großes , schönes Zimmer
(Kliniknähe) sofort zu ver¬
mieten . Innrain , Rechen¬
gaff« 6, 1. Stock links.

7184-3
Bei kleiner Familie siw

den zwei Mittelschüler
Zimmer , gute Verpflegung
und gewiffenhaft« Aussicht.
Zuschriften unter „Gewis¬
senhaft 6098" an die Ber-
waltuug . 3

Zimmer mit separatem
Eingang ist an einen oder
eventuell 2 Studenten mit
Pension zu vergaben. Fall-
merayerstraße 10, 2. Stock
rechts. 6014-3
Schönes Zimmer an zwei

solide Herren ab 15. Sept.
zu vermieten . Adresse:
Desreggerstraßc 10, 2. St.
rechts. 6016=3

Schönes zweibettiges
Balkonzimmer an kinder¬
loses Ehepaar zu vermie¬
ten . Maximilianstroße 21,
1. Stock links . 7165-3
Zimmer mit Kochgelegen¬

heit an Fräulein gegen
Arbeitsleistung zu vermie¬
ten. Unlter „Arbeit 7178"
an dis Derw. 3

Ammer« sucht
Kleineres Zimmer , ein¬

fach, hell, von ruhigem Be¬
amten gesucht. Gefl. Zu¬
schriften unter „Rein 7033"
an die Verwaltung . 4

Möbliert « Monatszim.
mer für Fräuleins . Stu¬
denten, Schüler , Beamte
und Fixangestellle gesucht.
Zimmervermittlung Hue¬
ber, Doznerplatz Itr . 1.

M 100-4
Leeres Zimmer mit eige¬

nem Eingang , mögl, mit
Kochgelegenheit von Ein¬
zelmieter ab 1 Okt, gesucht
Oiferce unter „Ruhig
Ha 33" an die Verw. 4

Leeres Zinvmer od. Ka¬
binett wird von älterer
Frau gesucht. Zuschriften
unter „Ruhig 5893" an die
Verwaltung . 4

Großes , reines Zimmer
mit sevaratenl Eingang
wird von solidem Herrn
gesucht. Nur Innrain . Alt¬
stadt oder Jnnstraße . Zu¬
christen unter „Dauermic-
cr 7141" an di« Verw. 4

Berkäuserin surfst leeres,
lleines Zim'-ner oder Ka¬
binett im Zentrum . Zu¬
schriften mit Preisangabe
unter „K K. 7180" an die
Verwaltung . 4
Leeres Zimmer , möglichst

in Hötttng - Villenviertel
wird von ruhigem Herrn
gesucht Anbote erbeten un¬
ter „Zimmer 7227" an die
Verwaltung . 4

Mädchen sucht leeres Zim¬
mer gegen Arbeitsleistung
Unter „Scheut keine Arbeit
60Q5" an di« Verw. 4

Ausländer sucht möblier¬
tes Zimmer gegen gute Be¬
zahlung . Unter „Auslän¬
der 7184" an die Verw. 4

Nett möbliert«?, reinli¬
ches Zimmer , staubfrei und
sonnig, von junger Dam«
in der Umgebung Inns¬
brucks sofort gesucht. An¬
gebot« mit Preis unter
„Vorausbezahlung 5937"
an die Verkvaliung . 4
Gesucht für kleinen Ghm-

nasigsten einfach« Srfilas-
stelle (event, mit eigenem
Bet !) mit sehr guter Ver¬
pflegung u. kewiffenhaster
Aussicht. Des event. Nach¬
hilfe Instruktor in der
Nähe sehr erwünscht . Zu-
Tdjrtfttn erbeten unter
„Auswärts 7209" an di«
Verwaltung . 4

Leeres oder möbliertes
Zimmer mit Korf' gelcgen-
heit für, Ehepaar cchne Kin¬
der gesucht. Unter „Ab 15.
September 7189" an die
Verw. 4

LeercS Zimmer , mit od.
ohne Küche, zu mieten ge-
iucht. Angebote unter „Ru¬
hige Partei M 100" an die
Bevivaltung , 4

Zimmer sucht Fräulein,
das tagsüber nicht zu
Hause ist. Angebote unter
„Preis 7330" an die Ver¬
waltung . 4
Möbl. Zimmer für Damen

gesucht. Wohnungsbürv
Ing . Mayer , Meinhard¬
straße 6, 7324-4
1 bis 2 unmöbl . Zimmer,

Näh« Anichstraß«, gesucht,
Zuschriften uuker „Uni¬
versität 7259" an die Ver¬
waltung . 4

Ssfrne«Stellen
Bertreterinnen mit guter

Garderobe und Umgangs-
for>men für sehr gangbare
Artikel gesucht. Hohes Ein¬
kommen. Vorzustellen am
Samstag u. Montag . Adr.
an den AuskuirftStaseln
unter Nr . 7849. 5

Alleinvertretung eines
elektrotechn. Gebrauchs-Ge¬
genstandes,. epochale Er¬
findung einer. Weltfirma,
zu vergeben. Kapitalskväf-
tige Bewerber belieben An¬
frage unter .Glänzender
Verdienst 7251" an d. Der»
Wallung zu richten. 5

Flinke Störnäherin so¬
fort gesucht. Doitl , Müller¬
straße 6. Part „ im Hofe
links . 7300-5

Köchin, hie auch Hausar¬
beit verrichtet , wird bet gu¬
tem Lohn auf dauernden
Posten gesuchit. Meraner-
straße 1. 3. St . 7140-5

Gesucht Jnkaffant mit
1000- 1500 8. Event . Ge¬
winnbeteiligung . Zuschr.
unter „Vertrauensposten
6056" an die Verw. 5,

Reisender für Schau¬
fenster-Lichtreklame gesucht.
Unter „Seriös 6052"' an d.
Verwaltung . 5

Wir suchen: Köchinnen.
Kaifeeköch,innen, Küchen¬
mädchen, Büglerinnen , Es
wollen sich nur Töchter mit
guten Zeugnissen ' meiden.
PlaziernngSbüro Helvetia,
Davos -Platz . 101 r-5

Als Platzvertretcr iindet
bei seriösem alteingelühr-
ten Uniernchmen akqui-
siiionswillige Arbeitskrast
Gelegenheit , nach kurzer u
im voraus begrenzter
Probedienstleistung dau¬
ernde Anstellung zu bekom¬
men, Anbote unter „Ar¬
beitswillige Kraft E 53 e"
an tu« Verwaltung 5

Junger , tüchtiger Phvio-
graphengehilse, firm in
Aufnahme und Retouche,
findet sofortigen Posten.
Eriofserte mit Lichtbild u.
Anbot an Photo , Bifrfivfs-
hvsen. T 251 o-5

Bürgerliches , anständi¬
ges Mädl wird für einen
Landgasthos als Ansangs¬
kellnerin ausgenommen.
Solche, die bereits serviert
hat , findet Vorzug und
kann aus guten Dauerpo¬
sten rechnen. Zuschriften
irebst Lichtbild unter
„Dauernd R 208 o" an die
Derw . 5

Such« aus 15. September
tleißige, reinliche Hausge¬
hilfin , die Kvchkenntniffe
und Liche zu Kindern hat.
Dorzustellen ab Montag
nachmittags Rich.-Wagner-
Straße 7 2. Stock rechts.

7087-5

Eia« ältrr « Frau , per¬
fekte Köchin, kinderliebend.
gegen gu« n Lohn und Be¬
handlung gesucht. Leuchter,
Musenmstr . 31, im rechten
Ttöcklgeuäude, 7899-5

Provisionsvertreter in
kleineren und kleinsten
Orten Tirols , nachweisbar
eingeMrt , von Innsbruk-
ker Niederlage altangesehe¬
ner Zuckerwarenfabrik Ml
Ko lleil iionSm4 nahm«
sucht. Ausführliche Anbot«
mit Referenzangabe unter
„Guter Nebenverdienst
694b* an die Derw . 5

Fleißiges Mädchen wird
als Kochenlernerin ausge¬
nommen . Herzog-Friedrich
Straße 28, 1. St . 7270-5

Köchin für alle Arbeit,
di« gut kochen kann, mit
langjähr . Zeusnissen, aus
15. Sept . zu einer kleinen
Familie nach Wien gesucht.
Schreiben unter „Verläß¬
lich und fleißig A 313" an
di« Verwaltung . 5

Kansmänntsch gebildeter
Herr mit Ovgawisations»
totetrfi wird bei einem Vor¬
arlberger Unternehmen
zum Außendienst ausge¬
nommen. Bewerber , die in
der Hauptsache in Tirol
avbeiten müssen und folg¬
lich an selbständiges Arbei¬
ten gewohnt sind, wollen
ihr« Offerte unter „Reprä-
sentationskähig W384j*
sofort an die Verwaltung
des Blattes einsenden un¬
ter genauer Angabe der
Familienverhälinisse , Al¬
ters, Vorbildung uud Zu¬
ständigkeit. Es werden nur
solche Bewerber berücksich¬
tigt und zur Vorstellung
zugelassen, die rin « Kau-
lion von 300 8 stellen kön¬
nen, und mögen sich solch«
Herren , die glauben , ohne
Arbeit verdienen zu können
nnd ohne Erlag der Kau¬
tion die Stelle zu bekom¬
men, nicht melden, für an¬
der« jedoch bietet sich eine
schöne Arbeitsgelegenheit.

5

. Sehr ehrliches, zuverläs¬
siĝ Mädchen, sauber im
Kochen und häuslichen Ar¬
beiten, mit Jahreszeug-
nisien, auf 15. September
zu drei Pensouen gesucht.
Adresse an den Auskunsts-
taseln unter Nr . 7146. 5

Verdienstmögltchkett für
jede Dame durch Heimar¬
beit . Aiu.ster gegen Nach¬
nahme von 8 1.50. Zuschr.
unt . „Arbeitsfreudig 71W*
In die Verwaltung . 5

Laufbursch«, intelligent,
kann sofort ei»treten.
Waldmüller , Wellsergass« 7.

7183-5
Ein braves anständiges

Laufmädchen sucht aus so¬
fort auf ein paar Stunden
täglich Bäckerei Arlitsch,
Mariahilfftraß « 38. 6009-5

Ein tüchtiger Bollgatter-
säger »um sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Tschabrun &
Co., Sägewerk und Holz¬
handlung , Bludenz.

T 251 p-5
Schankkassicrin, nur ge¬

setzten Alters , ehrlich und
gewissenhaft, für bürger¬
lichen Gasthof gesucht. Un¬
ter „15. September 7179*
an die Veno.

Zum Eintritt per 15. ob.
20. September d. I . wird
eine tüchtige, selbständige
Köchin, die langjährige
Zeugnisse als solche aufzu¬
weisen hat , gesucht. Osserte
mit Bild , Zeugnisabschrsf,
ten und Retourmarke an
Hotel „Egger *, Kusstein.

K136 l-5
Anständiges Mädchen,

das kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet,
wird zu einem älteren
Elzepaar gesucht. Näheres
Dreihe-iligenstraße Nr . 9.

Stock rechts. 7160-5
Lehrmädchen aus gutem

Hanse wird ausgenommen.
Hutsalon Nürnberger . Ma-
ximiliattstraße 21, 1. Siock
links . 7164-5
Hutmachergehils« Ilir Süd

tirol gesucht. Borzustellen
bei Marsoner Bierwastl,

7169-5
Erstklassig« Vertreter zum

Besuch« von Kapitalisten
in, Unterimntal gesucht.
Schrift! . Offerte an Walter
Huber , Griesgasse 188, Kitz¬
bühel. 7103-5

Inkassant mit Kaution
von 1000 8 wird sofort
ausgenommen. Anträge
unter „Gewissenhaft 5993*
an die Der« , r

Mädchen für alles, das
kochen kann , mit Iah-
reszeugnissen und das in
feineren Häusern ge¬
dient hat , zu kleiner
Familie gesucht , Offerte
unter „Verläßlich Nr.
96152 “ an die Verwal¬
tung . 5

Junge Berkäuserin , fix
und ehrlich wird gesucht.
Schriftlich Angeb, unter
„Geschirrbranche M137"
an die Verwaltung . 5

Hausmädchen aus sofort
gesucht, Adresse an d. Aus¬
kunststaseln unter 7820, 5

Tücht. Jnseratenwerber
sofort für Dauerstellung
gesucht. Offerte unter „Gu¬
ter Verdienst 7316" an di«
Berivaltung. 5

Gesetztere Person, die
kocht und Hausarbeit ver¬
richtet, wird für tagsüber
gesucht. Adresse an den
Auskunststaseln unter Nr.
6050. 5

Such« aus sofort chraves,
reinliches Mädchen für fl
Häusl. Avbeiten bei guter
Behandlung und gutem
Lohn. Dorzustellen von 18
bis 2 Uhr Ga b̂elsbergerstr,
Nr . 29, 1. St Schirmer.

7240-5

Gut eingearbeitet «, selb¬
ständige Hartholz-Tischler
aus furniert « Arbeit wer¬
den ausgenommen. Vorgu-
sprechen Samstag Mischen
3 u. 4 Uhr Pradlerstvaß « 3.
1. Stock. 7289-5

Tüchtige Vertreter für
Verkauf von Losen aus Ra¬
ten bei höchstem Verdienst,
event. Fixum , sofort ge¬
sucht. Auch Provinz . Los-
Generalvepräsentanz , Graz
Annenstraße 34. 7278-5

Zwei Malergehilfen und
ein Aifftreicher werden ge¬
sucht. Fritz Dolkert,
Schwaz. 7185=6

Ein nüchterner , verläß¬
licher, stadtkundiger Kut¬
scher wird sofort ausge-
mommen. Srphvnsadrik
Wechfelberger. 6023-5

Spensler -Lehrling wird
gegen volle Verpflegung
ausgenommen . Sch-ulzeug-
niss« erwünscht . 9 . Zam-
botti , Spengler,meister in
Seeseld. Tirol . Z 293 f-5

Sofort gesucht: Kellne¬
rinnen , Küchen- und Haus¬
mädchen, Herdmädchen,
Bauern - Wirtschafterin u.
landwirffchastl . Arbeiter.
Stellenvermittlung , Marie
Ellensohn . Schneebnrggasse
Nr . 7, Jnnsbruck -Höttimg.

7286-5

Ehrliches, sleißlges Mäd¬
chen, das gut bürgerlich
kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten verrichtet , wird
ausgenommen. Gut « Be¬
handlung ^ gesichert. Pclz-
warengeschäst F . Schwam-
menhöser, Maximiltanstr .,
neben der Hauptpost.

7808-5

Tüchtiger Vertreter für
Innsbruck -Stadt von hie¬
siger alter Firma der Ge-
iränkebranche gegen hohe
Provision gesucht. Osserte
unter , L. H. 7206" an die
Verwaltung . 5

Tüchtiges Herrschasts-
Siubenmädchen , flink, flei¬
ßig und reinlich, wird aus
1. Oktober in größeres
Haus gesucht. Briefe zu
hinterlegen unter „Perfekt
7801" in der Derw. 5

Praktikantin , nur aus
gutem Hause, mit guter
Schulbildung in Spezialge¬
schäft gesucht. Offerte un¬
ter „Fleißig und strebsam
7325" * n die Derw . . 5

«Steflenaekucke
Alz Wirtschafterin sucht

Posten nettes Fräulein in
gesetztem Alter . Brief« er¬
beten unter „Sparsam und
ehrlich 5967" an die Ver¬
waltung . g

Jüngere , tüchtige Der-
tcmfcritt der Mvdewaren-
branche sucht Stelle . Zu¬
schriften erbeten unter
„Strebsam 6933" an die
Verwaltung . 6
Mädchen an? gutem Hause

mit Kenntniffen der Buch¬
haltung . Stenographie u.
d. Maschinschreibens sucht
Stelle alS Praktikantin in
einem hiesigen Büro oder
Hotel. Mreff « unter A. B ..
Pension Körner , Karl -Lud-
Wig-Watz 12. 6968-6

Junge ?, nette ? Mädchen
sucht Stelle als Ansaugs-
kellnerin , am liebsten in
Innsbruck . Unter „Sehr
anständig B l9qu " an die
Verwaltung . 6

Suche für meinen kräfti¬
gen Jungen Lehrplatz bei
einem Schlosser- oder
Tischlermeister: am liebsten
am Lande. Eintritt kann
sofort erfolgen . Selber be¬
sitzt sehr gut , Schulzeug¬
nisse, Anbote unter „Bal¬
digst E 54 e" an die Ver¬
waltung . 6
Tüchtige, verlätzl. Schnei¬

derin sucht Stelle . Offerte
erbeten unter „Hier oder
auswärts 7228" an d. Ver¬
waltung . 6

Gesetztes Mädchen, Ende
30. sehr häuslich u. spar¬
sam, sucht Stelle als Haus¬
hälterin in frauenlosem
Haushalt . Zuschr. erbeten
unter „Sehr reinlich 6029"
an die Verwaltung . 6
Suche alS Krstüts -Meifter

oder HerrfchastSkutscher
Stell «: besitze prima lang¬
jährige Zeugnisse. Adresie:
John Fähnrich j-n Berging,
Post Reulengbach, N.-Oc.

F 70 m-6
Geb. Stütz« mit mcchr-

jähr . Zeugnis sucht Stelle
zu kl. Familie aus 15. Sept.
Briefe unter „Ehrlich 5897"
an die Verw. 6

Kontoristin , pers. Buch-

?alteriw, flott in Maschin-chreiben u. Stenographie,
langjährige Praxis in tech¬
nischen Betrieben , sucht
auf sofort Stellung . Zu¬
schriften erbeten unter
„Tüchtig und verläßlich
7813" an die Verw . 6

Solides Mädchen mit
gutem Zeugnis und guter
Nachfrager Perfekt im Ko-
chen und häuslichen Arbei¬
ten, sucht Stelle . Kann zu
jeder Zeit eintreten . Ange¬
bote unt . „Fleißig D 45 f"
an die Verwaltung . 6

Väckergehilf«. tüchtiger,
25 Jahre . Schießer oder
Mischer, sucbk Stellung . Ist
in Kaisersemmel sowie
sämtlichem Wiener Gebäck
bestens bewandert , auch in
Zwieback und der deutschen
Kuchenbäckerei; hat in
Wien sowie im Ausland
schon gearbeitet . Zuschrif¬
ten erbeten an Toni Hajek.
Schloß Lebenberg, Kitz-
bühel. Tirol . 7142-6

Tischler, anfangs der
30er-Jabre , sucht Stelle als
Haustischler oder Werk¬
meister. Offerte unt . „Werk¬
meister 7077" an die Ver¬
waltung . 6

Bau . und Möbeltischler.
selbstondilg. verläßlich , jün¬
gere Kraft mit besten Rese-
renzep, sucht in Innsbruck
oder . Umgebung paffende
Stelle . Gesl. Zuschr. erbeten
unter „Strebsam 7108" an
die Verwaltung . 6

Junger , tiicist. Schneider»
gehilse. 24 Jahre alt , sucht
Posten mit oder ohne Kost
aus Oktober oder 1. Nov.
Unter „Schneider 7096" an
die Verwaltung 6

Für krästiges Mädchen,
16 Jahre , arbeitsam , wird
paffende Stelle gesucht.
Berndorser , Konsum Leud.
Pinzgau . B 20 a-6

Alz Stütze der Hausfrau
sucht junges , brave? Mäd¬
chen Stelle in gutem Pri-
vatihaus . Gefällige Zu¬
schriften an Ida Kluckner,
bei Krisant , Leutasch, Post
Seefeld, erbeten . 7181-6
Braves Mädchen, 16 Jahre

alt . sucht Posten als Kin¬
dermädchen. Staatsbahw-
ftraße Nr . 5, 6017-6

Suche für 15. Septeuiber
oder früher als 2. Köchin
in GosthauS unterzukom-
men. Zeugnisse zur Verfü¬
gung . Briefe unter „Iah-
resposten 7158" an die Ver¬
waltung . 6

Junges Mädchen sucht
Stelle als Hausgehilfin.
Offert« erbeten unter „So¬
fort 7153" an die Verw . 6

Aeltere Frau sucht leich¬
ten Posten mit weniger
Gehalt aber guter Behand¬
lung . Unter „Hier oder
auswärts 7161" an die
Berw . 6

Hausgebilsi » mit Iah-
re^ eugnissen und Koch-
kenntniffen sucht sofort
Stelle . Liebeneggstraße 12.
4. Stock links . 7166-6

Solides Mädchen sucht
Stell « zu kleiner Familie
oder Kindern . Briefe erbe¬
ten unter ,A. G. 6011" an
die Berw . 6

Pensionist , 38 Jahre alt,
ledig, sucht Posten als
Schreibkraft . Ausgeher od.
Inkassant . Zuschriften un¬
ter „Billige Avbeiiskrast
6016" an die Verw . 6

Flotter Korrespondent,
italienisch perfekt, gewand¬
ter Stenotppist und auch
Verkäufer , sucht per sofort
oder später Stell «. Unter
„Tüchtig 6019" an die Ver¬
waltung . 6

Witwe , alleinstehend. 85
Jahre , sucht Posten als
Wirtschafterin oder zu Kin¬
dern ; gute Behandlung be¬
vorzugt ; keinen Lohn. Un¬
ter „Baldigst 7174" an die
Verwaltung . 6

Eine gesetzte Kindersrau
mit langjährigen Zeugnis¬
sen sucht Stelle in Hotel
od. Gasthaus , hier cd . aus¬
wärts , zu kleinen Kindern;
ist auch in Säuglingspflege
perfekt. Gute Behandlung
und Familienanschluß be¬
vorzugt . Unter „Kmderlie-
bend 7163" an die Derw . 6

Tückttge Berkäuserin der
Delikatessen- u . Spezerei¬
warenbranche sucht bis
1. Oktober Stellung . Auch
geneigt zu Branchenweckf-
sel. Gell . Offerte unter
„Pflichtet,fer 7170" an die
Verwaltiing , 6

Verläßlicher Ein - und
Lcrkäuscr aller Lcmdespro-
)ukte sucht Vertretung.
Zuschr. unt . „Kautionssä-
)lg 5984" an die Derw . 6

Suche Posten als Wirt¬
schafterin »u einzelnem
Herrn oder Dame . Unter
Gute Köchin 6051" an die

Verwaltung . 6
Absolvierte Bürgerschüle»

rin sucht Stelle . Gastge¬
werbe bevorzugt . Briete
unter „Ehrlich 7205" an d.
Verwaltung . 6
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,7rau . ehrlich tritt ) ver¬
läßlich , die gut vürperlich
kocht, auch Hanknrbcit ver¬
richtet . lucht tagsülier kün¬
dige Beschäftigung . Werte
Zuschriften unter . In
Willen wohnend 7273' an
die Derw. _ 6

Tüchtiger visenhändler,
35 Jahre alt , seit 10 Jah¬
ren in prominenter Stel¬
lung bei grosser Eisen - und
Industrie - Handel ? A -G,,
im Handel mit Werkzeug -.
Schlosser , und Rohei sen-
waren . Küchen »riikelir etc.
versiert , technisch Vesten?
auSaebffdet , sucht Stelle
o>? Detaillist , Lagerhalter,
Filialleiter , MagazinSches,
Reisender in größerer
Eisenhandlung oder ein-
schlägigem Jil 'dustr ieunter-
nehinen de ! mäßigen An-
sprürlzen . Eintritt könnte
event . gleich erfolgen . Gesl.
Zuschriften an H . Stöfjler.
Graz . Humboldtstrabe 3,
2 , Stock. _ Ha 31-0

Suche f<0r meine Scllwe-
ster einen Posten «Xi Kell¬
nerin in bürgerlichem
Gasthau ? hier oder aus¬
wärts . Briese erdeten un¬
ter . Solid und anständig
71Ü0" an die Derw . 0

Kiirntnerin , die schöne
Zeugmiss « besitzt . sucht
Posten al ? Stu b̂enmädchen
in bürgerlichem EaschauS
ober Pension . Briese erbe¬
ten . unter „Fleißig und
verläßlich 7t01 " an die Ver¬
waltung _̂ 6

Gasthau ? . Köchin sucht
Stell «; geht auch gl ? Wirt¬
schafterin . Briese unter
„Dauernd 7811 * an di«
Verwaltung. _6

Fleißiges . ehrliche ? Mäd-
chen mit Jahresgeugnissen,
Kärntnerin IS Jahre alt,
sucht auf sofort oder 1b.
September Stell «. Ls leite
unter „Kärntnevin 9980*
an Kratz -Annoncew , Inns¬
bruck ._ 78884

Verkäuferin der Delita-
tessenbranche . 18 Jahre alt.
ehrlich und verläßlich,
sucht wegen Gc,s.lffisisaus-
lösung anderweitigen
Dauer -Posten , möglichst mit
Verpflegung und Woh¬
nung . Näher « Ausklinfic
bei Mathilde Hintermann,
Innsbruck . AnoreaS -Hpser-
Stratz « 10 , 1 . Stock link ?,
_ 7-3804

Suche Posten alt Stu¬
ben» od. Küchenmädchen in
Privat - oder Gasthau ? ,
Offerte unter „Längere?
Zeugnis 7806 * an die Der-
walrung. _ _ 6

Brave ? Mädchen , noch
in Stellung , bittet , bei
kleiner Familie unterzu¬
kommen , um da ? Kochen
erlernen zu. können . Nä¬
heret Karl -Ludwig -Platz 0
8. Stock recht «. 7307. 6

Tüchtiger Gärtner , in
seinem Fach « vollkommen
vertraut ^ mit sehr guten
Zeugnissen , sucht Stellung,
Unter .Tüchtig 9856 * an
Kratz -Annoncen , Inns¬
bruck , 72864

Tüchtige ? Mädchen sucht
Posten al? Hausmädchen.
Unter . Fleißig 7297 " an
die Derw . ' 6

Methode Merten zur
Selbst «riernring der engl.
Sprache , zu verkaufen.
Auep . Rechenweg 1a . Dort
ist auch Pariser Kettenstich¬
maschine a«g . Nähmaschine

vertauschen , event . zu
verkaufen . 7216-7

Madio
Zweiröhrenapparat . laut¬
stark u . leicht absb .umbar,
mit Batterien preiswert
zu verkaufen . Erz Herzog-
Eugen -Straße 11a , Tür 9.

7260-7

Ottomanen Matratzen,
Betteinfätze , Drah teintätze,
Liegeftühle , Feldfeffel , Vor¬
hangstangen , Vorhang «.
Bürgerstraße Nr . 80 , Tape¬
zierer Hentfchel . 5790 -7

Drahtma -ratzen - Jnbustrie
sowie weiße Emailbetten,
Meffingbctten , Kastenbetten
Teppichbetten . Kinderbet¬
ten . Bernh . Wettha ? , Ma-
riahilfftr . 88 . Tel . 212.6990-7

Einige ganz neue Bügel¬
eisen , 120 Volt , komplett,
mit Schn -ur und Stecker,
find billig abzugeben bei
Weinvld , Rennweg Nr . 5.
1 . Stock . 7091-7

WMtMgMper
lampenschirme in allen
lussührungen erzeugt Ti-
oter Lampeuindustrie
3. M. Schind!, Innsbruck,
döttingerau Nr . 36 . Tel.
tr . 116 !/VIII . Ständige
tuswahl bei Fa . Melzer,
Na ria -Dheref ien -S !ra ße.

7308.7

Sehr schöner weitzemai-
lierter dreiteiliger Käst«« ,
neu, zu verkaufen. Ab
1 Uhr . Anichstraß « Nr . 33,
Part . 7242 -7

Flausch - Damenjacke
25 8 , verschiedene Klei¬
der für lljähriges Mäd¬
chen. Huber , Guttenberg-
stratze 3, 1. St ., Saggen.

II 6154-7

Doppelschlafzimmer mit
Küchenbenützung zu ver¬
mieten . Goethestrahe 12,
2 . Stock rechts , ll 6153-3

Hühncrhof, Hahn, mit
10 Hühnern ( reinrassig
Jtal .) 50 8 . 2 säpoarze
Eisenbetten ü 16 8 , Schnb-
ladokasten (Ktndersaifch)
30 S, Karlzslosen 95 8.
Kinderkorbwagen 45 S,
schwarze Herr anschuhe 16 8
verkäuflich . Hyc , Amras
Nr . 109 am Aufgang zum
Tummelplatz . 6012-7

Wiese , zirka 1800 Duo*
draiklafter , in der Reiche » ,
auer G»>gend gegen Barzah¬
lung zu verkaufen , Anbote
zu richten an Dr . August
Frank , Müllerstruhe Nr . 7,
2. Stock , woselbst näheres
zu erfahren . 6048-7

Kinderbettstattl . fast neu.
ist preiswert zu verkaufen.
Pradler Baracke Nr . 5/66.
Pradl , 7268=7

Fallobst ru äußerst billi¬
gem Preis . Nißlgarte » in
Innsbruck . 7213-7

Fast neu«? Motorrad,
7 PS , umständehalber bil¬
lig verkäuflich . Anfragen
bei Firma Mayritsch , Fi-
schergafle I . 7164- 7

Schöne ? Doppelichbas-
zimmcr, gebeizt und Zirbel,
preiswert zu verkausen bei
Reitemoander , Psarrgasse
Nr . 1. 4. Stock . 7156,7

Herbst-Uebrrzieher und
eine Bioline , u verkauicn.
Iahnstraße 29 . Part . Ik? .:
von 12—3 Uhr . 7169-7

Schreibmaschine . Reniing-
ton . säst neu . obreisehalber
billig äbzugebc » . Pradler-
stratze 68. Stöckl . 7162-7

Kinderschlch« all« Größen
lagernd von 8 5.— an.
Dellenraun , Schlosse rgasse
Sit 3 . M 62-7

Rennrad, gut erhalten.
bMg »u verkaufen . Bür¬
gerstraß « Nr . 9. Part.

7176 -7

Kisten liefert billigst
Bahnhvssäge ball . 4977-7

Schulartikel, Talfel n.
Grisscln , Hefte , Farbstisie,
Nieißzeuge und alle ? anve - e
enrpfiehlt gut und bi' lig
Sleurauthei ' S Nacbf .. Her-
zog-F r iedr ichiL t ratz«. 21.

Verkäufe beiProxauf
M184 MusenmatriiSe
VtrliSlidier HaliirBlt-Chlffsn.S1.40
Bestes Bsttwtileinen .! 3.40
FraltierhandiQäier. . .S1.80
Damcstmiirtizengiaii!. . . . S4.29
LiinenhanritOdier la, 50 cm breit2.10
Waschsamte, alle Farben. , . S4.50
Sthanhingseidcn, alle färben.S7.—
Itlasgradl la, 120tm . . . . 13.-
V/0lWded!en,r!inWo!l«tU0nn 28.-

Klavier« und Pianino?
bester Wiener Firmen so¬
wie Grammaphone u . Plat¬
ten tu reichsterAuswahl ,»
finden im Klavier» ui>d
Grammophonhan ? Feich-
tinger, Marimilianstr. 1.S 380-7

Weich« Bettstatt, Wasch-
rafit und Tirolia -ZUHer zu
verlausen . Anichstratze 33.
2. St ., recht ?. 7143-7
Kinderrucksäck» mit Leder,
träger von 8 3LO an.
Delleinann . Schlosscrgasse
Nr . 3 . PI 62-7

Alellreue zum Teil noch
neue Sirickmaschtneu . und
zwar in den 9lr . 6 . 6, 7 u.
9, sowie L IlobeNvindling.
1 Spul - u . 1 Rauhni aschn -e
Iveoden preiswert verkauft.
Dicsbez . Anfragen wollen
unter . Gelegenheitlskouf
At 169 i* an di« Berwab
tung gerichtet werden . 7

Komplett«? Schlaszlm-
mer, fast neu. wegen
Platzmangel billig »u ver¬
täu sen. Erzhergog -Eugen-
Strabe 39 4. St ., Schlacht-
hos. Zu sehen von 2—5
11hr nachmittag ? . 7167. 7

Restaurattonstisch «, gut
erhalten , billigst abzuge¬
ben bei Lettner , Arbeiter¬
heim . 7168 -7

2 Herrenfahrräder , ge¬
braucht . billig zu verkau¬
fen . Strrzingerstraße 6.
Laden . 6010-7

Ufte Anzahlung u.
it Fahrräder und
hinen . Marrahils
2 . Slvck . 7337-7

Kindergitterbett ist preis¬
wert »u verkaufen . Gilm-
stratz« 2, Part . Stainer.

7241-7

Wegen Platzmangel ist
schön «. polierteWohnungS-

einrichtung (Palisander ),
auch al ? Speisezimmer ge¬
eignet , sehr prei ?w . zu ver-
kansen . Daselbst schöne
Portieren u . Vorhänge zu
verkaufen . 'Adresse an den

. Auskunststaieln unter Nr.
>7146. 7

ttzetrngene Tamrnkleider
billig zu verkausen . Adresse
an den Auskuuftstafein
unter Nr . 6039. 7

PreiStveit »» verkaasen:
eine Bildhauer -Hobelbank
mit Werkzeugen , rin klei¬
ner Hobel , ein Petroleum-
osen . ein Reisekofscr . eine
Bogelsteige au ? Holz s.
Amsel . Saggen , Elisobeth-
straße 2 , Part ., von st Uhr
srüh bt? 4 llhr nachmittag?

7314-7

Kinderbett !. Brcnuabvr-
rvagen . geschllassen, Sllzuüe,
Schubladkasten u . Iackett-
anzug billig abzugeben.
Fischergaffe 5-1, 2 . Stvek l.

6043 -7

Manrelftaufch
zu 8 8 .80, Plantelvcloure
8 IS .-,—r Schvtzcnstofsc
8 6 .—, Anzugstos so zu
8 8.60 . Cheviot , blau.

Tuchstoffe
und .Wollripse für Mantel
und Kostüine . ferne Au-
zugstofse , seine Hosen ! amni-
garne in großer 'Auswahl
neu eingelangt be! M . Haf-
ler . Schöpsstraße Rr . 12.
Kteiiie Regle ! Billige
Preise ! Günstig « Zahlnng ? -
erleichievunge » ! 7246 -7

Fahrräder , Nähmaschinen,
Grammophone Platten
neuester Schlager stet ? la¬
gernd . Karl Einselen i»
Innsbruck . Musenmstraße
Nr . 24 . Eigene Neparatur-
werkstätte . M 56-7

Zwetschken , sraneo IO>tzg-
KoNi , 8 5 .60 , ab 50 kg
ZIvetschk- n 20 g . Kipsler-
Kartostel 28 g pro kg,
brutto netto ab Ausgabe¬
ort . Biktor Lämmer , Kirch-
berg am Wagram.

L 142 e-7

Gltorren , Zithern , Piau-
dolinen von 28 8 aus¬
wärts Teilzahlung gestat¬
tet . Hatztwanier . Kiebach-
gasse 12. R ! 104-7

Pianino ?, Flügel , Har»
moninm ? u . alle anderen

jkb  Jnstruurenle
EM » liefert gan,

■■if̂ nSrrlri bssonver ? mi<
lig . Pianino»
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stietzel,
Adamgasje da . Fernruf 540
Alleiuvertretuna der Hos-
klaviersobriken Ehrbar und

fHusmorm . 91! 240-7
Lärchenbretier , trocken.

4 in lang . 60 mm stark , ge¬
säumt . prima Ware , -und
Eichenbrstter in Stärken
von - 30 . 40, 60 mm d . L m
aufwärt ? l>at abzugeben
Prapmarrr in Absam.

7036-7

Damenhüte . modernste u.
billigste Aukiührung . stet?
lagernd bei Lechtaler . Mo¬
distin . Bürgerstraße 12. -

5079#

Bett mit neuem Draht-
einsatz wege-n Abreise billig
zu verkauf « », tkaiser -Joses-
Stratze 11. 2 . St .. Tür 9.

7071-7

Gclegenhcitßkauf . 'Maier?
Lexikon . 31 Bde . Schindl,
Absam Nr . 50 . 7085-7

Guter Sjähr . Jagdhund
zu verkaufen . Adreste an
den »AuSkunststafeln unter
Nr . 7084 . 7

Harthol , - Schlas,immer
760 8 auswärt ? . Zirbel¬
zimmer 430 8 . Zirbel-
Speisezimmer . grotz« . drei¬
teilige Kredenz . Sockeltisch.
6 Sessel (mit Lärchenhvtz-
einsassung ) 650 8 . Sonstige
reiche Auswahl solidester
Möbel , konkurrenzlos bil¬
lig bei reeller Garantie.
Möbelhau ? Karl Fuchs u
Bruder . Wilü .-Greil -Str.
Nr . 4. Gegr . 1898 . M 76-7

Kochgeschirre ! ülltbewährte
billigste Einkaufsstelle.
Eisenhandlung Schweijgt
Kiebachgasse 7 . 3922-7

Pustertaler » aueruspeck
liefert franco Brenner in
ganzen Stücken von 8 bi8
20 kg -Alois Stampfl in
Dandoics , Italien.

Tt 243b -7

Klaviere , neu und über,
spielt . Stimmungen und
Reparaturen . Thoma ?.
Klaviertechniker Pradler-
straße Nr . 42 . Werkstätte:
Musikvrreinsgebände.

S JKi -7

Aktentaschen , Leder oder
Segel , von 8 860 an.
Tellsmann . Schlossergassc
Nr . 8 . M 52-7

„Grane Katz", Universi.
tätstraße 28 . empsiehlt ihre
besten Den tschsüdt,roter
Weine in weiß und rot und
stets besten Weinessig (auch
über die Gasscs . 2104-7

Küchen «irrrichtsna . ganz
neu , mit dreiteillger Kre¬
denz , umständehalber um
ISO 3 zu verkaufen . Inn.
stratz « 43, S. St . 7W8 -7

Fahrräder . Laternen u
sämtliche ? Zudehvr taust
man am billigsten b. Adols
Schroth , Leopoldstraße 6,
Hofgebäud «. 6906 -7

Zwei Anzüge , 1 Winter¬
mantel , säst neu , sür mitt¬
ler « schlanke Figur , billigst.
Biaduktboaen 23 . 6- 8 llhr
abends . Händler ansge-
icklos'ei». 6032-7

Schkaszimmereinrichtung,
komplett , sowie verschiede¬
nes billig zu verkaufen.
Rieglhoser Atariahilferstr.
Nr . 4 , 3. St . 6034-7

Aquarium und Lustkessel
billig zu verkaufen . Po-
wobcn . Iahnstraße Nr . 33.

7221-7

Smoking , « rauer Anzug,
3 Trikothemden billig zu
verkaufen . Goethestratze 2.
Part , recht «, 1—4 Uhr.

0036. 7

Gelenenheitskaus . Ele¬
gantes schwarze ? Kleid u.
slltzlila Erav de Ehine-
Kleid , schlank « Figur , sind
preiswert zu verkaufen.
Mresfe an den AuSkunfts-
tafeln unter Nr , 7234 . 7

Gutgehend «? Eockerell-
Motorrad >nn 400 8 zu
verkausen . Dretheiliaenstr.
Nr . 1. 1. Stock recht« .

H 104 9-7

Kuvser -Wasterschtss « und
Waschkesjel liefert konkur¬
renzlos Sterba . Kapuziner-
gafs« 12 . 7188-7

Herrensahrrad , fast neu
sanrk allear Zubehör ist um
de» Preis von 200 8 , u
verkaufen . Nähere ? Fischer¬
gasse 8 . Part . 7192.7

Eine Gitarre und ein
Damenrad billig zu haben.
7lnichskratze 13, im Geschäst7187-7

Verschiedenes : Tisch«,
groß « Hvizhflser k 10 S,
Bilder rahmen . Lel drucke
Vochangstangen , Hänge-
lauipen ^ Geschirr . Kleider
und allerlei billigst ver¬
käuflich . Jnnrain Nr . 24.
3 . Stock . 6024 -7

Toppelichlasrimmer , Kü-
cheuuröliet , neu , 180 8 , 2
Motorräder von 360 8
auswärt ? verkäuflich . Höt,
iingerau 13 . 7212-7

Jagdkarte , Nähe Anns-
druck ?, so'wrt »u vergeben.
Ausasd , Hütte dabei . Nä¬
heres Lberladststtter . Inn,
st ratze «D . 6027-7

vrmrnaboc u . Bettstatt!
zu verrausen . Amraserstr.
Nr . 30 I . St ., töasbrück «.

7210-7

Klnderbettca au ? Hoiz.
Eisen , Niessing , grötzt«
Auswahl , billigst « Preis « .
Engl . Levpolbstratz « 36.

M 57-7

Jed « Dame , die gwt und
preiswert aelklesdet sein
w.ll, vergleiche Qualität
und Predse in Mänteln,
Kostümen , Btusen . Klei¬
dern - eigener Erzeugung
vom Modesalon Luvschou-
nigg , Adamgasse 4. 1. St.

0  6061 -7
Kleiner Lastwagen , Type

vm , 'Puch, preiswert »u
verkaisten . Jnnstraße 91.

7383-7

Voldständig eingerichtete
photoaravlhsche Dimkel.
kammer billig zu verkau¬
sen . Üldreste an den Autz-
kunitStqfeln unter Nr.
7316 . 7

SßBsniBoHttßEen
Ili '.gobleicht «? Tuch S — .® ,
Hemde nsla >n«ll » 150,
Bettzeug , färbi « , dvppelt-
breit 8 2 .40 . Betigvadl . ge-
streist , 8 2B0 . Damastgoadl
8 3,30 . Cioth urrd Silk-
sutter zu sehr billigen Pre¬
sen empfiehlt M . Hafler.
Schöpfstraße 12. T'Zfh 'l

Personenauto . Austro»
Fiat . 4fitzig . elegant « Ka¬
rosserie , aairtz billig sofort
verkäirllich . Zuschristen un¬
ter . Fiat 9620 * an Kratz-
Annoncen , Jnn ?lbruck.

6904-7

Gebrauchter Küchenherd
sowie HauSircund ,AAo
billigst abzugeben bei
Widlve Fritz , Dchillebstratze
Nr . 16. 3 . Stock . 7274-7

Mädchen -Mäntel . Klei¬
der Wäsch » für lS - 14,üh-
rig . abzugeken . Erkerstrab«
Nr 5 . 8. Stock Unis . Bon
2—6 llhr . 7267-7

1 sehr gut erhaltene
komplette Kücheneinrich-
tung , 1 Marmor -Wasck-
tisch 1 Polstergarnitur
lickt Diwan , 1 Speisezim-
mer -Kredentz , 1 Billard 2
Waschapparaic samt Ar¬
maturen und 1 Dürlzer-
(MapPen ->Kosten für Schic-
mer -Buchholtung mit über
200 Fächern , fast « Ml, sehr
preiswert zu verkausen.
Besichtigung bei Firma

u . HaiNknl,
brnck . Heilig -Geist -Straße
Nr . 10. G 93 h-7

Getragene Herrenanzüge
verkäuflich von 2— 1 Uhr.
Adresse an den Auskiunjis-
taseln unter 6045. 7

kchlojottowane » . Ma¬
tratzen aller Art , fertig aus
Lager , billigst , « ich alle
Reparaturen t *i Moder,
Tapezierermetster , Biener.
strotz« 271a. im Hof , Sorgen

Klaviere,
Pianino ? Harmoniums,
neueste Modell « höchster
Vollendung , prachtvoll«
englisch « Flügel zu Ein»
sührungSpreisen , herrlich«
Piania »? jeder AuSsührung
bei Schneider u . Söhne,
Klaviersabrik seit 1885.
Wien — Linz — Innsbruck,
üeopoldstrah « 44. Seltene
Gelegenheltrkäuse . Teil,ah.
Iungen , all « Sleparaturen.
Stinrmungen billigstl

M 926 -7

Matratzen , Ottomanen.
Diwan «. Drahteinsätz « bil¬
ligst zu veckausen , auch
Teilzahlung . Mitterrutz-
ner , Mairamhbs . Menü-
gasie 13. 7311-7

Schöner WolsShund , 16
'Monat « alt , an Hunde»
freund (Händler auSge-
schlossens billigst abzuge¬
ben . Zuschr . unter . Gegen
Steuer 7838 * an die Ver¬
waltung . 7

Zu verkaufen : L Welch-
holzbetlcn . Nachckastl , Kin,
derwogen . Bennabor , ver¬
stellbare ? Kinde nsesserl.
Kalpuginergafse 20, Part,
recht ? . 6040-7
Schlalzimmer , Speisezim¬

mer . .Herrenzimuiev . Nuß.
Eich«, Buck;«. Esche , Maha¬
goni . Rust «. Blume,losch «,
Ringelesch « . Birne . Küchen¬
sessel, Otdomairerir Draht-
cirfläh «, DckorativnSdiwan.
Bettvorkeger konkurrenglb?
bol Nnbner . GlaSmalerei,
stratz« 4. 6064-7

Pelzkrügen in allen
Farben und weitz. von
8 10.— aufwärts I . F.
Wiefer , Burggraben 18.

dl 372-7

)--

Suhuifia sefudtl
Lohlensäck « werden ge¬

kauft oder gegen Vrenn-
materral « ngatauscht bei
Soles Kvitzlnger . Holz - u.
Kahlenhanblg . Defregger-
stratz « 29 . .6283-8

Sold . Silber , Münzen.
Platin , klinflkiche Zähne
kaust (Höchswveisel Leopold
Hoidegger . Sillgasfe Nr . 9.

67,38-8

Alt « und neu « Lerrru-
kleider , Schuhe , Leib - und
Bettwäsche , Federbetten,
Teppiche . Feldstecher (Zeih,
Gverz wstv.), Zinngeschirr.
Seidentücher kaust zu den
höchsten Preisen Habrrk.
Müllerstva « 7. «984-8

Künstlich « Zähnet alte
Gebisse , Gold - u . Silber-
schmuck, Brillanten kaufe
Ich zu reellen Preisen.
Haberk . Müllerstoatz « 7.

. 7011-8

Herrenanzüge und Her-
renschuhk , gebraucht , kaust
Dellemann , Schlosiergasse 3

M 63-3

Herrenanzüge , Schuh «.
Wäsche , gut eichalten , kaust
stet? Dickbauei . Desregger-
straße 21 . Prahl . 7178-8

Zu kansen gesucht : »>vei
Kleiderkästen , 3 Nachtkastk,
3 Ottomanen . 2 Waschtische
mit Spiegel . 8 Tische , 6
Stühle , 1 Speisezimmer,
kredenz . Zirbel . 2 elektrisch«
Lüster 3 Stehlampen . Un¬
ter . H . K . 7194' an die
Verwaltung . 8

Rohölmotor , b— 6 P5.
neu oder gut erhalten . An¬
gabe de? Fabrikate ?, de?
Bau,fahre ? mit Pret » er¬
beten unter . Motor 7204*
an die Derivaltunq . 8

Kinderbett , aut «rhotlten,
zu kaufen gpucht . Ange¬
bote unter . Prei ?ongabe
9851 * an Kratz -stlnnonren.
Innsbruck . 7282-8

Guterhaltene Schreibma¬
schine zu kaufen gesucht.
Unter . Büro 7831 * an die
Berwaltung . 8

Flaschen , Hadern . Papier
kanst Klein, . Schöpfstraßc
Nr 5 . (Wird abgcholt .)

M41 -8

Diwan »u kau,
Anbot « unter „Leder 603v
an die Verwaltung . 8

Realitätenverkehr
und Geldmarkt

Realitäten . Besitz, Wirt,
schast . Han ? oder Geschäft
verkauft , kaust und rauscht
inan rasch • und diskret
durch den last 60 Jahre
beftehen 'den Handelsgericht!
protokolliert . . Allgemeinen
BerkehrslAnzeiger " , Wien,
>., Weihburgaasse 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
im In - und Ausland « .
Kostenlose Jnsormativn d.
eigenen Fachbcamten . Keine
Provision . M 2-14

büdkebetz t»
JnmSbvuck mi ? ^ vtzem
Garten und fteiwerdender
4-Zim .merwohrming samt
Zubehör m  46 .000 8 bei
halber Anzahlung zu der.
lausen . Behördl . konzess,
Realitäten u . Hhpotheken-
VerkehrSbüro Emil Zehrer,
Innsbruck . Anichstratze 3,
2. Stock . 6878 -14

Landhaus im Zillertal,
in lzerrlicher Lay «, mit be¬
ziehbarer 4-Zl -mmerwoh-
iiuug uur 19.000 8 derkäus-
lich . Stehbierhalle der-
käuslich . Lokal « und Kon¬
zession vorhanden . Erfor¬
derliches Kapital 3000 8.
Realitäten - und Hvpothe-
kenbüro Ferd . Melder.
Innsbruck , Adamgasse 9.

7290 -14

Lepensmtttelgkschäft Bin
Unlertnntal , 9 Stunden v.
Innsbruck , wegen lkbreise
um 4000 8 ab? ugeben . Un¬
ter . Bar 7258 * an die Ver¬
waltung . 14

Hau ? . 3 Stocks., in Hall,
mit kleiner WcklMurg . ge¬
eignet sür Handwerker , so,
fort um IM Mist , verkäuf¬
lich . Unter . Anzahlung
40 MN . 7262 * an  die Ver¬
waltung . 14

Kleines Kaffee -Restaurant,
in allcrrrächster ? tähr von
Innsbruck zu verpachten.
Eusorderlich «? Kapital 6000
SchMing . Realitäten , und
Hhpotlwkenbüoo Ferdinand
Lietder , Innsbruck , Adam-
gast« 9 . 7291 -14

Schöner Baugrund , an
der Westseite Innsbruck?
gelegen , zu verkaufen . Zu¬
schriften unter Baugrund
9653* an Kratz -Annoncen.

7283-14

Niehrere schöne Dillen
im Mittelgebirge . Zins»
villa mit sreiwerdenber 4-
Zimmerwohnung sowie
Ltadtobjrkt « Mit und vhu«
freier Wohming preiswert
zu verkaufen . Roalbüro.
Maria -Ther »si« vStratze 22
Masor a . D . F . Hanreich.

7281-14

Bevor Sie Ihr zur An¬
lage besti -mmtc ? Geld aus¬
zahlen . lassen Sie di« Si¬
cherheit der Anlage über-
pr &jcti « m keinen Schaden
zu leiden . Ueberprüfungen
und Begutachtungen von
Eeldanlagsn zu kulante,
sten Bedingungen uick> dis¬
kret ersolgen tünch v . von
Gngpenbrsg , behördl . kon¬
zess. DerkeWsewsal «. Inn «,
druck , Mirria -Thcresien-
Sdratze 81 . 1 . St . 7264- 14

Gasthof mit 16 hübsch ein.
gerichteten Fremdenzim¬
mern (84 Betten ) samt
kleiner Oekonomie sür zwei
Stück Vieh und 11 Jauch
aut bestocktem Wald in
einem der meist besuchten
Täler » tot « (Anwälte-
stell«) , ungemein preiswert
zu verkaufen . Anzahlung
von mindestens 20 .000 8
Bedingim ». Realitätenbüro
Tiroler Genostendchastsver-
band , Innsbruck , Wilhelm-
Greilstraße 14. 6567-14

Größere ? , in gutem Dau-
zustand « befindliches Haus,
event . mit Hosroum und
Stöckilgebäud « . wird in
Innsbruck tu  kaufen ge¬
sucht . Offert « unter . Gut«
Gaschäst ^ age 6940* an die
Verwaltung . d

Schönes KeschästSlokal
mit Keller in verkehrsrei¬
cher Straße in Wörgt , Ilri-
tzcrin-ntat , zu verpachten.
Zuschristen zr, richten an
Frau Leni Feiersinger.
Wörgl , Friedhvsstraße 11.

F70N . 14

Lebensmittelneschäst mit
Wohngrlrgenheit in Wit¬
ten uni 1560 8 wegen Ab¬
reise zu verkaufen . Be-
hördl . konzess. Realitäten-
u . Htzpothckenverkelstsbüro
Emil Zedrer , Innsbruck.
Anichstratze 3, 2 . Stock.

71W -14

Zintzhaus in oittem Lau-
zustgnd mit 4 Wohnungen
zu je 3 Zimmer , Küche.
Balkon etc ., hübseliem Gar¬
ten mit 1-5 Obstbäumen , in
Innsbruck , äußerst preis¬
wert um 19 .000 3 zu der-
kauicii . Erstklassige Kapi-
talsanlagc . AuSkünste d.
Realitätenbüro Tiroler Ee-
nossenscho'ftSverband Inns¬
bruck Wilh .-Gr «il -Str . 14.

6961 -14

Gasthos mit «ls Frem¬
denzimmern (16 Betten ) in
der allernächsten Umge¬
bung von Innsbruck , mit
Sommer - und Wintersai¬
son um 58 .000 S verkäuf¬
lich . Dr . Pichler , Inns¬
bruck . Psarrgasse 5.

7867 -14

Wer Realitäten kaufen,
verkausen , pachten od . ver¬
pachten will , abonniere den
Allg . Geschäfts -, und Rea¬
litäten - Anzeiger , Inns¬
bruck . Psarrgasse Nr . 8.
Hakbiahr 8 1.80 . 7217-14

Bauerngüter zu verkau-
sen. Anfragen bei A . von
Guggenberg , behördl . kon¬
zess. Verkehrssenfale . Znns-
bruck . Maria -Dheresien-
Stratze 2t . 1. St . 7265-14

Z» pachten « focht ! Ho-
tel . Pension .. Gasthof oder
Stehbierhall », Briese unter
„Hotel 72S9* an die Ver¬
waltung . 14

SltttereMC
Bauerngut samt Vieh o.

Inventar 18.000 8 . 9500 8
Anzahlung . StLherrS MSt-
watd , Klrfcheniolgaste 3.
S. Stock . 7624-14

Kaust » . Lehrkurse , Be¬
ginn räWch . (PensumSge-
legenheit .) Dvckl«, BÜryer-
stratze 1b. 3. St . 6964 -11

Kaufmännische Ausbil¬
dung für di« PrartS in

u. ^ afchinEchreiben . ^ Sa-
lurnerstratze 8 . 6873-11

Gasthos mit grotze : Oekr»
nomie zu verkausen . A. von
Guggenberg , Innsbruck,
Nlaria -Theresirn -Straße 21
1. Stock . 7266-14 Italienischen Unterricht.

Gesckä ?tsha »rs i» ver¬
kehrsreichem Orte . %
Stunde Bahnfahrt von
Innsbruck , um 16,000 S zu
verkausen . Behördl . konzess.
Realitäten - und Hhpothe-
ken-Verkehrsbüro Emil
Zehrer , Innsbruck , Anich¬
straß « 3 . 2 . Stock . 0008. 14

Grammatik od . Methvdr.
sowie Konversation , einzeln
oder in Gruppen «rteftt
Fräulein Louis « Wtstätter.
Hall . Sveckbachergrabeu 112
2 . Stock . bSbo -11

Klavierunterricht erteilt
Fräulein (Kousevvatori-
sttn ) in und außer Haus.
Mäßiges Honorar . Schöp ' '
stratz« 37, 1. Stock recht «.

7104 -U
Lebensmittelgeschäft aus

erstem Platze iw Inns¬
bruck um 13 000 8 bei sehr
günstigen ZahlungLdedin-
gungcn sofort vcNkäuil 'ch-
Dr . Pichler , Pfarngasse 3.

7W9 -14

Violinist erteilt gedie¬
genen Unterricht (moderne
Methodik , rascher Erfolg ) .
Stund « 8 8 . Gefl . Zulchr.
unter Fiesereuzen 7118"
an die Verw . llGasthaus , gut gemauert,

harr eingedeat , mit eini¬
gen Fromdonziumiern,
Gastgarten . Gemüsegarten,
Kegelbahn . 6 Klafter jährl.
Holzbezugsrccht . elektrisches
Licht , Wasserleitung . 16
Minuten vom Wallebsee
en-tsernt . ist auS freier
Hand um 22 .000 Schilling
zu verkaufen . Anfragen ge¬
gen Rebouriuark « an den
Dssther Karl Haklberger,
Gastwirt in Henndors bei
S asjzlbu rg . H 104 p -14

Gründlich « Ausbildung
für Theater und Film . To-
leütterte Minderbemittelte
event . « ratiS . Schriftliche
Meldungen unter Theater
6998 " an di« Verw . 11

Klavier » Zither ^ Gttarre-
u . Mandolinen -Untvrrrch t.
Anmeldung von 8 Uhr
nachmtttaA bi? 7 Uhr
abends . Jrmrain Nr . 19.
4. Stock . 7082-11

Landwirtschasteo
Billen Ä111 s-14
Landhäuser

und sonstige Realitäten in
Oberösterreich durch Real«
büro Ing . Jung . Lin »,
Schirbertstratz « 28.

Dam « mit GtaatSPrü.
sung . au « Pari « prvückgc-
kehrt , übernimmt Anfän¬
ger und Vorgeschrittene.
Unter Langjährig « Prari?
7160 " an die Verw . 11

Berlitz -Schul «, lNenaner-
stratze 1 . Sinzü . und Zir-
kelstunden in fremden
Sprachen für Herren und
Damen zw jeder Tageszeit.
Anmeldungen sür Abend-
ztrkel werden entgegenge-
nornmen . 6018 -11

Wer will sich mit 6000 8
an gutgehender Fleisch¬
hauerei al » Kourvagnon
beteiligen ? Angebote unter
.K 136 k* an di« Ver¬
waltung . 11

Schöne », aut gebautes
Hau ? mit grvtzem Gemüse-
und Obstgarten mit frei-
werdender Wohnu -ng im
Unterinmtal an Selbstre-
stek rauten »u verkaufe » .
Adresse an den Auskuusts-
taseln unter Nr . 7083 . 14

Italien . Unterricht für
Anfänger w. Fvrtgeschrir»
ten « 8 Stunden per Woche
v DchiAiing monatlich be¬
ginnt am 7. September.
Stachhffseftundcn , UÄ «r.
setzun .gen . HandelKvr.
reipvndvn, . Langjährig«
BuÄandsPrariS . Brun-
eckerstratz« 8. Part . 7196 -11

Kunst , und Lohnmühle,
prima Posten , modernsst
eingebaut , Bahnnäche , in
gr -icheni Orte des Jnnvier-
telr . 1 Waggon Wochen-
leistun « . lboständig « Wasser¬
kraft . große » gemauertes
Handel »magazin an der
Bahn . 11 Joch prima
Gründe . 400 Vbstbäume,
8 Rinder , 10 Schwein « . L
«ostklassige Pferde mit rei¬
chem Fundus J -ustruktu?
um den billigen Preis von
100.00« 8 zu verkausen
(wegen Ankauf einer Groß-
wühle ) . Zuschriften unter
.Goldgrube H106 b* an
die Drrw . . 14

Rosa Hagenau « . Opern,
fängerin an öfterr . und
re !chKdeutsch«n Buhnenl.
staall . geprüfte Lehrerin,
erteilt Gesangunterricht.
Sprechstunden von 0—8
Uhr . S -HSpfftratze Nr . 23.
Part . 7186-11

Erteil « französischen u.
ltaktenffchen Sprachunter¬
richt nach eigener bewähr»
I« Me !l>ot>«. Zuschrift «»
an Scha ringer . Innsbruck,
hauplp ostlagernd . 7267-11

Kapitalien von 2000 bis
10.000 8 hat gegen grund-
bürcheoliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung fortwährend lausend
zu vergaben . Realitäten»
büro Genossenschastsver-
band . Innsbruck , Wilhelm,
Ereil -Stratze 14 . 76H -14

MoeMMbk
Heirat wünsche « viel«

vermögend « Damen , reiche
Ausländerinnen . Realitä-
ten -Etnheivaten . Herren,
auch bhn « Vermögen . Aus¬
kunft sosort . 1000 Dank¬
schreiben . Stabrey . Berlin
118 . Stolpischestratze.

AN2 -9
12?g Jahreszinsen für

Perlonalkrcdite der Akrewa
an Bundes - , Bundesbahn -,
Gemeinde , und LandeS -Be-
dienstete . Vertretung für
Tirol u . Vorarlberg Der-
mittluugSbüro Mar .-The,
relicn -Siratze 28 . 1 . Stock.

711 -14

Fräulein aus büvgerl.
Haus «. Anfang 30 . sucht
wogen Mangel an Be>
kamitschaft einen anstän¬
digen Herrn in sicherer
Stellung kennen , u lernen.
Ernste Zuschriften , mög¬
lichst mit Bild . unt . . Her¬
zensgüte Sch 231 e" an die
Verwaltung . 9

Auf ein hiesiges , zentral
gelegenes Stadthaus wer¬
den 25.000 8 auf 1. Satz
aufzunehmen gesucht . Vier¬
facher Schätzwert . Zuschrif¬
ten unter „Stadthaus 714-9*
an die Vcrw . 14

Anständiges , hübsch «?
Mädchen sucht für frei«
Stunden Anschluß an so¬
liden Herrn od . Fräulein.
Zuschriften unter „Hier
fremd 7124 " an di« Ver¬
waltung . 9

20.000 8 auf GeschästS-
hau ? mit OskviWmie aus
erste Hypothek von Selbst-
gebcr sofort gesucht . Unter
.Selbstgc -ber 6016 " an di«
Verwaltung . - 14 Bundesbeamtin (Jndeli .-

Derufj , dunkel 'ttlond , svr>
nig »heitere ? Wesen , mit
inakellossm Vorleben,
große NadurlfreU 'Ndin.
mrisikliebend (Klavier)
sucht , da sern vom lauten
DergnügungSrummel le¬
ibend, gleichsituierden Be¬
amten im Atter von 33—38
Jahren , feinsinniger Cha¬
rakter alz Wanderkamera-
den für Ausflüge und mit-
telalpine Touren . Nur
jener «infam ernst « Wan¬
derer möge mir Echo ge¬
ben , der den Reichtum de?

^Innenleben ? als d«z Men-

Darlehen sucht General¬
vertreter zur Erweiterung
seines Gesclräfte ? bi? zu
2000 8 a-us ein halbes Jahr
bei günstig am Zinssutz und
Sicherheiten , Anbot « unter
.Tatkraft 7203 " an die
Verwaltung . 14

Beteiligung bietet sich
Herrn oder . Dam « mit
20 .600 8 an solidem , seriö¬
sem alten Unternehmen.
Zuschristen ! unter . Garan¬
tiert 20 % Gewinn 7267"
an die Arrw . 14

Wer leiht mir aus kur »«̂
Zeit gegen hohen ZinS 300
bis 409 8 ? Angebote unter
.Nr . 6064 " an die Vcrw . 14

ftchen höchste ? Gut und
Glück erkannt hat . Au-
schristen an G . Fischer,
hauptpostlagernd . 7Ä55-9

Darlehen von 360 8 er¬
bittet Witwe mit eigener
Wolzuung gegen gute Zin¬
sen . Unter „Baldige Rück¬
zahlung 6063 " an die Ver¬
waltung . 14

3 Firangestrllt «, S8—gs
Fahre alt . wünschen 3
liebe . häuslich erzogen«
Frl . auS guten Häusern.
——Sgjährig , kennen zn
leriwn . Ehe bei gegenseiti¬
ger Neigung nicht ausge¬
schlossen . Zuschriften mit
Lichtbildern , die sofort
zurückgefandt werden , un¬
ter „Sorgenlose Zukunft
7326 " an die Derw . 9

Hypothekardarlehen von
l000 bi? 15 000 8 fortlau¬
fend günstig zu vergeben.
Tr . Piäiler Psarrgasse 3.

7W8-14

S
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Witwe ohne Anhang

bevmägenid, Einrichtung
erwünscht Bekanntschaft m

Otihnu ngsbi et* nti
an di« Verw.

6010

Jüngere sympuilhischc
Ta «« sucht Bekanntschaft
mit älterem. gutsituiertem
Hem« . Zuschriften erbeten
unter „Glück 7313" an die
VeuwaUung. 9

Fixangestellter de-^ .. . sucht
husi späterer Ehe mit hüb¬
schem, einfack)«« Fräulein,
nicht über 28, bekannt zu
werden. Unt . „Gutsbesitzer"
an Neumai rz Annaneen-
büvo. 149w-9
Wer heiraten will, loende

sich an den Heiratsdoteik
Innsbruck, Pforrgasie 8.

7918-9
Sehr netter Fleischhauer,

30er. mit eigenem Geschäft,
sucht aus diesem Wege die
Bekanntschaft eines tüchti
gen Mäda>ens mit kleine¬
rem Vermögen zur baldig¬
sten Ehe. Offerte möglichst
mit Bild,, nicht über Ai,
unter „Ehe K136j " an die
Verwaltung . 9

DEteifeM
600—766 SchMing und

noch mehr kann rep rasen,
tationSfähiger Herr mit
feinen Umgangsformen
rmmatlich verdienen. Be
dingmig : Solid große
Lerrenbekanntschait und
Verständnis, die .stunde »u
akquirieren, Znschr. un¬
ter „Danerstelle 9839" an
Kratz-Annoncen, Inns
druck. 7127
Radfahrer! Wer repariert

mein Rad gut und preis
wert? Riech un. Werkstätte
für Fahrräder. Nähmaschi¬
nen und Grammophone K.
Schennach, Höttingerau 2.

6025-10
Entfernung von Warzen,

Hühneraugen und lästiger
Haare. Muscumstruße 21,
I. Stock. 7026-10

Uebernehmc Wäsch« zum
waschen, bügeln, reparie¬
ren. Schonendste Behand¬
lung . sonnige Wiese zum
Trocknen, reinste Ausfüh¬
rung zugesichert. Wird ab¬
geholt. Handwäscherei
" zi Nones. Mühlau 01.

. . 761-10
Pariser Reise. Prospekt«

unv Anmeldungen bei Her¬
mann Hueber, „Hamburg
—.Amerika Linie", und bei
Andreas lldorz. Anichstraß«
Nr . 3l . 1. St . 6850-10

Kropf» und Halsschwel-
lungen verschwinden ohne
Jod. ohne Operation mit
dem neuen, vestbewährten
D>ol°GaSV«rfahren. Allein¬
vertrieb: Saggen-Apotheke
A. Breuer. Innsbruck.

M 24-10
Rur 1. Tiroler Strumps-

reparatur repariert mit
irahtloser Doppelsohle.
Dortselbst werden dünne
Strümpfe in jeder Farbe
gekauft. AndveaS-Hoser-Str.
Nr . 24. 6854-10

Herren-Mittag- u. Sbend-
tisch. Zwei Herren bietet
bürgerliche Familie gut
düvgeriliche-n Mittag- und
Abendttsch. Wienerkvch«.
Ständige Reflekianien be¬
vorzugt. Anfragen unter
..Z. H. W284H " an die
Verwaltung . 10

Uhr-Reparaturen billigst
imit einiähr . Garantie^ be¬
sorgt Leopold Haidcgger,
Uhrmachermerster, Sillgasse
Nr . 0. 5538-10

Graue Haare ohne Farbe
selbst behandeln. Erfolg
binnen 3 Tagcnl Probe
8 2.— Voreinsendung.
Nachnahme 2.80. Haar-
iarbe angeben. Prospekte,
Dankschreiben gratisl Labo¬
ratorium „Moreno", Wien.
XVM/1 . A 312-10

Wo lassen Di« Ihre Uhr
fachgemäß, gut u. schnell¬
stens reparieren? Uhrrepa-
ratur - Werkstätte Größt,
Nugg«rg<rfse3. 1. Stock.

5795-10
Strickwaren, Iteuarbei-

ten,  sowie Umarbeitungen
schnell, billig und doch gut.
Heilig-GcisEtraße Nr. 1,
7. Stock. 7131-10

Detektiv- und Auskunfts-
sowie Jnkafsobiiro „Sher-
>ok Holmes", Fernsprecher
Nr. 656. Innsbruck, Anich-
stratze 3, 2. Stock. Ermitt¬
lungen u. Beobachtungen
Tag u. Nacht in delikaten
Geheimsachen, Bcweisma-
tertal in Zivil - und Straf¬
prozessen. Entlarvung ano¬
nymer Briesschreiber, Hei¬
ratsschwindler. Erpresser
usw., Tiebstahlsverhinde-
rvng in Großbetrieben.
Ermittlung Flüchtiger.
Änka sso. 7038-10

Auto-, LÜagonlackierer
und Saitlerei Müistgrub-
ner, Leopokdsiraßc45.

7312-10

Kaffeehaus , u verpachten.
Unter „S . W. 6031" an
die Berw. 10

Baumeister » Prüfung,
Maurer. ».Zimmermeister.

Priisung. Beste Borberei,
tung durä: criahrcnen u.
anerkannten Fall», und
Schulmann. Anfragen an
Bau rat Joh. Hubotschek,
Baugewerkschuldirektor o.
D.. Wien. VIU/2. Schön-
barngass« 1, Tür 7.

M110 -10
Perser-Teppich« werden

zum Kunistsiopsen über-
lwinmen, 'Adresse: Lech-
ialer. Mvdistin Bürgerstr.
Nr. 12. 5978-10

Wollen Die heiraten?
Kann inenden Sie sich an
das 1. Tiroler Adressen-
oustanfchbüro, Innsbruck.
Anatomiestt. Nr. 6, 20 g
Rückporto. Adressen vor¬
handen von Damen und
.Herren jeden Stand «?. Dis¬
kretes und einziges Unter¬
nehmen btafct Art.

5986-10
Jagdkarte »u vergeben

(in irächster Näh« von
Innsbruck). Zuschriften
unter ..Weidgerecht 7152"
an bie Berw. 10

Mangelhafte «lektr. Bü-
geleisen, Schueidereisen u.
Kochapparate werden für
jede Stoomart gerichtet.
Garantie 2 Jahre . Elektro.
Werkstätte Sillgasse 7.

5227-10

Gutgehend« Bäckerei wird
von tüchtigem, nüchternem
Meister bis 15. tzrepteniber
zu pachten gesucht. Unter
„PachischMng 5995" au
die Berio. 10

Fleischhaucrei mit Kun¬
denkreis, rächst Salzburg,
mit Wöhnmig biilig zu
vei'pachteir. Briefe unter
„Sofort 6062" an die Ber.
ivaltung. 10

Wäsch« wird durch Ra¬
senbleiche schön und schnell
gewaschen. Frau Marx,
BückervM>sl«asfe 4, Part.

7845-10
Tüchtiger Schneider geht

auf Stören . Stundenlohn
5000 Kronen und Kost.
Psarrgasse 1, 1. Stock.
Buchbinderei. 7310-10

1000 8 Prämie dem, der
mir .'l-Zinrinerwohming in
der Stadt oder Wilten ver¬
schafft. Event. Ablös«. Zu¬
schriften „Unter Mieter¬
schutz stehend 9655" an
Kratz-2lnnonccn. Inns»
druck. 7285-10

Störschnelderin arbeite:
nach sehr gutem Schnitt
mit Schick und gutem Ge-
schinack Damen- u. Mäb-
chenkleider, Mäntel und
Kostüme, auch aus alten
Sachen. Unter JBc\)-c flink
9654" an Krntz-iAnnonccn,
Innsbruck. 7884,10

200 8 auf kurze Zeit 4%
i. M . gegen Sicherstellung
gesucht. Zusflpist erbeten
unter „Pünktliche Zurück-
stellung 7298" an die Ver¬
waltung . 16
Such« Teilhaber mit 3000

Schift:»«: für jeden pas¬
send. Briefe unter „Er:-
ienz 72V4" an die Bcr-

walvung. 10
Welch edler Herr leiht

junger Frau, in mvmente¬
uer Gckdverlegenhcit, 100
Schilling? 'Angebote bezw.
?ldresien erbeten unler
„Dankbar 7802" an die
Berw. 10

Waschanstalt Rudolf
Neberbacher. Anatomlestr.
Nr. 23. behandelt sehr
empfehlenswert, Wäsche.
Slarkkrägen u. Vorhänge.

6059-10

Mittag- und Olbendtisch,
auch vegetarisch, im Zen-
trum. 'Adresse an den AuS-
kunststasel'n unter 7W1. 10

Ein BundeSbahncr sucht
für ein lljährig . Mädchen
guten Pflegsplatz. Näheres
Amraserstraße 4o. Tür 7.

7819-10

Von  aufgelassener
Telephonfabrik
zu verkaufen i

Gebraiicbte, gut erhaltene
Exzenterpressen, Dreh-
bäuke mit und ohne Leit-
äpindel, Fuß- oder Kraft¬
betrieb, Bohrmaschinen,
Kaltsägen . Metnllkreis-
sägen, Spindelpressen,
Shaping-, Fräsmaschinen,
Schleifmotor. Tiscbhobel-
masehinen, Ambosse und
Schraubstöcke, Richtplat
ton. Transniissionen, di¬
verse Bleehbearbeitungs-
maschlnen. Kurhelscheren

usw. 273m
„PRÄMAG", Wien, IX.,

Obere Augartenstraße 56.

5 4.40
AMklklM

Dauerwürste. 2!achnahnie
Vlayr, Selcherei, Deumarkl
i. Haus ruch Lb.-Oest.

Mt 157k

K1Z6rn

Erste tirol . Leichcnhestattungaanstalt

r
Chiffon . , . S
Bettuch , . , S 3.50
"xaffeegedcckS 13.80

> r I >
Damenhema S 2.45
Kombination S 5,20
Garnitur , . S 5.50

Warnung!
Ein Luftgeschäft.

Hiesige Zeitungen verbreiteten einen Ar¬
tikel , dessen ehrenrührige Aeußerungen sich
anscheinend , nach der ganzen Sachlage , anf
meine Person beziehen sollen . Ich warne
hiemit jedermann vor einer Weiterverhrei-
tnng derselben , da ich bereits die straf¬
gerichtliche Anzeige eingeleitet habe.

Innsbruck , am 3. September 1926.
6049 Oskar Hummel.

„Mutterer Hof“ s
schönster Ausflugsort , Jansenstation , feinster
Kaffee , Pension mit bester Verpflegung 9 8.
Deutsche und Wiener Küche . M . Eisentraut.

Gasthof oder Cafe
bis zu 100.000 8 zu Kaulen gesucht . Bedtn
gung : frequenter Posten und guter Bau-
zustand . Offerte unter «Existenz 7233“ an

die Verwaltung dieses Blattes.

Tischtuch . . S 4.90
Bandtuch . . S 1.10
Geschirrtuch S -.98

Strümpfe . . S 1—
Heformhosen  S 2.80
Schürzen . . S 2.30

J K .. M70J

Teilhaber
still oder tätig , zom Aushau einer ein¬
geführten und ertragsreichen Patentver¬
wertung mit einer Einlage von 10.000 bis

15.000 8

gesucht.
Angebote unter „Sicherer Gewinn 6057“

die Verwaltung dieses Blattes.
an

So viele Tage das Jahr hat, hei so zielen Leidens-
Stationen muß der Nervöso vorbei , denn schlechte,
erschöpft» Nerven verbittern das Leben und verur¬
sachen gar viele Leiden. Stechende, ziehende
Schmerzen, Schwindel . Angstzustände , halb- oder
ganzseitige Kopfschmerzen. Ohrensausen. Augen-
fllmmern. Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit,
Schweißausbrüche, Zucken in den Muskeln, Un¬
fähigkeit zur Arbeit uud viele andere Erscheinun¬
gen sind die Folgen schwacher, erschöpfter, kran¬ker Nerven.
Wie kommen Sie aus diesem Elend heraus?
Durch echten Kola-Lecithin, ein Vitamin reichhal¬
tiges Nährmittel : es ist für die Menschheit eine
Quelle der Wohltat geworden. Es fördert in wun¬
derbarer Weise die Funktionen des Körpers, es
krhftiprt Rückenmark und Gehirn, stärkt Muskeln
und Glieder, gibt Kraft und Lebensmut.

Sm Kampfe um gesunde Nervenj
leistet das echte Kola-Lecithin oft Wunder, es!
leitet die eigentlichen Nährstoffe bis an die äußer- jsten Stellen der Bluterzeußiing , belebt, ermuntert, i
erhält jung und frisch . Sie sollen sich ja selbst !
überzeugen können, daß ich Ihnen nichts ün - jwahres verspreche, aonn ich sende m den nächsten E
zwei Wochen an jeden, der mir schreibt, vollkom- 1men gratis und franko eine kleine Schachtel Kola- 1
Lecithin und das Buch eines Arztes mit vielseitiger , E
langer Erfahrung , der selbst mit dem Leiden zu I
kämpfen hatte. Schreiben Sie mir deutlich Ihre \Adresse, ich sende Ihnen f
sofort das Versprochene |

Georg FuKgner , BerBZn -KeultfSIn,
RlngbahnstraBe Nr. 24. Abt. SS. 2.12b|

Feichtinger
Verkanfazentrale für

Tirol von
Poch* u. Dürkopp-

Fahrrädern, Puch- n.
Ariel -, engl. Welt-
[Harke-Motorrädern.
Neues Puch-Motor¬

rad, Type 175, 3 PS.
eineglangt : Näh¬

maschinen, Automo¬
bile, Fahrradgnmml.

Grammophone, Mllch-
zentrifngen.

Billigste Einkanfs-
qnelle kür Wieder¬

verkauf er. Reparatur
werkstätte.

Jos.Feiditlnser,innsM
M.-Thcreslen-Str. 42.
Filialen in Kufstein

und Landeck.

Ave"f" Maria
Tiefgefühlten , schuldigen Dank jedem einzelnen

für die rührend liebevolle , große Teilnahme am
Leichenbegängnisse unseres liehen , unvergeß¬
lichen BlMarlele

HeimaLrecht
in» u. ausländ. Staatsbür¬
gerschaft, Dolumentenbe-
fchaff., FamilienstandeSsa-
chen. Staatsbürgerrechts-
Büro, Wien, I., Griinau-
aerg. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr M245

Fräulein Maria Hauser

+ PAX+
AETERNA

DER NEUE A813

GRABSTEIN
Gewicht 30 kg.

lokl. Inschrift 8 95 .—
Verlangen sie Prospekte
Rob.Wäfl,Wien,IV.̂ d)windg.19
Seriöse Vertreter ges.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere unvergeßliche Gattin,
liezw . Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante , die wohlgeb.
Frau

Albine Bernhart
Universitätsanges telltensgattin

unerwartet schnell , infolge eines
Schlagflusses , im Alter von 52 Jahren
in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Ver¬
blichenen findet Montag , 6. September,
um 3 Uhr nachmittags , von der städt
Leichenhalle aus auf dem dortigen
Friedhofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Diens¬
tag , 7. Sept ., 8 Uhr , in der Johannis¬
kirche gelesen.

Innsbruck , am 4. September 1926.
KarS Bermhari als Gatte

Franz Josef als Sohn
Lcichenbcstatlung „ Pietät “ , Anichstr . 1.

In tiefer Trauer:

Den hochwürdigen geistlichen Herren besonders
herzliches »Vergelts Gott " für die vielen heiligen
Messen und die zahlreichen hl . Memento , sowie
den liehen Jungfrauen für die hl . Kommunionen,
den hochverehrten , lieben Gästen , Freunden und
Bekannten für die vielen prachtvollen Kranz - nnd
Blumenspenden , für die rührende , aufrichtige An¬
teilnahme ein herzliches »Vergelts Gott !“ Auch
herzlich liehen Dank den kleinen , vielen »leben¬
den Edelweißchen “, welche mit Blumen den Sarg
begleiteten.

Möge allen das Hebe Marlele unvergeßlich ! sein
Windegg , 1.  September 1926.

Ferdinand und Maria König.

Danksagung.
Allen , die uns anläßlich der

Krankheit und des herben Ver¬
lustes unserer unvergeßlichen,
herzensguten Mutter , bezw.
Taute , Schwieger - uud Groß¬
mutter , Frau

Kathi Koler
Bahnmeisters witwe

liebevoll zur Seite standen und
allen , die ihr so zahlreich das
letzte Ehrengeleite gaben , dan¬
ken wir von ganzem Herzen.

Hall , Bozen , Volders,
am 3. September 1926.

Die tieltrausraden HlnterblielieDeo.
Hugo Brunner. Leichenbestattung

_Hall.

WWMZMUD

Fett
Hehl

Oei
la. ßanernspeck

Großlager z. Aussuchen
Dauerwürste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Telgwnrcn
Volksbrot, bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil¬
ligst in gnter Qualität

Therese mm
in den Innsbrucker Ge

schäften:
Drclhetltgenstraße dir. LI
Viaduktbogen Nr. 11
Viaduktbogen Nr. 88
Llebencggstraße Nr. L

Hall:
Salratorgasse Nr. 158
and bittet um regen Zu¬

spruch.
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgenom¬
men und Geld rückver¬

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels,Gasthöl 'e . lubtitute,
F.in kauf genussonsc haften,
bitte ich, einen Versuch

zu machen. Al IG:'

Frau Anna Engl samt Sohn Heinrich und Töchtern Anna, Grete und Rosa Engl
geben tieferschüttert , auch im Namen aller Verwandten , die traurige Nachricht vom
Tode ihres geliebten , treubesorgten Gatten und Vaters , bezw. Bruders, Schwagers
und Onkels, des wohlgeb. Herrn

Heinrich Engl
Wagenbauer und Sportartikelfabrikant

der nach langem, schmerzvollem Leiden und Empfang der hl. Sterbesakramente,
nach einem arbeitsreichen, nur dem Wohls der Seinen gewidmetem Leben, im
68. Lebensjahre sanft und gottergeben verschieden ist.

Die Beerdigung unseres teuren Toten erfolgt am Montag um Vs4 Uhr nach¬
mittags vom Trauerhause, Leopoldstraße 39, aus auf dem Wilfcener Friedhofe.

Der Seelengottesdienst wird am Dienstag um 7 Uhr früh in der Wiltener Pfarr¬
kirche abgehalten. .

Innsbruck, 4. September 1926.
Das Trauerhaus bleibt geschlossen.

-.Concorüia4*. -7. Neumair. Marktgraben.



S ä m 11i oh e zum Verkauf gestellten Schuhe sind nur Qualitätswaren!

MaQwerkstätt« moderner Schneiderkunst und behördlich
konz. Schnittzeichenschule

Sophie Heinsl
Innsbruck -Miihlau, Richardweg: Nr, 117

Gegr. 1898 G-egr. 1898
eröffnet auf allgemeines Verlangen Sehnlttzeichen-, Zuschneide- und
Nähkurse nach Wiener und eigenem, langjährig erprobtem System,

allen neuzeitlichen Ansprüchen entsprechend.
Erfolg garantiert ! Prospekte gegen Rückporto!
Die Schneiderabtellnng bietet den Damen erstklassige Schnitte —
feinste Ausführung. Es werden nur tadellose Arbeiten geliefert, bei
genauem Maß, auch ohne Probe, oder Einsendung von Lichtbild.
Neueste Modellentwürfe in Abend-, Straßen- nnd Sportkleidern.
7316 Prompte Lieferung. — Kulante Preise.

Gesetzlich geschütze Modelle für Damen und Herren.

29  WaggonsBuchenbrennholz
und

20 Waggons
I«Schweizersortierung

sind billig abzugeben.
Auskunft erteilt

Georg Egger , Holzhändler
Kirchdorf, Tirol. 7092

für den Absatz eines hervorragenden Artikels , der
bei jedem OeKonom gute Aufnahme findet , gesucht.
Offerte mit Bekanntgabe der bisherigen Tätigkeit
unter „Großes Herbst- und Wintergefchäft" an

Postfach 8. Kufstein. 7292

Uebersiedlunss-Anzeise!
Die am 1. August 1909 in Wien gegründete Firma

gestattet sich, allseits höflichst bekanntzugeben, daß die¬
selbe ihre Firma sowie den Fabrikationsbetrieb zur Erzeu¬
gung aller Arten Stroh- und Filzhüte, von der einfachsten

bis zur allerneueeten Mode der Zeit, nach
ImM. üaria-Tlmen-He 47(Eingangf« i» 2)

verlegt hat.
Es werden auch alle Arten von Stroh- und Filzhüten zur
Reparatur übernommen nnd rasch und billigst zur Aus¬

führung gebracht.
En gro*. 7304 En detail.

Bringe hiemit meinen werten
Kunden zur Kenntnis , daß sioh mein Manufaktur - und Modewarengeschäft ab 2 . September 1926

Wilhelm -Greil -Straße 2
Neben der Apotheke Neben der Apotheke

befindet.

H»1M

Um meinen werten Kunden Qualitätswaren zu konkurrenzlos billigen Preisen bieten zu können,
habe ich mich entschlossen , statt einen teuren Laden kleine Räume ohne direkten Eingang von
der Straße zu beziehen , wodurch meine Spesen so gering  sind , daß loh zu den denkbarst

niedrigsten Preisen verkaufen kann.

JOSEF ROSENSTEIN , INNSBRUCK
Spezialgeschäft für Manufakturwaren

Leite 20. Nr. Sda. SamStag, den L September 1926.

Sommer -Räumungs -Verkauf

Einige Beispiele
Serie li

Damen-Leinen-Halbschuhe,
Reetpaare, braune und schwarze Kinderstiefel, Größe 19—22

Serie II:

Kinder-Sandalen,
■ einfach' und doppelsohllg, ln den Größen 27—SS. , , ,

Serie « I:

Damen-Leinen-Spangen-
(färbige) und Halbschuhe, weiße Damen-Glaceleder-Spangen-
und Salonsehuhe

Serie IVi

Herren-Naturleder-Schnürstiefel
starke Arbeitsschuhe

RtBumiingsproise:
Serie V:

Damen-Lederhalbschuhe, schwarz,
Damen-Matador-Sandalen, Herren-Sandalen, Kernsohle . ,

Serie VIi

Damen-Leder-Spangen-
und Halbschuhe, schwarz, Kernsohle, schwane Damen-
Schnürstiefel, Restpaare

Serie VII:

Damen-Box-Spangen-
(braune) und Halbsehnhe, Damen-Opanken Damen-Sämiseh-
und Nubuck'Luxussehuhe, Restpaare

Serie VIII:

Damen-Lack-Spangen- und färbige
Luxusschube, schwarze Damen-Schnürstlefei, garant Kern¬
sohle, schwarze Herren-Schnürstlefel, garant Kernsohle . ,

M1!W
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